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S ommerloch ade! Bislang war die all- 
jährlich einsetzende Soflwareflaute nur 
dem Verbraucher ein Dorn im Auge, 
doch nun scheinen auch die Hersteller die- 
sem leidigen Thema den Kampf anzusagen. 
Das Besondere daran ist, daß die gesamte 
Branche in diesem Fall an einem Strang zieht 
und mit vereinten Kräften versucht, dieses 
Problem aus der Welt zu schaffen. Dabei 
schicken nicht nur die großen Hersteller er- 
folgsträchtige Spitzenprodukte ins Rennen, 
auch unbekanntere Soffwareschmieden 
möchten sich bei der Umsetzung dieses 
hochgesteckten Zieles beteiligen. Day Of 
TheTentacle, Pirates! Gold und Sensible 
Soccer - wenn bereits im Sommer solch 
hochkarätige Spiele auf den Markt kommen, 
darf man auf das Weihnachtsgeschäft mehr 
als gespannt sein, 

M ein Kollege Thomas Borovskis hat 
die personellen Veränderungen 
schon in der letzten Ausgabe ange- 
sprochen. In gemeinsamer Teamarbeit möch- 
ten wir die Qualität der PC Games natürlich 
weiterhin steigern, den Informations- und 
Unterhaltungs-Charakter noch stärker 
berücksichtigen. Außerdem werden wir Sie 
über die aktuellen Entwicklungen auf dem 
Hardware- und CD-ROM-Sektor auf dem 
Laufenden halten. 



Oliver Menne 
Leitender Redakteur 



Ambush At Sorinor 
konnte die gesamte 
Softwarewelt positiv 
überraschen, zeichnete 
es sich doch durch ex- 
zellente Benutzer- 
führung und sehr hohen 
Unterhaltungswert aus« 

Auf der Coverdisk befinden sich 
vier voll spielbare Szenarien, die 
Ihnen vielleicht einen kleinen Vor- 
geschmack auf die Voilversion ge- 
ben können. Auf Seite 55 finden 
Sie eine ausführliche Anleitung, 
die Sie genau lesen sollten, um 
das Spiel auch richtig zu verstehen 
und hinter die Kulissen blicken zu 
können. Ambush At Sorinor ver- 
langt zwar eine gewisse Einarbei- 
tungszeit, bietet dafür aber auch 
stundenlangen Spielspaßl 
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iter geben sich die Hand, 
s" überiebt sie alle. Was 
I Jahren auf dem c64 be- 
pf dem Amiga fortgeführt 
twickelt sich nun auf dem 
m Softwareknüller. Vete- 
den bestimmt bemerken, 
den PC bereits eine Ver- 
stiert, fedoch lediglich in 
rafik und nicht mehr dem 
utigen Standard entspre- 
d. Die Neuauflage hat es 
ch in sich. Durch die hohe 
Bsung kommt man in den 
luß ausgezeichneter Gra- 
Fiken und die stimmungs- 
lle Spelunkenmusik kann 
benfalls begeistern, am 
V as "Pirates! Gold" 20 
sonst noch zu bie- 
ten hat, erfahren 
Sie in unserem 
ausführlichen 
Testbericht. 
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Computerspiele als Werbemedium 
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Hat Dynaitiix ein As im Ärmel und kann 
sich der scheinbar übermächtigen Konkur- 
renz doch erwehren? Strike Commander 
und Konsorten machen der ehemaligen 
Referenz ganz schön zu schaffen, die Zeit 
scheint also reif für einen Nachfolger. 




Dotenbonk 




J? gM<Lcht von Uqny 




MITgRIEeEFEHLE. 


Protzt 

Hotttn 

Ziet 


MicroProse hat sich hohe Ziele gesteckt. 
Kein geringerer als Napoelon ist die tra- 
gende Figur in "Fields Of Glory". Hervor- 
ragende Grafiken und realistisches Game- 
play sorgen dafür, daß MicroProse mit sei- 
' nem neuesten Werk kein Waterloo erlebt. 



Im letzten Teil unseres Golf- Workshops 
informieren wir Sie über die bislang un- 
dokumentierten Befehle, die "Links 
386pro" noch einmal sehr viel interes- 
santer machen. Außerdem riskieren wir 
einen kurzen Blick in die Zukunft. 









von Thomas Borovskis, 
Oliver Menne 
und Thorsten Szomeilot 


PC-Rezeptmanager 2.0 

Haute CuMsim 


Freunde edler Gaumenfreuden können sich in Zukunft durch ihren PC beim Zusammenstellen und 
Zubereiten kulinarischer Leckerbissen unterstützen lassen. Der PC-Rezeptmanager in der Version 
2.0 bietet Hobby- und Profiköchen bis zu 3.700 hochwertige Rezepte in Form einer Datenbank. 
Neben zahlreichen italienischen, französischen, asiatischen und vollwertigen Gerichten wurde dos 
Programm um illustrierende Grafiken und ernährungswissenschaftliche Informationen erweitert, 
Weitere Informationen über "Le Moitre 2.0" unter der Telefonnummer 061 363-3063. 


Sybex CD-Ware 

Die 
Olnasaurier 
hammen 
zurück 


40 der interessantesten Dinosaurier können auf einer neuen 
CD-ROM aus dem Sybex-Verlag bestaunt werden. Auf über 
200 Abbildungen werden die Urechsen in ihrer natürli- 
chen Umgebung ausführlich vorgestellt. Das Dino- 
Lexikon ist zum Preis von DM 98,- im Softwarehandel 
erhältlich. 






Uieu: It looks like a line infantry reginent of Meklenburgski’s diuision in 
columi fomation. The ränge is about 1 nile Southwest. 


IVapalean 
am 

Bilds 


Napoleon versetzt die Soflworewelt in Aufruhr. Dafür zeichnet 
sich auch Prism Leisure verantwortlich, die mit "Napoleonics" ei 
ne tolle Leistung im Strategiebereich abgeliefert haben. Wir ver- 
losen nun zusammen mit Prism Leisure 25 Stück ihres neuesten 
Werks "Napoleonics". Schicken Sie einfach eine Postkarte an: 

Computec Verlag GmbH & Co. KG 
Redaktion: PC Games 
Kennwort: Bonaparte 
Isarstraße 32 
90451 Nürnberg 


Max Design 

IMeue Hutline 


Nach dem großen Erfolg der Handelssimulation 1896 will die 
österreichische Soflwareschmiede Max Design auch in Deutsch- 
land ein Büro eröffnen. Ab sofort können sich Anwender und 
Händler mit ihren Anfragen direkt an die Paderborner Filiale 
wenden. Unter nachfolgender Adresse sollen eventuelle Reklama- 
tionen schnell und reibungslos abgewickelt werden. Für den Fall, 
daß Käufer Fragen zu Spielen haben sollten, wird von Max De- 
sign darüber hinaus eine Spiele-Hotline angeboten. Unter der Te- 
lefonnummer 0043-3687-241 47 werden Antwortsuchende je- 
den Dienstag und Donnerstag in der Zeit von 15 bis 18 Uhr von 
erfahrenen Programmierern beraten, 

Anschrift: 

Max Design Computerspiele GmbH & Co. 
Waldenburger Str. 1 3 
33098 Paderborn 

Tel. 05251-740521 
Fax 05251-740621 


olloi 

Shareware, Voliversionen, C0‘s kommer/ielle Spiele, Soundkarten 

Shareware Vollversionen auf Diskette 


Commander Keen l-lll 59,- DM 

Commander Keen IV+V 59,- DM 

Commander Keen VI 79,- DM 

Cosmos Comic l-lll 59,- DM 

Dark Ages l-lll 59,- DM 

Duke Nukem i-lll 59,- DM 


Secret Agent l-lll 
Crystaf Caves i-lll 
Paganitzu l-lll 
Major Stryker l-lll 
Captain Comic 11 
Elektro Body 


59,- DM 
59 - DM 
59.- DM 
59,- DM 
59,- DM 
49,- DM 


Kommerzielle Spiele auf Diskette 


Airbus A320 95,- DM 

Indiana Jones 4 95,- DM 

Space Quest V 80,- DM 

Ultima Underworld 1 80,- DM 

Ultima Underworid 2 80,- DM 

Wing Commander 1 50,- DM 

Wing Commander 1 Deluxe 95,- DM 
Wing Commander 2 90,- DM 

Wing Commander 2 Spec •p.l 0.2 50,- DM 
Monkey Island 1 90,- DM 

Monkey Island 2 90,- DM 

Legend of Kyrandia 85,- DM 

Humans 65,- DM 

Inca 99,- DM 

Kings Quest VI 99,- DM 


Battle Chess 1 25,- DM 

Battle Chess 2 75,- DM 

Eye of the Beholder 2 90,- DM 

Balance 45,- DM 

Trolls 55,- DM 

Xenobots 90,- DM 

Links 386 Pro 95,- DM 

History Line 90,- DM 

Star Trek 90,- DM 

Dream Team 80,- DM 

Comanche - 98,- DM 

Formula One Grand Prix 98,- DM 
First Amurai 75,- DM 

Lord of the Rings 1 80,- DM 

Lord of the Rings 2 80,- DM 


Die ! Soundkarte 

Gravis Ullro Sound 


Sftf,fO PM 



Advanced ' 

CJZ/IMS 




• 16 Bit Samples •32ig 
stimmig • Soundblaster- 
kompatibel •Samples on 
Board •CD Klangqualität 
auch im Syntheziser- 
bereich • fantastischer 
Sound • hochgelobte 
Software zusammen mit 
15 Musikstücken im Midi- 
fileformat von Michael 
Jackson bis Paul Mc 
Cartney •Tausende von 
Musikstücken lieferbar. 


CD's Kommerzielle Spiele 

Patrizier 129,90 DM 

Deutsches Spiel - Simulation des Seehandels (Hanse) 

Kings Quest V 89,90 DM 

Abenteuerspiel 

7th Guest 179,00 DM 

2 CI B.M‘S mit Video in US- VHS, 3D Gralik, Live Action 

Air Warrior 119,90 DM 

Flugsimulator im Jet zur Zeit des Kvrea Krieges 

Chessmaster 3000 99,00 DM 

Multimedia ScSiachspiel unter Windows 3.x in Englisch 

Inca 130,00 DM 

Großer interaktiver Film, spiett in der Inca-Zeit 

Mantis Experi. Fighter 149,90 DM 

Weltraumflugsimulatvr mit Action * Spiel 

Deathstar Arcade Battles i4,90 DM 

Action-, Rennen-, Karten-, Casino Sprele 

ROTOR S9.90 DM 

3 Spiele: Rotor, Time Bandit, Airball mit Weltraumfotos 

Software Jukebox 89,90 DM 

4 professionelle Spiele: Links - Jetfighter - Fa es.. Ins IM • 

Jones in the fast Lane 89,90 DM 

Wiitschattsspiei 

Monkey Island 99,90 DM 

Abenteuerspiel - Text ist mehrepra hig 

Pacific 119,90 DM 

Aktionspiel. 3-D Panzer Simulation 

CD's Shareware 

Game Archiv 59,90 DM 

280 PD und Sharewarespiele, keine Uraltspiele 

Game Power 99,90 DM 

470 Sharewarespiele. inc!. VvHversion von Secret Agent 

VGA Fun Games 79,90 DM 

Die 1 00 besten Sharewarespiele auf einer CD 

Game Master 59,90 DM 

Unterhaltung pur - Sharewarespiele bis zum Abwinken 

Data Media Spiele CD 129,30 DM 

1000 Sharewarespiele -i- Yollversion Indiana Jones 4 






Berenstain 


-'fogramme 

Shareware 
&. OD-POfvlS 

Oer nfeuo urnfossende 
Katalog direktivam ■ 
fonrondon Anbtetei- ■ 



Unser vierfarbiger 
ca. 70 Seiten starker 
Share- wäre und CD 
Katalog - viele 
Angebote, Infor- 
mationen, Highlights. 

Weiterhin im 
Angebot: 

Jede Menge 
Shareware- 
programme 
aus alten 
Bereichen 

Über 200 CD- 
Titel lieferbar 

Alle Informationen 
entnehmen Sie 
bitte unserem 
kostenlosen Katalog 


V«saixf(CCÄten: Vorkässe: 7,. DM Nachnahme; Inlarxl 10.- Ausland 25.- DM 




NEWS 



Übernahme 


Die Spieleneueniwicklungen des Liverpooler Softwareenh/zicklers Psygnosis (Lemmings, Shadow of the 
Beast) werden in Zukunft das Siegel eines bekannten japanischen Großkonzerns tragen: Die Sony 
Eletronic Publishing Company will sich mit der Übernahme des britischen Herstellers eine gute Position 
auf dem europäischen Markt sichern. Psygnosis wird seinen guten Namen aber trotzdem behalten - nur 
in einigen Fällen sollen die Spiele unter dem Label "Sony Imagesoft" verkauft werden. 



WaveBlaster 


Richtigsteliung 


Entgegen der Aussage unseres WaveBlaster-Artikels auf Seite 92 in der August- Ausgabe der PC 
Games arbeitet der WaveBlaster von Creative Labs doch ohne Probleme mit Strike Commander zu- 
sammen. Es wird lediglich ein spezieller Treiber benötigt, der den WaveBlaster als Roland-kompatible 
Soundkarte ansteuert. Erhältlich ist dieser Treiber in der Profisoftmail box unter der Nummer 
0541 / 1 27076. Von 18 Uhr bis 9 Uhr kann hier in der Konferenz SoundBlaster (File Area: SoundBlaster- 
soflware) dieses tolle Programm kostenlos abgesaugt werden. 




Für blutige Anfänger auf Microsofts erfolgreichem Betriebs- 
system haben Jörg Schieb und Georg Meyer ein interakti- 
ves Lernprogramm erstellt. Vom DOS-Prompt bis zum Um- 
gang mit den Systemdateien wird auf 1 90 leicht verständlichen Seiten alles beschrie- 
ben, was der PC-Benutzer im Alltagsleben braucht. Das Buch mit dem Lernprogramm 
auf Diskette kostet DM 69,-. 


Sharebert's Software Hits 

Fartsetzung 

futgtmmm 



Zum fairen Preis von DM 1 9,80 bietet Sybex 
Sharebert-Reihe dem ehrlichen Software-Käu- 
fer gute Shareware-Programme mit ausführlichen Anleitungen. Die Nummern 36, 37 und 38 der Serie enthalten eine Textverarbei- 
tung für Windows, eine Spielesammlung sowie eine Grafikbibliothek. Die DOS Spiele, die sich in der "Spielebox 4" finden lassen, 
bieten Denksport pur. WinWriter dagegen ist eine WYSIWYG-Textverabeitung mit einfacher Handhabung. Die PCX-Grafikbibliothek 
2 enthält 1 00 überwiegend schwarzweiße Grafiken im PCX-Format. 


Sybex-Fachbücher 


Einsteiger 



Unter der Überschrift 
"Sofort ein setzen" er- 
schienen dieser Tage 
drei weitere Bücher 
der Einsteiger-Buch- 
reihe von Sybex: Die 
ersten beiden richten 
sich an die Anwen- 
der der Texlverarbei- 
tungen Ami Pro 3.0 
und MS Word 6.0, 
wohingegen das 
Buch zu Access für 
Windows den Ein- 
stieg in die ver- 
breitete Daten- 
bank erleichtern 
soll. Alle drei 
Bücher enthalten 
zahlreiche Fall- 
beispiele auf Diskette und sind jeweils 

zum Preis von DM 59 ,- erhältlich. 



Wer noch weniger ausgeben 
will, könnte an den Taschen- 
büchern "MS DOS 6 Computer- 
schule" und "Paradox für 
Windows Computerschule" 
Gefallen finden. Für DM 
24,80 sind die in separate 
Lernlektionen eingeteilten 
Bücher vor allem als Begleit- 
material für Abend- oder 
Weiterbildungskurse eine 
sinnvolle Anschaffung. 


QuickStart - der Name steht 
für die erfolgreichste Buch- 
reihe des Düsseldorfer 
Verlagshauses. Die neue- 
sten Sprößlinge der Serie 
befassen sich in zwanzig 
Schritten mit den Pro- 
grammen PC Tools für 
Windows, Norton Com- 
mander 4.0 und Fox 
Pro 2.5 für Windows. 
Alle Bücher der Quick- 
Start-Reihe sind für 
DM 1 9,80 im Buch- 
handel erhältlich. 


LEMMINGS 

MANIA 


Hast du schon immer von einer Kaffee- 
tasse geträumt, die mit den lustigen 
Lemmingen bedruckt ist? Oder möchtest 
du deine Freunde lieber mit einem ex- 
klusiven Lemmings-T-Shirt beeindrucken? 
Dann ist das folgende Angebot genau das 
Richtige für dich! 



Bestelladresse: 

Alliance 
Merchandising 
Postfach 2863 
33258 Gütersloh 

Bestellungen werden 
nur gegen Verrech- 
nungsscheck plus 
DM 6.- für Porto und 
Verpackung! 






NEWS g 




Battle Chess Enhanced - CD Version 

Silberling ali 


Baltle Chess wurde 1 989 veröffent- 
licht und wurde sofort zum Klassiker. Unzählige Soflworehöuser übernahmen 
die Idee der animierten Spielfiguren. Der Höhepunkt wurde vor nicht einmal 
einem halben Jahr mit Battle Chess 4000 vom gleichen Hersteller erreicht: 
Skurrile Spielfiguren, witzige Kämpfe, Soundkartenunterstützung und Super- 
VGA-Grafiken machten das Spiel zum optisch wohl anspruchsvollsten Schach- 
spiel. Battle Chess soll dies noch weit überbieten können. Die wieder in Super- 
VGA -Grafik dargestellten Spielfiguren wurden diesmal keinem Witzbuch ent- 
nommen, sondern erinnern größtenteils wieder an Schachfiguren. Sie wurden 
mit eigenen Sprachausgaben ausgerüstet, die Kämpfe wurden noch weiter 
ausgedehnt. Auf der CD befindet sich auch noch ein 30-minütiges Tutorial, 
daß den Spieler in die wichtigsten Regeln einführen soll und außerdem die 
Geschichte der Spielfiguren vermittelt. 


Das Punica-Spiel 

Werbemedium Camputerspiei 

Die Werbemanager zahlungskräftiger Firmen lassen sich einiges einfallen, um bei der 
jungen Generation gut anzukommen. Nach der Landesbausparkasse und dem Snackher- 
steller Bi-Fi bringt jetzt auch ein saarländischer Fruchtsafthersteller in Zusammenarbeit 
mit Bondy-Productions ein Werbe-Computerspiel für sein schmackhaftes Produkt auf den 
Markt. Im "Punica-Spiel" begibt sich der junge Held auf die Suche nach der hinlänglich 
aus dem Werbefernsehen bekannten Punica-Oase. Überzeugen können wird das Action- 
adventure wohl nur überzeugte Liebhaber der Saftmarke, da die Spielbarkeit und die 
technische Ausstattung einige Wünsche offen lassen. 





The Lord of the Rings - CD ROM 

Digitaler 


Taihien 


Die für den Spielebereich relativ junge CD-ROM-Technik sorgte 
schon bei so manchem stolzen Besitzer für lange Gesichter: Die 
teuer erstandene CD-Version eines schon älteren Spiels zeigt 
wenn überhaupt nur einige wenige Veränderungen zur Diskelten- 
version, Daß CD-Versionen nicht immer zur Enttäuschung werden 

müssen, will Westwood 
mit der Neufassung 
von The Lord of the 

Rings zeigen. Aus dem bekannten Zeichentrickfilm gleichen Namens wurden Ausschnitte 
in einer Gesamtlänge von über zwanzig Minuten als Zwischensequenzen in das Spiel über- 
nommen. 40 Minuten Hintergrundmusik, Klangeffekte und Sprachausgabe verfeinern das 
Spiel zusätzlich- Um auch noch die letzten Pits der CD auszunutzen, wurde auch noch ein 
Lehrfilm entworfen, der in acht Minuten das Spiel und dessen Bedienung erklärt. Natürlich 
machen diese Zugaben kein neues Spiel, ob es immerhin eine vernünftige DeLuxe- Version 
ist oder auch hier die Gesichter lang werden, wird erst ein Test zeigen können. 





Lands of Lore - The Throne of Chaos 

Thronfolger 



In letzter Zeit häufen sich wieder die eher simplen Rollenspiele 
mit ausgeprägtem Kampfcharakter. Da bleibt anspruchsvolleren 
Gemütern nur die Hoffnung, daß Westwood diese Linie nicht 
weiter verfolgt. 

Nach Betrachtung des Intros verschwindet die anfängliche Skep- 
sis auf einen Schlag. Es wird zwar offensichtlich, daß hier die 
Macher von Dune am Werk waren, denn Grafik, Sound und di- 
gitalisierte Sprache ähneln sich sehr, aber nichtsdestotrotz über- 
zeugt die hohe Qualität. Allerdings wird einem bei "Might & 
Magic 5 " in dieser Hinsicht auch Phantastisches geboten, die 
Rollenspielqualitäten halten sich aber dennoch in Grenzen. 



"Lands of Lore" präsentiert sich in der 3D-Ansicht, die Benutzer- 
oberfläche erinnert mehr als nur vage an "Eye of the Beholder". 
Die Abwesenheit von SSI macht sich ebenfalls sofort bemerkbar, 
denn es scheint, daß die Programmierer auf das weit ältere Sy- 
stem "Dungeon Master" zurückgegriffen haben. Da Wesiwood 
dieses Spiel so pompös ankündigte, wird es wohl inhaltlich mehr 
zu bieten haben als programmtechnisch. 



Die böse Hexe verwandelt sich im Laufe des 
Spiels in ein wunderhübsches Mädchen. 


1 A SOFT - 

Dieter Hähnel 
Lemgoerstr.9 
32825 Blomberg 


Fachversand für Hard + Software 
Tel 05235 / 7792 Fax.05235 / 2794 


Jede PC Diskette nur 5,00 DM auf 3.5* Disk 


POI: 
P02: 
P03: 
P04: 
POS; 
P06: 
P07: 
POS: 
P09 
P 10 
P 11 
P 12 
P 

P 14 
P 15 


srwArH 

sebr gutes Sdmehprognunm 
mit ausfQLvücher Anleitung 
HAlTSHAl.T 
Verwoltungsprograuun 
fUr den nK^ernen Haushalt 
TEXT 

Textvcraibeitung mit vielen 
MöglicUceiieu 
HAftnWARFTEST 
Sammlung um den PC auf 
Herz u. Nieren zu Prüfen. 
MIII.TIPIJX 

Datedxmkmit Textprograinm 
Deutscli 

Ri nRVTHMlIS 

monatlicher Bioil^tmus mit 

druckausgabc 

HOROSKOP 

Esoterik und Astrologie - 

Programme 

Sehr gut gemacht mit 
3 D Darstellung 
niSKETTFNVFRWAl TllNO 
Bringen sic Ordnung in ihre 
Disketten. Incl.Etikettendiuck 
lOTTO 

Lotto-Manager , Programm 

für Lottospielcr 

niÄT 

DifitkQcbe. Welche Diät für 
welche Beschwerde ? 
FTNSTFIOFR 

Lernprogramm für Einsteiger 
und Anranger. 

PT. SKAT 

Ein Stirer Skaisplel für ihren 
Computer 

HAIISHAITSRIIPH 
Ausgaben u. Verbrauebs • 
Verwaltung. Super M! 

: VOKARF.LTRA1NRR 
Trainer für fast alle fremd - 
sprachen .erweiterbar 


P 16 

P17 

P 18: 

P 19: 

P20; 

P21 : 

P22 : 

P23: 

P24: 

P25: 

P26: 

P27: 

P28: 

P29; 

P30 


A.STROI.OrilF. 

Asirologie-Stentzelclien 

Partnervergleich 

niSKETrF.NKATAl.On 

Katdogprogromm in der 

Anzahl der Disks unbegrenzt. 

KA1.K111AT1QN 

later Colc. Professionelles 

K alkulationsprogramm 

KOTHEN 

MG-Rezepl , Verwaltung von 
Kochrezepten. 

.«TTAMMRAllM 
Ahnen Verwaltung , erstellt 
einen Stammbaum. 
TAGEBUCH 

Tagebuch mit VerschlOsslungs- 
möglichkeilen. 
BMEFMARKEN 
Comp-Michel , Verwaltung 
für EÜricfmarkensaminler. 

K£lgHederverwaltung,Rund- 
schreiben u.v jn, 
.SrHREIRMA.SCHINE 
Selbstleriiprogramm noch der 
Zchnflnger Sclireib-Metbode 
MflN7.F.N 

Gute Datenbank für Münz- 
samnilcT. 

MUSIK CQMEQSER 
Composer verwandelt ihre 
Tastatur in ein Keybord. 

WINDOWS < 

Tetris und 
Poker Snake 


P31 : GRAFIK 

PiSsenlstioneu leicht gemacht 
umfougreiclies Programmpaket 
P32 : LAGER 

Programmpoket mit Kasse und 
Tjogerverwaltung. 

P.33: FINANZEN 

KuTsbcTcchuung von Zkis , Roten 
Annuitätcnanlemcn. 

P.34: DATENBANK 

Beliebiges Abspcicbem von 
Informationen u. wiederaufTiudeii| 
P 35 : MATHE 

Umfangreiche Sammlung von 


P36: 

P37: 

P38 

P39: 

P40: 

P41 

P42 

P43 


THEMIE 

Chemische Elemente und 
Elemeute-Eikemiungsspiel 
PIZZA & CHECK 
Leckere Pizzarrezepte , 

Check Register 

Scan 7.6 V80 suclprogramm 
von McAfee 
TA. ST AD 

Sehr gutes 2D CAD Programm 
für technische Zeiclinungcn 
RnCHER 

Verwaltung von Büchern mit 
einfacher Bedienung 
: TD ■ MAN 

Die beste Variante von PacMoii 
EGA /VGA 


ETIKECrEN 

Eiflccttcudruck für Disklabels 
komfortables Etikettenprogramm 
: AR7T 

Für Arzt , Zolinarzt , u. Heüpra. 
Lncl. Palientenverwaltung 


Wii^uzzle 
Wiulotto Shiuto 
:ZAHLEN. 

EiuwohncTzablen nach Likider, 
Regierungsbeziricc der GroßstSdtel 


Vetsaudkoslen: 

Nachnahme 8,00 DM 
Varkasse oder Bar 5,00 DM 
Ausland 15,00 DM 
Ab 5 kg noch Gewicht 


Diskettenboxen : 

Diskbox fiir 40 Stuck 3.5" nur ... . 9,90 DM 
Diskbox für 80 Stück 3..5" nur . . . 12,90 DM 


Leerdisketten : 3.5" DD incl. Etikett 

10 Stück nur 8,30 DM 

50 Stück nur 40,00 DM 

100 Stück nur 77,00 DM 


Wir Liefern auch Computer Komplett Systeme 
Ob Sie Professionelle Anwendungen oder nur 
em " bißdien Spielen " wollen . Wir haben den 
PC für ihre Bedürfnisse. 

Wir konfigurieren jeden PC nach Ihren Vor- 
stellungen. Auch Zubehör können Sie sich 
bei uns zusammenstellen. 

Wir liefern Drucker , Monitore , Festplatten 
und Software namhafter-Hersteller. 

Rufen Sie uns an . TEL. 05235 / 7792 


PC-Mouse 3 Tasten nur... 29,00DM 


DOS 5.0 + Windows 3.1 nur 199,00 DM 


OkAy Soft 


Am CraBein 2 925 57 WEidiNq 
TeI. 09674 .-1279 Fax -1294 


1869 

DV 

81.90 

- Race (80 Lev.) 

DV 

54.90 

Task Force 1942 

DA 

85.90 

A-Train 

DV 

96.90 

- Race (alonel 

DV 

55,90 

Terminator 2029 


95.90 

Aces of Pacific 



- Race Jarassic 


64,90 

The Greatest 

DV 

62.90 

' mit Wtisston Disk 

DA 

74.90 

Inca 

DV 

96,90 

Tom Landry 

DA 

87.90 

Aces over Europa 


76.90 

Incredible Machine 

DV 

68.90 

Tornado 

DA 

68.90 

Airbus A 320 

DV 

69.90 

Indiana Jones 4 

DV 

86.90 

Transarctica 


53.90 

Airbus A 320-US Edi. 

DV 

87.90 

Int, Gotf Champion 

DA 

57,90 

Tristen Pinball 


69.90 

Air Blicks 

DA 

69.90 

Island of Dr. Brain 


61,90 

Twilight 2000 


89,90 

Atona in the Dark 

DV 

90.90 

Jamas Pond 2 

DA 

62.90 

Ultima 7 

DV 

82,90 

Battlechess 4000 

DA 

69.90 

Kings Quast VI 

DV 

78,90 

• Forge of Virtue 


44.90 

Battle Isle II 

DV 

46.90 

Lends of Lore 

DV 

62,90 

Ultima 7/Tail 2 

DA 

76.90 

Battle Team 

DV 

73.90 

Larry 5 

DV 

69.90 

Ultima Underwortd 2 

DA 

75.90 

Beauty and the Beast 

DV 

83.90 

Laura Bow 2 

DV 

69.90 

UnHmited Adventure 


67.90 

Betrayal at Krondor 

DV 

76.90 

Leather God.o.Phobos2 DV 

57.90 

V for Victory fl 


69.90 

Bundesliga Man.prof.ll 

DV 

69.90 

Legacy 

DV 

86.90 

Veil of Darknass 

DV 

82,90 

Burning Steel 

DV 

82.90 

Legend of Kyrandia 

DV 

66.90 

War in the Gutf 

DV 

77,90 

- Date Disk I 

DV 

39,90 

Legend of Myra 


73.90 

Waxworks 

DV 

64,90 

- Superschiffe 

DV 

39,90 

Legend of Valour 

DV 

79.90 

Wayne Gretzky 3 


82.90 

Buzz Aldrin Race.. 

DA 

87,90 

Lammings 2 

DA 

79.90 

Wing Commander 2 

DV 

84.90 

Carman S. Diego Spaca 


77,90 

Links 386 pro 

DA 

86.90 

Wizardry 7 

DV 

87,90 

Car + Driver 

DA 

74.90 

- rviauna Kea/Banff 

Je 

46.90 

Wordirls 


65.90 

Carrier a.War-Constr. 


67.90 

• PinehurtsyBalfry 

je 

46.90 

Worlds of Legend 


58.90 

Champlonsship Man. 93 

65.90 

Last Vikings 

DV 

82.90 

X-Wing 

DA 

87.90 

Chess Genius 

DV 127,00 

Lu re of Temptress 

DV 

74.90 

- Mission Disk 

DA 

45.90 

Comanche 

DV 

87.90 

Michael Jordan i.Flight 


75.90 

Xenobots 

DA 

75.90 

- Mission Disk 

DV 

51.90 

Might + Magie 5 

DA 

86.90 

Zak Mc Kracken 

DV 

38,90 

Cursa of Enchantia 

DV 

85.90 

Monkey Island 2 

DV 

79,90 

Zool 


67.90 

Day of Dentacle 

DV 

87,90 

No 2 Collection 

DV 

89.90 




Das schwarze Auge 

DV 

81,90 

Pirates Gold 

DA 

84 90 

Spiele auf CD Rom: 

Der Patrizier 

DV 

81.90 

Police Quest 3 

DV 

69.90 

Animais 


99,90 

Die schöne u.d. Biest 

DV 

83.90 

Poputous B 

DA 

76,90 

Carmen World Deluxe 

131.90 

Daghght 

DA 

85.90 

Princa of Persia 2 

DA 

66.90 

Curse of Enchantia 


71.90 

Eco Quest II - Lost 



Push over 

DA 

64.90 

Der Patrizier 

DV 

86.90 

Secret of Rainforresl 


59,90 

Quest for Gloty 3 

DV 

69,90 

Eco Quest 

DA 

76.90 

Eishockey Manager 

OV 

79.90 

Reech for t. Sky 

DV 

61.90 

Eric the unready 


61.90 

El Fish 

DA 

64.90 

Red Baron 

DV 

69,90 

Grandmaster Chess 


98.90 

Empire Deluxe 


77.90 

- Mission Disk 

DV 

46,90 

Inca 

DV 116.90 

Eric the Unready 

DA 

61.90 

Rex Nebular 

DA 

80.90 

Indiana Jones IV 


80,90 

Eye of the Beholder 3 


69.90 

Ringworid 


67.90 

Kings Quest VI 

DA 

84.90 

F-l5Strike3 

DA 

87.90 

Sensible Soc. 92/93 

DV 

57.90 

Laura Bow II 

DA 

75.90 

Falcon 3.0 

DA 

85.90 

Shadow of the Comet 

DV 

89,90 

Lefend of Kyrandia 

DA 

73.90 

- Mission Disk 

DA 

57.90 

Sharlock Holmes 

DV 

84.90 

Loom 

DA 

85.90 

Fields of Glory 

DA 

85.90 

Siege 


62,90 

Monkey Island l 


90.90 

Flashback 

DV 

66.90 

- Data Disk 


33.90 

Ringworid 


66,90 

Footballmanager 3 

DV 

82.90 

Sim Life 

DV 

90.90 

Sherlek Holmes III 


10290 

Form. One Grand Prix 

DA 

83.90 

Space Legends 

DV 

77,90 

Space Quest 4 

DA 

76 90 

Freddy Pharkas 


69.90 

Space Hulk 

DA 

79.90 

Swotl incl. Miss. 


90,90 

Front Page Football 


68.90 

Space Quest 5 

DV 

69.90 

The 7th, Guest 

DA 125 90 

Gunship 2000 

DA 

86.90 

Space Quest Saga Pack 

79.90 

Ultima Underw./Wing C.ll 

99,90 

- Mission Disk 

DA 

56.90 

Star Treck 

DV 

67.90 ' 

Willy Baamish 


75,90 

Hannibal 

DV 

79.90 

Strike Commander 

DA 

86.90 

Wing Commander/Ültima 6 

43 90 

Harrier Jump Jet 

DA 

85.90 

- Speech Pack 

DA 

41.90 

Wing Commander 2 & Miss. 

97,90 

History Line 

DV 

80.90 

Stunt Island 

DV 

95.90 

World Atlas 


41,90 

Humans 

DV 

82,90 

Syndicate 

DV 

81.90 

Zork Trilogie 


68,90 


AUDIO BLASTER 2.5 169.- 

AUDIO BLASTER PRO 4,0 289.- 

MOVIE BLASTER 595.- 

TUNER BLASTER 550.- 

Allegro Pro 195.- 

Soundblaster 16 ASP^^ 429.- 
Soung Galaxy NX Pro 16 439.- 

CD-ROM intern Creativ L. 535.- 
CD-ROM intern, Mitsumi 395.- 


GRAVIS Ultra Sound 359.- 

AdLib GOLD 1000 Sonderpreis 159- 

Wave Blaster ^ 389.- 

Roland SCC-I 799.- 

JOYSTiCKS: 

Gravis PRO 
GRAVIS Gamepad 
SUNCOM Analog Xtra 
COREL DRAW 3.0 ab 255.- 


Nachnahme DM 7.90 Ausland DM 12.50 Vorauskasse / Stammkunden DM 4.90 







NEWS 





Morph 

Verwandlungs- 
freudig 

Ein Geschicklichkeitsspiel mit ungewöhnlich hohem Knobelfaktor verspricht Millenni- 
um für den September dieses Jahres. In Morph gilt es, 24 Einzelteile einer "Transfor- 
mationsmaschine" einzusammeln. In Gestalt einer Kugel müssen deshalb 24 pfiffige Levels bewältigt werden. An die Kugelform ist 
der Spieler dabei aber nicht gebunden: Je nach Hindernis verwandelt er sich in eine fliegende Wolke, einen hüpfenden Gummiball 
oderauch einen Wassertropfen, der sich durch Engstellen quetschen kann. 




Rogs to Riehes 

Spiel der Reichen 


Diese Wirtschaftssimulation wurde aus dem Breitspiel Speculation ent- 
wickelt, das schon in dieser Form verblüffend umfangreich war. In Rags to 
the Riehes hat der Spieler die Aufgabe, als Angestellter seiner Eltern in ei- 
nem Ein-Zimmer-Büro zum unabhängigen und erfolgreichen Börsenspeku- 
lanten heranzureifen. Doch das Schicksal legt dem Spieler reichlich Steine 
in den Weg: Zufällige aber realistische Börsenvorfölle genauso wie der Bör- 
senkrach von 1 929, Das komplexe Spiel kann in mehreren Schwierigkeits- 
graden gegen eine einstellbare Anzahl von Konkurrenten gespielt werden, 
wer trotzdem ins Straucheln gerät, kann sich stets von der On-Line-Hilfe einen Rat oder Tip geben lassen. Mit Super -VGA Grafiken 
scheint nun langsam aber sicher auch in bisher vernachlässigten Spielgenres das Ende des mageren VGA-Standards zu dämmern. 





Abgekoppelt von der X-Wing-Serie, die Ende des Jahres mit einem Spiel 
namens "Tie Fighter" fortgesetzt werden soll, arbeitet Lucas Arts zur Zeit an 
einem reinen CD ROM Spiel: Genau wie X-Wing spielt das Multimedia- 
Abenteuer Rebel Assault im Star Wars-Universum. Das erste Demo läßt den 
gigantischen Umfang des Spiels bereits erahnen: Bildschirmfüllende Filmeinlagen ergänzen sich mit verschiedensten Flug- und Bwller- 
sequenzen zu einem Actionspiel, das neue Maßstäbe setzen könnte. Alle Spielgrafiken finden sich bereits in vorberechneter Form auf 
der Silberscheibe - mit einer Umsetzung auf Diskette ist deshalb 
nicht zu rechnen. Mit einem 486er - der sollte laut Hersteller vor- 
handen sein, um Rebel Assault optimal spielen zu können - und 
einem schnellen CD-ROM-Laufwerk kommt der Käufer dafür in 
den Genuß von unglaublich flüssig ablaufenden Animationen, 
digitalisierter Sprache und Filmmusik. 


Rebel Assault 
bietet Arcade- 
Action der 
Spitzenklasse. 
Leider kom- 
men nur CD- 
ROM-Besitzer 
in den Genuß. 


Rebel Assault 

Darth Vader 
schlägt lurüch... 






NEWS 



Sail-Simulator 

La Palama SaiiarsS 




SaiiSimulafor 


Der Kreis der Verkehrsmiltel, für die noch keine Computersimulation auf dem Markt er- 
hältlich ist, zieht sich weiter zusammen: Denn jetzt können auch Hobbysegler ihrer ed^ 
len Sportart am heimischen PC fröhnen. Mit dem Sail-Simulator will DK-Soflware aus 
Bielefeld allen Seglern eine effektive Möglichkeit des Trockentrainings bieten. Bei dem 
Programm, das wir in einer der nächsten Ausgaben etwas aus- 
führlicher Vorstellen werden, wurde sehr großer Wert auf De- 
tailgenauigkeit gelegt. Sie können Ihr Traumschiff in den ver- 
schiedensten Segel revieren zu Wasser lassen und Ihr Können an 
den komplizierten Steuerungsmöglichkeiten eines Segelbootes 
erproben. Für Anfänger und Spielernaturen soll das Programm 
aber trotzdem interessant werden: Individuell einstellbare Schwierigkeitsgrade sollen dafür sorgen, daß kein 
Segelschüler die Anschaffung von immerhin DM 248,- bereut. Ein besonderer Gag: Gegen einen Preisauf- 
schlag von DM 1 00,- wird eine Ruder-Pinne mitgeliefert. Die aus der Seefahrt übernommene Steuereinheit 
soll anstalt Maus oder Tastatur ein wirklich realistisches Steuergefühl vermitteln. 


:»<S8R»Mre 


Stonekeep 

Meilenstein ? 

Interplay hat sich auf dem Rollenspielsektor mit Lord of the Rings oder Bords Tale zwar 
schon einen Namen gemacht, zu den ganz Großen dieses Genres ist Interplay aber bei 
weitem noch nicht zu zählen. Doch mit dem jüngsten (noch ungeborenen) Kind aus die- 
sem Hause soll sich dieser Umstand bald ändern: Mit einer Sound- und Grafikorgie 
und einer gut durchdachten Benutzeroberfläche sollen neue Kundenkreise erschlossen werden. Der hierfür betriebene Aufwand läßt 
auf einiges hoffen: Für die Grafiken diverser Menschen und Monster wurden Hollywoodschauspieler verpflichtet, gefilmte und foto- 
realistisch gezeichnete Hintergrundgrafiken sollen sanft über den gesamten Bildschirm gleiten. Die Mitglieder der eigenen Truppe 
wurden mit künstlicher Intelligenz ausgestattet, ein Automapping integriert und sogar auf Menüs und Knöpfe wurde verzichtet, um 
den Spieler von den bei Rollenspielen nötigen Tätigkeiten weitestgehend zu entlasten. Bleibt zu hoffen, daß Interplay über die Arbeit 
an den Rahmenbedingungen nicht die Spielqualität vernachlässigt hat. 



Victor Laames - das 
LBS-Camputerspiel 

Nach 'Vision" versucht LBS weiterauf dem Softwaremarkt Fuß zu 
fassen. Das zweite Werk stammt von der Firma ConTeam und spielt 
in den goldenen 20ern. Ort des Geschehens ist Chicago, die Stadt 
der Kriminalität und Mafia-Bosse. Sie übernehmen die Rolle von Vic- 
tor Loomes, einem der alten, großen Detektive, die selbst bei den 
schwierigsten Fällen nicht die Flinte ins Korn werfen. Dieses Adven- 
ture wurde speziell für die Landesbausparkassen entwickelt und ist 
für zehn Mark in den Beratungsstellen der LBS Hessen-Thüringen, 
Baden-Würltemberg, Schleswig-Holstein und Bremen erhältlich. 



Starlord 



MicroProse er- 
kundet nun auch 
die unendlichen 
Weiten des Welt- 
raums. In Star- 
lord müssen Sie 
sich gegen feind- 
liche Heerscha- 
ren zur Wehr 
setzen, kleine 
Wirtschaftstrans- 
aktionen vorneh- 
men und schließlich - das ist das oberste Ziel - in der aristokrati- 
schen Zukunftshierarchie aufsteigen. Das Spiel wird in feinster 
Vektorgrafik, die selbstverständlich rasend schnell über den Bild- 
schirm fließt, präsentiert. Nette Gimmiks wie verschiedene 
Außenansichten und eine übersichtliche interstellare Karte wur- 
den auch integriert, um das Spiel noch ein wenig interessanter 
zu gestalten. Auf den ersten Blick scheint Starlord eine perfekte 
Mischung aus Wing Commander und Elite zu werden. 








SPECIAL 






Computer-Spiele 
als Werbemedium 


Was für den einen eine hinterhälti- 
ge, schieichende Unterwanderung 
des Konsumverhaltens ist, stelit für 
den anderen die völiig iegitime 
Nutzung eines neuen, spannenden 
Mediums dar. Die Rede ist davon, 
daß Computerspiele zu Werbe- 
zwecken benutzt werden. 


T he Art Department hat seinen Sitz in Bochum und existiert 
seit Milte 1 992. Die Geschäftsführer des Unternehmens 
kommen allesamt aus der Soflwarebranche. Wie kam es 
nun zu der Idee rein werbetechnisch tätig zu werden? 

Michael Bohne: '^Während meiner Tätigkeit für ein Soflwarehaus 
erlebte ich häufiger, daß spezielle Anfragen bezüglich Spielent- 
wicklungen für Marketing- bzw. Werbeaktionen bei uns einlie- 
fen. Das eine oder andere Mol kam es auch dazu, daß ein einfa- 
ches Jump & Run entwickelt wurde, um z. B. einen Wettbewerb 
durchführen zu können. Die Teilnehmer konnten nach erfolgrei- 
chem Spieldurchlauf etwas gewinnen. Diese Jump & Runs hatten 
dabei nichts mit dem Produkt bzw. 
dem anbietenden Unternehmen zu 
tun. Im Gegensatz dazu zeigen uns 
jedoch (die besseren) Werbespots im 
Fernsehen und Kino, wie effektiv und spannend man ein Produkt 
in eine Handlung einbinden kann. Dadurch kamen wir auf die 
Idee, so etwas gezielt anzubieten. Die fortschreitende Technik 
und die immer filmähnlicheren Adventures, welche in den letzten 
zwei Jahren veröffentlicht wurden, man denke dabei nur an 
Monkey Island und Indy 4, führten dazu, daß der Markt und die 
Verbreitung der Spiele immer schnellerwuchs. Wir gründeten 

The Art Department und 
ln einem Adventure begannen unser Konzept 

können leicht Werbe- den Firmen anzubieten." 

mitteilungen versteckt sein. Die Frage noch der Be- 


Victor Loomes ist 
das neueste Pro- 
dukt der LBS. 



■ von Thomas Wendt 

schoffenheit der Zielgruppe ist für Marketing und Werbung ein 
wichtiger Faktor. In der heutigen Zeit um so mehr, da die Gren- 
zen zwischen den Zielgruppen fließend sind. Da drängt sich nun 
die Frage auf, ob denn der klassische "Computerspieler" wie ihn 
dos Klischee kennt, nicht zu uninteressant für die kostenintensive 
Produktion von Computerspielen ist. Untersuchungen zeigen je- 
doch, daß, sobald der PC als Hardwarebasis ins Spiel kommt, 
ein facettenreicheres Bild entsteht als man erwarten würde. Da- 
bei fällt es schwer, konkrete Zahlen zu nennen. Es ist jedoch si- 
cher, daß die Leute, welche einen PC zu Hause oder auch auf 
der Arbeit haben, gerne spielen. Der klassische PC-Besitzer und - 
Anwender ist zwischen 1 8 und 45 Jahre alt und bewegt sich 
durch alle Schichten. Vom Architekten oder Arzt bis zum techni- 



schen Zeichner, Ingenieur, Germanisten, Musiker und Designer, 
Sekretärinnen, Layouter - es gibt kaum einen PC Anwender der 
nicht zur Entspannung spielt. Die Konsequenz, die sich daraus 
ergibt, ist folgende: Ein Produkt bekanntzumachen erfordert ein 
Medium. Ein Medium, welches die Zielgruppe bzw. die Zielgrup- 
pen erreicht. Was liegt näher, als ein Computerspiel zu benut- 
zen, um die entsprechende Message unter die Leute zu bringen. 
Genau das ist dos Ziel von Art Department. Wie sieht das Kon- 
zept aus? 

Frank Ziemlinski: "Wir bieten unseren Kunden Adventure-Soft- 
ware in Top-Qualität an. Zusammen mit der Offentlichkeitsobtei- 
lung des jeweiligen LJnternehmens entwickeln wir eine Story, in 
welche dos entsprechende Produkt eingebunden wird. Der Spie- 
ler wird auf eine Reise geschickt, während dieser er Aufgaben 
lösen muß. Diese Aufgaben drehen sich häufig, jedoch nicht 
ausschließlich, um das Produkt. Es ist unser Anspruch, niveauvol- 
le Aufgaben zu stellen, damit beim Spieler ein Lerneffekt eintrilt. 
Auf diese Art und Weise läßt sich ein Produkt sehr detailliert dar- 
stellen, Ist die Qualität der Grafik und des Sounds ebenfalls von 
hoher Qualität, wird der Spieler entsprechend lange an das 
Spiel gefesselt. Die Spiele werden im Rahmen besonderer Aktio- 
nen des Auftraggebers als Freeware - kostenlos und frei kopier- 
bar - in Umlauf gebracht." 



Diese Tatsache entkräftet schon den Vorwurf, daß Werbung in 
Computerspielen versteckt und hinterhältig unsere Kleinen beein- 
flußt, ohne daß die Eltern bemerken, weshalb "Klein Werner" 
plötzlich nur noch nach einem bestimmten Keks verlangt. Wer 
sich mit dem jeweiligen Titel beschäftigt, weiß von vornherein, 
daß es sich um ein "Werbegeschenk" handelt. Im Moment ist für 
viele Entscheider in den Unternehmen das Medium Computer im- 
mer noch etwas Neues und Ungewohntes. Der erste Gedanke 
zum Thema Computer ist "Datenverarbeitung, Tabellen und Ana- 
lysen". Der Unterhaltungsaspekt muß erst noch transparent ge- 
macht werden. In diesem Feld ist sehr viel Aufklärungsarbeit zu 
leisten. Die Multimediatechnologie erobert sich, zwar langsam, 
jedoch stetig, steigende Aufmerksamkeit und Anwendungsgebie- 


Vision konnte 
ais Werbespiei 
mehr als 
begeistern. 


te. Hier sieht Art Department ein weiteres 
Einsatzgebiet für ihre Produkte. 

Markus Scheer: "Multimedia-Applikotio- 
nen sind häufig recht sachliche Informati 
onssysteme. Der Entertainment-Aspekt 
wird noch stark vernachlässigt. Neben dem ansprechend ver- 
packten Informationsangebot ist es jedoch möglich, einen poten- 
tiellen Kunden spielerisch am Terminal festzuhülten, auch wenn 
er sich nicht bzw. noch nicht für die Produkte interessiert. Eine 
Wirtschaftssimulation, selbst ein einfaches Jump & Run, trögt zu 
einem Sympathiegewinn bei und setzt die Marke im Bewußtsein 
des Spielers fest. Bei späterem Bedarf fällt die Wahl naturgemäß 
auf schon bekannte Marken." 

Die Grafiken und Charaktere der Adventures werden, wie auch 
die Story, in Bochum entwickelt und gezeichnet. Die hochwerti- 


gen Grafiken werden anschließend digitalisiert und an die exter- 
nen Software- und Soundleute geliefert. Diese programmieren 
und komponieren zu diesen Hintergründen die Musik und die 
Animationen, welche die Handlung erst richtig interessant ma- 
chen. Ein gutes Beispiel für die Qualität der Grafik und des 
Sounds ist "Snack Zone", ein Adventure im Stil von Larry Leisure 
zum Thema BIFI-Roll. Der Held des Spiel bewegt sich durch den 



Großstadt-Dschungel, ständig auf der Suche nach dem richtigen 
Snack. Je nachdem, welchen Snack der Protagonist wählt, sinkt 
oder steigt der Energielevel. Dabei sind die Aufgaben und Situa- 
tionen gar nicht so leicht zu meistern. Mehr soll jedoch nicht ver- 
raten werden. 

Wer daran interessiert ist, die Spiele des Art Department einmal 
unter die Lupe zu nehmen, kann unter dem Stichwort: Snack 
Zone, Postfach 1 0 1 9 05 in 44719 Bochum, ein kostenloses Ex- 
emplar anfordern. Fünf Mark in Briefmarken/Schein für den Ver- 
sand müssen mitgeschickt werden. 
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Spiel des Monats 




Maniac Mansion 2 - Day of the Tentacle 






Sie können sich nicht entscheiden, 
welchem der momentanen Top-Hits 
(Strike Commander, Lemmings 2, 
Ultima Underworid II usw.) Sie den 
Vorzug geben sollen? Keine Angst, 
es kommt noch schlimmer: Maniac 
Mansion 2 schickt sich an, selbst 
Monkey Island 2 vom Thron zu 
stoßen. 


mischen Intro mit herrlichen 
Bildern und passender Musik' 
begleitung vorgeführt wird, 
stimmt bereits auf die wunder- 
samen Ereignisse im weiteren 
Verlauf ein. Der Spieler kon- 
trolliert zunächst nur Bernard, 
später kommen dann Hoogie 
und Loverne hinzu. Mittels Icon 
kann bequem zur anderen Per- 
son gewechselt werden, die 
sich dann zwar in der gleichen 
Umgebung befindet, jedoch 
verständlicherweise mit epo- 
che-typischen Problemen zu 
kämpfen hat. Hoogie, der 
ständig an etwas Eßbares 
denkt, berät beispielsweise die 
Verfasser der Unabhängig- 


W as macht ein purpur- 
farbener Tentakel, 
wenn seine staub- 
trockene Kehle noch Abküh- 
lung schreit? Er labt sich man- 
gels Alternative an einem 
Flüßchen. Das wäre an sich 
nichts Ungewöhnliches (zumin- 
dest in diesem Spiel), doch 
wenn dos Wasser mit giftigen 
Industrieabfällen verseucht ist, 
kann dies verheerende Auswir- 
kungen haben. In diesem Fall 
wachsen dem sonst eher harm- 
losen Geschöpf zwei kleine Ar- 
me und es wird darüber hinaus 
größenwahnsinnig und setzt 
sich in den Kopf, die Welt zu 
erobern. Dr. Fred, der auch 
nicht zu den ganz Hellen 
gehört, fängt ihn zusammen 
mit dessen "vernünftigem" Bru- 
der, dem grünen Tentakel, wie- 
der ein und hält sie in seinem 
Haus gefangen, um das 
Schlimmste zu verhindern. 

Doch Bernard, der Computer- 
freak, sein Freund Hoogie, sei- 
nes Zeichens Roadie einer Hea- 
vy-Metol-Gruppe, und Loverne, 
die sich mitten im Medizin-Stu- 
dium befindet, befreien noch 
einem verzweifelten Hilferuf die 


beiden Wesen aus ih- 
rer mißlichen Lage. 

Und dies ist erst der Anfang 
einer ganzen Reihe von un- 
glücklichen Umständen. 

Dr. Fred schickt die drei 
mittels Zeitmaschine (es 
handelt sich dabei um 
zweckentfremdete 
Toilettenhäuschen) 

24 Stunden zurück 
in die Vergangen- 
heit, um sicher- 
zustellen, daß 
die gefährli- 
chen Abwäs- 
ser nicht in 
die Nähe der 

Tentakel kommen. Doch dos 
wichtigste Bauteil, ein Biüig- 
Diamantous dem Versandhan- 
del, macht ihm einen Strich 
durch die Rechnung. So ver- 
schlägt es Hoogie ins Jahr 
1 789 zu Thomas Jefferson und 
George Washington, die gera- 
de an der Verfassung basteln, 
und die arme Loverne landet 
200 Jahre später in der Zu- 
kunft, als der purpurne Tentakel 
bereits die Weltherrschaft über- 
nommen hat und die Menschen 
wie Haustiere behandelt. Ber- 


nard 

bleibt in der Ge- 
genwart und setzt alle Hebel 
in Bewegung, um seine Kum- 
pels wieder heil in das Jahr 
1993 zurückzubringen. Er 
macht Bekanntschaft mit Ham- 
stern, zu deren bevorzugter 
Lektüre dos Wall-Street-Journal 
zählt, sowie einem Zigarren- 
vertreter, der ein besonderes 
Faible für Scherzartikel zu ha- 
ben scheint. 


Zurück in die 
Zukunft 


Die Vorgeschichte, die dem 
staunenden Betrachter im urko- 



keitserklärung, gibt originelle 
Tips für das Design der Flagge 
der Vereinigten Staaten und ist 
Benjamin Franklin bei seinen 
Experimenten behilflich, La- 
verne hingegen muß sich 
zunächst aus einem futuristisch 
gestalteten Menschen-Gefäng- 
nis befreien, das vom einem 
sehr pflichtbewußten Tentakel- 
Cop bewacht wird und betei- 
ligt sich mit ihrem etwas 
außergewöhnlichen Kandida- 
ten an einem Schönheitswett- 
bewerb. Mit Dr. Fred, Nurse 
Edna und anderen aus dem er- 
sten Maniac Monsion bekann- 
ten "Prominenten" muß sich 
derweilen der pfiffige Bernard 
auseinandersetzen. Dabei darf 
er auf die Unterstützung des 
grünen Tentakels hoffen, 
dessen Rockband aus Teil 
1 inzwischen eine 
heiße Scheibe aufge- 
nommen hat. Alle 
Aktionen laufen in 
ein und demsel- 
ben Gebäude 
ab. Das heißt, 
daß Flure, Türen und Räume in 
allen drei Zeitabschnitten ähn- 
lich angeordnet, aber ver- 
ständlicherweise unterschied- 
lich ausgestattet sind. 

Schräger Humor, 
schräge Grafik 

Das Besondere an Maniac 
Mansion 2 ist neben der herr- 
lich verrückten Story die her- 
ausragende Grafik, die wie in 
einem Zeichentrickfilm auf dem 
Bildschirm abläuft. Mit Anima- 
tionen, wie man sie, außer bei 
speziellen CD-ROM-Spielen, in 
dieser Qualität und Brillanz 
noch nicht sehen konnte, zeigt 


Als Computerfreak hat 
Bernard mit den skur- 
rilsten Gestalten 
fertigzuwerden. Auch 
wenn sein logisches 
Denken mit den 
Geschehnissen nicht 
ganz mitkommt, 
bewältigt er seine 
Aufgabe sehr gut 

das Team um Tim Shafer und 
Dave Grossman, was heutzuta- 
ge selbst auf Nicht-486er-PCs 
möglich ist - intelligente Pro- 
grammierung vorausgesetzt. 
Durch ungewöhnliche Perspekti- 
ven, bei denen man meint, daß 
die Räume jeden Moment in 
sich zusammenfallen, wird dem 
Spieler endlich wieder etwas 
völlig Neues geboten. Die 
Hauptdarsteller und alle ande- 
ren Figuren sind derart liebevoll 
animiert, daß sich diese nicht 
nur unterschiedlich durch die 
Gänge des Hauses bewegen, 
sondern auch in jeweils anderer 
Weise durch Fenster klettern, in 
Kamine springen (!) oder ein 
bestimmtes Problem lösen. 

Dazu kommt ein sanftes und 
fast ruckeifreies Scrolling, nur 
beim Betreten von Zimmern 
leuchtet kurz das Festplatten- 
lämpchen auf und ohne merkli- 
che Unterbrechung erscheint 
die neue Grafik. Ab und zu 
werden kleine Zwischense- 
quenzen geboten, bei denen 
Sie sich zurücklehnen und die 
Unterredungen beispielsweise 
des Ober-Tentakels mit seinem 
Kollegen verfolgen können. Al- 
lerdings sollten Sie diesen Sze- 
nen erhöhte Aufmerksamkeit 
widmen, da sich daraus oft 
wichtige Informationen erge- 
ben. Der Hersteller bezeichnet 


LucasArts - 
IVIenschen, 
eie, 

Sensatiianen 

Zur Unternehmensgruppe von 
Starregisseur und -produzent George Lucas ("Star Wars 
Krieg der Sterne", "Indiana Jones") gehört auch der Spiele- 
hersteller LucasArts, der bis vor kurzem noch unter der Be- 
zeichnung Lucasfilm Games firmierte. In der sagenumwobe- 
nen Skywalker Ranch in den USA entstanden einige der in- 
novativsten Produkte, die die Branche je hervorgebracht hat. 
Zunächst wurde für Atari-Rechner und den C64 program- 
miert, ehe man sich hauptsächlich auf PCs spezialisierte. 
Unter den Erstlingswerken befinden sich u. a. "PHM Pega- 
sus" und "Strike Fleet", zwei Marine-Simulationen, denen 
der große kommerzielle Durchbruch jedoch nicht vergönnt 
war. Erst mit den legendären Adventures "Maniac Man- 
sion", "Zak McKracken", "Indiana Jones 3", "Loom" und 
natürlich "Monkey Island 1 " wurde LucasArts zum Bran- 
chenprimus. Zwischendurch produzierte man noch die Flug- 
Simulationen "BatlleHawks 1942" und "Their Finest Hour". 
Natürlich können diese antik anmutenden EGA-Flieger mit 
den hochkarätigen Microprose- und Origin-Programmen 
nicht mehr mithalten, zum damaligen Zeitpunkt waren sie 
Knüller wie heute "Comanche" oder "Strike Commander". 

In den letzten beiden Jahren erschien der Nachfolger zum 
Megahit "Monkey Island" mit dem Untertitel "Le Chucks Re- 
venge" und "Indiana Jones 4 - The Fate of Atlantis" mit all 
den positiven Eigenschaften, die seit jeher die Fans begei- 
stern können: Grafik, Sound, Story und Bedienung sind im- 
mer auf dem aktuellsten Stand der Technik und nutzen die 
vorhandene Hardware ideal aus, was auch der vor kurzem 
erschienene "X-Wing" eindrucksvoll dokumentiert. 




Day of the Tentacle als Cartoon 
Adventure - eine bessere Be- 
zeichnung hätte man dafür gar 
nicht finden können. Oft ver- 
gißt man völlig, daß die Hand- 
lung auf dem heimischen Com- 
putermonitor und nicht im 
Nachmiltagsprogramm diver- 
ser Privatsender läuft. 


Abstrakte Welt. 
Nicht nur die 
Darstellung wirkt 
etwas eigentümlich, 
auch die zahlreichen 
Personen sparen 
nicht mit absurden 
Eigenheiten. 
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Der Sound - ein 
Erlebnis! 

Welche Soundkarte auch im- 
mer in ihrem PC steckt - soviel 
abwechslungsreiche Tracks 
wird das gute Stück bislang in 
keinem anderen Adventure ge- 
spielt haben. Beinahe jeder 
einzelne Raum hat seine eige- 
ne Erkennungsmelodie. Bei Ho- 
agie gibt es bei der Schneide- 
rin der US-Fahne u. a. diverse 
Nationalhymnen zu hören. 
Verläßt er das Zimmer und un- 
terhält sich mit einem "Pferd 
auf dem Flur", dann wechselt 


wiederum die musikalische Be- 
gleitung. Besondere Beachtung 
verdient die Wahl des schön- 
sten Mensch en, bei dem La- 
verne mit einigen Schwierig- 
keiten konfrontiert wird. Zum 
Titeljingle des amerikanischen 
Glücksrads beraten die Preis- 
richter-Tentakel, wer über die 
prächtigste Frisur verfügt, am 
besten grinst und über einen 
typisch amerikanischen Kalau- 
er am lautesten lacht. Nur die 
Soundeffekte hätten ein wenig 
umfangreicher ausfallen kön- 
nen. Das iMUSE-System, das 


IVIaniac 
' IVIansian die 

! Erste 

I 

; K'ettensägen, Schlachter- 
\ messer, Mikrowellen, Tenta- 
keln und ein besorgter Dave, der seine Freundin Sandy vor 
: dem verrückten Dr. Fred Edison retten will - all das begegnet 
‘ Ihnen bei Teil 1 . Das komplette Spiel wurde in Day of the 
I Tentacle integriert und kann völlig unabhängig vom Nach- 
folger gespielt werden. Sogar die Spielstände werden in ei- 
nem eigenen Verzeichnis abgespeichert. Wenn Sie das 
Game verlassen, landen Sie nicht auf der DOS-Oberf lache, 
sondern können weiter auf Tentakel- Jagd gehen. 

' Sie müssen lediglich Weird Ed Edison finden, in dessen Zim- 
mer sich ein Computer befindet. Sobald Sie das Gerät be- 
; nutzen, erscheint selbst auf einem modernen Super-VGA- 
. Monitor die historisch einwandfreie EGA-Grafik und aus 
; dem internen PC-Lautsprecher piepst die bekannte Titelmelo- 
; die. 

; Es kann nur wärmstens empfohlen werden, sich auch mit 
I diesem Programm auseinanderzusetzen. Erst dann versteht 
man einige der witzigen Anspielungen, die einem immer 
wieder in Maniac Mansion 2 begegnen. Im Gegensatz zum 
neuen Spiel haben Sie die Auswahl zwischen insgesamt 
sechs verschiedenen Charakteren, mit denen sich die Puz- 
1 zies auf jeweils unterschiedliche Art und Weise lösen lassen. 




bereits in Straßenfegern wie 
Monkey Island oder Indiana 
Jones 4 zum Einsatz kam und 
von Michael Z. Land zusam- 
men mit Peter McConnell ent- 
wickelt wurde, bewährt sich 
auch bei der neuesten Produk- 
tion aus dem Hause LucasArts 
hervorragend. 

Bestens be- 
dient 

Ebenfalls seit langem bewährt 
und um sinnvolle Details ver- 
bessert präsentiert sich das 
beinahe schon legendäre 
SCUMM-Story-System, das 
von Anfang an bei allen Ad- 
ventures eingesetzt wurde. Mit- 
tels einiger Verben (Give, Use, 

Alptraum in ferner Zu^ 
kunft. Hier handelt es 
sich nicht um einen fu- 
turistischen Friseur- 
Salon, sondern um ei- 
ne der geschmackvoi- 
len Menschenausstei- 
lungen. Laverne macht 
das Rennen aber be- 
stimmt nicht. 


Weird Ed ist eine 
Schiüsseifigur und 
muß unbedingt beach- 
tet werden (iinks); 
Benjamin Frankiin 
wäre ohne Hoagies 
Hilfe bestimmt nicht 
so berühmt geworden 
(rechts). 

Talk, Pick Up ...) und einem 
Klick auf den entsprechenden 
Gegenstand bastelt man sich 
schnell und bequem komplette 
Sätze zusammen. Außerdem 
nimmt das Programm dem 
Spieler einige Routine-Aufga- 
ben ab. Wenn sich der Maus- 
Cursor auf einer Tür befindet, 
wird automatisch "Open" her- 
vorgehoben. Mit einem weite- 
ren Klick auf die rechte Maus- 
taste wird die Aktion ausge- 
führt. Seit Monkey Island 2 
werden sämtliche Utensilien, 
die unterwegs aufgenommen 
werden, im Bild dargestellt, 
was die Handhabung sehr er- 
leichtert. 

Glücklicherweise wurde auf 
winzig kleine Objekte (z. B. 








süchtig, und wenn man sich 
einmal an einem bestimmten 
Problem festgeklammert hat, 
werden selbst scheinbar simple 
Rätsel unlösbar. Wer an einer 
Stelle hängenbleibt, sollte Fa- 
milienmitglieder oder Freunde 
befragen, die dann meist mit 
Tips wie "Dann schnall' halt 
der Mumie mal die Rollschuhe 
an..." voll ins Schwarze tref- 
fen. 

Alle Gespräche mit anderen 
Figuren laufen in Dialogform 
ab. Dabei kann im Multiple- 
Choice- Verfahren aus mehre- 


ren Aniworten die vermeintlich 
richtige ausgewählt werden. 
Äußerst hilfreich ist es, daß die 
Smalltalks so oft wie nötig an- 
geschaut werden können, falls 

Hoagie ist von seiner 
neuen Umgebung gar 
nicht angetan und 
sieht als einzigen 
Fluchtweg den Kamin 
(links); die Flüchtigen 
wirbeln ganz schön 
Staub auf - natürlich 
perfekt animiert 
(unten). 




; Mein PC und die Tentakeln 

I Trotz grafischer und akustischer Höchstleistungen gibt sich 
I Maniac Mansion 2 bei den Hardware- Anforderungen rela- 
] tiv bescheiden. Damit die fantastischen Animationen in aus- 
,! reichender Geschwindigkeit und mit voller Saund-Untersiüt- 
\ zung ablaufen, sollte Ihr PC über Expanded Memory (EMS) 
verfügen - bis zu 2 MB werden vom Spiel erkannt. Die ver- 
rückten Abenteuer von Bernard, Hoagie und Laverne laufen 
auch unter Windows ab Version 3.0 verblüffend flott ab. 

J Day of the Tentacle wird in kürze auch auf CD-ROM mit 
jj kompletter Sprachausgabe erscheinen,, die eine nochmalige 
[ Steigerung des Vergnügens erwarten läßt. Käufer der Dis- 
, keitenversion sollten darauf achten, daß LucasArts aufgrund 
i der riesigen Datenmenge nur 3,5"-Diskeiten im HD Format 
I ( 1 ,44 MB) der Packung beilegt. Besitzer von 5,25"-Laufwer- 
j ken müssen sich für ein kleines Aufgeld die schwarzen 
Scheiben extra beim deutschen Distributor bestellen. 

Maniac Mansion 2 wird zuerst in einer englischen, dann in 
I einer deutschen Fassung auf den Markt kommen. Wer gerne 
i das Original spielen und all die herrlichen Gags in der 
! amerikanischen Urversion erleben möchte, kann zunächst 
; das Lizenzprodukt von Softgold erwerben und anschließend 
1 mittels beiliegender Postkarte auf das übersetzte Spiel up- 
i graden. Die Kosten dafür liegen bei DM 25,-. 


Münzen und Ringe) wie bei 
vielen Sierra-Advenlures ver- 
zichtet, bei denen man den 
Bildschirm Pixel für Pixel absu- 
chen durfte. Bei diesem Spiel 
werden Sie nur selten an einer 
wichtigen Sache vorbeilaufen, 
viel wichtiger ist hingegen die 
Frage, was Sie dann zum Bei- 
spiel mit einem klatschnassen 
Hamster anfangen... 

Mittels der Toileitenhöuschen 
können (fast) alle Gegenstände 
von einer Zeitstufe in die ande- 
re transferiert werden. Das ist 
auch dringend nötig, denn wie 
soll beispielsweise Laverne eine 
Katze vom Dach locken, ohne 
dazu die von Hoagie aufge- 
triebene Spielzeugmaus zu be- 
sitzen? 

RäHselhaft 

Day of the Tentacle gelingt der 
Balance-Akt, logisch durch- 
dachte Puzzles und einen ge- 
hobenen Schwierigkeitsgrad 
unter einen Hut zu bringen. Bei 
den Sierra-Adventures ist das 
oft nicht der Fall - entweder 


sind sie unlogisch und damit 
schwierig oder dermaßen 
leicht, daß man sie an einem 
Tag locker durchgespielt hat. 
Aber auch Monkey Island 2 
zeigte bereits erste Abnut- 
zungserscheinungen (man 
denke nur an den besonders 
fiesen "Spuckwettbewerb"). 
Maniac Mansion 2 macht 
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Hoagie ist ein echtes 
Allround-Genie. Ob er 
nun bei bedeutenden 
Experimenten hilfreich 
zur Seite steht oder 
bei der Entwicklung 
der amerikanischen 
Nationalflagge betei- 
ligt ist - er meistert 
iedes Problem* 

einem ein entscheidender Hin- 
weis enigangen sein sollte. 
Gespeichert werden muß nur, 
wenn Sie aus einem anderen 
"wichtigen" Grund Ihren PC 
für längere Zeit verlassen (z. B. 
um zwischen dem Spielen ein 
paar Siunden zu schlafen). An- 
sonsten müssen Sie keine Be- 
denken haben, daß Ihren drei 
Lieblingen ein Haar gekrümmt 
wird, denn es ist quasi unmög- 
lich, ein Leben zu verlieren. 

Die 5ensal:ian 
ist. perfekt:! 

Eigentlich wollte nach den letz- 
ten Erfolgen ja niemand mehr 
so recht glauben, daß die Lu- 
casArts-Leute auch ohne Ron 


Gilbert fantastische Adventures 
programmieren können. Der 
geistige Vater von SCUMM 
und maßgeblicher Eniwickler 
von Maniac Mansion sowie 
den beiden Monkey Island- 
Abenteuern hat seinen Bröt- 
chengeber inzwischen verlas- 
sen, so daß viele bereits das 
Ende der glorreichen Adven- 
iure-Zeit hereinbrechen sahen. 
Doch weit gefehlt! Dave Gross- 
man und Tim Schäfer übertref- 
fen die Konkurrenz um Längen 
und liefern ein nahezu makel- 
loses Spiel ab, bei dem es ei- 
gentlich keinen wichtigen Punkt 
gibt, den man kritisieren könn- 
te. Hier wird Sierra und Kon- 
sorten vor Augen geführt, wer 
nach wie vor die besten Pro- 
dukte in diesem Genre veröf- 
fentlicht - zwar nicht am Fließ- 
band, aber auf einem schwin- 
delerregend hohen Qualitätsni- 
veau, wie man es sonst nir- 
gends findet. Maniac Mansion 
2 ist definiiv das beste Adven- 
lure aller Zeiten und sollte 
ganz oben auf Ihrem nächsten 
Einkaufszeitei stehen. 

Petra Maueröder ■ 




IVIumien als 
inHegriertes 
Hintbook 

Wenn alle Stricke reißen 
und man zu keinem klaren 
Gedanken mehr fähig ist, sollte man nicht gleich vor Ver- 
zweiflung aus dem Fenster springen. Einige Passagen sind 
zwar nur mit viel Logik und Kombinationsvermögen zu mei- 
slern, dennoch gibt es einige bewährte Hilfen. Am leichte- 
sten ist es sicherlich, alle Räume nach Gegenständen abzu- 
klopfen und anschließend auf sämtliche Personen und das 
Mobiliar anzuwenden. Im Anschluß daran "beamt" man 
einfach das gesamte Inventar zum nächsten Helden, der sich 
wiederum bemüht, sein Gepäck loszuwerden. Als äußerst 
hilfreich haben sich auch die Mumien erwiesen, die sich ent- 
weder vor dem oder im Motel selbst befinden. Zwar gelten 
Mumien gemeinhin als recht schweigsam, doch ist es mit al- 
len drei Kids möglich, mit ihnen ein "Gespräch" anzufan- 
gen, das sich aber dann immer als Monolog enipuppt. Diese 
Schwätzchen enthalten zahlreiche Anhaltspunkte mit mögli- 
chen Lösungen. 
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REVIEW 


Sensible Soccer 

Fußbaiistar 




es auch schon losgehen. Die 
Teams laufen stilgerecht ins 
Stadion ein und beziehen Posi- 
tion. Auf den ersten Blick mag 
das Tempo, mit dem der Ball 
überden grünen Rasen ge- 
schossen wird, etwas zu hoch 
erscheinen. Nach einigen 
Spielen hat man sich aber 
schnell daran gewöhnt, und da 
sich das Spielfeld über den 
ganzen Bildschirm erstreckt, 
bleibt genügend Raum zum 
Manövrieren und Kombinie- 
ren. Die Schußmöglichkeiten 
erstrecken sich 
vom einfochen 
Kurzpaß, über 
hart getretene 
Torschüsse bis hin 
zum 40 Meter 
Steilpaß. Kopf- 
bälle, Tacklings, 
Effetbälle und He- 
ber - alles kein 
Problem, wenn 
man den Joystick 
unter Kontrolle 
hat. Die Animati- 
on der Spielfigu- 
ren ist eher 
zweckmäßig als 
besonders gelun- 
gen und die ein- 
zelnen Spieler 
sind durch eine 
eingeblendete 
Nummer leicht zu 
identifizieren. In 
diesem Atemzug 
kann man gleich 
den phantasti- 
schen Überblick 
erwähnen, denn 
"Sensible Soccer" 
liefert einen riesi- 
gen Bildschirm- 
ausschnitt, Das 
macht einen "Ra- 
dar", wie ihn an- 
dere Spiele zur 
Auswahl stellen, 
völlig überflüssig. 
Man sieht einfach 
den nächsten frei- 
en Akteur auf ei- 
nen Blick. 


wünscht, am Ende zusammen- 
gefaßt noch einmal betrachtet 
werden. Wenn Sie Ihre besten 
Szenen noch einmal in Zeitlupe 
betrachten möchten - bille, 
auch hierfür ist gesorgt. 
Schließlich können Sie wählen, 
an welchem der zahlreichen 
Turniere Sie teilnehmen möch- 
ten. Zur Auswahl stehen hier 
zum Beispiel WM-Qualifikati- 
onsrunde, Europameister- 
schaft, Nationenliga, Cupspie- 
le, Freundschaftsspiele und vie- 


Zu sehen ist {eweils 
nur ein kieiner Aus- 
schnitt des Spieifel- 
des» Schneiles und 
ruckfreies Scroiiing 
machen das Fußbaii- 
spiei zu einem 
Eriebnis. 

ehern zu können, sind weitere 
interessante Features, die die 
Motivation auf sehr lange Zeit 
fördern. 


Rechtzeitig zu Beginn der neuen Fußbaiisaison er- 
freut die Firma Sensibie Software die PC-Gemeinde 


mit ihrer Fußbaiisimuiation ^^Sensibie Soccer^^. Auf 


dem Amiga fand dieses Spiei eine begeisterte Anhän- 
gerschar und für die PC- Version ist wohi ähniiehes zu 
erwarten. 


N ach der schon üblich 
gewordenen Paßwort- 
abfrage erscheint 
zunächst ein Optionenbild- 
schirm, der zahlreiche Vorein- 
stellungen zuläßt. Sie können 
u. a. bestimmen, ob das Wet- 
ter Einfluß auf die Platzbe- 
schaffenheit haben soll 
(schlammig, trocken, weich, 
hart). Tore und Höhepunkte 
des Spiels können, wenn ge- 


les mehr. Sämtliche europä- 
ischen Fußballnationen und 
zahlreiche Vereinsmannschaf- 
ten stehen zur Verfügung, die 
entweder Computer- oder ma- 
nuellgesteuert ins Rennen ge- 
schickt werden können. Im 
Prinzip können so bis zu 64(!) 
verschiedene Spieler teilneh- 
men. Die Möglichkeit eigene 
Teams zu gestalten und die 
laufenden Ergebnisse abspei- 


Flanke, 
Kopfball, Tor! 

Hat man sich dann für "seine" 
Mannschaft entschieden, kann 









Die Wahl des Trikots 
bleibt dem modischen 
Empfinden des Spie- 
lers überlassen« 

durch sehr guten Spielbarkeit 
(Joysticks sind sehr zu empfeh- 
len), der gelungenen Grafik 
und den tollen Soundeffekten, 
sticht besonders der enorme 
Spielspaß ins Auge, Dabei triit 
vor ollem die sagenhafte Ge- 
schwindigkeit in den Mittel- 
punkt, denn muß man sich bei 
anderen Fußballspielen oft ver- 
krampft im Mittelfeld ab- 
mühen, so kann bei "Sensible 
Soccer" dieser Teil des Feldes 


Umfang- 

reiche 

□p-tinnen 


Sollte man mit sei- 
ner Mannschaft in 
Rückstand geraten, 
kann es klug sein 
auf die Einwechsel- 
spieler zurückzu- 
greifen - Verteidi- 
ger raus, Angreifer 
rein, und schon ist 
die Offensive ver- 
stärkt. Fast schon 
überflüssig zu er- 
wähnen, daß 
schon von vor- 
neherein zwischen 
defensiv bzw. of- 
fensiv ausgerichte- 
ten Aufstellungen 
gewählt werden 
kann. Sollte ein 
Spiel einmal Remis 
enden, kann man 
über Verlängerung 
und Elfmeter- 
schießen die Ent- 
scheidung suchen. 

Überhaupt sind die 
Regeln denen der 
Realität angepaßt, allein die 
Abseitsregel findet bei diesem 
Spiel keine Berücksichtigung. 
Das kann zwar im Zwei-Spie- 
ler-Modus sehr schnell zu klei- 
neren Auseinandersetzungen 
führen, jedoch nehmen diese 
flüchtigen Streitigkeiten nur sel- 
ten ein tragisches Ende. 


Bis der Jaysiick 
qualmt! 


"Sensible Soccer" ist ohne 
Zweifel die beste Fußballsimu 
lation, die derzeit für den PC 
erhältlich ist. Neben der ge- 
nauen Steuerung und der da- 




schnell überbrückt werden. 
Zwei bis drei schöne Pässe und 
schon befindet man sich wie- 
der vor dem gegnerischen Tor. 
Dadurch gewinnt das Spiel 
deutlich an Rasanz und zahl- 
reiche Torszenen beherrschen 
das Geschehen. Durch die ge- 
waltige Anzahl an Mannschaf- 


ten und der Möglichkeit zwi- 
schen diversen Turnieren 
wählen zu können, ist der Mo- 
tivation so gut wie keine Gren- 
ze gesetzt. Für entzündete 
Handgelenke und nächtliche 
Fußballfeten ist also gesorgt. 
PC-Spieler-Herz, was willst du 
mehr? Dietmar Langner ■ 
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Das tmper 

Nach der Schlacht von Yavin, bei der sie den 
Todesstern des Imperiums vernichtet haben, 
sind die Rebellen gezwungen, ihren Stützpunkt 
zu verlassen, um der Zerstörung durch das 
weiterhin starke Imperium zu entgehen. 


ium 



schlägt zurück 





S tändig mit der Angst im 
Rücken, durch das Imperi- 
um ausgeschaltet zu wer- 
den, müssen Sie für die Allianz 
einen Planeten finden, auf dem 
sie eine neue geheime Basis er- 
richten können. Die Sachlage 
verschlimmert sich noch weiter, 
als erkennbar wird, daß ein 
Verbündeter, Overlord Ghorin, 
ein doppeltes Spiel treibt. Doch 
mit viel List und Tücke werden 
Sie die Wut des Imperators auf 
ihn lenken können. Und letzten 
Endes wird die imperiale Flotte 
durch eine neue "Geheimwaffe" 
einen vielleicht entscheidenden 
Schlag erleiden, 
ei dem vorliegenden Programm 
handelt es sich um eine neue 
'Tour of Duty" mit insgesamt 20 
neuen Missionen. Diese reichen 
wieder von einfachen "Search 


Die Zwischensequenzen können auch bei der Zusalzdisk begeistern* 
Tolle Farben, phantastische Animationen und sagenhafte Soundeffekle 
zeichnen Imperial Pursuit aus* 


Weder Gameplay noch Grafi- 
ken haben sich im Vergleich 
zum Vorgänger verändert* 


and Destroy"-Aufgaben über 
Kaperaufträge bis hin zu Eskort- 
missionen. Der Schwierigkeits- 
grad der einzelnen Missionen 
ist in etwa gleich geblieben mit 
dem der Originalmissionen, ist 
also immer noch hoch. Zudem 
verfügt das Imperium nun über 
einen neuen, verbesserten TIE- 
Jöger Wie schon vom Haupt- 
programm bekannt, wurde die 
vierte Tour natürlich wieder mit 
einigen, sagen wir einmal net- 
ten, Zwischenanimationen aus- 
gestattet. 

Als Witz entpuppt sich lediglich 
die deutsche Verpackung der 
Missionsdiskette, die vor 
falschen Untertitel nur so strotzt. 

Fast könnte man 
glauben, die Ver- 
packungsdesigner 
hätten nie das Spiel 
gesehen. Für den 
Fall, daß Sie X- 
Wing lieber in 
Deutsch spielen 
möchten, findet sich 
in der Box ein 
"Gutschein", mit 
dem Sie sich, DM 
30,- Bearbeitijngs- 


gebühr vorausgesetzt, sowohl 
X-Wing als auch die Tour of 
Duty 4 in Deutsch zukommen 
lassen können. Lediglich die 
Texte der Zwischenanimationen 
wurden aus Copyrightgründen 
nicht übersetzt. 

Die Frage, ob man die Missi- 
onsdiskette unbedingt haben 
muß, würden wir mit einem kla- 


SP^ 
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Lucas /Irts 
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ren "Ja in" beantworten. Auf der 
einen Seite ist ein X-Wing-Süch- 
tiger natürlich über jede neue 
Mission hoch erfeut. Auf der an- 
deren Seite bietet diese Missi- 
onsdiskelte aber keine neuen 
Raumjäger für die streßgeplag- 
ten Rebellen. Grafik und Sound 
blieben natürlich unverändert, 

Lars Geiger ■ 
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REVIEW 


Pirates GOLD! 



Wer beim Thema "Karibik" nur an Urlaub, traumhaf- 
te Sandstrände und braungebrannte Sonnenanbeter 
denkt, wird bei diesem Spiel nicht besonders erfolg- 
reich sein. Im 1 7. Jahrhundert wird die Kreuzfahrt 
durch unbekannte Gewässer zum lebensgefährlichen 
"Vergnügen". 



enn sich ein Compu- 
terspiel trotz küm- 
merlicher Grafik und 
kaum vorhandenem Sound 
zigtausendfach verkauft, muß 
das Gameplay schon eine 
Menge bieten, damit die wäh- 
lerischen Freaks bereitwillig ihr 
Sparschwein plündern. Vor et- 
wa fünf Jahren gelang Micro- 
prose dieses Meisterstück mit 
Pirates! und kein geringerer als 
der große Sid Meier (Railroad 
Tycoon, Civilization) versetzte 
die jungen Freibeuter in Ver- 
zückung. Die geniale Synthese 
aus Strategie, Wirtschaftssimu- 
lation und Adventure, versehen 
mit kleinen Action-Einlagen, 
war jahrelang unangefochten 
das beliebteste Game auf allen 
Systemen. Kein Wunder: Wer 
einmal Seeluft geschnuppert 
hatte, spielte nicht selten bis in 
die frühen Morgenstunden, um 
auch auf der entlegendsten In- 


sel der Karibik Angst und 
Schrecken zu verbreiten. 

Guybrush lallt 
grüflen 

Sie starten als hoffnungsvoller 
Nachwuchs-Kapitän in den 
Wirren der Jahre zwischen 


1560 uns 1680. Zunächst le- 
gen Sie fest, ob Sie lieber eine 
neue Karriere beginnen oder 
eine sogenannte "Famous Ex- 
pedition" anführen möchten. 
Von entscheidender Bedeutung 
ist auch die Wahl des Heimat- 
landes (England, Frankreich, 
Spanien, Holland) und die 
Festlegung einer besonderen 
Fähigkeit (Fechten, medizini- 
sche Kenntnisse, Redegewandt- 
heit usw.), die sich in bestimm- 
ten Situationen sehr vorteilhaft 
auswirkt. Anschließend wählen 
Sie das Zeitalter, in dem Sie als 
Kaufmann, Pirat oder Schatz- 
sucher aktiv werden möchten. 
Jetzt müssen Sie in den Städten 
der Südsee arbeitslose Halun- 
ken anheuern und können 
dann endlich in See stechen. 
Bei Kampfhandlungen mit den 
Metropolen dieser schönen 
Gegend bombardieren Sie de- 
ren Mauern mit gezielten Sal- 
ven aus den Bordkanonen. Sie 
können auch in friedlicher Ab- 
sicht die Stadt besuchen, mit 
dem Händler der Stadt lukrati- 
ve Geschäfte abschließen, die 


Beute verkaufen oder unter Ih- 
rer Crew aufteilen (wenn Sie 
nicht nach einer Meuterei auf 
der Planke stehen wollen). 
Meistens ist man jedoch damit 
beschäftigt, seine Flolte sicher 
durch die Untiefen des Ozeans 
zu manövrieren, fremde Schif- 
fe zu kapern und die Konkur- 
renz mit Rapier, Entermesser 
und Degen von der Qualität 
der eigenen Fechtkünste zu 
überzeugen. 

Die spielerischen Möglichkei- 
ten sind derart vielfältig, daß 
man als Anfänger mit Sicher- 
heit mehrere Wochen damit 
zubringt, lukrative Handelsrou- 
ten auszumachen oder sich in 
der Einschätzung der diversen 
Schiffstypen übt. Egal, ob Ein- 

Für eine der vier 
Großmächte muß man 
sich zu Beginn ent- 
scheiden. 

Steiger oder Profi, für jeden 
gibt es mehrere Schwierigkeits- 
grade, was zum großen Teil 
davon abhängt, für welche 


Die Grafik fordert ihren Tribut 

Vorsicht ist immer geboten, wenn eine README-Datei die ma- 
gische Grenze von 1 0 KB überschreitet. Der erstaunte Käufer 
erfährt darin, daß er mit einer 08/1 5-VGA-Karte alleine kei- 
nen hochauflösenden roten Kosaren zu sehen bekommen wird. 
Nur wer eine Super VGA-Karte besitzt bzw. einen VESA-Trei- 
ber lädt, kommt in den Genuß der faszinierenden Hintergrund- 
bilder. Ansonsten werden mit einem speziellen Utilily die 256- 
Farben-Kunslwerke ins gewöhnliche 16-Farben-Format konver- 
tiert. Sollten Probleme bei der Anpassung an eine exotische 
Karte bestehen, werden die Adressen der wichtigsten Chip- 
Produzenten vorsichtshalber gleich mitgeliefert, bei denen die 
nötigen Treiber bestellt werden können. Überzeugen Sie sich 
deshalb vorher, ob die Steckkarte in Ihrem PC auch über die 
nötige Power verfügt. 

Auch 2 MB freier Speicher (XMS/EMS) sind eine unbedingte 
Voraussetzung, d. h. daß die Hauptplatine mit mindestens 4 
MB RAM bestückt sein muß. Pirates! GOLD verträgt sich im 
übrigen hervorragend mit der Speicherverwaltung von MS- 
DOS 6.0 und ist speziell darauf abgestimmt. 
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Nation Sie eintreten und in 
welcher Zeit Ihr Held sein Un- 
wesen treiben soll. 

X raumhafte 
Bilder 

Der Clou an Pirates! GOLD ist 
die phantastische Grafik, die 
man eher in ei- 
nem Museum 
als auf dem 
heimischen Mo- 
nitor vermuten 
könnte. Auch 
wenn die Fest- 
plaite bei 
manch opulent 
gestaltetem 
Gemälde 
enorm mit der 
gewaltigen Da- 
tenflut zu 
kämpfen hat, muß man selbst 
auf einem 20-MHz Rechner 
nur einige Sekunden in Kauf 
nehmen. Bei der eindrucksvol- 
len Auflösung von satten 640 x 
480 Bildpunkten und 256 Far- 
ben hat es anscheinend für ein 
paar Animationen mehr nicht 
gereicht. Wölkchen ziehen 
über das Pixel-Meer, die eige- 
ne Nußschale schippert dahin 
und gelegentlich zischen eini- 
ge Kanonenkugeln durch die 
Luft. Die einzig nennenswerte 
Bewegung des Kapitäns be- 
kommen Sie beim obligatori- 


schen Duell zu sehen. Selbst 
hier bleibt es sehr trostlos: 
Gegnerische Fechter sehen fast 
immer identi sch aus, nur die 
Farbe des Hemdes wechselt 
eventuell von Gelb nach Blau. 
Wenn Sie eine andere Galeo- 
ne rammen, springt Ihnen stets 
ein und derselbe Pirat entge- 


gen. Die Visagen der verschie- 
denen Matrosen unterscheiden 
sich ebenfalls nicht und bei na- 
hezu allen Aktionen wird in 
Nassau die gleiche Hinter- 
grundgrafik geladen wie in 
Barbados oder Antigua. 

Ein weiterer Schwachpunkt ist 
die mangelhafte Soundkarten- 
Unter Stützung. Kleine Einlagen 

Das Duell auf dem 
SchiH ist und bleibt 
die größte Heraus- 
forderung für einen 
Piraten« 
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BM An«i9a 

1869 

DV 

78 

66 

A-TRAIN 

DV 

90 


ABANDONED PLACES 2 

DV 

75 

60 

ACES OVER EUROPE 



EA 

70 


AIRBUS A320 AMERICA 

DV 

85 

85 

AIRBUS A 320 EUROPE 

DA 

68 


ALONE IN THE DARK 

DV 

85 


ANCIENTARTOFWAR1N TIIESKY DA 

85 

60 

AMBUSHATSORINOR 

DV 

85 


BATT1.E ISLE DATADISK 2 

DA 

47 

47 

BATTLETOADS 

DA 

48 


Gesamtpreisliste 

kostenlos anfordern! 


BAZOOKA SUE 

DV 

78 

78 

BETRAYA LAT KONDOR 

DV 

75 


BUNDESLIGA MANAGER PROF. 2 

DV 

66 

66 

BURNING STEEL DATA 1 oder 2 

Si 

35 


BURNTIME 

78 

69 

BUZZALDRIN'S RACE INTO SPA.. 

DA 

85 


CHESS MANIAC 5 BILLION AND 1 

DV 

90 


COMANCHE - OP. WHITE L. 

DV 

85 


COMANCHE MISSION DISK 1 

DV 

48 


CONTRAPTIONS 

DA 

43 

43 

CREEPERS 

DA 

78 

60 

CYBERRACE 

DA 

75 


CYBERRACE 

DA 

75 


DARK QUEEN OF CRYNN 

DV 

79 


DAY OF TENTACLE 



(MANIAC MANS. 2) DVn. Anfrage 

EA 

73 


DAS SCHWARZE AUGE 

DV 

75 

71 

DAUGHTER OF SERPENTS 

DV 

71 

71 

DER PATRIZIER 

DV 

75 

66 

DIE SCHÖNE UND DAS BIEST 

DV 

77 


DOGFfGHT 

DA 

90 


DUNE 2 - BATTLE FOR ARRAKIS 

DV 

60 

54 

EISHOCKEY MANAGER 2.0 PRO 

DV 

77 

72 

EMPIRE DELUXE 

EA 

78 


EYE OF THE BEHOLD. 

3 



DV 

78 

F- 15 STRIKE EAGLE 3 

DA 

89 


FALLEN EMPIRE 

DV 

85 

75 

FIELDS OF GLORY 

DA 

89 


FLASHBACK 

OV 

65 

60 

FREDDYPHARKASdv 

66 


FUES - ATTACK ON EARTH 

DA 

75 

66 

FLY HARDER 

DA 


60 

FOOTBALL MANAGER 3 

DV 

77 


GOALl (DINO "KICKOFP- DINI) 

DA 


52 

GUNSHIP 2000 

DA 

89 

65 

GUNSHIP 2000 SCENARIO DISK 

DA 

53 


HANNIBAL 

DV 

75 

66 

HIRED GUNS 

DA 

75 

60 

HISTORY LINE 1914-1918 

DV 

75 

75 

HUMAN RACE 

DV 

66 

66 

INCA 

DV 

89 


INDIANA JONES 3 

DV 

7* 

66 

INDIANA JONES 4- F ATE OFATL. DV 

85 

75 

ISHAR 

DV 

66 

66 

ISLAND OFDR.BRAIN 

EA 

€0 


JONATHAN 

DV 

75 

75 

JORDAN IN FLIGHT 

DA 

72 


KING S QUEST 5 

DV 

78 

78 

KING S QUEST 6 

DV 

75 


LANDS OF LORE 

DV 

62 


LEMMINGS 2 -THETmBES 




DA 

77 

62 

LIBERATION CAPTIVE 2 

DA 

60 

52 

LINKS 386 PRO 

DA 

89 


LINKS PINEHURST SVGA 

EA 

42 


LINKS BANFF SPRINGS 

EA 

42 


LINKS BELFRYWISHAW 

EA 

42 


UNKS MAUNA KEA 

EA 

42 


UNKS BAYHILL 

EA 

36 


LINKS BOUNT1FUL 

EA 

36 


LINKS FIRESTONE 

EA 

36 


Aktuelle Preise 

per Telefon erfragen ! 



! STOP ! 

Vergleichen Sie unsere Preise ! Wirdürfen 
es nicht. Kostenlose Preisliste anfordern ! 


STRIKE COMMANDER2& 
SPEECH PACK DA 11. 
SYNDICATE da 7. «. 


ST. THOMAS 
SUPERHERD 
SUPERFROG 
THE LEGAGY 
THE GREATEST 


TORNADO DA 

TWILIGHT 2000 DV 

ULTIMA 7 .DIE SCHWAR2E PFORTE DV 
UNLIMITED ADVENTURES EA 

ULTIMA UNDER- 
WORLD 2 

UGH DA 

WHERE IN SPACE IS CARMEN EA 

WAR INTHEGULFdv 

VEILOFDARKNESS DV 

VFORVICKTORY2 DA 

V FORVICKTORY3 DA 

WALKER DA 

WEEN DV 

WHALE'S VOYAGE DV 

WING COMMA. 2 DV 


I WORDTRIS 

WWF EUROPEAN RAMPAGE 
XENOBOTS 


X-WING 


I ZAK MCKRACKEN 
ZOOL 


i PC WINDOWS 


BATTLE CHESS 1 
CEASAR S PALACE 
CHESSMASTER 3000 
PGA TOUR GOLF 
SPACEWARD HOI 
TAKE A BREAK - PINBALL 


CD-ROM GAMES 


7TH GUEST EA 

BURNTIME DV 

CHESSMASTER PRO DA 

DAUGHTER OF SERPENTS DV 

DER PATRIZIER DV 

DUNE1 EA 

ECOQUEST EA 

ERIC THE UNREADY EA 

EYE OF THE BEHOLDER 3 EA 

F ATI Y BEAR EA 

INCA DV 

INDIANA JONES 4 (SPRACHE» EA 

KING'SQUESTS DA 

KING S QUEST 6 DA 

LEGEND OF KYRAND1A(SPRACHEK>7 
LOOM DA 

RINGWORLD EA 

SECRET OF MONKEY ISL. DA 

SHERLOCK HOLMES 111 DA 

SHUTTLE DA 

SPACE QUEST 4 DA 

THEDAGGEROFAMONRA EA 

WING COMMANDER 2 DELUXE EA 


s CD-ROM-DRIVE 


EA 

36 


EA 

36 


EA 

60 


DV 

78 

66 

DA 

48 

48 

EA 

72 


DV 

75 

75 

DA 

71 


EA 

78 


DV 

90 


IS 

62 


DA 

68 


DV 

85 


DA 

60 

51 


LINKS HY ATT DORADO 
LINKS TROON NORTH 
LOST SECRET OF THE RA1NFOF 
MADTV 

MCDONALD LAND 
MIGHT8. MAGIC 5 
MONKEY ISLAND II 
PATRIOT 
PIRATES GOlO 

PIRATES GOLD 


PRINCE OF PERSIA 2 
RAGNARÖK 
REACHFORTIIESKIES 
RINGWORLD - REVENGE OF THE .DA 6B 

RETURN OF THE PHANTOM 

DV 90 

SENSIBLE SOCCER92/93 
SERPENTISLE-ULTHIMT 

(THiL2) DA 78 

ROBOCOD DA 62 

SHERLOCK HOLMES DV 78 

SPACE HULK DA 81 71 

SPACE QUEST 5 cv » 

SPELLCRAFT.ASPECTS O.VALORDV 71 
STREET FIGHTER 2 DA 61 52 

STRIKE COMMANDER DA BS 


MITSUMI CRMC LUOOSS 
MATSUSHITA CR 562B;ATDUS 
MATSUSHITA CR.533B/SCSI-2 
PHILIPS CM-205 

SONY CDU31A * SoundmediaJLarte 
CD-ROM Laufw. * Adlib / Soundblaster 
kompabble Soundkarte 


SOUNDKARTEN 


Music Wonder Adlib kompatibel 
Media Concept, kompatibel SB 2.0 

2 Lautsprecher aoicn. M i c ro t ort. Softw., CO^Audn inpul 

Sound GALAXY I BX II dt. 

Sound GALAXY I NX II dt. 

Sound GALAXY I NX MA dt. 

Sound GALAXY I NX PRO 16 FP 
Sound GALAXY II WAVE POWER 
SoundBlaster Pro Basic 
SoundBlaster 16ASP 


MODEM 


FORMEL 14.4Rfax POSTZUGELASSEN I 
extern, 300- 14400bps, FAX (Senden ! Emp- 


fangen, G3) 
AXS9— ' 


9624, intern ** 

MODEM: 300-2400 bps. V22bis, V22, V21. 
Ben 1 03/2 1 2. Hayes kompatibel. Auto Fallback. 
Lauts^cher, Puls/Tonwahl. FAX;2400-96(K) 
bps. G3 Serxlen * Empfangen, inkl Bilfax 
Software . dt Handbuch 
AXS 9624 V, Intern ** 

MODEM; 300-2400 bps. V42bis (bis 9600 
bpsj. V42, MNP 2-5. V23(1 200/75 BTX Modus). 
W2bis, V22. V21. Bell 103/212, Hayes 
kompatibel, Lautspr^er, FAX 2400-9600 
bps. G3 Senden Empfangen, inkl. Bilfax 
Software , dt Handbuch 
AXS 9624 VE. extern ** 

AXS 9624 E. extern ** 

AXS 14.4 VE extern ** 

ZyXEL U-1496E, extern ” 

ZyXEL U-1496B, intern ** 

ZyXEL Ul 496+, extern ** 

ZyXEL U-1496E», extern •* 


269 

215 

539 

785 

758 

1390 

999 


SEGA MASTER GAME BOY 
SEGA MEGA NES SNES 
SEGA GAME GEAR ATARI 
APPLE MelNTOSH 

Spiele für vorgenannte Systeme 
lieferbar. Preisliste anfordern I 


1^ — Aaleitang DV dL Version. Prnsanderui^4nrtura und Lieferung Vorbehalten. Kein 
L adenvCTUiBf ! Es g dten unser e " Allgeroejae n Geschä fSbedingungen". VorbesteUung en nöglicb. 









REVIEW 


SHadHrundfahrl: 

Auch wenn sich die Lokalitä- 
ten rein optisch nur unerheb- 
lich voneinander unterschei- 
den^ werden Sie dennoch 
viele ortsspezifische Beson- 
derheiten ausmachen kön- 
nen. Wie beim "Patrizier" 
und ähnlichen Spielen sym- 
bolisiert jedes Gebäude eine 
andere Funktion^ die wir Ih- 
nen im folgenden kurz vor- 
stellen möchten. 

Schiffsbauer 

In der Werft können die zer- 
felzten Segel Ihres Seelenver- 
käufers wieder instand ge- 
setzt werden. 



Taverne 

Ein Gespräch mit den herum- 
lungemden Burschen lohnt 
sich immer. Vielleicht hat ei- 
ner der Halbstarken einen 
schlauen Tip parat oder 
möchte in Ihrer Mannschaft 
anheuern. Weitgereiste See- 
fahrer bieten manchmal eine 
vielversprechende Schatzkarte 
zum Kauf an. Auch der Bar- 
keeper hat die neuesten Infos 
parat und die Bedienung, ei- 


aus dem Schaizkästchen der 
Klassik und die allseits belieb- 
ten Seemannslieder a la '"What 
shall we do with a drunken 
sailor'' reißen heute keinen Ka- 
pitän mehr aus der Hängemat- 
te. Flaute herrscht auch bei den 
Effekten: Eintöniges Säbelras- 
seln und ein undefinierbares 
Krächzen aus den Boxen (was 
den Zusammenstaß mit einem 
anderen Schiff verdeutlichen 
soll) sind sicherlich nicht das 
Maximum des technisch Mach- 
baren, Die angenehme Maus- 
sieuerung gibt hingegen kei- 
nen Anbß zur Klage - alle 
Optionen können mit wenigen 
Klicks aus übersichtlichen 
Menüs ausgewählt werden. 

Seitenweise 

Piraten-Daten 

Anhänger der CGA/EGA-Ur- 
fassung werden ein dreifaches 


ne rassige Südsee-Schönheit, 
gesellt sich manchmal auf ei- 
nen Becher Rum zu Ihnen. 



Händler 

Billig kaufen (bzw. plündern), 
teuer verkaufen - die Gesetze 
der Markiwirtschaft gelten 
auch in Santo Domingo und 
Panama. Wenn Sie erst ein- 
mal die wichtigsten Um- 
schlaghäfen für Handelswa- 
ren, Edelmetalle und Nah- 
rungsmittel kennen, kann ne- 
ben der einträglichen Pirate- 
rie ein hübscher "Nebenver- 
dienst" herausspringen. 



Bank 

Gold und Silber lieb' ich sehr 
- Ihre tapferen Haudegen 
auch. Warten Sie nicht zulan- 
ge mit dem Teilen der Früchte 
Ihrer "Arbeit". Sonst kann es 
passieren, daß Sie schneller 
allein mit der stolzen Fregatte 


dastehen, als Sie "Setzt die 
Segell" rufen können. Meist 
ziehen die Männer mit dem 
Lohn gleich in die nächsibeste 
Kneipe, um den Erfolg ge- 
bührend zu feiern. 



Gouverneur 

Das Oberhaupt einer Stadt 
residiert in einer Prachtvilla 
auf einer kleinen Anhöhe. Ein 
Besuch bei ihm lohnt sich im- 
mer, wenn Sie nicht gerade 
zuvor sein Hoheitsgebiet mit 
Kanonen beschossen haben. 
Ab und zu unterbreitet er Ih- 
nen ein Angebot, das Sie im 
Normalfall annehmen sollten. 
Bei einem besonders guten 
Ruf und akzeptablen Leistun- 
gen wird er Ihnen unter Um- 
ständen auch sein Tächterlein 
oder seine Nichte vorsiellen. 
Sie adeln oder mit Landbesitz 
eindecken. 



Halleluja gen Himmel schicken: 
Kein Kopierschulz in Form der 
äußerst lästigen Key-Diskette 
trübt mehr das Vergnügen, mit 
dem der ehrliche Käufer bei je- 
dem Programmstart gequält 
wurde. Stattdessen müssen Sie 
jetzt die Flagge des erstbesten 
Piratenschiffes anhand der An- 
leitung identifizieren. 

Apropos Dokumentation: 
Während etliche Hersteller sich 
mit ein paar kopierten Seiten 
als "Handbuch" begnügen, 
legt Microprose löblicherweise 
seinen Produkten ein mit viel 
Aufwand erstelltes Nachschla- 
gewerk bei. Es lohnt sich, diese 
lehrreiche Lektüre genauestens 
zu studieren, denn es wird 
nicht nur jede denkbare Opti- 
on eingehend beschrieben, 
sondern auch viel Wissenswer- 
tes über das Piratentum vermit- 
telt. Die daraus gewonnenen 
Erkenntnisse können Sie dann 


gleich bei der nächsten 
Schlacht gewinnbringend 
einsetzen. 


SP. 
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EM SR Tastatur 


Handbuch 


Spiet 


Kapierschutx 



Englisch\ 



Im Süden nichts 
IXIeuBs 

Man muß kein Prophet sein, 
um dem Spiel wieder reißen- 
den Absatz vorherzusagen. 

Von einer Fortsetzung kann bei 
Pirates GOLD! aber nicht die 
Rede sein. Für Neulinge macht 
das gute Stück eher den Ein- 
druck einer Aneinanderrei- 
hung von tollen Bildern. Viele 
treue Seebären hätten sich et- 
was mehr gewünscht, als nur 
dieses Remake ohne nennens- 
werte neue Feaiures in Sachen 
Spielablauf. Kenner der Mate- 
rie können sofort mit dem En- 
tern beginnen - es gibt kaum 
etwas, was man einem gestan- 
denen Piratesl Spieler noch er- 
klären müßte. Höchstens, war- 
um den Designern zu diesem 
Konzept nicht mehr eingefallen 
ist, als das ursprüngliche Pro- 
gramm um viele Megabytes an 
schicken Grafiken aufzupep- 
pen. Aber das wissen wahr- 
scheinlich nur die erfolgver- 
wöhnten Briten selbst.. 

P.S.: In letzter Sekunde haben 
wir erfahren, daß Ende August 
"Pirates! Gold" komplett in 
Deutsch erhältlich sein soll. Das 
ist aber nicht der einzige Vor- 
teil, denn irn Gegensatz zur 
amerikanischen Fassung wer- 
den alle Bugs und kleinen Feh- 
ler vollkommen beseitigt, so 
daß man sich dem vollen 
Spielgenuß hingeben kann. 

Petra Maueröder ■ 
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»1 

IHatii/atian 
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Ausstattung 

sehr gut^ 
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Wheel of Fortune 


Bnimmkreisel 


Täglich um 1 9.30 Uhr versammelt 
sich die deutsche Gameshow-Fan- 
gemeinde vor den Bildschirmen, um 
die wohl heliehteste Sendung dieser 
Art mitzuverfoigen: Das Glücksrad. 



J etzt gibt es eine Windows- 
Umseizung (ab Version 3.0) 
des amerikanischen Vor- 
bilds ""Wheel of Fortune", das 
sich bis auf wenige Ausnahmen 
nicht von den deutschen Spiel- 
regeln unterscheidet. Das Pen- 
dant zu unserer zauberhaften 
Maren Gilzer heißt in den USA 
Vanna White, die auf dem Co- 
ver und dem beiliegenden Po- 
ster strahlt und im Spiel die 
Buchstaben-Täfelchen umdre- 
hen darf- Bis zu drei Kandida- 
ten spielen in drei Runden plus 
Bonusrunde. Man hat die 
Wohl, entweder das Rad zu 
drehen, einen Vokal zu kaufen 
oder das Rätsel zu lösen. 


Mit N wie 
Nordpol und 
S wie Sieg- 
fried sichert 
sich der 
Spieler das 
Lederset, das 
Kaffeeservice 
und die Saft- 
presse. 

Windawvs-Kam- 

fort: 

Die Grafik ist ähnlich schlecht 
wie bei vielen Shareware-Vari- 
anten dieser Spielshow. Leider 
gibt es so gut wie keine Anima- 
tionen, nur die gute Vanna 
läuft, dreht und klatscht. Auch 
der Sound ist auf das absolute 
Minimum beschränkt, was ei- 
nen Glücksrad-Begeisterten 
aber nicht hindern sollte, das 
WOF-Icon seinem Programm- 
Manager anzufügen. Es wer- 
den über 2.000 englische Be- 
griffe mitgeliefert - für langan- 
haltenden Spielspaß ist also ge- 
sorgt. Petra Maueröder ■ 
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Neu 

Softpoint Bibliothek 
geringe Mitgliedsgebühr 
große Auswahl: 

Die neuesten Computerspiele für die gängigen Systeme! 


Super Sonderangebot 


512 KB A 500 intern mit Uhr 
1,8 MB A 500 intern mit Uhr 

45,- 

198,- 

Angebote 

PC Symphony Karte, Adlip Compatible 
plus Lautsprecher 

85,- 

Audio Blaster Pro 4.0, mit OPL3 Chip 
deutsche Version inkl. „Santa Fe“-SoTtware 
Voc386 u. „Talking Blaster jr.“ sowie CD u. 
Demo-Version von HSC „Inter Active*' 

353,- 

Audio Blaster 2.5 ink. 
CD-Rom Interface 

198,- 

Audio Blaster Junior 

115,- 

10 Watt Lautsprecherboxen für ihre Soundkartc 

25,- 

AMIGA-Repariitu.ren . 

.scnneir und preisgünstig 

(Anfrage bei Ihrem Soft-Point -Partner) 



Sie finden uns in folgenden Städten: 


30159 Hannover (Altstadt) 

Klostergang 1 
Tel.: 05 11 / 32 12 14 

38100 Braunschweig 
Hagenmarkt 15-16 
Tel.: 05 31 / 12 50 60 

59067 Hamm 
Wilhelmstr.40 b 
Tel.: 0 23 81 / 2 92 13 
Fax: 0 23 81 / 2 69 10 

74072 Heilbronn 

Obere Neckarstr. 8 
Tel.: 0 71 31 / 96 36 90 
Fax: 0 71 31 / 96 36 91 


98544 Zella-Mehlis 
Lämmermannstr. 4 
Tel.: 0 36 82/27 86 
31134 Hildesheim 
Kardinal-Bertram-Str. 32 
Tel.: 0 51 21 / 3 56 86 

44143 Dortmund 

Kaiserstr. 210 
Tel.:0231 /5947 tl 

73525 Schwäbisch Gmünd 
Hintere Schmiedgasse 25 
Tel. 0 71 71 / 3 09 82 

17033 Neubrandenburg 
Woldegker Str. 32 
Tel.: 03 95-44 15 37 


08209 Auerbach 
Breilscheidstr. 14 
Tel. 0 37 44/21 74 15 

08228 Rodewisch 
Auerbacherstr. 29 
Tel.: auf Anfrage 


03042 Cottbus 
Michael-Beystr. 4 
Tel.: 03 55/72 27 22 
oder 03 55 / 72 27 42 

07973 Greiz 
Zeulcnvodar Str.24 
Tel. auf Anfrage 


Wenn Sie auch eine Soft-Point Filiale eröffnen wollen, 
fordern Sie bitte unverbindlich unsere Informationen an; 


Telefon-Hotline: 


V TeL:05121/13(Hti2*Autotel. 0171/413^S7- Fax:05121/13m64 


Preis/LeSstung 























REVIEW 


D ennoch haftet dem Pilo- 
ten der Ruf des Helden 
aus einer nostalgischen 
Ara an. Grund genug für Dy- 
namix, dem Verkaufserfolg 
"Aces over the Pacific" eine 
europäische Version nachzu- 
schieben. Denn auch im euro- 
päischen Luftraum spielten sich 
zu jener Zeit Szenen ab, die 
genug Stoff für unzählige 
Bücher, Filme und Spiele bie- 
ten. "Aces over Europe" stellt 
das gesamte Spektrum fliegeri- 
scher Tätigkeiten dar, die im 
zweiien Weltkrieg üblich wa- 
ren. Ob man als Bomberpilot 
feindliche Flughäfen ausbom- 
ben möchte, im Kampfflugzeug 
Raketenstellungen ausheben 
und Kriegsschiffe versenken 
oder lieber im Jagdflugzeug 
feindliche Flugzeuge vom Him- 
mel holen will, "Aces over Eu- 
rope" bietet wohl für jeden 
Hobbykrieger etwas. Nicht we- 
niger als 21 unterschiedliche 
Flugzeuglypen stehen dem 
Spieler dabei zur Verfügung, 
jedes mit seinen eigenen spezi- 
fischen Flugeigenschaften und 
Waffensystemen. Die Auswahl 
an bekämpfbaren Zielen ist 
schier unerschöpflich, neben 
Schiffen, Raketen- und Radar- 
stellungen, Flughäfen und 
natürlich Flugzeugen aller Art 
können auch Bauwerke und 
Landfahrzeuge das Ziel des 



Im Zweiten Weltkrieg hatten die Flugzeugpiloten ein 
entscheidendes Wort mitzureden. Riesige Bomher 
brachten ihre tonnenschwere Last über die Städte. 
SchiKsbesatzungen, Ik-uppen und Zivilbevölkerung 
waren ihres Lebens weniger sicher als jemals zuvor. 



Auf der taktischen 
Karte kann die gene- 
relle Marschroute fest- 
gelegt werden - sehr 
wichtig für den Erfolg 
einer Mission. 


Einsatzes sein. Das Spiel selbst 
teilt sich wie üblich in das Flie- 
gen von Einzelmissionen und 
einer kompleiten Karriere als 
Pilot auf- Die Einzel- 
missionen werden vom 
Spiel zufällig erstellt, 
sie können jedoch in 
fast allen Einzelheiten 
dem eigenen Ge- 
schmack angepaßt 
werden. Von Flug- 
zeugtyp, Bewaffnung 
und Staffelgröße bis 
hin zum Wetter und 
der zu erwartenden 
Feindstärke läßt sich 
alles in mehreren Stu- 
fen regeln. Im Laufe ei- 
ner Karriere, die man 
auf amerikanischer, 
britischer oder deut- 
scher Seite starten 
kann, wird man mit 


ähnlichen Missionen konfron- 
tiert, Variationen wie vorher 
sind aber nicht mehr möglich. 
Dafür ist das Erfolgserlebnis 
aber auch um einiges höher, 
besonders eine Beförderung 
nach mehreren erfolgreich ab- 
geschlossenen Einsölzen be- 
lohnt für diesen elwas be- 
schwerlichen Modus. Das Flie- 
gen eines Einsalzes gestaltet 
sich immer nach dem gleichen 
Schema: vom Heimathorst star- 
ten, per Autopilot bis über das 


Ziel fliegen, Ziel bekämpfen, 
per Autopilot heimfliegen und 
schließlich landen. Das Fliegen 
geht mit allen Flugzeugen gut 
von der Hand, im allgemeinen 
ist nicht zwischen den unter- 
schiedlichen Flugzeugtypen zu 
unterscheiden. Einige Flugzeu- 
ge fallen zwar aus der Reihe, 
nach kurzer Einarbeilungszeit 
kann aber wirklich jedes Flug- 
zeug auch im realistischen 
Flugmodell geflogen werden. 






33 


elkanal 


Funkverkehr 

Die Kommunikation mit den 
anderen Piloten aus der Staffel 
stellt ein wesentliches Detail in 
der Simulation dar, schließlich 
ist man der Staffel führen, und 


man kann sich ja nicht um je- 
des Feindflugzeug kümmern. 
Mittels weniger Tastendrücke 
lassen sich Teilaufgaben deli- 
gieren und zur Not auch voll- 
ständig an die anderen Piloten 
abgeben. Der Schwierigkeits- 


Die zwei Asse im Vergleich 

Nachdem der Vorgänger vor noch nicht allzu langer Zeit er- 
schien, sind die Veränderungen erwartungsgemäß eher unter 
der Oberfläche zu suchen. Vor allem das Flugmodell wurde 
realistischer gestaltet: Die unterschiedlichen Flugeigenschaften 

der Flugzeuglypen werden 
stärker als bisher an den Joy- 
stick weitergegeben. Strö- 
mungsabrisse sind jetzt zum 
ernsthaften Problem gewor- 
den, so daß der Pilot sich 
schon etwas einfallen lassen 
muß, um nicht ungebremst in 
den Boden zu rasen. Erfreuli- 
cherweise wurde der Funkver- 
kehr aufgewertet, der Spieler, 
der ja auch bisher schon der 
Staffelführer war, kann jetzt 
endlich die diversen Aufga- 
ben an seine Kameraden ver- 
teilen. Auch die Grafik wurde 

Die Grafiken des 
Vorgängers wurden 
in vielen Details 
verbessert und so- 
gar ein neuer Gra- 
fikmodus wurde im- 
plementiert. 

verbessert - wohl unter dem Einfluß aktueller, konkurrierender 
Flugsimulatoren. Auch in "Aces over Europe" werden die Poly- 
gonkanten nun abgerundet und fließend schattiert, die Flug- 
zeuge selbst weisen nun wesentlich mehr Details auf. Da die 
heutigen Rechner für Super VGA-Grafiken wohl noch zu lang- 
sam sind, hat sich Dynamix elwas einfallen lassen: Durch den 
Einsatz eines exotischen Grafikmodus mit doppelter Zeilenzahl 
wurde die Grafikqualität stark verbessert, ohne das Programm 
unerträglich langsam werden zu lassen. Neben einigen Detail- 
verbesserungen, die hauptsächlich die Bedienung bequemer 
machen, fallen nur noch einige neue Einzelmissionstypen auf, 
die aus den neuen und verbesserten Bodenzielen resultieren. 
Nun können VI -Raketenstellungen, Bodentruppen und ähnli- 
ches bekämpft werden, wobei mit starker Verteidigung gerech- 
net werden muß. Die Veränderungen liegen also im Detail - 
"Aces over Europe" stellt also das dar, was unter dem Druck 
mächtiger Konkurrenz bereits "Aces over the Pacific" hätte sein 
können. Zweifellos ist das neue Spiel besser und schöner als 
sein Vorgänger, ein Umsteigen lohnt sich aber trotzdem nur für 
die größten AOTP-Fans. 






Telefonische Bestellannahme 
Tel.: 0 23 81/44 01 46 
Mo, - Do. 10.00 bis 18.00 Uhr 
Fr, 10,00 bis 16.30 Uhr 
Ihre Kundenberaterin Heike Hieke 
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Sonderangebote 

Bloochv/ch 19,-DH 

Conflict Europe 15, -DH 

King of Chikago IS, -DH 

Sindbad-J-t. Thron o.t, Falc 15, -DH 

Strip Poker Deluxe 2 2S.-DH 

iool 42,-DH 

PC 

Tip des Monats 

ßumduif 74. 

Ishar 2 59, 

Jurassic Park 63, 

Lothar Matthäji 63, 

Haeistrom 79, 

Tornado 75, 

IS69 

75,-DV 

Dungeon Master 

59,.DY 

Lemmüngs 2 

75,-DH 

Sim City Delu« 

“ln Spnrh Roicing 

2S.-DH 

Dyna Glasier 

66 , -DH 

Les Hanley lost LA 

39,-DV 

5im City Terr.Edit 

7lhGticl((l-H0M) 

II 6 ,-DH 

Dynaiech 

66 , -DV 

Lethil Woapon 

66 ,-DH 

5im City/Pupulous i 

A-Irii'n 

B7.-DV 

EcoCuesi 

39,-DH 

ünk! 3B6 Pro 

88 ,-DH 

Sim Farm 

-CMtSrirOKia Sei 

43.-0T 

EBOQoniOl m 

77.-EV 

-DzyHiOub 

36.-DH 

5nn ük i 

AlAJL 

90,-DH 

EishMlit]! Nanager 

77,-DY 

-BelfiVWsM386) 

39,-DH 

Skat 92 1 

AA - War t.Lski?s 

8 A..DH 

Elf 

67,-DH 

-Geuidfull 

36,-DH 

Snoopys Game Guts 

Ahitldoned Plates 2 

* 7A,-DV 

Elvira 1 

42,-DV 

-BuH Springs(3B6) 

39,-DH 

SpujK Crusade ! 

AersofT. Pacific 

62,-DH 

Elvira 2 Jawsol ( 

44,-DV 

•liristont 

36.-.DH 

Space Hulk 1 

- Mtssiin Disik l 

4S,-EV 

Elysiom 

66 ,-DV 

•Hyait 

36,-DH 

Space Legends 

A«ti OrerEiaipe E 

- 69,-DV 

Enpre Dibue 

2 r,-EY 

•HasBaKea (3B6J 

39,-EV 

Space Quest 4 i 

Am 0>«t E «rape D 

* 69.0H 

Ef« 

67,-DH 

-Pbebiisr pB 6 ) 

39,-ilM 

Spane Q.4 CD ION 

Adveniare Col 

67, -DK 

Elten lies Tkions 

73,-DY 

-Tr« fl N Old) 

36,-DM 


AirUndS^a 

72,-till 

Erk the uii eady 

61,-EV 

Locomotkin 

59,-DH 

Spane Quest 5 i 

A'irWarrioi 

B9,-DH 

Espani 92 

6 D,-DH 

bsrd oflTleKings 

65,-DH 

)PdCeWdtrQ n€! 

Airirus A J2« 

62,-DV 

EnrtSoiOer 

29,-DH 

Ltrd of TKe King 2 

65,-DH 

Special Inrxes ! 

Airbus A 32D Asner. 

' BD,-IH 

Eye ol Beholder 2 

76,-DV 

Lost in Tinre 

* 79,-DV 

Spellttsing 3DI i 

Nok II Tk lart 

W.- 0 T 

£y» sl Bell 3 Duch 

* 75.-DV 

Lifl Seorjof Bviii 

* 59. EV 

SpeHoaft 

Anbtfsti *T Iscwor 

79.-Ot 

tT?i>l 6 tbJEngt 

64.-EV 

Imhi Hauläis 

' 63.-DV 

Spe^anuuer i 

A-hcleans Pool Bi 

* «1,-D!I 

F II7A Kightfiawlc 

J7,.DH 

The lost Viking 

76,-DV 

Spektra * 1 

AimourGcddar 

7B,-DH 

F 1 5 Str, Eagle 3 

05.-DH 

HadIV 

74,-DV 

Spnre Colkciion i 

B 17 Fl/irg Firlr. 

BS,-DH 

F-19 Itealih Fiiglit 

49,-DH 

Haelstrom 

' 79,-DV 

SiarControl 2 i 

BAT, 2 

78, -DV 

Fary Taks 

29,-DH 

Ha^c tändle 3 

73.EV 

Star legions 

Salaitoe 

36k4W 

Fakoii.G 

85.-DV 

NamacNanswfl 2 

* 69.-DH 

StarTrtli 

emofConic 

78.M 

-Hisün Disk 1 

52,.DH 

Hamic 

75.-0H 

Soibytf H .2 Col, i 

Bards Ta!« 3 

24..0H 

lalkn Empire 

0S.-DY 

HaroArdKlisRa 

59,-DK 

Steel Empire i 

Bards TaEt Einstr. 

* 57.-DH 

FaatasiitWorlds 

73,-DH 

Maupid IslanJ 

22,-DH 

Steigenbg. Hntelm. ! 

-Trilügy (BI 1-3) 

69,-DH 

Fatty Bear 

*' 57, -EV 

McGonald Land 

* 40,-DH 

Sirategthlaslei 

Batllt [hns 

25,-DH 

Fields uf GI 07 

05, -DH 

Mega Collection 

48,.-DH 

Street Fighte r 2 

Bank Oieu 2 

S7,-DH 

FjrtAridk« 

* 53,.-DH 

Hega-lo-Mama 

69,0V 

StiikeCommander ' 

Bank tteit ^OW 

63.-OH 

firslSamiiraD 

57.-DH 

Hcnetufie 

69.-EV 

StrCorniv-pSpneath 1 

Bank Team 

70.-T»l 

flashbatk 

6S.-D9 

HknifLHastr GoH 

I9.-DK 

-Speeach 

•Ban{eb[cDaia 2 

45,-DH 

Flies Atcon Ea th 

74,-DH 

Hi gor and Hagre 3 

74, -DV 

Str'p Poker DeliRe 

Baiiletoads 

* 48, -DH 

Footbai Manager 3 

77,-DV 

Migliiand HIagred 

77,-DV 

Sointlsliind i 

Bctrayal at Kondor 

• 69,-DV 

Firmula Dne GP 

85,-DH 

Ptigjit and Magic 5 

69,-DH 

Super Tetris 

Blrds it Prey 

72.-DH 

Freddy Pharkas DY 

' 59.-DV 

PlixedCollociiOn 

‘ 66 ,-DH 

5pd;cat€ 

Bitmap BnotlHn i 

S4.-DH 

from PiFooltadl 

63.-EV 

«oike:y Island 2 

7S.-DV 

Tsl^ca Pir 4 i, * i 

Bkn Iraäsn 

24.D« 

Ganel - SiDitr Qia 

6 S.-DH 

Houp^ 

7B.-DV 

TaskFwtp 1 

Big Bomber 

60.-DH 

Sams • Winler Ora 

6 S.-DH 

M IgH naiysels WC 

59,-DH 


Bund.hao.Prof 2.fl 

62,-DV 

Gaiewary 

59,-EV 

Obitti: 

29,-DH 

Ih€ KTüial 

Burning Steel 

75,-DV 

Gateway tJjf.Fren 

78, .-DV 

On IhoRoad 

6 D.-DV 

TkvAifrA ^ 

•Data 1 od.2 a 

36,-DV 

Global Effect 

59,-DH 

Padfik Island 

66 .-DV 

Bfiffäirr fli n dl 

Bnrntime 

' 74.-DV 

Goblliins 

59..DV 

hlfiol 

* 77. CiH 

Their Finest Hour 

kuAldiii 

B4.-DM 

Gobfüni. 2 

B2.-0V 

Peiikoutt Hot Kult 

34.-0V 

-HisMO Diik 


74.-DY 

GrasdPibiiefinut 

39.DH 

Pedtfl Gennai 

75.-« 

ThiMideifaidc 

•Miision Disk 1 

OH 

Greatest Comp. 

61,-OV 

•Dill Disk 

39,-DH 

r«ruado 

Capuve 

2B,-DH 

Gimship2G00 

B4.-DH 

PGC Tour Golf Plus 

66 ,.[>H 

ToyotaCelica i 

Caii and Diiver 

7D,.-DH 

Giinship 2Gl)l) Data 

51, -DH 

■Ccurses 

31, IH 

Iransarctica 

Caiil Lewis Otympic 

32,-DH 

Hannibel 

75.-DV 

Pirball Dreams 

» 57,-DH 

Treas.oTSav.Froiit 

(amen at War 

74..E» 

Hand Orivin 

J9.DH 

Pirates Gold 

B3.-DV 

TripleAdion 1 od. 2 

-CoflsffuctiDnKii 

66 .-EY 

Haidt ^3 

64.-EV 

Rnies! 

19.-DH 

Triirial INnutil > 

Culfes 

63,-Off 

Hi/pm Ois^ner 2 

41,-EV 

RtMtsEdge 

T7.-DV 

Tnls 

■Data Disk 

29,-D'H 

Harner Jump Jet 

05,-DH 

PoiceQuest 3 

63,-DV 

TV Sports Football 

Cailles 2 

63,.-DH 

Heart o( China 

39,-DV 

Poiils ol Dürkness 

77,0V 

Iwilight 2DD0 

Castles i Dr.Biain 

32,.-DH 

Heimdall 

35.-DV 

Popiiloos 2 

69,-DH 

UGH ! 

(eiiiuijo, DeF.Rimt 

26, -DH 

HeroK ottli 1:367 

t 6 ,-DH 

Piwer TlCtlCi 

66 ..DH 

Uirma 7 

Chetteo-Pro ED XOh 

' 97„.EiH 

Heruma 

79.0V 

Poeemioogei 

6D.-0H 

-Datz feige of fr 

ChgdtTJUü .0 

25,-tiH 

Hndi Gurts 

' 78,-DH 

Prme of Perstal 

68.4)H 

Uh'saa 7-2 Serpis 

CtiixUAr Combat 

62,-DV 

Ho«Ji 

77,0V 

PnpKecy olShaduir 

79.DV 

DltimiTrilogy 2 

Cieiliratim 

09, -DV 

Hlisiory Line 14- ü 

75.DV 

Cliesf TorGlory 3 

64,- DV 

Ultima Underworld 

Ccmanclie 

79, -IV 

Human Race Data 

4J.-DV 

Racing HaslerCom. 

36,-DH 

Uliitna Underw. 2 

-NissiinDisk 1 

4S.-DV 

Human Bare 5tandal 

54,. DV 

K^narök 

B3,-DV 

Unlimited Advemu. 

(«imiaed HQ 

49.-EV 

Huntans 

49,-DH 

JUilroad Tycoon 

84,-DH 

DSS j 1 ^ n Tovng 

(CNiplOtes Sjfsie« 

79,.(W 

HjUKijpeed 

79.-« 

Ranpart 

59.-DH 

Dtopn 

(on<{ii«itador 

67..DV 

Impehum 

25..DH 

lodi f.ukiet 

59,-OH 

V fd r Vktoiy 1 0 d. 2 

•Data 

37,-OV 

Inca 

02.-DV 

KfaJms 

19,-DH 

V for Vinory 3 * 

Contrapiinrns 

4d,DH 

Incredibic Machine 

63,-DV 

RtdBaron 

64,-DV 

traiy Cars 2 

23.-DH 

Indianajtnes 3 

77,-DV 

-Pisslon Disk 1 

45, -EV 

Veilof tarkness 

(reaiures 

49.-BH 

Indiaca Jones 4 

79,-DV 

Rsturn o.t.Phantein 

* 89,-DH 

Vikirg Tttluv 

(iwpen 

79,-DH 

lihar 

6 S.-ÖV 

Bbgwtiid Kemigr 

63.-DH 

W aii Str. Hanpger * 

(lusiiKimriR 

49, t» 

I^ur 2 

59.-W 

t>e «f The Dragon 

39.-MI 

Wv in iht Cil 

(fvise f.iCorjKe 

S9.DV 

Island ol Dr.Brain 

' 45,-OT 

K&ky Woods 

57,-DH 

WaaMfts 

(rusadeisül Daik 

79.-DV 

JimmyWhite Snooli. 

67,-DH 

BKket Ranger 

2i,-EV 

WayneGriaky 3 

(ursEol Endiantia 

62,-DH 

Jenathan 

75,-DV 

Rene AD92 

66 ,-DH 

Ween 

Cyber kcc 

* 70,-D'V 

Jordan in Flight 

71, -DH 

Roles olngagemant 

29,.-D'H 

WliaftsVoyage 

D'Ceiieraiii« 

4L-DH 

Jmssii Pa/k 

63,-DV 

5rael Nonkey Isid 

70.-DV 

WilTy Beamish 

Dvk Q le« oCrjm 

79.4W 

Kaiser 

87.-DV 

Sevet WeaM IW 

77.-EV 

W.iSpjoe iXarme« 

DarMamFs 

ID2.-EV 

btkedrak 

29.-DV 

$WOn Itompl.CDKm 

B3.-EV 

W3d Hkst VMi 

Diricseeif 1.5 

73, -DV 

Kings ol Adventure 

79,-DH 

-80 335 od. He 162 a 

37,-EV 

U-ROM WC-i-Blltinw 6 

Das BoPt 

42,-DH 

KingsCluest 5 

76,-OV 

-780 06 . P3Ba 

3I.-EV 

WingCommander 

D5A 

75,-DV 

Kings 0.5 CD KDH 

76,-EV 

S(nsi-5DCter92/93 

S3,-DH 

Wing.(Dmm Edition 

DiughlEisofSariE 

76,-DV 

BiogsQuesl 6 

74 .-DV 

Shidn?' fl.t.Comet 

8I..DV 

Wing Commander 2 

EkalA Hng.i)lr]iu 

79.-DV 

Gii(S Qj6 CD Kiwi 

7B..0H 

S5aiWafldl 

29.-DV 

wciiduajf 

DeiPaimier 

74.-W 

1 ladioilsre 

‘ 59.-DV 

5iaiigkat 2 

29.-0V 

WijüJ 

-CD WH 

03.-DV 

Larry 5 

32,-DH 

Sieriock HofnKS 

7$,-« 

Wordons 

Die Schöne u.Biest 

76,-DV 

Laura Bow 2 

6S,-DV 

5ege 

59.EV 

WWf Wresding 2 

Discoeery 

26,-DV 

legende! Valmr 

79,-DV 

-Tara Dogs oF War 

41,-EV 

X-Wing 

Doglighi 

07.-DH 

legends oKyrandia 

64,-DV 

S.leiit Setvice 2 

76,-DHI 

X-Wing DH 

Dreain leam Com. 

67.-DH 

Leisure i Uny $ 

64.-BV 

5ini Km 

77.DV 

-HisMG Dj&k 1 

Puik2 

59, DY 

UmninpOiMbLpack 

7B.-DH 

it Gly IiiMßje 

iS.-DH 

IkiKdiDO 


79, -DV 
3S.-DH 
45.-DH 

* 79^0V 

ai,-ov 

}7,-EV 

Sl-DH 

82.-DH 

* 7D.-DH 
6^.-DV I 

78. -DH 
S4,-Etr 
77,-DV 

85.. DH 
67,-EV 

' 75. D» 
«S.-Elf 

* «,-EV 
6S.-DH 
47,-DH 

7lrE9 

79, -CiV 

76. DH 
6J.-DH 
Sl-B'V 
77J 

' i9. DH 
«0,-DH 
IN.-DH 
W.-DH 
7<-DH 
87.-D7 
«,EV 
79.-DHI 

* 63. EV 
HS.-DH 
66.4IH 

29.. DH 
59.DH 
67,-DH 
29,-DH 
J7.-0H 

75.4) H 
79.-OH 
57,-DY 

77, -DV 
29,-DH 
65i-W 

21,-DH 

* 79,-1' 
49,-ül 
79.-DV 

43.4) H 
79.-OH 

69.. DH 
69,-DH 
69,-DH 
59,EY 
3i.-DH 
UM 

* 79,-DH 
79.-ÖV 
79,-OH 

* 76,-OV 
69.-0H 
S9.-0V 
79.-EV 
02.-ÖV 
69.-OY 
3I.DH 
64.-E» 
J6.-0V 
«,-EV 
43.-OH 
7Y,IH 
76.-DV 
J9.-0H 

65.4) H 

64, -OV 

65, OH 
ä9,-EV 
79,-DH 
3$,-EV 
laoH 


* * Bei AnieigenithluB nich nicht lieferbar -Vorbeswlung mbglich DV = deutsche Version, Spiel komplett in Deutsch 

Drt “ deutschei Handbuch biw- Ankiiunj (Spiel in En|liich) EV = englische Version 

VersandkosEen DM 7,- ab DM 250.- frei • Nachnahme + DM 5,- (zigl. Zahlkartengebühr) 
Express + DM 8,- • Ausland nur gegen Vorkasse -t- DM 20,- Versandkosten 
Es gelten unsere AGB • Preisänderung und Irrtum Vorbehalten • kein Ladenverkauf 
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grad der Simulation läßt sich 
in vielen Schritten an das ei- 
gene Können anpassen, blu- 
tige Anfänger kommen da- 
bei ebenso auf ihre Kosten 
wie ausgebuffte Fliegerasse. 

Die Ausstaltung von Aces 
over Europe läßt kaum zu 
wünschen übrig, mit einem 
Objektbetrachter, der reich- 
lich Hintergrundinformation 
vermittelt, und einem 
großzügigen Videorecorder 



sollte der Bedarf nach sol- 
chem Luxus im allgemeinen 
gedeckt sein. Mit dem Vi- 
deorecorder lassen sich nicht 
nur Flugfehler analysieren, 
sondern sogar einzelne Sze- 
nen neu fliegen und recht or- 
dentliche Filme konstruieren. 
Lediglich ein genauer Positi- 
onszähler und eine Möglich- 
keit zum Schneiden des Ma- 
terials fehlt. 


IXIeue Flugzeugtiypen 


Neben den bereits 
hinreichend bekann- 
ten Flugzeugen aus 
"Aces over the 
Pacific" erweitert 
AOE das Spektrum an 
Flugzeugen, an denen 
der Spieler sein 
Können auf die Probe 
stellen kann. Mit 
diesen 1 3 neuen 
Flugzeugtypen dürf- 
ten wohl alle Hobby- 
piloten ihren Favori- 
ten in der Auswahl 
finden. 



Messerschmitt BF- J 09G 

Das Standardkampfflugzeug 
der Luflwaffe. Zerbrechlich, 
schwach bewaffnet, mit gerin- 
ger Reichweite und viel zu 
schlecht motorisiert. 





Messerschmitt BF-109K 


Die letzte gebaute Version 
dieses Flugzeugs. Stabiler, 
besser bewaffnet, mit noch 
geringerer Reichweite, aber 
endlich ein starker Motor. 



Focke-WulfFW-190A 

Wohl das beste Kampfflug 


zeug der Luflwaffe. Weder 
sehr stabil, noch außerge- 
wöhnlich bewaffnet, auch kein 
bulliger Motor: Die Mischung 
macht's. 



Focke-WulfFW-190F 


Die für den Bodeneinsatz ver- 
besserte Variante. Viel besser 
gepanzert und mit einem ge- 
ringfügig stärkeren Motor war 
es auch gegen FlAK-Stellun- 
gen einzusetzen. 



Focke-Wulf FW-190D-9 

Das Traumflugzeug für dama- 
lige Verhältnisse. Mit sehr 
starkem Motor, dicker Panze- 
rung und reichlich Waffenzu- 
ladung wurde alles aus dem 
Flugzeug herausgeholt. 



Junkers JU88 

Der Standardbomber der 
Deutschen. Wegen der gerin- 
gen Zuladung und der schwa- 
chen Bewaffnung war er im- 
mer in größeren Staffeln mit 
Begleitschutz unterwegs. 



Messerschmitt BF 262 


Im Sommer 1 944 wurde die- 
ser erste Kampf jet den stau- 
nenden Alliierten vorgestellt. 
Wegen der atemberaubenden 
Geschwindigkeit meinte man, 
auf Panzerung verzichten zu 
können. 



Arado 234B 

Nur wenige Monate später er- 
hob sich der erste Jetbomber 
in die Luft. Mit hoher Ge- 
schwindigkeit und enormer 
Zuladung sollte er die Wende 
im Krieg bringen. 



Hawker Typhoon 

Ein Kampfflugzeug für den 
Bodenkampf. Reichlich be- 
waffnet, mit gutem Motor und 
hoher Zuladung war er jedem 
deutschen Jäger überlegen. 



Hav\rker Tempest 

Ein nochmals verbesserter Ty- 
phoon. Noch schneller und 
noch stärker bewaffnet war er 
die Krönung des konventionel- 
len Flugzeugbaus. 



Supermarine Spitfire IX 

Das wohl eleganteste Flug- 
zeug des Zweiten Weltkriegs. 
Als direkter Gegenspieler des 
FW-1 90 gedacht, war es zu 
schwach bewaffnet, um 
großen Schaden anzurichten. 



Supermarine Spitfire XIV 

Eine Spur schneller, jetzt auch 
vernünftig bewaffnet und oh- 
ne die bisherigen Kinder- 
krankheiten wurde die 14. 
Version endlich zum durch- 
schlagenden Erfolg. 



DeHavfIand Mosquito VI 
Eine wahre Festung. Mit acht 
Maschinengewehren, ausrei- 
chender Zuladung und einer 
für Bomber ansehnlichen Ge- 
schwindigkeit brachte es viel 
Unheil über deutsche Städte. 



DeHaviland Mosquito XVII 

Speziell für den Einsatz gegen 
Schiffe enlworfen. Mit den 
Qualitäten des VI ausgestattet, 
war diese Version der Alp- 
traum der deutschen Marine. 











IXIeuer 

Grafikmodus 

Der Sound wurde etwas ver- 
nachlässigt, außer einem an 
Mofas erinnernden Brummen 
ist den Soundkarten kaum et- 
was zu entlocken. Zwischen 
den Flugeinsätzen werden al- 
lerdings einige sehr nette Me- 
lodien abgespielt. Dafür wurde 
kräftig an der Grafik gearbei- 

Ein Kampfiäger im 
Sturzflug. Wenn der 
Pilot nicht blitzschnell 
reagiert, ist es zu 
spät. 

tet: Die detail reichen Polygon- 
grafiken machen einen wei- 
chen Eindruck, Dynamix 
scheint die entsprechenden 
Grafikroutinen perfektioniert 
zu haben, denn selbst bei vie- 
len Objekten auf dem Bild- 
schirm wird der Grafikaufbau 
nicht merklich langsamer. Zu- 
sätzlich läßt sich noch ein 
zweiter Grafikmodus aktivie- 
ren, der die Zeilenzahl verdop- 
pelt und zwar nicht mehr De- 
tails auf den Bildschirm bringt, 
so aber den Treppenstufenef- 
fekt merklich verringert, was 
zu schöneren Farbübergängen 
und filigranen Linien führt. Die 
perfekte Grafik ist aber noch 


Flops fwlf «xten^d. 



Boden als Ebene mit ei- 
nigen wenigen erhobe- 
nen Objekten verwirk- 
licht, was Tiefflugeinsät- 
ze leider sehr unattraktiv 
macht. 

Bedienungs- 

kamfort 

Die Bedienung des 
Flugsimulators zeigt den 
wahren Charakter des 
Programms: Ein tech- 
nisch ausgereiftes 
Schießspiel. Die Steue- 
rung kann natürlich 
über Tastatur, Maus 
oder Joystick erfolgen. 


Giu* it full throttl«. 






längst nicht erreicht, obwohl 
"Strike Commander" bereits 
zeigte, daß dieses 
Ziel möglich und in 
greifbarer Nähe ist. 
Wie bei dem Gros 
der Flugsimulatoren 
üblich, wurde näm- 
lich auch bei "Aces 
over Europe" der 


aber auch jede namhafte Spie- 
lehardware wird unterstützt - 
vom zweiten Joystick über Ru- 
derpedale und das Yoke bis 
hin zum Thrustmastersystem. 
Die wenigen belegten Tasten 
entsprechen den allgemeinen 
Standards und stellen folglich 


Fazit: 

Strike Commander hinterläßt seine Spuren. Nachdem nun 
"Aces over the Pacific" grafisch aufgewertet wurde, stehen uns 
wohl noch einige weitere aufpolierte Versionen bekannter Si- 
mulationen ins Haus. Bei dieser übermächtigen Konkurrenz 
haben es Flugsimulatoren natürlich schwer, sich durch irgend- 
welche Features abzuheben. "Aces over Europe" versucht dies 
mit einigem Erfolg durch die große Anzahl fliegbarer Flug- 
zeuglypen, die sich im Handling zwar unterscheiden, vom 
Spieler aber leider keine spezielle Einarbeitung verlangen. Et- 
was mehr Realitätsnähe, die das Fliegen zur Herausforderung 
gemacht hätte, wäre der Simulation sicher nicht schädlich ge- 
wesen. So bleibt AOE ein Schießspiel, das sich vor allem 
durch den Spielspaß auszeichnet. Auf Textures, Sprachausga- 
be oder detailreiche Böden wurde verzichtet. Die Hard- 
warevorraussetzungen sind daher vergleichsweise gering: Be- 
reits mit 25 MHz sind ausreichende Bildfrequenzen möglich, 
ab 33 MHz werden die Bewegungen flüssig. 
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Moraliscties 

Die genaue Zahl der Toten 
des Zweiten Weltkriegs 
konnte niemals genau be- 
stimmt werden. Fest steht 
aber, daß die Flugzeuge, al- 
len voran die Bomber, einen 
wesentlichen Beitrag zu den 
unvorstellbar vielen Opfern 
trugen - aber auch Kampf- 
flugzeuge mähten oft genug 
die Zivilbevölkerung auch 
ländlicher Gebiete nieder. 

Die Simulationen schonen im 
allgemeinen die Zivilisten, 
das Erschießen von Solda- 
ten, die außerhalb der Uni- 
form Menschen wie Du und 
ich sind, ist aber auch eine 
Sache, über die sich der 
Spieler von Zeit zu Zeit Ge- 
danken machen sollte. 


kaum ein Problem dar. Das 
Fliegen sollte auch kein unlös- 
bares Hindernis darstellen, da 
sogar im realistischen Flugmo- 
dell die meisten Flugzeugtypen 
noch viel zu leicht zu steuern 
sind. "Aces over Europe" ist 
also eine wirklich angenehm 
zu spielende Simulation mit 
viel Spielspaß und wäre noch 
vor einem Jahr als bahnbre- 
chend und innovativ bestaunt 
worden. Wer aber Simulatio- 
nen wie Harrier oder gar Stri- 
ke Commander gesehen hat, 
weiß daß hier eine ganze 
Menge an technisch Mögli- 
chem nicht realisiert wurde, 

Harald Wagner ■ 
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REVIEW I 

International Open Golf Championship 



Es gehört schon eine gehörige 
Portion Mut, Selbstvertrauen und 
Risikobereitschaft dazu, im Zeit- 
alter von Links 386 pro ein neues 
Golfspiel zu entwickeln. 



Der Abschlag im 
gewohnten Stil 
(oben); die 
Schlagstärke wird 
durch ein neues 
System definiert 
(rechts). 


o 


cean 
hat es 
ge- 
wagt, und ob 
sich der Ein- 
satz der drei 
genannten 
Eigenschaften gelohnt hat, ver- 
sucht dieses Review zu be- 
leuchten. Die Grafik dieses 
Neulings überrascht schon 
beim ersten Betreten des Spiel- 
felds, ähnelt sie doch mehr 
dem Flugsimulator "Harrier 
Jump Jet" als irgendeinem be- 
kannten Golfspiel. Dement- 
sprechend wurden natürlich 
auch einige interessante Blick- 
winkel in das Spiel integriert, 
wie zum Beispiel die Sicht vom 
fliegenden Golfball aus. Der 
Sound dagegen ist nichts Her- 
ausragendes. 

Gameplay 


Auch im Bereich des Game- 
plays hat Ocean viel Neuland 


betreten. Schon im Hauptmenü 
besteht die Möglichkeit zwi- 
schen fünf verschiedenen Weit- 
kampfmodi zu wählen. Je nach 
Art des Wettkampfs spielen Sie 
entweder alleine oder zu zweit 
auf insgesamt drei verschiede- 
nen Golfplätzen. 

Weitere Neuerungen finden 
sich im Spiel selbst. Der ver- 
meintlich allgemeingültige 
Schwungindikator von Spielen 
wie beispielsweise dem schon 
genannten "Links" oder "David 
Leadbetter's Golf" wurde ein- 
fach links liegengelassen und 
ein neues System wurde einge- 
führt. Zuerst wählen Sie aus ei- 
ner von vier Stufen die Stärke 
des Schlages, dann geht es 
ans Zielen. Mit einem Faden- 
kreuz muß der Ball möglichst 
genau getroffen werden, wo- 
bei sich je nach Auftreffpunkt 
ein anderer Schlag ergibt. Ins- 
gesamt neun verschiedene 
Schläge stehen dem Golfer zur 
Verfügung. 


Kurz und 
konkret 

Das Spiel ist trotz der elwas 
chaotischen Oberfläche selbst- 
erklärend. Falls es trotzdem zu 
Fragen kommen sollte, hilft das 
sehr gelungene Handbuch wei- 
ter. Alle Menüpunkte, die ver- 
schiedenen Schläger und 
Schlagarten werden kurz und 
ohne viel "Drumherum" erklärt. 

Golf für den 
“kleinen IVIann’’ 

Im direkten Vergleich zum Re- 
ferenzspiel "Links" hat "Inter- 


national Open Golf Champi- 
onship" nicht den Hauch einer 
Chance, weder Grafik noch 
Sound und Gameplay können 
mithalten. Doch angesichts der 
Tatsache, daß die Hard- 
wareanforderungen von Links 
386 pro auch noch jetzt, über 
ein halbes Jahr nach seinem 
Erscheinen, nur ein kleiner An- 
teil der Spielergemeinde erfül- 
len kann, ist die hier getestete 
Simulation allen 286er- und 
386er-Besitzern mit Mhz-An- 
zeigen im unteren Bereich ans 
Herz zu legen. Ocean hat 
nicht einfach abgekupfert, son- 
dern neue, eigene Ideen ver- 
wirklicht. Lars Geiger ■ 
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James Pond 2 - Robocod 


im Dienste 
ihrer Majestät 


Jump & Runs waren noch nie des 
PCs liebstes Kind. Doch langsam 
aber sicher kommen die ersten 
guten Spiele dieses Genres auch 
für solche Rechner auf den Markt. 
Eines davon ist "James Pond 2 - 
Robocod". 


I n einem erneuten Versuch die 
Weltherrschaft zu erlangen 
hat Dr. Maybe die Spielzeug- 
fabrik des Weihnachtsmanns 
am Nordpol erobert. Viele der 
Spielzeuge hat er sabotiert. Bis 
zu diesem Zeitpunkt sind noch 
keine Forderungen bekannt, 
doch trotzdem haben sich die 
Spitzenpolitiker aller Länder 
getroffen, um die Lage zu be- 
sprechen. Doch es kommt, wie 
es kommen mußte, keiner ver- 
traut auf die Tatbereitschaft der 
Politiker und so bringt der 
F.I.5.H, seinen besten Agenten 
ins Spiel. 

Hüpf und Boing 

Frei nach dem Motto: "Mein 
Name ist Pond, James Pond" 
müssen Sie sich jetzt ans Werk 
machen und die Spielzeugfa- 
brik, die aus vielen verschiede- 
nen Welten besteht, befreien. 
Am Ende steht Ihnen natürlich 
der Oberböse schlechthin, Dr. 
Maybe, gegenüber. Sie steuern 
einen kleinen, goldigen Fisch, 
der auf seiner zweigeteilten 
Schwanzflosse läuft. Dieser 
Fisch hat sich in einen speziel- 
len Anzug gezwängt, der ihn 
zum Robocod macht. Mit die- 
sem Anzug kann James riesige 
Sprünge machen und sich 
beim hierunter fallen auf einen 
Feind in ein schweres Gewicht 
verwandeln. Weiterhin ermög- 


licht es ihm der Anzug, sich in 
fast unbegrenzte Höhen zu 
strecken, um sich dort zum Bei- 
spiel an der Decke festzuhalten 
und den restlichen Körper 
nachzuziehen, um höhere 
Plattformen zu erreichen. Eini- 
ge bestimmte Steine kann Ro- 
bocod auch von unten ansprin- 
gen, um ihnen Bonusgegen- 
stände, Feinde oder mit viel 
Glück auch ein Auto zu 
entlocken. 

Scrolling Hui! 

"Robocod" verfügt über eine 
beim PC noch fast nicht gese- 
hene Geschwindigkeit beim 
Scrolling (48öerl), Ohne jedes 
Ruckein fliegt der Bildschirm 
nach rechts oder links, der 
Fisch bouncet dabei munter 
und unbeschwert durch die 
Gegend. Das Ganze wird 
noch von einem sich ändern- 
den Soundtrack begleitet, so 
daß man fast vergißt, vor ei- 
nem PC und nicht vor einem 
Amiga zu sitzen. Die Grafik 
wird hauptsächlich von kinder- 
freundlichen Gestalten wie Ted- 
dybären, Eismonstern und 
Schachkartenmücken bevöl- 
kert. 

Fazit: Technisch ist Robocod 
wahrlich phantastisch, von der 
Story und den Grafiken her 
eignet es sich mehr für Kinder. 



Den älteren Lesern empfehlen 
wir eher "Prehistorik 2", das 
ebenfalls in dieser Ausgabe 
vorgestellt wird. 

Lars Geiger ■ 


Robocod kämpft sich 
an den Nilpferden 
vorbei (oben); der All- 
roundanzug hilft in 
vielen Situationen 
weiter, genauso wie 
unten das Funmobil. 
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Relds of Glory 


Auf den Spuren 
IMapaieuns 


Zum ersten Mal gibt es ein Strate- 
giespiel, das realistische Simuiati- 
on und hervorragende Präsentati- 
on miteinander vereint: 

"Fieids of Glory" läßt uns die Ge- 
fechte um Waterloo im Juni 1815 
miterleben. 


D ie Simulation historischer 
Schlachten - da kannte 
man ursprünglich nur 
seltsame Programme, bei de^ 
nen unverständliche Symbole 
im Schneckentempo über eine 
miserable Grafik krochen. 

Dann kam "Historyline 1914 - 
1918" auf den Markt, und al- 
les war anders. Denn hier 
konnte sich der Bildschirmfeld- 
herr an Sound und Grafik er- 
freuen und vor allem bekam 
man richtig mit, was auf dem 
Schlachtfeld geschah. Doch bei 
allem Spielspaß muß gesagt 
werden, daß dabei der Realis- 
mus auf der Strecke blieb. 

Denn mit der Taktik und den 
Möglichkeiten der historischen 


des Geschehens in Bild und 
Ton? Als dritter Punkt ist dann 
noch die Qualität des Pro- 
gramms als Gegner von Be- 
deutung. 

\/an der 
IVlilitärakademie 
abgesegnet 

Zur Beurteilung der histori- 
schen Genauigkeit von "Fields 
of Glory" reicht eigentlich eine 
einzige Tatsache: Das Spiel ist 
von Microprose, einer Firma, 
die für ihre Sorgfalt bei der 
Verwendung geschichtlicher 
Daten berühmt ist. Nicht ohne 
Grund ist dem 1 1 0-seitigen 
Handbuch ein Vorwort eines 



Truppen hat "Historyline 1914 
- 1918" nicht mehr viel zu tun. 
Dqmit sind auch schon zwei 
wichtige Kriterien zur Beurtei- 
lung von Schlachtensimulatio- 
nen genannt: Inwieweit wird 
dem historischen Vorbild ent- 
sprochen? Wie gut ist die Prä- 
sentation, d. h. die Umsetzung 


Dozenten der königlich-briti- 
schen Militärakademie voran- 
gestellt, worin die umfangrei- 
che Hintergrundforschung für 
"Fields of Glory" gelobt wird. 
Im Spiel selbst kann nach Aus- 
wahl einer von sechs Schlach- 
ten und Wahl einer Seite, eine 
von sechs Schwierigkeitsstufen 



ÄUSSEIS 


18 ]um 

- 1815 - 

Fran^/osm 


Koafition 

Pmißen 


bestimmt werden, wobei die 
Skala von "'Wehrpflichtiger" 
bis "Garde" reicht. Die 
Schlachtordnung der Heere 
entspricht dann natürlich der 
historischen Aufstellung, aber 
falls Sie der Meinung sind, 
daß Napoleon seine Truppen 
falsch aufgestellt hat, können 
Sie das selbstverständlich än- 
dern. Die Schlacht selbst läuft 
dann in Realtime ab, d. h. je- 
dem Truppenteil können zu je- 
dem Zeitpunkt Befehle gege- 
ben werden. Die kleinste Ein- 
heit ist hierbei das Regiment 
(400 bis 1 .000 Mann), höhere 
Stufen sind Divisionen und 
schließlich Korps, die auch als 
Ganzes Befehle erhalten kön- 
nen. Letzteres erspart es dem 
Spieler, jedes einzelne Regi- 
ment (und das sind deutlich 
über 100} zu kommandieren, 
allerdings muß man sich dann 


Ob Waterloo oder 
Brüssel. In „Fields Of 
Glory^^ kann man ent- 
weder die Rolle Napo- 
leons oder die des {e- 
weiligen Gegners 
übernehmen. Ganz 
besonders reizvoll ist 
es natürlich die Nie- 
derlage von 1815 
rückgängig zu 
machen. 


auf die Fähigkeiten seiner Ge- 
neräle verlassen. Die Kontrolle 
über Truppenteile erfolgt durch 
ein Menü, das beim Anklicken 
des Offiziers geöffnet wird. 
Korps und Divisionen können 
nur Bewegungs-, Angriffs- und 
Haltebefehle gegeben werden, 
während Regimenter zusätzlich 
die verschiedenen Formationen 
ihrer historischen Vorbilder an- 






nehmen können. Erschwert 
wird die Kontrolle dadurch, 
daß Befehle unter Umständen 
nicht ankormmen oder gar von 
Offizieren eigenmächtig geän- 
dert werden. 

Ordnung muH 
sein 

Trotz dieser hierarchischen 
Struktur wäre es schwierig das 
riesige Heer zu befehligen, 
hätte Microprose nicht ein ge- 
niales Feature eingebaut: die 
Datenbank- Mit ihrer Hilfe 
kann man während einer 
Schlacht die Struktur einer Ar- 
mee vergegenwärtigen, kann 
herausfinden wo genau sich z. 
B. das 28. französische Linien- 
infanterieregiment befindet, 
wieviel Mann es im Moment 
noch hat und zu welcher Divi- 
sion es gehört. Das ist sehr 
wichtig, da man dadurch den 
Überblick behält, welchen 
Kommandeuren man entspre- 
chende Befehle geben muß, 
um in geordneter Schlachtreihe 
vorzurücken (oder sich zurück- 
zuziehen). Andernfalls artet 
"Fields of Glory^' in ein wildes 
Herumklicken aus, bei dem 
man irgendwelche Haufen 
nach vorne wirft. Diese Metho- 
de zu spielen kann zwar 
durchaus erfolgreich sein, man 

Microprose bietet dem 
Spieler einen tollen 
Service, der die Spiel- 
barkeit ungemein er- 
höht. Man muß ei- 
gentlich nur seinem 
General oder Kom- 
mandeur Befehle ge- 
ben, um ganre Trup- 
penteile in Bewegung 
ru versetzen. Resul- 
tat: Zeitersparnis! 


hat aber nichts vom Zusam- 
menspiel der unterschiedlichen 
Truppen oder der Effektivität 
und Schönheit der historischen 
Formationen und Taktiken er- 
lebt. Ein guter Vergleich ist der 
eines Fußballspiels, bei dem elf 
bzw. 22 Mann dem Ball hinter- 
herrennen, mit einem Match, 
bei dem auch das sogenannte 
Spiel ohne Ball gepflegt wird. 

T rnmmel Wirbel 
und 

T mmpetenstnll 

Das Schönste an "Fields of 
Glory" ist jedoch die Präsenta- 
tion. Eine Schlacht kann in drei 
Vergrößerungsstufen gelenkt 
und genossen werden, einem 
strategischen Modus, bei dem 
nur Korps- und Divisionsfah- 
nen gesehen werden, einem 
taktischen Modus, bei dem 
man einzelne Regimenter und 
ihre Formation erkennen kann, 
und einer Nahkampfeinstel- 
lung, in der man einzelne Sol- 
daten genau erkennt. Und in 
dieser Größe ist eine Kavalle- 
rieoitacke etwas wirklich Be- 
eindruckendes, ebenso wie ei- 
ne feuernde Artilleriebatterie 
mit Pulverdampf oder ein In- 
fanterieregiment, das mit der 
Präzision eines Uhrwerks eine 
Formation einnimmt. Auch der 
Sound ist höchst gelungen, 
denn es wurde auf enervieren- 
des Gedudel während der Ge- 
fechte verzichtet, statt dessen 
gibt es hervorragende Sound- 
effekte. So wird der Kanonen- 
donner lauter, wenn man die 
feuernde Batterie heranzoomt, 
und jeder Befehl an eine Ein- 
heit wird mit den entsprechen- 
den akustischen Signalen un- 
termalt. So hört man ein 
mehrsekündiges Trommelsig- 


nal, wenn man einer Infante- 
rieeinheit den Angriffsbefehl 
gibt, und ein anderes, wenn 
eine Formationsänderung on- 
geordnet wird. Bei der Kaval- 
lerie hört man natürlich Trom- 
peten, und unterschiedliche Ar- 
meen hoben unteschiedliche 
Signale, so daß es ca. 30 ver- 
schiedene Signale gibt. Diese 
entsprechen selbstverständlich 
(haben Sie etwas anderes er- 


Die Schlacht von Wa- 
terloo. In Anbetracht 
der deutlichen Überle- 
genheit Frankreichs, 
sollte man nicht mei- 
nen, daß Napoleon 
diese Schlacht verlo- 
ren geben mußte. 
Die Darstellung ver- 
schafft einen guten 
Überblick, man kann 
{edoch auch mehr Ins 
Detail gehen. 




Sensible 
Soccer 


sMo 



A-Train Constr.** 

49.90 

Battle Isle Data 2 ** 

54.90 

Beauty and LBeast dt 94.90 

Betrayal at Krondor 

89.90 
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84.90 
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74.90 
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99.90 
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Freddy Pharkas 

79.90 
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99.90 

Harpoon Designer 2 

54.90 

Int.Open Golf ** 
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Might&Magic 5 dt 

99.90 

Patriot 

99.90 

Pinball Dreams * 

79.90 
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99.90 
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59.90 
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wartet?) den historischen Sig- 
nalen. Während der Informati- 
onsbeschaffung in der Daten- 
bank, die auch noch mit Por- 
traits, Lebensläufen und der 
Geschichte von Einheiten ge- 
füllt ist, hört man gut gesam- 
pelte Marschmusik des entspre- 
chenden Landes aus der Zeit 
um 1815. Da werden echte 
Feldherrengefühle wach, und 
man sollte die Wahl der Armee 
auch vom eigenen Musikge- 
schmack abhängig machen. 

Leider kein 
Zwei-5pieler-IVIa- 
dus 

Bleibt noch die Frage danach, 
wie schwierig es ist, den Com- 
puter zu schlagen. Nun, wie 
bereits erwähnt, funktioniert 
die "Schlag-drauf-und-Schluß- 
Methode" sehr gut, vor allem 
da durch die historische Auf- 
stellung der Computer nicht 
durch numerische Überlegen- 
heit ausgerüstet ist. Interessan- 
ter wird es, wenn man ver- 
sucht, historische Fähigkeiten 
und Taktiken einzusetzen, die 
übrigens im Handbuch sehr 
schön beschrieben sind. Denn 
dann bekommt man von einem 
Gefecht sehr viel mehr mit, 
außerdem erzeugt man nicht 
gar so große Leichenberge. 

Die bleiben nämlich einfach 
liegen und erzeugen manch- 
mal ein recht bedrückendes 
Gefühl. Insgesamt ist "Fields of 
Glory" auf jeden Fall ein 
großartiges Spiel, nicht nur für 
Strategiefans. Was leider, lei- 
der fehlt ist ein Zwei-Spieler- 
Modus via Nullmodemkabel, 
denn ein menschlicher Gegner 
ist meist eine größere Heraus- 
forderung als der Rechner. 
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NAPOLEON BONAPARTE 
Kaiser van FranKraucb 

Oie bedeutendste mitltdrische Kursiere etter leiten b« 9 «nn> ets 
Nopeleon nach ftbSMUlertn der HitU-< 3 rsc}iul.e ln den bienst der 
flrt.iUerie gesbeUb wurde. Oes Intensive Studium mlUtarlsther 
StrtK t^len eaHte sich bei der zorl2i:lfere>erun9 Tnulons dus> und dieses 
aJ ''PuL verschnuppern'' trocbt.e Inm die von bOrros ein. dtsn Leiter des 

blrektorlums. wetcber Hapateon cur» Konwnondeur der Armee ln ItoUen 
und 99pt«n err.onnte, Sein un9eheurer Erfotg ln der Krlc^FuHrw) bltdete H 


Was wirklich geschah 

Die Schlachten von "Fields of Glory" fan- 
den im Juni 1815 statt und brachten drei 
sehr unterschiedliche Kommandeure zu- 
sammen. Napoleon war der Sieger vieler 
Schlachten in den letzten 20 Jahren und 
fest davon überzeugt, daß allein seine 
Anwesenheit "40 000 Mann wert" sei. Er 
war eben anerkanntermaßen der Meister 
und das Genie der Offensive, Der briti- 
sche Befehlshaber Wellington hatte nicht 
Napoleons Charisma, war aber ein Pe- 
dant, der absolut wasserdichte Verteidi- 
gungsstellungen aufbauen konnte. Ein ganz anderer Typ war der Preuße Blücher: kein Stratege, 
aber ein altes Schlachtroß. Er konnte seine Leute begeistern, und sie folgten ihm überall hin. 

Die Ursprünge der Schlacht von Waterloo lagen 1 00 Tage zurück. Damals war Napoleon von 
der Insel Elba, seinem Verbannungsort seit der Niederlage von 1813, noch Paris an die Macht 
zurückgekehrt. Seine alten Getreuen hatten sich wieder um ihn geschart, doch auch seine alten 
Feinde, vor allem Briten und Preußen, waren wieder bereit, ihn diesmal endgültig auszuschal- 
ten. Und so traf man sich in Belgien. Napoleon wußte, daß er mit seinen 137.314 Mann keine 
Chance gegen die vereingten britischen (1 1 7.940 Mann) und preußischen (30.000 Mann) 
Truppen hatte, und so beschloß er, sie getrennt zu schlagen. Am 1 6. Juni schlug Napoleon die 
Preußen bei Ligny, während gleichzeitig der französische Marschall Ney das Heer Wellingtons 
in dem Treffen bei Quatre-Bras festhielt. Napoleon sandte den Preußen, die er im Rückzug auf 
den Rhein glaubte, Marschall Grouchy nach und wandte sich mit seiner Hauptmacht gegen 
Wellington. Die preußische Armee wandte sich jedoch nach Norden, und konnte sich am 18. 
Juni der Franzosen bei Wavre erwehren und somit Wellington zu Hilfe kommen, der bei Water- 
loo den Angriffen der Franzosen bis zum Nachmittag standgehalten hatte, als die Preußen er- 
schienen. Da Marschall Grouchy, anders als Blücher, nicht bei Waterloo erschien, wurde Napo- 
leons Heer zurückgeschlagen und vernichtet. 





Wenn Microprose das noch 
nachliefern könnte, hätten wir 
ein beinahe perfektes Spiel vor 
uns, 

Peter Freunscht ■ 
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Air Bucks ]. 2 

ln The Air Tanight 


Besitzer von Lufthansa-Aktien 
brauchten in letzter Zeit Nerven 
wie Drahtseile, um so manche 
Hauptversammlung durchzustehen. 
Mit "Air Bucks" haben Sie fetzt 
die Gelegenheit, Ihrer eigenen 
Fluggesellschaft zu wirtschaftli- 
chem Erfolg zu verhelfen. 


Z U Beginn verfügen Sie le- 
diglich über die beschei- 
dene Summe von 
$100.000 und eine Douglas 
DC-3, mit der Sie im Jahre 
1 946 vom Heimatflughafen 
Miami aus starten. Bereits 
nach kurzer Zeit kreist der Flie- 
ger auf der neuerschaffenen 


Ein ganx wichtiger 
Gesichtspunkt bei der 
Leitung einer Fiug- 
gesellschaft, ist die 
Verteilung der Plätze. 

Route. Leider setzt auch die 
hartnäckige Konkurrenz alles 
daran, zu expandieren und 
weitere Lufträume zu er- 
schließen, Den Hauptteil des 
Bildschirms nimmt eine Welt- 
karte ein, Mittels Zoom-Funkti- 
on kann ein kleiner Ausschnitt 
so vergrößert werden, daß 
auch die Städte, die näher bei- 


einander liegen, sichtbar wer- 
den. Vorerst können Sie sich 
nur kleinere Flugzeuge zule- 
gen, die für sehr kurze Distan- 
zen geeignet sind, später kom- 
men dann (hoffentlich) mächti- 
ge Übersee-Jumbos hinzu. Op- 
tional dürfen Sie festlegen, 
wieviele Plätze für die erste 
und zweite Klasse re- 
serviert werden, und 
wie groß der Frach- 
traum dimensioniert 
werden soll. 

Kapitalis- 
mus total 

Wie bei Wirtschaftssi- 
mulationen dieser Art 
üblich, müssen Sie 
auch für Werbung sor- 
gen und den Kontakt 
zur Bank aufrechterhal- 
ten (Kredite, Aktienkäu- 
fe). Zudem ist es 
äußerst wichtig, die 
zahlreichen Anzeigen 
im Auge zu behalten, 
die über alles Wissenswerte zu 
Ihren Linien informieren. Diese 
manchmal nicht enden wollen- 
den Listen können auf Wunsch 
auch als übersichtlicher Report 
auf dem Drucker ausgegeben 
werden. Jährlich erfolgt eine 
detaillierte Abrechnung über 
den Erfolg Ihrer Bemühungen. 

X ourist-Class- 
Grafik 

Die Bedienung erfolgt komplett 
mit der Maus über sehr um- 
fangreiche Pulldown-Menüs 
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Die geringe Auflösung 
läßt oft XU wünschen 
übrig. 

und Dialogboxen. Nach einer 
kurzen Gewöhnungszeit läßt 
es sich sehr komfortabel spie- 
len, dennoch geht ab einer ge- 
wissen Unternehmensgröße ein 
wenig die Übersicht verloren, 
da man praktisch auf allen 
Kontinenten "zu Hause" ist. 

Die Grafik ist zweckmäßig, 
wenn auch durch die geringe 
Auflösung nur sehr wenig De- 
tails angezeigt werden können. 
Auch mit Musik und Effekten 
hält sich "Air Bucks" vornehm 
zurück. Die meiste Zeit könnte 


man die Lautsprecher auch 
ganz abstöpseln, nur ab und 
zu bringen Ereignisse wie ein 
Donnergrollen über dem Ber- 
muda-Dreieck oder ein lauts- 
tarker Streik in Madrid die ein- 
gebaute Soundkarte in Erinne- 
rung. 

Es bleibt ein etwas zwiespälti- 
ger Eindruck zurück. Zwar bie- 
tet "Air Bucks" nur unterdurch- 
schnittliche Grafik und spärli- 
chen Sound, dennoch sollte 
man den Suchtfaktor dieses 
Spiels nicht unterschätzen, 
wenn man sich längere Zeit 
damit auseinandergesetzt hat. 

Petra Maueröder ■ 
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Might & Magic 5 - Darkside Of Xeen 

Die dunhie Seite 
der Macht 


Die Umgriffe der Modeerscheinung 
"Mission Disk" nehmen hei den 
Rollenspielen langsam beunruhi- 
gende Ausmaße an. Revolutionäre 
Neuheiten muß man nun schon mit 
der Lupe suchen, das Genre ver- 
fällt in Stagnation. Genug der 
Schwarzmalerei, wenden wir uns 
optimistisch den positiven Seiten 
zu. Falls schon nicht mit software- 
technischen Veränderungen gelockt 
wird, kann man hoffentlich etwas 
mehr vom Inhalt erwarten. 


Wie alles 
begann... 

Clouds of Xeen-Veteranen wer- 
den sich des öfteren über die 
zahlreichen Pyramiden am 
Wegesrand gewundert haben. 
Selbst nach dem Dahinschei- 
den von Lord Xeen öffnete sich 
keins der Portale zur Darkside 
und ohne "Might & Magic 5" 
werden sie auch für immer ver- 
schlossen bleiben. Erst durch 
das Auftauchen des Erzböse- 
wichts Alamar, fürchtet der 
Dragon Pharao um Xeens 
Schattenwelt und ruft willige 
Helden zur Hilfe. Bei der An- 
kunft unserer Abenteurer ha- 
ben sich die Fronten bereits im 


Stellungskrieg festgefahren. Je- 
der, der es wagte Alamar die 
Stirn zu bieten, ist entweder tot 
oder er hat sich mit Hilfe 
machtvoller Zauberei in seinem 
Heim verbarrikadiert. Sogar 
die Königin wurde gefangen- 
genommen und in einen Vam- 
pir verwandelt. Wie schon bei 
Clouds of Xeen muß das ge- 
samte Land vom Übel befreit 
werden, damit sich die um ei- 
nige Erfahrungen reichere 
Gruppe auch wirklich mit den 
Endgegnern messen kann. Ein 
Waffengang mit Alamar, der 
in Wirklichkeit kein Geringerer 
ist als Sheltem selbst (schon be- 
kannt aus "Isles of Terra"), 
bleibt einem leider verwehrt. 



Erstklassig 

Die Might & Magie-Serie ist si- 
cherlich nicht jedermanns Sa- 
che, aber selbst noch so über- 
zeugte Kritiker werden ange- 
sichts des Intros verstummen. 
Wer bereit ist, sich durch das 
gesamte Spiel zu quälen, wird 
sich noch mehr über die atem- 
beraubende Schlußsequenz 
freuen. Erst dann wird offen- 
sichtlich, wohin die riesigen 
Mengen an Speicherplatz ge- 
wandert sind. 

Schnee van 
gestern 

In der Charaktergenerierung 
blieb alles unverändert. Per 
Zufall werden die Eigenschafts- 
werte bestimmt, die viele ande- 
re Werte modifizieren oder di- 
rekt entscheidend sind. Eine 
hohe Stärke ermöglicht so das 


Einreißen widerspenstiger 
Türen, während gottähnliche 
Geschwindigkeitswerte den er- 
sten Angriff garantieren. Le- 
bens- und Zauberkraft ergeben 
sich aus Rasse, dem gewählten 
Beruf und der erreichten Stufe, 
genauso wie die Anzahl der 
Angriffe, die Chance zu treffen 
oder die Diebesfertigkeit er- 
folgreich einzusetzen. In vielen 
Rollenspielen muß man schon 
sehr viel Zeit vor dem eigentli- 
chen Spiel in die Erschaffung 
geeigneter Helden stecken, zu- 
mindest bei "Might & Magic" 
ergeben sich im Nachhinein 
keinerlei Unterschiede mehr 
zwischen einer extrem schnell 
oder langsam erstellten Grup- 
pe. 

"Might & Magic" glänzt be- 
sonders durch die riesige Aus- 
wahl an Gegenständen. Waf- 
fen und Rüstungen sind sehr 
fein untergliedert und es gibt 


Der Dragon Pharao erfährt von Alamars Auftauchen und schickt aus diesem Grund seinen treuen 
Diener aus, der schleunigst Hilfe suchen soll. Alamar ist allerdings auch diesmal schneller. 
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himmelweite Qualitätsunter- 
schiede, Letzteres trifft auch 
auf die magischen Ringe, Me- 
daillen, Gürtel und Halsketten 
zu. Wer bei "Clouds of Xeen" 
bereits auf seine Rubinritterrü- 
stung stolz war, dem wird die 
Kinnlade herunterfallen, wenn 
er das erste Mal eine aus Ob- 
sidian in die gierigen Finger 
bekommt. Zumindest die Aus- 
rüstung betreffend lockt die 


Fortsetzung mit ganz neuen 
Zielen zur Perfektion. 

Eintönig 

Wie spätestens jetzt jeder be- 
merkt haben sollte, deutet bei 
"Might & Magic" so ziemlich 
alles auf ein typisches 
Hack'n'Slay-Drama hin, vor 
allem, wenn am Anfang der 
monsterreiche Weg einge- 


schlagen wurde. Dementspre- 
chend ausführlich gestaltet sind 
die Kampfregeln und zu- 
gehörigen Optionen. Gesteuert 
wird diese Vielfalt an Möglich- 
keiten durchgehend per Icons 
und Maus oder noch einfacher 
(und vor allem schneller) mit 
der Tastatur. Verglichen mit 
dem Vorgänger warten aber 
immerhin noch eine ganze 
Menge mehr Rätsel auf einen 
messerscharfen Verstand. Be- 
sonders witzig und kurzweilig 

Noch sind die Helden 
unverletzt und können 
nach Herzenslust auf 
den Bösewichtern her- 
umkacken« Sobald 
aber die Anzeige in 
den roten Bereich 
übergeht, ist Vorsicht 
geboten. Schließlich 
haben auch Rollen- 
spielkelden nur ein 
Leben, sieht man von 
den magischen Mög- 
lichkeiten ab. 


sind außerdem Verhandlungen 
mit potentiellen Gegnern, aber 
eine simple Provokation reicht 
für gewöhnlich aus, doch noch 
in den Genuß eines kleinen 
Scharmützels zu kommen. 

Arcane 

Dos Magiesystem läßt sich wie 
so oft in zwei Spruchkategori- 
en, die des Klerikers und die 
des Zauberers, unterteilen. 
Über hundert Zauber mögen 
vielleicht als etwas übertrieben 
erscheinen, aber der größte 
Teil befaßt sich auch hier wie- 
der zumindest indirekt mit dem 
Kampf, An neuen Sprüchen 
hapert es leider gewaltig, kei- 
ne noch so mächtige Magie 
vermag es sich mit den tägli- 
chen Konfrontationen zu mes- 
sen. Wichtige Hilfszauber wie 
Teleport und Etheralize funktio- 
nieren an den meisten Orten 
gar nicht mehr, es müssen wie- 
der die mühseligen irdischen 
Wege beschälten werden. 
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A.T.A.C. 

AA - War i.t, skies 
Abondoned Ploces 2 
Aces af Great Wqr 
Aces. ol T, PaciFic 

• Mission Disk 1 
Aces over Europe D 
Aces over Europe E 
Adventure Coli, 

Air Worrior 
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29,- DV 
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Woxworks 
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74,- DV 
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84,- DH 
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Spoce Legends 

69,- DH 

Ween 
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Wholes Voyoge 

71,- DV 
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On The Rood 
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78,- DH 
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92,- DV 
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79,- DV 
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69,- DH 

EIF 

66,- DH 

Incredible Mochine 

66,- DV 
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34,- DH 

Speciol Forces 

39,- DH 

Wing Commander 

43,- DH 

Elysium 

63,- DV 

Indiona Jones 3 

79,- DV 

Penthouse Hot Numb 

36,- DV 
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Wing.Comm. Edition 

87,- DH 

Empire Deluxe 
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85,- DV 
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79,- DV 

Spelljommer 
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Wrng Commander 2 

77 , DV 
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67,- DH 
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65,- DV 

-Dolo Disk 

42,- DH 
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68,- DH 
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66,- DH 
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* 54,- DH 

Stör Tr^ 

79, DV 

WWF Wrestling 2 

68,- DH 
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90,- DH 
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REVIEW 


Letzteres kann man aber 
durchaus als Verbesserung 
werten, denn nun müssen auch 
wirklich alle Rätsel gelöst wer- 
den, 

IVlissian Disk? 

Darkside of Xeen läßt sich 
zwar ohne den Vorgänger 
spielen, doch es sei jedem ge- 
raten in diesem Fall gleich die 
harten Bandagen anzulegen. 
Vom Schwierigkeitslevel her 
betrachtet ist nämlich selbst ei- 
ne übernommene Gruppe, die 
Lord Xeen problemlos besiegte, 
für die meisten Monster auf der 
Schattenseite nicht mehr als ein 
Appetitanreger. Neuerstellte 
Charaktere beginnen nur in 
der Rjnften Stufe, d. h. der vor 
ihnen liegende Weg wird ex- 
trem steinig sein. Für einen 
Kräfteausgleich wird aber so 
nach und nach gesorgt, denn 
für erfolgreich abgeschlossene 
Aufträge erntet man in dieser 
Höhe noch nie gesehene Er- 
fahrungspunkte. Das Stufen- 
maximum liegt auch nicht be- 
grenzt bei 20/ sondern in 
Nähe der Unsterblichkeit. 
"Might & Magic 5 " ist seinem 
Vorgänger mindestens eben- 
bürtig, wenn nicht gar noch ei- 


Die ersten Schritte 
in der neuen Welt 

Wie schon gesagt, spielen die anfänglich ausge- 
würfelten Werte bei der Charaktergenerierung 
keine Rolle. Schon im ersten größeren Dungeon 
(West Tower) befinden sich magische Br uiif»en, 
die jede Eigenschaft mindestens auf 30 steigern. 

Es empfiehlt sich also mehr Augenmerk auf die Zusammenstellung einer schlagkräftigen Grup- 
pe zu legen. Dazu benötigt man erst einmal je einen Priester, Zauberer und Ninja. Für die 
zahlreichen gewalttätigen Auseinandersetzungen eignen sich ein bis drei Ritter bzw. ein Pala- 
din und/oder ein Bogenschütze, 

Wann immer unerkundetes Gebiet erforscht wird, ist es ratsam vorher "Day of Protection" und 
"Day of Sorcery" zu zaubern. Geldspenden im Tempel erbringen in etwa den gleichen Erfolg, 
sind aber im späteren Spiel weniger effektiv. Viele Wege stehen einem von Anfang an offen, 
aber die meisten sind nur für hochstufige Helden gedacht. Über ständiges Frontenabtasten 
(vorher Spielstand sichern 1) findet man schnell den nächstbesten Weg. Trotzdem wird so man- 
cher Dungeon sehr schwierig zu bewältigen sein, mit den Zaubern "Lloyd's Beacon" und 
'Town Portal" lassen sich aber kurze Regenerierungsphasen einlegen, nach denen das Aben- 
teuer genau an der gleichen Stelle fortgesetzt werden kann. Mit Hilfe des "Wizard Eye" lassen 
sich häufig Geheimtüren und versteckte Räume auf spüren, also nach Möglichkeit diesen wich- 
tigen Spruch immer aktivieren. Dem Ende zu wird das Geld elwas knapp, also am Anfang 
gleich jedes Goldstück auf die Bank bringen, damit man zumindest von den Zinsen profitiert. 
Wie schon gesagt, spielen die anfänglich ausgewürfelten Werte bei der Charaktergenerierung 
keine Rolle. Nur wer seine Charaktere ausreichend wappnet, wird gegen die mächtigeren 
Monster bestehen können. An erster Stelle stehen zu diesem Zweck Waffen und Rüstungen, die 
sich hauptsächlich durch das verwendete Material unterscheiden. Die Reihe vom besten zum 
schlechtesten lautet: Obsidian, Diamond, Sapphire, Ruby, Emerald, Platinum, Quarz, Gold, 
Ebony, Steel, Amber, Lapis, Silver, Pearl, Iron, Crystol, Coral und Bronze. Die Accessoires be- 
treffend, sollte man sich auf eigenschaftsverbessernde Gegenstände konzentrieren. Wenn sich 
die Möglichkeit bietet, die Resistenzen gegen die Elemente permanent zu erhöhen, sollte man 
diesen Vorteil dem Dieb in der Gruppe zukommen lassen. 



Die kurze Übersichts- 
karte gibt auf einem 
Blick über den Zu- 
stand der Helden Aus- 
kunft. Aber auch Klas- 
sen, Level, Hitpoints, 
Spellpoints und Rü- 
stungsklasse werden 
angegeben. Hier muß 
man wirklich nicht 
lange suchen. 


nen Hauch besser Im großen 
und ganzen stellt es aber nur 
eine weitere Herausforderung 
fijr alle dar, die mit Lord Xeen 
schon kurzen Prozeß gemacht 
haben. Die Grafik blieb nahe- 
zu unverändert auf dem leicht 
überdurchschnittlichen Level 
(mal vom Intro und Outro ab- 
gesehen), soundtechnisch hin- 



Quick Reference Chort 



CIs Ivl H.P. S.P. R.C. Cond 

Kni 

Kni 

Kni 


Food 


^ n Hone 
ID Mithrin 
' 2D Khozod 
^ 3D Nougrin 
4D Shodon 
' 53 Thingol 
^ 63 Egioreth 


gegen können wirklich Verbes- 
serungen verzeichnet werden. 
Noch mehr unterschiedliche 
Musikstücke verzaubern die 
Atmosphäre und versetzen in 
die richtige Stimmung. Manch- 


SP, 


TEi 



EGA 


VGA 


SVGAGRaland 



Handbuch 

EnglSsch\ 

Spiel 

Englisch \ 

Kaplerschutx 

1 narmal\ 

1 ^ 


PREIS It. Hersteller 


ca, DM IBD^- 


HERSTELLER 


[yVeiv Warid Camputing^ 
SaftgalD 


mal kommt man sogar in den 
Genuß digitalisierter Sprach- 
ausgabe. 

Alexander Geltenpoth ■ 


RAIMKUME 


Raltenspiei 



Spieleramahl 


Matlik/atlan 


Ausstattung 


Prels/Lelstung 


Wachen 


\gut 


\gut 





















Monopoly 

Frust-Manapat 


Ein Hotel auf der Schloßallee - und 
man hat den Sieg so gut wie in der 
Tasche. Das ultimative Spiel für 
Kapitalisten und Yuppies wird es 
ah sofort auch als offizielle PC- 
Umsetzung zu kaufen gehen. 



und sorgt auch dafür, daß nie- 
mand beschummelt oder sich 
unerlaubterweise von anderen 
Spielern Geld leiht. Als extrem 
nervtötend erweist sich dabei 
dos Laufband am oberen Bild- 
schirmrand, das Sie über alle 
Vorgänge Informiert. Bis Sie 
wieder ins Geschehen eingrei- 
fen können, kann es deshalb 
oft mehrere Minuten dauern. 

--- gehe nichl: 
über Los ... 

Da jegliche Beschriftung auf 
dem Spielfeld fehlt, wissen Sie 
nie, wer wo gerade mit seiner 

Ein Spiel für Kenner. 
Man muß Monopoly 
schon gut kennen, um 
akzeplabl abzu- 
sckneiden. 


Fall hätte es sicherlich nicht ge- 
schadet, wenn man einige Op- 
tionen für den individuellen 
Spielablauf integriert hätte. Be- 
sonders ärgerlich ist es, wenn 
man zufällig die ESGTaste 
drückt, denn dann landet man 
- ohne Warnung und natürlich 
ohne Speicherung - auf der 
DOS-Oberfläche. Der an- 
tiquierte Kopierschutz und Stil- 
blüten wie "Gehe im Gefäng- 
nis" sind nur die berühmten 
Tropfen, die das Faß an Un- 
zulänglichkeiten zum Überlau- 
fen bringen. 

Gute PC-Schachspiele gibt es 
zuhauf, aber die Marktlücke 
"Monopol/ für den Computer" 
muß wohl ein anderes Soft- 
warehaus schließen. 

Petra Maueröder ■ 


nYvstic Qam: 


D ie kleinen grünen Häus- 
chen, die Wasserwerke 
und Bahnhöfe üben seit 
Jahrzehnten eine unvorstellba- 
re Faszination auf die zahlrei- 
chen Anhänger dieses Brett- 
spieles aus. Bislang haben sich 
lediglich einige Shareware-Au- 
toren dieses Welterfolges an- 
genommen, doch erst jetzt hat 
Hersteller Parker dem Label 
Supervision die Lizenz für Mo- 
nopol/ erteilt. Natürlich wurde 
peinlichst darauf geachtet, nur 
die Original-Spielregeln in die 
Computerversion einfließen zu 
lassen. 


Gehe in das 
Gefängnis ... 

Zu Beginn legen Sie fest, wie 
lange Sie spielen möchten und 
wieviele Personen sich vor dem 
PC drängeln bzw. welche Teil- 
nehmer der PC simulieren soll. 
Dabei wird jedem der bis zu 
acht Mitspieler ein bestimmter 
Charakter zugeteilt. Sie kön- 
nen wählen zwischen Lord 
Nadelstreif, Rudolf Raser und 
anderen äußerst "einfalls- 
reichen" Figuren. 


Die Steuerung erfolgt dabei 
vorzugsweise per Maus, mit 
der man sich durch die je nach 
Situation individuell bestückte 
Iconleiste klickt. Egal ob die 
Aufnahme einer H/pothek 
oder eine fällige Miete ansteht, 
alles, was man vom konventio- 
nellen Monopol/ kennt, wurde 
integriert. Der Computer über- 
nimmt in diesem Fall die Bank 
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Spielfigur steht. Wenn Sie nicht 
gerade die Felder auswendig 
kennen, ist eine strategische 
Vorgehensweise kaum mög- 
lich. 

... und ziehe 
keine 4.aoa,- 
DM ein! 

Akkurate Umsetzung des Ori- 
ginals hin oder her - in diesem 
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REVIEW 

Worlds of Legend 



Bereits vor längerer Zeit bescherte 
uns Mindscape den ersten Teil der 
Legendstory. Der unerwartete 
Erfolg, der sich trotz vieler spiele- 
rischer Mängel einstellte, ermutigte 
die Hersteller zu einem eher 
bedauernswerten Schritt: Dem 
Nachfolger Worlds of Legend. 


Z wischen dem ersten Teil, 
in dem das Reich gegen 
allerlei Ungeziefer vertei- 
digt werden mußte, und dem 
Nachfolger ist eine geraume 
Zeitspanne vergangen. Der 
Emperor ist tot und dos Reich 
droht, unter dem Einfluß frem- 
der Stämme zu zerbrechen. Zu 
ollem Unglück ist auch noch 
die einzige Möglichkeit, den 
Zusammenhalt wiederherzu- 
stellen verschwunden. Dieses 
Amulett ist - wie das Reich 
selbst - zerbrochen und seine 
Einzelteile liegen nun verstreut 
umher. Klar, daß sich gleich 
vier mutige Abenteurer auf den 
Weg machen, die Teile des 
Amuletts zu suchen, um dem 
Zerfall ein Ende zu bereiten. 
Unter der Führung des Spielers 
machen sich die vier Freunde 
nun auf, durch das Land zu 
reisen und in den diversen 
Städten, Klöstern und Kirchen 
ihre Mission zu erfüllen. 

Fortsetzung 

folgt... 

In den sehr wenigen unterirdi- 
schen Labyrinthen finden sich 
neben den Amulett-Teilen auch 
einige sinnvolle Ausrüstungs- 
gegenstände sowie Unmengen 
an Monstern, denen man nach 
kurzem Kampf viel Geld ab- 
nehmen kann. Diese Reichtü- 
mer kann man dann beim 
nächsten Händler in Waffen, 
Zaubersprüche und ähnlichem 
anlegen. Im Laufe des Spiels 
stellt sich zu allem Überfluß 
heraus, daß der Emperor kei- 


nes natürlichen Todes gestor- 
ben ist - der dritte Teil von Le- 
gend läßt grüßen. 

Wer nun ein ausgewachsenes 
Rollenspiel wie Ishar oder gor 
Ultima erwartet, dürfte schwer 
enttäuscht werden. Bereits bei 
der Auswahl der vier Charok- 

Die Handlungen in der 
Stadt geschehen im 
gewohnten Muster 
(oben); die Karten- 
option ist eines der 
grafischen Schmankerl 
(unten). 

tere zeigt sich die Beschränkt- 
heit des Spiels: Es steht genau 
ein Barde, ein Magier, ein 
Kämpfer und ein Schattenkrie- 
ger zur Auswahl, lediglich Na- 
me und Geschlecht können 
vom Spieler bestimmt werden. 
Die nächste Enttäuschung steht 
dann schon beim Wandern 
über das Land bereit, die 
Gruppe wird nur durch ein 
klägliches Fähnchen darge- 
stellt, das sich über eine kleine 
Landkarte bewegt. Weitere 
Fähnchen stellen freundliche 
oder feindliche Truppen dar, 
denen man wegen der trauri- 
gen Steuerung kaum auswei- 
chen kann. Hier oder späte- 
stens im Labyrinth zeigt sich 
erst die wirkliche Schwäche 
des Spiels: der Kampfmodus. 
Man gibt der Gruppe den Be- 
fehl zum Kampf, alles Weitere 
geschieht dann automatisch. 
Nur magische Gegenstände 
und Zaubersprüche dürfen 
vom Spieler manuell eingesetzt 
werden. Ein weiteres, für Rol- 




lenspiele aber schwerwiegen- 
des Manko sind die fehlenden 
Charaktere, denen man nor- 
malerweise ständig begegnet 
und die die Handlung weiter- 
bringen. Auch vermißt man 
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richtig knifflige Rätsel. Sound, 
Grafik und Spielsteuerung ent- 
sprechen im allgemeinen den 
Standards, besondere High- 
lights werden allerdings nicht 
geboten. Harald Wagner ■ 
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The Space Quest Saga 


Im Dutiemt billiger 


Seit nunmehr über sechs Jahren 
hängt das Schicksal einer ganzen 
Galaxis immer wieder an einer 
einzelnen Person: Roger Wilco, in- 
tergalaktischer Hausmeister und 
Weltraumputze erster Klasse. 


I n bislang fünf eigenständi- 
gen Abenteuern hat man bei 
Sierra aus dem Verlierer von 
nebenan einen regelrechten 
Helden gemacht, der den Ver- 
gleich mit anderen Größen wie 
Larry Laffer oder Arthur aus 
Kings Quest nicht zu scheuen 
braucht, 

Wlie alles an- 
fing: The Sarien 
Encounter 

In seinem ersten Abenteuer 
hatte Roger bereits olle Hände 
voll zu tun, um am Leben zu 
bleiben und ganz nebenher 
noch den "Star Generator" 
wiederzubeschaffen, ein für 
die Galaxis Überlebenswichti- 
ges Gerät, das von den hinter- 
hältigen Sariern geraubt wor- 
den war. Mit einer gehörigen 
Portion Glück gelang Roger 

Unterschied wie Tag 
und Nacht: Die 
einzelnen Folgen der 
Space Quest-Saga. 


das fast Unmögliche, und er 
konnte den Generator dem Zu- 
griff der Sarier entziehen, was 
ihm deren Anführer, ein gewis- 
ser Vohaul, jedoch bis in den 
zweiten Teil der Geschichte 
nachtrug. 

Der Saga zwei- 
'ter Teil: Vor- 
tiaurs Revenge 

In der Fortsetzung von "The 
Sarien Encounter" wurde Ro- 



ger dann von Vor- 
hauls Schergen ent- 
führt, mit dem Ziel, 
ihm als Roche für 
den mißglückten 
Überfall ein beson- 
ders unangenehmes 
Ende zu bereiten. 
Zum Glück für Ro- 
ger zeigten sich je- 
doch bei diesem 
Kidnapping gravie- 
rende logistische 
Mängel, so daß die 
Flugploltform der 
Entführer aufgrund 
akuten Treibstoff- 
mangels zu einer 
recht unsanften Lan- 


dung gezwungen war. Nun- 
mehr unbewacht, aber alleine 
auf einer lebensfeindlichen 
Welt, galt es «llen Gefahren 
zum Trotz auch noch eine Ar- 
mada von manipulierten Ver- 
treter-Droiden zu stoppen und 
so Vorhauls Pläne erneut zu 
durchkreuzen. 

Space Ouesf^ 
die Dritte: The 
Pirates of Pe- 
stuion 

Gerade noch einmal mit dem 
Leben davongekommen, war- 
tete bereits die nächste Heraus- 
forderung auf den Helden mit 
dem Wischmob: Seine Schöp- 
fer, die 'Two Guys from An- 
dromeda" waren von üblen in- 
tergalaktischen Softwarepira- 
ten gekidnapped worden und 
warteten verzweifelt auf ihre 
Reltung. 

Dack la ttie 
Future: The Time 
Rippers 

Im vierten Programm des Pake- 
tes tritt Roger Wilco eine wilde 
Reise quer durch die Zeit an, 
ständig verfolgt von den Agen- 
ten der "Sequel Police", die 
wieder einmal von Vohaul hin- 
ter ihm hergeschickt wurden. 
Sowohl ein Ausflug in die fer- 
ne Zukunft von Space Quest XII 
als auch ein Rückblick auf den 
ersten Teil der Saga (mit 
nostalgischer 1 6-Farben-Gra- 
fik) stehen auf dem Programm, 
bevor Roger einmal mehr ge- 
gen seinen Erzfeind antreten 
muß, um seinen zukünftigen 
Sohn zu retten. 

Gemischte tech- 
nische Quaiität 

An Rogers Werdegang läßt 
sich die technische Entwicklung 
seit Ende der Achtziger sehr 
gut nachvollziehen. Die Teile 
zwei und drei bieten noch et- 
was altertümliche EGA-Grofik 
und für verwöhnte Ohren 




grausiges Gepiepse aus dem 
internen Lautsprecher, 
während der vierte und der 
neu aufgelegte erste Teil mit 
hervorragender 256-Farben 
VGA-Grofik und Unterstützun- 
gen für olle gängigen Sound- 
karten glänzen. Auch der 
Spielkomfort hat sich im Lauf 
der Zeit enorm gewandelt. 
Während bei den jüngeren 
Episoden alles über Maus- 
steuerung abgewickelt wird, 
muß bei den älteren Teilen 
noch sehr oft zur Tastatur ge- 
griffen werden, was einem 
echten Sierra Fan allerdings 
kaum etwas ausmachen wird. 

Martin Müller ■ 
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REVIEW 



Die Schöne und das Biest 


"Die Schöne und das Biest" ist ein 
Spiel für Kinder ab sieben Jahren 
nach dem bekannten Disneyfilm. 


D er Zeichentrickfilm "Die 
Schöne und das Biest" 
war vor kurzem ein ech- 
ter Renner in Kino, und so ist 
es kein Wunder, daß jetzt auch 
das Computerspiel dazu auf 
dem Markt ist. Allerdings hat 
Disney Software beschlossen, 
die Geschichte weder als Ad- 
venture noch als Jump & Run 
zu präsentieren, sondern es 
wurde ein "Educational Game" 
für Kinder produziert. Bereits 
an dieser Stelle ein ganz 
großes Lob für etwas, das ei- 
gentlich selbstverständlich sein 
sollte: Endlich, endlich hat ein 
Hersteller daran gedacht, ein 
Spiel für Kinder auf Deutsch 
herauszubringen! 

GuHe Spielideen 

"Die Schöne und dos Biest" ist 
den übrigen Spielen für die 
Zielgruppe Kinder jedoch auch 
in anderen Belangen überle- 
gen. So wurden die fünf zur 
Auswahl stehenden Spiele in 
eine Rahmenhandlung einge- 
bettet, nämlich die, daß die 
belebten Gegenstände des 
Schlosses einen Ball geben 
wollen, auf dem sich Belle 


("die Schöne") und das Biest 
einander zuwenden sollen. 
Doch damit alles rechtzeitig 
fertig wird, brauchen die Tee- 
kanne Madame Poltine, die 
Uhr Herr von Unruh, der 
Leuchter Lumiere und all die 
anderen Hilfe bei den Vorbe- 
reitungen. Und dabei handelt 
es sich um fünf Aufgaben, die 
der Spieler in beliebiger Rei- 
henfolge lösen muß. Jedes 
Spiel kann einzeln geübt wer- 
den, im sogenannten Abenteu- 
ermodus müssen allerdings alle 
Spiele nacheinander in einer 
festen Zeit gelöst werden, um 
im Abspann Belle und das 
Biest tanzen zu sehen. Nun 
aber zu den Spielen: Das Be- 
sorgen der Blumen ist ein eher 
einfallsloses, aber schwieriges 
Memory, bei dem paarweise 
Blumenstöcke vom Schnee be- 
freit werden müssen. Interes- 
santer wird es schon in der 
Waschküche, wo die ersten 
vier Tücher einer sich ständig 
wiederauffüllenden Wäschelei- 
ne durch Austauschen in ange- 
gebene Farbkombinationen 
gebracht werden müssen, um 
dann in den Wäscheschrank 
zu Haltern. Das ist ganz unter- 
haltsam und 
hat mich ein 
wenig an 'Te- 
tris" erinnert, 
außerdem gibt 
es zur Beloh- 
nung Beiles 
dreiteiliges 
Abendkleid. 
Was die Gra- 
fik betrifft, so 
ist schon das 




Intro beeindruckend - eine 
"Kamerafahrt" über ein photo- 
graphisch wirkendes Kirchen- 
fenster. Im weiteren Verlauf 
sind die Figuren nicht nur dem 
Namen nach mit denen im 
Film identisch, sondern sind 
auch noch sehr gut gezeichnet 
(was man bei Disney aller- 
dings auch erwarten kann). 

Die Bildhintergründe und Spiel- 
bildschirme sind nicht über- 
mäßig detailliert, aber sehr ak- 
kurat, und der Abspann mit 


Von Disney darf man 
eigentlich erwarten, 
daß die Grafiken 
kindgerecht gestaltet 
werden - aber auch 
Erwachsene können 
sich für sie erwärmen. 

dem Tanz von Belle und dem 
Biest ist sehr stimmungsvoll ge- 
macht, wenn auch kleinere 
Animationsfehler stören. 

Peter Freunscht ■ 
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TIPS & TRICKS 
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X-WING 


Hier einige allgemeine und spe- 
zielle TipS/ die einige Leser in 
vielen Stunden Spielzeit heraus- 
gefunden haben. 

- in den Kämpfen sollte man im- 
mer zuerst die TIE-Fighter an- 
greifen. Um die wehrlosen Con- 


tainer und Frachter kann man 
sich später immer noch küm- 
mern. 

- TE-Fighter kann man am be- 
sten mit einem gezielten Schuß 
in das Cockpit erledigen, da sind 
sie anscheinend besonders ver- 
letzlich. 

- Imperiale Raumfähren und 
Raumlotsen sind leicht zu besie- 
gen, dennoch ist Vorsicht gebo- 
ten, neigen sie doch schnell dazu, 
einen Rammangriff zu starten. 

- Frachter und Container sollte 
man immer aus einer Distanz 
von mindestens 0.5 angreifen, 
da es sonst sehr leicht zu einer 
Kollision kommen kann, 

- Bei einer Raketenwarnung der 
R2-Einheit nicht versuchen aus- 
zuweichen, sondern lieber auf 
volle Konfrontation gehen. 

- Sternenzerstörer sind unbere- 
chenbar. Deshalb sollte man sei- 
ne Protonentorpedos immer be- 
reithalten und nicht an Container 
oder gor TIE-Fighter verschwen- 
den. Außerdem sollten die Schil- 
de volle Energie bekommen, ge- 
nauso wie die Laser. Die Ge- 
schwindigkeit spielt keine große 
Rolle. 

- Den Schleudersitz nur im 
äußersten Notfall zur Anwen- 
dung bringen, da man leicht in 
Gefangenschaft geraten kann 
und dann den Standort des ge- 
heimen Stützpunkts ausplaudern 
muß. Es ist nur ratsam, wenn ei- 
gene Truppen in der Nähe sind. 

- Im Kampf sollte man nicht 
unnötig kommunizieren, da man 
sonst wichtige Nachrichten ver- 
passen könnte. 

Michael Silbermann, 
Daniel Elsen 


STRIKE 

COMMANDER 

Origins erfolgreicher Eingriff in 
die Welt der Simulationen zieht 
zahlreiche Leser in seinen Bann. 
Dementsprechend war diesen 
Monat die Resonanz. 

Zunächst einmal eine Liste, die 
die Gefährlichkeit der Gegner in 
der Luft darlegt. Diese Liste ver- 
steht sich natürlich so, daß die 
stärksten Flieger die obersten Po- 
sitionen einnehmen. 


F 1 6 Fighting Falcon 
F15 Eagle 
Mig-29 Fulerum 
Su-27 Flanker 
Mig-21 Fishbed 
F 1 8 Hörnet 
Mirage 2000 
Tornado 

A-10 Thunderbolt 2 

TU-20 

E-3 Sentry 

Lear Jet 

747 Jumbo Jet 

C-1 30 Hercules 

Außerdem können die Flakge- 
schütze nicht treffen, wenn man 
5.000 Fuß über dem Boden 
bleibt und unter 6.000 Fuß kön- 
nen die Raketenabschußrampen 
ebenfalls keinen Stich machen. 
Also am besten immer diesen 
Bereich nutzen. Für den Luft- 
kampf sind die AIM-9M-Raketen 
besonders geeignet. Zwar sind 
die AIM-9J um die Hälfte billiger, 
aber dafür auch nur halb so ef- 
fektiv. Gegen Panzer benutzt 
man die MK20 oder die MK82, 
da die Maverick auf Dauer zu 
teuer wird. 

Achtung: Um die Trefferquote zu 
erhöhen, die Photo MG Kamera 
benutzen und bei 5.000 Fuß 
ausklinken. Besonders nützlich 
erweist sich die GBU-15 gegen 
große Gebäude (Hochhäuser 
und Hauptquartiere), ober auch 
gegen Schiffe (Tanker, Zerstörer) 
kann sie durchaus eingesetzt 
werden. 


Der zweite Trick zu "Strike 
Commander" ist eigentlich mehr 
ein Cheatmodus. 

Man kaufe so viele Raketen und 
Bomben, wie man benötigt. Da- 
nach ab speichern und mit einem 
Hexeditor das "Savegame" an 
Stelle 1 90hex verändern. Es 
müssen die ersten beiden Zah- 
lenpaare der Reihe auf "00" ge- 
setzt werden, um den Kauf zu- 
mindest finanziell rückgängig zu 
machen. Die erworbenen Waren 
bleiben hingegen erhalten. 

Tobias Beck und Frank Kustein 


Eishockey 

Manager 

Wer bei diesem Spiel noch klei- 
ne Probleme hot, der wird über 
diesen Trick hocherfreut sein. 
Zunächst muß dos Icon "Finan- 
zen" gewählt werden. Hier kauft 
man nun soviele Aktien der Fir- 
ma "Herrenhäuser", bis man un- 
gefähr 600 bis 700 Millionen in 
den Miesen steckt. Das ist aller- 
dings nur von kurzer Dauer, 
wandelt sich doch schließlich al- 
les zum Guten und vor dem el- 
lenlangen Betrag steht plötzlich 
ein dickes, freundliches Plusl 


Andreas Schmidt 


Secret %Vhisper 


In dieser Rubrik sollen einmal 
mehr die Leser zum Zuge kom- 
men. Und dies in zweierlei Hin- 
sicht. Zum einen können alle Le- 
ser von den hier veröffentlichten 
Hints, Tips, Tricks etc. profitieren. 
Wer sich schon einmal an einem 
der unzähligen Lemmingslevel 
tagelang die Zähne ausgebissen 
hat oder entnervt feststellt, daß 
die Kilrathis einfach mal wieder 
nicht so leicht vom Sternenhim- 
mel fallen wollen, weiß was ich 
damit meine. Zum anderen wer- 
den alle in Secret Whisper ver- 
öffentlichten Tips, die nicht den 
Redaktionsräumen entsprungen 
sind, mit DM 20,- honoriert. 
Kompleitlösungen hingegen so- 
gar mit sage und schreibe 
DM 500,-! 


Wenn das kein Ansporn ist, so 
"spielend" läßt sich selten Geld 
verdienen, oder? Also, haben 
Sie irgendwelche Dinge auf La- 
ger oder ist Ihnen sonst e^^vas an 
einem bestimmten Spiel aufge- 
fallen, das andere ebenso inter- 
essiern könnte, flüstern Sie uns 
Ihre kleinen Geheimnisse. Ein- 
fach als Brief, besser noch als 
ASCII-File an die Redaktion 
schicken: 

COMPUTEC Verlag 
PC Games 

Kennwort: Secret Whisper 
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Unser Abenteuer beginnt in der 
Empfangshalle des Hauses. Hier 
entwenden wir aus dem defekten 
Telefonapparat eine Münze. 
Außerdem ist noch die Bedie- 
nungsanleitung für den Staubsau- 
ger (befindet sich gleich links) von 
großer Bedeutung. Weiter geht's 
im Büro, wo wir das Portrait an 
der Wand etwas genauer unter 
die Lupe nehmen. Auf diese Wei- 
se entdecken wir einen Safe, der 
sich jedoch noch nicht öffnen läßt. 
Es bleibt uns also nichts anderes 
übrig, als weiter nach wichtigen 
Indizien zu suchen. So finden wir 
zum Beispiel auf dem Schreibtisch 
ein Sparbuch und in der Schubla- 
de eine Tube, die mit einer merk- 
würdigen Flüssigkeit gefüllt ist. 
Dann endlich verlassen wir das 
Büro und gehen nach rechts bis 
zur graßen Wanduhr. Nachdem 
wir diese Uhr geöffnet haben, lan- 
den wir im Geheimzimmer des 
verrückten Doktor Fred. Durch 
diesen unglücklichen Zufall wer- 
den unsere drei Helden getrennt 
und in verschiedene Zeitepochen 
verschlagen. Trotz dieser Zeitbar- 
rieren dürfen wir es jedoch auf 
keinen Fall zulassen, daß die Ten- 
takel die Weltherrschaft überneh- 
men. Also anschnallen und rein 
ins große Abenteuer! 

Beginnen wir am besten mit dem 
schusseligen Techniker Bernard, 
der ja eigentlich an dem ganzen 
Schlamassel schuld ist. Wir 
schicken ihn ganz nach rechts und 
lassen ihn das Stück Papier, das 
an der Wand hängt, einstecken. 

Es folgt eine kurze Unterredung 
mit Dr. Fred. Danach begeben wir 
uns die Treppe hinauf und gelan- 
gen durch die große Wanduhr. 
Anschließend rrössen wir noch 
einmal die Treppen hinaufsteigen 
und rechts den Gang entlang ge- 
hen. Nun öffnen wir die linke Tür 
und treffen Schwester Edna. Sie 
weiß einige sehr interessante Din- 
ge über den Professor zu berich- 
ten. Nach dieser durchaus auf- 
schlußreichen Unterhaltung bege- 
ben wir uns wieder zurück in die 
Empfangshalle. Von dort aus ge- 
hen wir weiter durch die große 


Tür und gelangen schließlich in 
die Küche. Hier lassen wirdie Ga- 
bel vom Tisch und die Kanne aus 
der Kaffeemaschine mitgehen. 
Nachdem wir dies erledigt haben, 
düsen wir wieder zurück in das 
Geheimzimmer (durch die Wand- 
uhr) des Professors. Wenn wir 
jetzt dem Doktor etwas Kaffee in 
seine Tasse füllen, verfällt er in ei- 
nen tiefen, festen Schlaf. Unbeirrt 
sucht er sich seinen Weg in das 
Büro. Doch irgend etwas scheint 
ihn daran zu hindern, den Tresor 
endlich zu öffnen. Also müssen 
wir Edna ein zweites Mal um Rat 
bitten. Leider zeigt sie sich dies- 
mal nicht sehr kooperativ und ver- 
weist uns aus dem Raum (aller- 
dings erst nachdem wir versucht 
haben, den Monitor zu begutach- 
ten). Mittlerweile ist der Zeitpunkt 
gekommen, bei unserem Schlag- 
zeugfanatiker Hoagie, den es ja 
bekanntlich in die Vergangenheit 
verschlagen hat, nach dem Rech- 
ten zu schauen: 

Dort treffen wir auf einer schönen 
grünen Wiese den berühmten 
Benjamin Franklin. In einer kräfte- 
zehrenden Unterhaltung erfahren 
wir sehr viel Wissenswertes und 
vor allem Neues über die Elektri- 
zität. Nach diesem abendfüllen- 
den "Gähn" -Vortrag besuchen wir 
das "Inn". Bevor wir jedoch ein- 
treten, öffnen wir noch den Brief- 
kasten und entnehmen den darin 
befindlichen Brief. Drinnen gehen 
wir durch die Wanduhr in die Ge- 
wölbe des Gebäudes. Dort treffen 
wir Red Edison, der ein direkter 
Vorfahre von Dr. Fred zu sein 
scheint. Nach einem kurzen Ge- 
spräch mit ihm können wir uns 
den Hammer für Linkshänder (was 
für eine geniale Erfindung!) von 
der Werkbank nehmen. Danach 
begeben wir uns in den zweiten 
Stock des Gebäudes, wo wir Jed 
und Ned antreffen. Klugerweise 
tauschen wir unseren Linkshänder- 
Hammer gegen den Rechtshän- 
der-Hammer, der auf dem Holz- 
block liegt, ein. Daraufhin verän- 
dert sich die Steinstatue in Ednas 
Zimmer. 

Jetzt sollten wir wieder schleu- 


nigst zurück in die Gegenwart 
und Bernard den rechten Weg 
weisen: Um endlich einen Blick 
auf den Monitor werfen zu kön- 
nen, stoßen wir Edna zur Seite. 
Doch was wir da auf dem Bild- 
schirm erblicken, ist uns im Mo- 
ment nur wenig von Nutzen, denn 
Dr. Fred dreht die Zahlenkombi- 
nation viel zu schnell, um irgend 
etwas erfassen zu können. Also 
begeben wir uns nochmal in den 
ersten Stock, genauer gesagt in 
das Zimmer des grünen Tentakels. 
Von dort nehmen wir uns die Vi- 
deokassette, die über der Stereo- 
anlage liegt, und gehen dann 
wieder zurück in den Monitor- 
raum. Nur die Kassette in den Vi- 
deorecorder schieben und den 
Aufnahmeknopf am Monitor 
drücken und schon wäre dieses 
"Medienspektakel" auf Film ge- 
bannt. Später spulen wir dann 
das Band zurück und stellen den 
Hebel ganz rechts auf "eP". Wenn 
wir jetzt die Wiedergabetaste 
drücken, können wir in aller Ruhe 
die Zahlenkombination für den 
Tresor ablesen. Was liegt nun 
wohl näher, als hinunter ins Büro 
zu gehen und den Safe zu öffnen. 
Im Innern des Tresors finden wir 
einen Vertrag, den wir von Dr. 

Fred noch unterschreiben lassen 
müssen. Doch der schusselige Pro- 
fessor ist in seinem Labor nicht 
mehr aufzufinden. Allerdings wis- 
sen wir schon, wo wir ihn suchen 
müssen. Also gehen wir in den 
Speicher und versuchen, hinter die 
Holztür zu gelangen. Da uns dies 
leider nicht gelingt, gehen wir 
wieder in die Empfangshalle und 
durch die große Tür. Clever wie 
wir nunmal sind, klettern wir den 
Schornstein hinauf und springen 
durch das rechte Fenster auf dem 
Dach. Doch was erblicken da un- 
sere ermüdeten Computeraugen? 
Der gute, alte Dr. Fred liegt gefes- 
selt und geknebelt auf dem Bett. 
Um diesen Zuständen ein Ende zu 
setzen, nehmen wir das Seil und 
begeben uns wieder auf das 
Dach. Dort benutzen wir das Seil 
mit dem Flaschenzug und klettern 
dann durch den Schornstein wie- 


der hinunter. Nun hängen wir die 
alte Mumie an das herumbau- 
melnde Seil und befördern sie hin- 
auf in das Zimmer. Danach brau- 
chen wir nur noch den Professor 
gegen die Mumie austauschen. 
Trotz unserer regen Bemühungen, 
den Professor unbemerkt aus dem 
Zimmer zu schmuggeln, müssen 
die Wachen doch Wind von der 
Sache bekommen haben. Also 
müssen wir uns etwas anderes 
ausdenken. Doch bevor sich Ber- 
nard den Kopf zerbricht, begeben 
wir uns lieber zurück in die Ver- 
gangenheit. 

Dort wartet schon Hoagie voller 
Tatendrang auf neue Aufgaben. 
Und die bekommt er auch prompt. 
Wir schicken ihn nämlich in den 
Speicher, um einen Eimer mit roter 
Farbe zu holen. Anschließend 
statten wir Red Edison erneut ei- 
nen kleinen Besuch ab. Nachdem 
wir ihm das Patent übergeben ha- 
ben, verrät er uns sogar, welche 
Zutaten man für die Superbatterie 
benötigt. Mit dieser großen Ein- 
kaufsliste geht's dann in die Halle 
im Erdgeschoß. Dort liegt nämlich 
schon unsere erste Zutat, eine gol- 
dene Schreibfeder. Doch im Mo- 
ment scheint es unmöglich zu sein, 
das gute Stück zu entwenden. Al- 
so machen wir einen kleinen Zeit- 
sprung in die Gegenwart zu unse- 
rem alten Freund Bernard (dabei 
dürfen wir nicht vergessen, die 
Farbe ebenfalls mittels Zeitmaschi- 
ne in die Gegenwartzu zoomen!) 
Bernard schicken wir in den Raum 
mit der Aufschrift "Welcome" . 

Dort sehen wir auf dem Fußboden 
ein Gitter, das wir dann auch 
gleich öffnen. Weiter gehPs nach 
rechts bis wir an einem Podest an- 
gelangt sind. Das hüpfende Gebiß 
jagen wir in das offene Gitter. So- 
bald es darin gefangen ist, kön- 
nen wir es in aller Ruhe mitneh- 
men. Nach dieser Heldentat ge- 
hen wir zurück ins Labor von Dr. 
Fred und nehmen die Farbe aus 
der Zeitmaschine. Als Gegenlei- 
stung schicken wir das niedliche 
Gebiß zu Hoagie in die Vergan- 
genheit. Indessen klettern wir ein 
weiteres Mal in das Zimmer zu Dr. 
Fred. Da man aus Fehlern ja be- 
kanntlich lernt, malen wir diesmal 
die Mumie mit der roten Farbe an, 
bevor wir sie gegen Dr. Fred aus- 
tauschen. Ist dies geschehen, hän- 
gen wir Dr. Fred an das Seil und 
gehen selbst auf das Dach. Um 
festen Boden unter die Füße zu 
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bekommen, brauchen wir nur 
noch am Seil ziehen. Schließlich 
landen wir im Labor des Profes- 
sors. Doch der Doktor scheint 
noch nicht in bester Verfassung zu 
sein. Also begeben wir uns in die 
Küche und besorgen von dort et- 
was Kaffee. Weiter geht's durch 
die rechte Tür in die Waschküche. 
Hier finden wir im Schrank einen 
Trichter, den wir sehr gut gebrau- 
chen können. Mit diesem Trichter 
können wir dem Doc seinen heiß- 
geliebten Kaffee einflößen. Da der 
Doktor nun endlich wieder in sei- 
ner Topform ist, können wir ihn 
höflich darum bitten, den Vertrag 
zu unterschreiben. Doch er tut 
dies nur unter der Bedingung, 
daß wir das Lila-Tentakel endgül- 
tig vernichten. Nach dieser histori- 
schen Vertragsuntei'zeichnung be- 
suchen wir noch kurz das Zimmer 
von Dwayne im ersten Stock. Dort 
finden wir auf dem Schränkchen 
neben der Tür etwas Tinte. Im 
zweiten Stock treffen wir auf den 
außerordentlich netten Zeitgenos- 
sen Ed, der gerade seine Brief- 
markensammlung zu überprüfen 
scheint. Gemeinerweise kippen 
wir etwas Tinte auf das wertvolle 
Album. Auf diese Weise gelangen 
wir in den Besitz einer Briefmarke, 
die wir auch gleich auf den Ver- 
trag kleben. Wieder zurück im La- 
bor legen wir den Vertrag in die 
Zeitmaschine. Inzwischen erwartet 
uns schon der schwergewichtige 
Hoagie in der Vergangenheit. 

Dort fischen wir den Vertrag aus 
der Zeitmaschine und stecken ihn 
dann in den Briefkasten vor dem 
"Inn". Und prompt ist der Doktor 
um ganze zwei Millionen harte 
US-Dollar reicher. Doch longe 
wird er an diesem Vermögen kei- 
ne Freude haben, denn wir reisen 
wieder zurück in die Gegenwart 
zu Bernard. 

Hier gehen wir in den Raum mit 
dem Fernseher, der sich im ersten 
Stock befindet. Nachdem wir das 
TV-Geröt eingeschaltet haben, er- 
fahren wir von einem Diamanten, 
den man ab sofort bestellen kann. 
Damit bietet sich uns die einmali- 
ge Möglichkeit, unsere "überflüssi- 
gen" zwei Millionen Dollar end- 
lich sinnvoll anzulegen. Also grei- 
fen wir zum Telefonhörer und be- 
stellen diesen prachtvollen Dia- 
manten. In der Vergangenheit 
wartet indessen Hoagie schon un- 
geduldig auf einen Besuch von 
uns. 


Nach dem kleinen Zeitsprung ge- 
hen wir in die Haupthalle und ver- 
suchen George Washington, das 
hüpfende Gebiß anzudrehen. 
Doch Mister President lehnt dan- 
kend ab. Ein weiteres Mal müssen 
wir tief in die Trickkiste greifen. 
Dazu legen wir den Brief aus dem 
Briefkasten in die Zeitmaschine 
und beamen uns wieder zurück in 
die Gegenwart. 

Mit diesem Brief in der Tasche 
schicken wir Bernard in das Zim- 
mer von Dwayne. Dwayne scheint 
sich für den Brief sehr zu interes- 
sieren und verläßt das Zimmer. In 
aller Ruhe können wir uns nun das 
Schießeisen (übersetzt: die Pistole) 
schnappen. Im Erdgeschoß kön- 
nen wir bei dem etwas dickeren 
Herren die Pistole gegen einen Zi- 
gareftenanzünder eintauschen. 
Sprechen wir den Mann auf eine 
Zigarre an, bekommen wir 
prompt eine in den Mund ge- 
stopft. Beide Utensilien, Zigarre 
und Anzünder, legen wir in die 
Zeitmaschine und machen einen 
kleinen Sprung zu Hoagie. 

Endlich können wir dem Präsiden- 
ten der Vereinigten Staaten von 
Amerika, George Washington, ei- 
ne Zigarre anbieten. Doch leider 
explodiert die Zigarre und der 
gute George verliert seine Zähne. 
Glücklicherweise haben wir ein 
Ersatzgebiß zur Hand. Da der 
Präsident furchtbar mit den Zäh- 
nen zu klappern beginnt, entzün- 
den seine Gehilfen ein kleines 
Feuer. Mit der Wolldecke, die wir 
neben dem Kamin gefunden ha- 
ben, verstopfen wir nun den 
Schornstein (vorher müssen wir al- 
lerdings überden Speicher auf 
das Dach klettern). Plötzlich ver- 
lassen alle Anwesenden panikar- 
tig das Gebäude. Auf diese Weise 
gelangen wir endlich an die gol- 
dene Schreibfeder. Weiter geht's 
in der Küche, wo wir in einem Re- 
gal etwas Öl finden. Des weiteren 
besorgen wir uns aus einem Zim- 
mer im ersten Stock eine grüne 
Weinflasche. Diese Flasche über- 
geben wir Thomas Jefferson, der 
sich in der Haupthalle aufhält. 
Derweilen müssen wir noch ein- 
mal zurück zu Bernard, um die 
Farbe in die Zeitmaschine zu le- 
gen. Wieder in der Rolle von Ho- 
agie nehmen wir die Farbe und 
bemalen damit den Baum links 
neben der Zeitmaschine. Mit 
George Washington sprechen wir 
dann über das Abholzen von 


Bäumen. Damit wäre die schräge 
Laverne von ihren Problemen in 
der Zukunft befreit, denn der mar- 
kierte Baum wird schließlich ge- 
fällt. Doch in der angesprochenen 
Zukunft sieht es ziemlich düster 
aus. Die machtgierigen Tentakel 
haben die Weltherrschaft über- 
nommen und unterjochen die 
Menschheit. Mit der Ausrede, es 
ginge uns nicht sehr gut, können 
wir Laverne aus der Gefängniszel- 
le schmuggeln. Wir landen beim 
Onkel Doktor, der jedoch kurz 
darauf den Raum verläßt. Jetzt 
können wir uns ungestört die 
Zeichnung von der rechten Wand 
schnappen. Danach lassen wir 
uns wieder in unsere gemütliche 
Zelle führen. Der Wache erzählen 
wir, daß wir ins Badezimmer müs- 
sen. Sobald wir wieder an der 
freien Luft sind, rennen wir schleu- 
nigst zur Zeitmaschine und bea- 
men die Zeichnung in die Vergan- 
genheit. 

In der Rolle von Hoagie gehen wir 
dann in den ersten Stock und le- 
gen die Zeichnung auf den hinte- 
ren Tisch. Nach diesem Kurzbe- 
such in der Vergangenheit schal- 
ten wir wieder um auf Bernard. 
Wir klettern durch den Schorn- 
stein auf das Dach und holen uns 
von der Fahnenstange die Kurbel. 
Diese Kurbel schicken wir nun per 
Zeitmaschine in die Zukunft. Dann 
schlüpfen wir wieder in die Rolle 
von Laverne. Als erstes holen wir 
uns die Kurbel aus der Zeitma- 
schine. Ein weiteres Mal lassen 
wir uns in die Zelle bringen. Der 
gutgläubigen Wache erzählen 
wir, es ginge uns nicht gut. Es folgt 
ein weiterer Besuch beim Tentakel- 
doktor. Wir verlassen jedoch seine 
Praxis und gehen in den oberen 
Raum. Genau wie auch Bernard 
lassen wir nun Laverne durch den 
Schornstein nach oben auf das 
Dach klettern. Jetzt setzen wir die 
Kurbel in die Crackbox und dre- 
hen daran. Auf diese Weise ge- 
langen wir an das Tentakel-Ko- 
stüm. Mit dieser genialen Tarnung 
können wir ab sofort unbemerkt 
unsere Untersuchungen im Haus 
durchführen. Doch im Erdgeschoß 
versperrt eine Wache den Zugang 
zum Labor. Da wir nicht auf eine 
Schlägerei aus sind, gehen wir 
ganz brav in den ersten Stock. In 
Raum Nr.l finden wir in dem 
Holzschränkchen eine Kapsel. 
Diese können wir mit Hilfe des 
Dosenöffners, den wir aus der 


Zeitmaschine gefischt haben, öff- 
nen. Im Innern der Kapsel befindet 
sich der benötigte Essig. Also ab 
zur Zeitmaschine und den Essig 
zu Hoagie beamen. 

Auch wir machen jetzt einen klei- 
nen Sprung in die Vergangenheit. 
Mit den drei Zutaten geht es nun 
runter in das Labor zu Red Edi- 
son. Nachdem wir ihm die Ge- 
genstände ausgehändigt haben, 
fertigt er uns die gewünschte Su- 
perbatterie an. Die nötige Energie 
für diesen Geniestreich müssen 
wir uns von Benjamin Franklin be- 
sorgen. Allerdings scheint 
draußen auf der Wiese gerade 
die Sonne und von Regenwolken 
ist nichts zu sehen. Also müssen 
wir uns etwas einfallen lassen. 
Schließlich gehen wir in den 
Raum hinter der Küche und holen 
uns aus dem Kabinett die Bürste 
und den Eimer. In der Küche füllen 
wir diesen Eimer mit Wasser. Da- 
nach gehen wir in den ersten 
Stock und verwüsten dort das Belt. 
Nur noch an der Kordel ziehen 
und schon erscheint die Putzfrau. 
Var dem Zimmer finden wir im 
Wagen ein Stück Seife, das wir 
auch gleich einstecken. Dann ver- 
lassen wir das Gebäude und ge- 
hen zu dem kaputten Wagen auf 
dem Vorhof. Hier benutzen wir 
die Seife und die Bürste mit dem 
Eimer. Sobald wir mit dem Wa- 
schen des Wagens begonnen ha- 
ben, ziehen die ersten Regenwol- 
ken am wasserblauen Himmel 
auf. Damit hätten wir die Grund- 
lage für das Drachenexperiment 
geschaffen. Doch Ben Franklin 
geht zurück ins Haus, da sein ge- 
liebter Drachen nicht wasserfest 
ist. Um trotzdem das Experiment 
durchführen zu können, müssen 
wir uns den Kittel aus dem Labor 
von Red Edison besorgen. Dazu 
schlüpfen wir kurz in die Rolle von 
Bernard. Wir gehen in die Emp- 
fangsholle und nehmen uns vom 
Fenster das Schild. Dieses Schild 
schicken wir zu Hoagie in die Ver- 
gangenheit. Mit Hoagie begeben 
wir uns ins Labor und geben Red 
Edison das Schild. Endlich vertraut 
uns Edison und gibt uns den 
heißersehnten Kittel. Mit diesem 
Kittel kann Ben Franklin (befindet 
sich im ersten Stockwerk) einen 
wasserfesten Drachen basteln. Auf 
der Wiese hängen wir an den 
Drachen die Superbatterie. So- 
bald Ben das Startzeichen gege- 
ben hat, lassen wir den Drachen 
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in die Lüfte steigen. Majestätisch 
kreist er dort oben am Himmel bis 
er schließlich vom Blitz getroffen 
wird. Ist dos Naturspektakel been- 
det, können wir in aller Ruhe die 
Superbalterie wieder einsammeln. 
An der Zeitmaschine verbinden 
wir dann den herumliegenden 
Stecker mit der Batterie. 

In der Zukunft wartet indessen 
schon Laverne auf unsere Hilfe. 
Zunächst gehen wir in den ersten 
Stock und finden dort in einem 
Zimmer die Mumie. Um sie aus 
dem Raum zu transportieren, 
schnallen wir ihr die beiliegenden 
Rollerskates unter die Hufe. Jetzt 
benötigen wir nur noch eine Be- 
scheinigung für unseren einbalsa- 
mierten Freund. Also gehen wir in 
das Kaminzimmer und besorgen 
uns von dem blauen Tentakel den 
gewünschten Schein. Nachdem 
wir der Mumie den Schein aus- 
gehändigt hoben, begeben wir 
uns in den zweiten Stock. Dort 
sprechen wir kurz mit den Rich- 
tern und schalten dann um in die 
Gegenwart zu Bernard. 

Im Zimmer des grünen Tentakels 
(erster Stock) rücken wir den rech- 
ten Lautsprecher in die Bildmitte 
und schalten die Stereoanlage auf 
volle Lautstärke. Durch diesen 
Lärm fällt im darunterliegenden 
Raum etwas Putz van der Decke, 
Der Ordnung wegen sammeln wir 
das Zeug auf und schicken es per 
Zeitmaschine in die Zukunft. 

Dort erwartet uns schon sehnsüch- 
tig die schräge Laverne. Wir las- 
sen sie das Zeug aus der Zeitma- 
schine fischen und damit den lästi- 
gen Harold vertreiben. Unsere 
nächste Aufgabe besteht darin, 
der Mumie ein nettes Aussehen zu 
verschaffen. Aus diesem Grunde 
müssen wir nun einen kleinen Ab- 
stecher zu Bernard in die Gegen- 
wart machen. 

Zuvor muß Laverne allerdings das 
Skalpell in die Zeitmaschine le- 
gen. Mit diesem Skalpell bearbei- 
ten wir dos Clowngesicht im Erd- 
geschoß. Schließlich finden wir 
ein Lachgerät, das wir zusammen 
mit der Küchengabel zu Laverne 
in die Zukunft schicken. Doch 
auch unser Freund Hoagie soll 
nicht zu kurz kommen. Ihm 
schicken wir dos Textbuch. 

Hoagie, der alte Literaturfanatiker, 
schnappt sich das Buch aus der 
Zeitmaschine und geht damit ins 
Haus. Dort angekommen gehen 
wir in den zweiten Stock und le- 


sen dem Pferd eine nette kleine 
Gute-Nacht-Geschichte aus dem 
Buch vor. Sobald der Hengst ent- 
schlummert ist, können wir uns 
das Gebiß aus dem Glas krallen. 
In der Küche finden wir im Regal 
ein paar Spaghetti, die wir eben- 
falls einstecken. Kurz darauf 
schicken wir das Gebiß und die 
Spaghetti per Zeitmaschine in die 
Zukunft. 

In der Rolle von Laverne können 
wir uns nun an die Verschönerung 
der Mumie machen. Mit den Spa- 
ghettis, dem Gebiß und dem 
Lachgerät läßt sich Ted (so heißt 
die Mumie übrigens) einwandfrei 
stylen. Mittels Gabel geben wir 
den künstlichen Haaren den letz- 
ten Schliff. Als nächstes sprechen 
wir die Richter auf die drei gefor- 
derten Eigenschaften an. Unsere 
Mumie entspricht genau den Vor- 
stellungen der Jury und gewinnt 
somit in allen Kategorien. Nach 
diesem überwältigenden Erfolgs- 
erlebnis gehen wir im Erdgeschoß 
durch die große hintere Tür. Auf 
diese Weise werden wir erneut in- 
haftiert. Nachdem wir dem 
Wächter die Bescheinigung vom 
Wettbewerb überreicht haben, 
verläßt dieser den Raum. Um die 
Schutzschirme zu deaktivieren, 
müssen wir den Schalter betäti- 
gen. 

Danach sollten wir mal wieder in 
der Vergangenheit bei unserem 
Kumpel Hoagie vorbeischauen. 
Dort angekommen, begeben wir 
uns in den Speicher und setzen 
uns auf das linke Bett. Durch das 
Geräusch der Matratze angelockt 
erscheint eine kleine Katze. Um je- 
doch an die Spielzeugmaus zu 
gelangen, müssen wir die quiet- 
schende Matratze auf das hinter- 
ste Belt packen und uns darauf 
setzen. Die Spielzeugmaus 
schicken wir mittels Zeitmaschine 
in die Zukunft. Des weiteren soll- 
ten wir in der Rolle von Bernard 
die Tube mit der seltsamen Flüssig- 
keit zu Laverne beamen. 

Wieder zurück in der Zukunft neh- 
men wir diese Tube und benutzen 
sie mit dem Zaun vor dem Motel. 
Mit Hilfe der Spielzeugmaus kön- 
nen wir die entflohene Katze wie- 
der einfangen. In der Gefängnis- 
zelle stiften wir dann mit der Kat- 
ze etwas Unruhe. Dadurch haben 
wir endlich freien Zutritt zum Kel- 
lerlabor (durch die Wanduhr ge- 
hen). Allerdings benötigen wir 
noch einen Hamster zur Aktivie- 


rung des Generators. Um diesen 
Hamster zu besorgen, reisen wir 
schleunigst in die Gegenwart zu 
Bernard. 

Hier stalten wir dem verzweifelten 
Ed einen kleinen Besuch ab. 
Nachdem wir ihm sein Briefmar- 
kenalbum übergeben haben, kön- 
nen wir uns den Hamster aus dem 
Käfig nehmen. Anschließend ge- 
hen wir wieder in den ersten 
Stock, um den Hamster in die Tief- 
kühltruhe zu packen. 

200 Jahre später können wir das 
Tierchen getrost wieder auf tauen. 
Dazu nehmen wir den Hamster 
aus der Tiefkühltruhe und legen 
ihn in die Microwelle. Doch leider 
befindet sich der Nager immer 
noch in einem desolaten Zustand. 
Also reisen wir zurück in die Ge- 
genwart zu unserem Oberdenker 
Bernard. 

Im ersten Stockwerk gehen wir in 
das Zimmer mit dem schlafenden 
Monn, Um an dos Sweotshirt zu 
gelangen, benötigen wir zwei 
Münzen, Da wir aber nur eine 
Münze (aus dem Telefon in der 
Empfangshalle) besitzen, müssen 
wir uns auf die Suche nach einer 
zweiten machen. Wir finden die 
noch benötigte Münze ebenfalls in 
der Empfangshalle. Allerdings 
klebt sie an einem Kaugummi auf 
dem Fußboden und läßt sich nicht 
so ohne weiteres entfernen. Ohne 
lange Zeit zu verlieren gehen wir 
zurück in das Zimmer mit dem 
schlafenden Monn und nehmen 
uns den Schlüsselbund aus der 
Tür. Draußen auf dem Parkplatz 
tauschen wir bei dem Auto- 
knacker den Schlüsselbund gegen 
die Eisenstange ein. Mit Hilfe die- 
ses Brecheisens können wir dann 
endlich den Kaugummi vom Bo- 
den der Empfangshalle lösen. Um 
jedoch an die Münze zu gelan- 
gen, müssen wir den Kaugummi 
einmal kräftig durchkauen. Im 
Zimmer des schlafenden Mannes 
werfen wir die beiden Geldstücke 
in den Münzschlitz und schnap- 
pen uns das Sweotshirt. Weiter 
geht's im Flur des ersten Stock, wo 
wir mittels Brecheisen den Auto- 
maten knacken. Daraufhin können 
wir uns vor lauter Münzen kaum 
noch retten. Wenn wir in der 
Küche durch die rechte Tür gehen, 
gelangen wir in den Waschsalon. 
Hier packen wir das Sweotshirt in 
den Wäschetrockner und werfen 
ein paar Münzen in den Schlitz. 
Doch irgendwie scheint mit dem 


Wäschetrockner etwas nicht in 
Ordnung zu sein, denn er hört mit 
dem Trocknen einfach nicht auf. 
Erst 200 Jahre später nimmt sich 
Laverne ein Herz und schaltet den 
arbeitswütigen Trockner aus. Das 
Sweotshirt hot inzwischen Ham- 
stergröße angenommen. Was 
liegt da wohl näher, als dem 
Hamster das Teil überzustülpen. 
Unten im Labor benutzen wir das 
Tierchen mit dem Generator. Doch 
leider kann der gewiefte Hamster 
durch ein Mauseloch entfliehen. 
Abhilfe könnte ein Staubsauger 
schaffen. Die Anleitung zu einem 
solchen Gerät besitzt unser 
Freund Bernard. Also schlüpfen 
wir in seine Haut und schicken 
diese Anleitung zu Hoagie in die 
Vergangenheit. 

in der Rolle von Hoagie gehen wir 
in die Haupthalle und stecken die 
Anleitung in die herumstehende 
Holzkiste. Laverne kann damit 
endlich den Hamster aus dem 
Mauseloch aufsaugen. Ein weite- 
res Mal setzen wir den Nager in 
den Generator. Diesmal wird un- 
sere Mühe belohnt. Allerdings 
benötigen wir noch etwas Strom 
für die Zeitmaschine. Also gehen 
wir in das Zimmer mit der Mumie 
(erster Stock) und schnappen uns 
das Verlängerungskabel von der 
hinteren Wand. Das Kabel verbin- 
den wir mit dem Stecker, der ne- 
ben der Zeitmaschine herumliegt. 
Durch ein geöffnetes Fenster leiten 
wir dann dos Verlängerungskabel 
in den Keller, Sobald wir dies erle- 
digt haben, stecken wir den 
Stecker des Kabels in die Steckdo- 
se im Keller. Als nächstes begeben 
wir uns in den ersten Stock, 
Schleunigst verlassen wir den 
Raum wieder und rennen nach 
rechts. Dort öffnen wir die Tür zu 
Dwaynes Zimmer und lassen uns 
von dem Tentakel verkleinern. Da- 
nach schlüpfen wir durch das 
Mauseloch in den angrenzenden 
Raum. Nachdem wir wieder volle 
Lebensgröße erreicht haben, 
schnappen wir uns die Bowlingku- 
gel. Im Keller setzen wir mit Hilfe 
der Kugel die Tentakel außer Ge- 
fecht. 

Bleibt nur noch der Obertentakel, 
den wir mit einem richtig geführ- 
ten Gespräch (1,4, 1 , 3) zur Auf- 
gabe zwingen können. Somit ist 
die Menschheit gerettet und unser 
Abenteuer leider beendet. Schade 
eigentlich! 


Oliver Runge 
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Ambush at Sorinor 

Anleitung 

Nach dem Bericht in der letzten 
Ausgabe haben Sie jetzt die Mög- 
lichkeit, die ersten vier Szenarios 
des Strategiehammers "Ambush at 
Sorinor" unter die Lupe zu nehmen. 



ines vorweg: Dieses Demo 
ist zwar voll spielbar, je- 
doch sind viele Features 
der Vollversion noch nicht ver- 
fügbar. Dieses Tutorial führt Sie 
durch die Schritte, wie Sie einen 
einzelnen Auftrag organisieren 
und spielen. Wählen Sie zuerst 
Tlay Mission" (Auftrag spielen) 
und dann den Auftrag mit dem 
Namen "1 AW260". Nun wird 
der Auftragsbildschirm gezeigt. 
In der oberen linken Ecke er- 
scheint das Bild von Rokan. 
Rechts steht die Auftragsbe- 
schreibung. Unter dem Bild des 
Clans finden Sie den Namen 
des Clans gefolgt von der Ein- 
stellungsrate des Clans Ihnen 
gegenüber. Die linke Seite der 
Skala bedeutet, daß der Clan 
sehr verärgert über Sie ist, 
während die rechle Seite heißt, 
daß der Clan mit Ihnen äußerst 
zufrieden ist. Auch der Ge- 
sichtsausdruck des Clans ist ein 
Anzeichen seiner Einstellung zu 
Ihnen. In der unteren linken 
Ecke steht die Auftragsinforma- 
tion, die zeigt, daß Ihr Auftrag 
'^ard 50%" (Wächter 50%) ist, 
was bedeutet, daß Sie 50% 
oder mehr der VIPs aus der 
Karte heraus durch die Wäch- 
terausgangszonen (in diesem 
Auftrag die grünen Quadrate 
an der Kartenunterkante) eskor- 
tieren müssen. Als nächstes 
kommt "Price 260", was über 
die Höhe der Belohnung Aus- 
kunft gibt. Ebenfalls ein wichti- 
ger Punkt ist "Time 45". Sie ha- 
ben also 45 Stunden Zeit, um 
diesen Auftrag zu beenden. Mit 
"Accept" nehmen Sie die Her- 
ausforderung an. 

Jetzt erscheint eine Mitteilung, 
die Sie daran erinnert, zuerst 


Ihre Truppen zu kaufen. Klicken 
Sie die linke Maustaste. Sie se- 
hen nun die Karte in der Ge- 
bietssicht. Oben auf dem Bild- 
schirm sehen Sie eine Reihe 
blauer Kästchen. Dies sind die 
Eingangsquadrate, durch die 
Ihre Truppen auf marschieren. 
Direkt darunter befinden sich 
1 5 grüne Quadrate, die die 
VIPs darstellen. Klicken Sie auf 
das Zoom-Icon (Vergrößerungs- 
glas) und danach in die Nähe 
der blauen Quadrate. Sie befin- 
den sich nun in der lokalen 
Sicht. Klicken Sie auf "Help" 
(Fragezeichen). Anschließend 
wieder auf ein Kästchen klicken. 
Ein Fenster erscheint und infor- 
miert Sie, daß das Terrain an 
dieser Stelle aus Unkraut und 
die Gruppe in der Mitte aus VIP 
Blilzzauberem besteht, und daß 
der laufende Befehl "Go to lo- 
cation" ist. Klicken Sie die 
Maustaste, um das Fenster zu 
löschen. Klicken Sie nochmals 
über die Gruppe der Goblin- 
Sklaven, um den Weg, den die 
Einheit gehen wird, zu sehen. 

Klicken Sie das Buy-Icon (es hat 
ein "B" darauf), um die Trup- 
penarten, die für diesen Auftrag 
zur Verfügung stehen, zu sehen. 
Die Zahl neben der Truppenart 
ist der laufende Preis für die 
Truppe. Die beiden Zahlen ganz 
unten im Fenster zeigen an, mit 
wieviel Minuten Sie den Auftrag 
begonnen haben und wieviel Ih- 
nen beim laufenden Auftrag 
noch verbleibt, was der Auf- 
tragsbezahlung minus Kosten 
für gekaufte Truppen entspricht. 
Klicken Sie auf die Truppe "Hu- 
man Elite" (menschliche Elite) 
und anschließend auf das Plus- 
zeichen im Kästchen "-10-I-". 


Als nächstes klicken Sie auf 
"BUY 1 0". Positionieren Sie den 
Zeiger unter die Blitzzauberer 
und klicken Sie. Die Gruppe 
sollte nun auf der Karte erschei- 
nen. Klicken Sie nochmals auf 
das "Buy"'lcon und an- 
schließend auf "Count". Der 
Bildschirm sollte nun 1 0 Human 
Elite anzeigen. Klicken Sie auf 
den "ESC"-Knopf in der linken 
Ecke der Karte. 

Klicken Sie auf den "ZOOM"- 
Knopf. Nun wird die strategi- 
sche Sicht gezeigt. Ihre Human 
Elite und Zauberer befinden sich 
an der Kartenoberkante. An der 
Kartenunterkante befinden sich 
grüne Quadrate, die die Wäch- 
terausgangszone repräsentie- 
ren. Um den Auftrag erfolgreich 
abzuschließen, müssen Sie die 
Karte mit mindestens 50% Ihrer 
VIPs verlassen. 

Als nächstes geben Sie den bei- 
den Truppen den Befehl, sich in 
Richtung Ausgangszone in Be- 
wegung zu setzen: In der Ge- 
bietssicht ist Ihre Human Elite 
gelb hervorgehoben, was be- 
deutet, daß Sie Ihre momentan 
aktive Gruppe ist. Klicken Sie 
auf das "GO"-lcon (es hat ein 
"G" darauf). Bewegen Sie den 
G-Zeiger zur Mitte der Karten- 
unterkante und halten Sie zum 
Scrollen der Karte die rechte 
Maustaste gedrückt, bis Sie die 
grünen Wächterausgangsqua- 
drate erreichen. Klicken Sie auf 
ein grünes Ausgangsquadrat. 
Sie haben soeben der Human 
Elite geordert, sich über die 
grauen Wegquadrate zur Aus- 
gangszone zu bewegen. 

Klicken Sie das "REPORT" -Icon 
(Aufschrift: F2) und wählen Sie 
"Group Report". Heben Sie die 
Blitzzauberer hervor und klicken 


Sie. Klicken Sie anschließend 
auf "Zoom". Positionieren Sie 
den Mauszeiger in der Nähe 
der Gruppe und klicken Sie. 
Anschließend klicken Sie auf 
das "GO"-lcon. Bewegen Sie 
den Zeiger nochmals in Rich- 
tung Ausgangszone, und 
wählen Sie ein grünes Qua- 
drat, auf das Sie sich zubewe- 
gen. 

Klicken Sie auf das "End Place- 
ment-Icon (es ist durch "Fl" 
gekennzeichnet) und antworten 
Sie mit "YES". Anschließend 
klicken Sie die linke Maustaste. 
Jetzt klicken Sie auf das "Pau- 
se"-lcon (Aufschrift "P"). Die 
Einheiten fangen nun an sich zu 
bewegen und Ihr Auftrag läuft. 

Wenn Sie rote Ambusher-Grup- 
pen sich nähern sehen, pausie- 
ren Sie das Spiel noch einmal 
(Aufschrift "P"). Es kann sein, 
daß Sie die Karte scrollen müs- 
sen, falls Einheiten den Karten- 
schirm verlassen haben. Klicken 
Sie das "ZOOM" -Icon, positio- 
nieren Sie den Zeiger wo Ihre 
Einheiten sind. Während der 
folgenden Kämpfe können Sie 
Ihre Zauberer Ihren Elitetruppen 
helfen lassen. Verursachen diese 
genug Schaden, so bringen Sie 
Ihre Feinde zum Rückzug und 
können den Weg zur Aus- 
gangszone fortsetzen. Wenn 
Sie wollen, können Sie das 
"Exit"' -Symbol (Aufschrift "X") 
klicken, um alle Ihre Mannen 
auf schnellstem Weg zur 
Ein/Ausgangszonezu bewe- 
gen. Stellen Sie jedoch sicher, 
daß sie sich näher an der Aus- 
gangszone befinden. Das Spiel 
zeigt abschließend einen Auf- 
trags-Abschlußbericht. 




LESERBRIEFE 



Y RAUBKOPIEIXI 

Hallo PCGames 
Erst einmal ein dickes Lob für 
Eure super Zeitschrift. Erst ein- 
mal muß ich meinem Arger Luft 
machen und sagen, daß die 
Soflwarehersteller spinnen. Da 
will doch eine Firma ein Spiel 
(The 7th Guest) auf den Markt 
bringen, das erstens viel zu teu- 
er ist, zweitens kein richtiges 
Spiel ist und drittens bestimmt 
nicht "Bock"' macht. Was bilden 
die sich eigentlich ein? Ich wür- 
de mir kein Spiel kaufen, das 
mehr an einen schlechten Film 
erinnert, als an ein Spiel. 

Erst vor einer Woche ging ich 
zu einem Freund und kopierte 
mir Lemmings 2, Comonche, In- 
dy 4 und noch etliche andere 
Spiele. Was ich damit sagen 
will ist, so lange die Software 
R)r Jugendliche unbezahlbar 
bleibt, wird es immer Raubko- 
pierer geben. Auch mit den 
Hardwareanforderungen 
scheint etwas in die falsche 
Richtung zu gehen! Zu viele 
Spiele brauchen unbezahlbare 
Hardware. Die meisten Spieler 
sind nun einmal Jugendliche, 
die sich so etwas nicht leisten 
können. Nun zu meinen Fra- 
gen: 

1 . Ich besitze einen 386er, 20 
MHZ, 55 MB Festplatte, VGA 
Monitor. Kann man das Spiel 
"'Strike Commander" auf mei- 
nem Computer empfehlen oder 
ist er zu langsam? 

2. Wie kann ich bei Lemmings 
2 spätere Levels spielen? Ich 
komme immer nur in den 
Übungs-M«dus. Und wie kann 
ich das Intro sehen (wenn man 
im Hauptmenü auf "Intro" klickt 
tut sich nichts)? 

Euer treuer Leser 
Otto Normalspieler 

X Deinen Unmut wegen "7th 
Guest" kann ich nicht so ganz 
nachvollziehen. Mir hot dos 
Spiel gefallen und Grafik bzw. 
Sound waren auch ein Erlebnis, 
Daß Du das Spiel nicht magst, 
wird die Sofiwarefirma nicht 
besonders tief treffen, da ich 
Deinem Brief entnehmen kann, 
daß Du Software nicht käuflich 
zu erwerben pflegst. 

Bei Dir scheint ein generelles 
Mißverständnis vorzuliegen. 


Natürlich hot niemand das 
Geld, sich alles leisten zu kön- 
nen. Allerdings leiten andere 
nicht daraus ein Recht ab, es 
sich trotzdem zu besorgen. Ein 
Recht auf den Besitz von Soft- 
ware gibt es nicht. Man sollte 
auch verzichten können. Auch 
Dein Vorwurf, daß Software ja 
viel, viel zu teuer ist, scheint mir 
ein plumpe Ausrede. Lese ein- 
fach dazu noch den nächsten 
Leserbrief - da ich ungern alles 
zweimal schreibe. 

Ich hege eine gewisse Zunei- 
gung zu Autos einer englischen 
Marke {ja, die mit derKaize auf 
der Motorhaube!). Allerdings 
verdiene ich - ehrlich! - nicht 
genug, um mir ein derartiges 
Kfz leisten zu können. Wäre es 
dann verzeihbar, wenn ich mir 
eines nehme, daß auf der 
Straße steht? Mir ist klar, daß 
der Vergleich hinkt, aber wor- 
auf ich hinaus will sollte klar 
sein. Software wird nicht ent- 
wickelt, um Dir einen Gefallen 
zu tun - das ist ein Geschäft wie 
jedes andere auch. Würden olle 
so denken wie Du, bräuchtest 
Du Dich auch nicht über z. B. 
"7th Guest" aufzuregen, weil es 
eh nur PD zum Kopieren gäbe. 
Das nun ausgerechnet Du Dich 
über die Hardwareanforderun- 
gen beschwerst, bringt einige 
Adern in meinem Hals gewaltig 
zum Anschwellen. Klaut Lebens- 
mittel im Supermarkt und be- 
schwert sich, daß er keine Mi- 
krowelle zum heiß machen hot - 
wäre eine passende Umschrei- 
bung. Auch unerlaubte Kopien 
sind nun einmal (geistiger) 
Diebstahl. Aber selbst Deine 
Fragen will ich beantworten: 

1. Weder der Prozessor, noch 
Deine Festplatte würden "SC" 
gewachsen sein. Spor Dir die 
Leerdisketten! 

2. Eigentlich sollte ich Dir emp- 
fehlen im Handbuch nachzuse- 
hen! Die ganzen Levels und dos 
Intro bekommt man, wenn man 
das Game von den Orginoldis- 
ketten (das sind die, in den bun- 
ten Schachteln, die Du immer in 
den Koufl)äusern siehst) instal- 
liert. Das Ganze nennt sich Ko- 
pierschutz. In diesem Fall ist er 
recht pfiffig, nervt den User 
ober kaum. Leider kann er ei- 
nen aber manchmal zur Ver- 
zweiflung treiben. Dafür wür- 
den sich ehrliche User bestimmt 


gerne bei Leuten wie Dir bedan- 
ken, denn ohne Euch würde es 
"Codewheels" und umständli- 
che Handbuchabfragen nicht 
geben! So - das mußte auch 
einmal raus. 

Y PREISFRAGE 

Hallo PC Games, 
ich lese Eure Zeitschrift schon 
seit '92 und finde sie ganz in 
Ordnung. Do ich auch Eure Le- 
serbriefe lese, möchte ich mich 
auch zu einem Thema äußern. 
Die Preise von PC-Spielen sind 
(jeder wird's gemerkt hoben) 
schweinisch teuer. Ein empfohle- 
ner Verkaufspreis von bis zu 
DM 140,- ist eine Zumutung. 
Aber zum Glück gibt es Abhilfe: 
Jeder der die PC Games mal 
durchgeschaut hat, wird auf 
zwei Anzeigen stoßen, in denen 
Großhändler die Programme 
bis zu 45% billiger verkaufen. In 
einem Kaufhaus sind diese 
Spiele verdammt teuer, also wä- 
re es ideal, die Spiele nur noch 
billig zu bestellen, und damit 
die "Software-Preis-Monster" zu 
boykottieren. Als ich mir damals 
Fl 1 7 zulegen wollte, hätte ich 
es mir im Kaufhaus für DM 
139.- kaufen können - ich zog 
es jedoch vor, mir das (übrigens 
sehr gute) Spiel für DM 64.- per 
Nachnahme zu bestellen. Wir 
leben in einer freien Marktwirt- 
schaft. Also beschwert Euch 
nicht, sondern schaut Euch erst 
einmal um. Vergleicht in den 
Anzeigen die Preise, und Ihr 
werdet feststellen, daß sich das 
überaus lohnt! Man kann bei ei- 
nem Spiel an die DM 50,- spa- 
ren. MitdenkenI 

X Es sollte eigentlich selbstver- 
ständlich sein, daß man nicht 
einfach über die och so hohen 
Preise jammert, sondern sich 
überlegt, woher man dos Spiel 
(legal) billiger bekommen 
kann. Bei Versendern wird 
man zwar eine fachlich kom- 
petente Beratung in der Regel 
vermissen, aber da sie nicht 
auf einen teuren Laden und 
ausreichend Personal angewie- 
sen sind, können sie Produkte 
deutlich preiswerter anbieten. 
Wer genau weiß, was er 
möchte, ist mit dem Versand si- 
cherlich nicht schlecht beraten. 



Leserbriefe schicken 
Sie bitte an folgende 
Anschrift: 

Computec Verlag 
Redaktion 
PC Games 
Leserbriefe 
Isarstraße 32 
90 451 Nürnberg 

Sinnwahrende 
Kürzungen behält 
sich die Redaktion 
vor. 
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Wer auch nicht darauf ange- 
wiesen ist, immer nur brand- 
neue Software zu haben, dem 
seien auch die "Krabbeltische" 
in Kaufhäusern und Computer- 
läden ans Herz gelegt, wo 
man gute, ältere Spiele schon 
ab DM 20,- erstehen kann. 

^ PC-AIVIIGA 

Hallo Rainer! 

Erst einmal ein großes Lob an 
Eure Zeitschrift und vielen Dank 
für die Cover-Disk "Syndicate". 
Ich habe eine wichtige Frage 
und hoffe, daß sie beantwortet 
wird. Kann man zwischen ei- 
nem PC und einem Amiga eine 
Modemverbindung hersteilen? 

Es brauchten nur Texte über das 
Modem geleitet werden. 

Schöne Grüße von Tim 
Rettmann und Oliver Ketelsen 

X Du brauchst Dich nicht zu 
bedanken. Du hast dafür be- 
zahlt - das ist uns Dank genug. 
Nein - natürlich geht uns das 
runter wie Öl, wenn Ihr uns 
sagt, daß wir auf dem richti- 
gen Weg sind. 

Natürlich kann man problem-^ 
los - mittels Modem und DFU- 
Sofiwore - Texte zwischen PC 
und Amiga austauschen. 

Y AlVIlGA-PC 

Hollo Rainer! 

An Eurer Zeitschrift kann man 
wirklich nichts aussetzen. In der 
PC-Games 5/ 93 wurdest Du 
gefragt, ob es Programme gibt, 
die Amiga-Soflware auf dem 
PC lauffähig machen. Und es 
gibt sie doch! Und zwar als 
Shareware bei "SMM Software 
GmbHTel.:061 39/91 6916, 
Hermann-Löns-Straße 1 2, 
55257 Budenheim". Das Pro^ 
gramm nennt sich Amiga-Emu- 
lator, läuft aber nur mit sauber 
programmierten Sachen • und 
das Amiga-Programm wird 
langsamer. 

Tschüß: Wolfgang S. 

X Vielen Dank. Selbst wir kön- 
nen nicht immer alles wissen. 
Bisher war mir dieses Pro- 
gramm nicht bekannt. Der 
Dank von mir - und vielen Le- 
sern ist Dir sicher. 


^ UIVTER5CHIED 

Hallo PC-Games! 

Anfangs auch von mir das übli- 
che Lob. Ich bin übrigens auch 
der Meinung, daß Ihr ein Mas- 
kottchen braucht - z. B. ein 
Känguruh! 

Zu meinen Fragen: 

1 . Als ich in der Ausgabe 4/93 
auf Seite 59 die Anzeige sah, 
stockte mir der Atem! "AdLib- 
kompatible Soundkarte für nur 
DM 49,90.-"!! Ich dachte, ich 
spinne. Das ist doch Geldver- 
schwendung, die taugt doch 
nichts! Kannst Du mich da infor- 
mieren? 

2. Manchmal gibt es PC Games 
mit schwarzen, manchmal mit 
blauen Disketten. Wo ist da der 
Unterschied? 

Tschüß: Björn Hohe 

X Ich dachte eigentlich, das 
Thema "Maskottchen" hätte 
sich schon erledigt!? Und wie 
so - um alles in der Welt - 
kommst Du ausgerechnet auf 
ein Känguruh? Wegen dem al- 
ten Witz vom leeren Beutel 
und den großen Sprüngen? 
Wie waren doch gleich Deine 
Fragen? Ach ja... 

1 . Natürlich kann die gute, al- 
te AdLib einem Blaster nicht 
das Wasser reichen, aber net- 
te Musik kann sie immer noch 
machen. Bestimmt um Klassen 
besser als der eingebaute 
"Piepser". Und ein Preis von 
weniger als DM 50,- ist doch 
nicht zu verachten - oder? 
Worüber soll ich Dich denn in- 
formieren? 

2. Der Unterschied ist schnell 
erklärt. Die einen Disketten 
sind schwarz, die Anderen 
blau. That's all. 

^ GEWALT 

Hallo PC Games! 

Ihr habt in der Ausgabe 5/93 
eine Diskussion zum Thema In- 
dizierung angeregt, an der ich 
mich beteiligen möchte, obwohl 
ich sonst kein Leserbrief Schrei- 
ber bin. Das erwähnte Spiel 
"Hundefelsen" - warum sollen 
mündige Bürger nicht selbst ent- 
scheiden, ob sie für so ein Spiel 
Platz auf ihrer Festplatte opfern 
wollen. Ich selbst besitze die 


Shareware- Version des Spiels, 
an die ich durch Zufall gekom- 
men bin. Die Story besteht nur 
aus Mord und Totschlag, die 
3D-Grafik ist aber beein- 
druckend. Ich hoffe, das wird 
nicht als Werbung verstanden. 
Ich habe das Spiel schon mehr- 
mals durchgespielt und muß sa- 
gen, daß der Realitätsgehalt 
(spritzendes Blut usw.) schon er- 
schreckende Züge hat. Aber als 
Erwachsener kann ich unter- 
scheiden zwischen Spiel und 
Realität. Niemals würde ich ei- 
nen Menschen "über den Hau- 
fen knallen". Hier haben wir 
auch den springenden Punkt: 
Eines ist sicher - wer solche 
Spiele haben will, der bekommt 
sie auch, indiziert oder nicht. 

Ich möchte gleich die Gelegen- 
heit nutzen, um zu hinterfragen, 
welcher Maßstab denn hier an- 
gelegt wird? Ist denn das freige- 
gebene Spiel "Catacomb Abyss 
3D" nicht genauso brutal? Oder 
wird hier zwischen Monstern 
(gut... eines weniger!) und PC- 
Menschen unterschieden? 

Ich jedenfalls bin der Meinung, 
etwas weniger Bevormundung 
würde unserem Staat gut tun, es 
reicht doch Empfehlungen aus- 
zusprechen (Altersangabe), an- 
hand deren man sehen kann, 
ab wann man seine Kinder mit 
dem Programm spielen lassen 
kann. 

Meine Empfehlung an alle Al- 
tersstufen: versucht es mal mit 
"Commander Keen". Das darf 
als Werbung verstanden wer- 
den! 

Bleibt so, Axel Krüger 

X Kaum denkt man, das Inter- 
esse der Leser an einem be- 
stimmten Thema wäre er- 
schöpft, kommen wieder etli- 
che Zuschriften zu just dieser 
Sache. Merkwürdig! Aber ich 
brauche es ja auch nicht zu 
verstehen - das Leserforum 
wird sich nach wie vor so ge- 
stalten, wie es unsere Leser 
wollen. 

Sie werden lachen (das meine 
ich nicht wörtlich, das ist eben 
so eine Redensart!, aber die 
Bundesprüfstelle unterscheidet 
wirklich peinlich genau bei Ge- 
waltdarstellungen, ob sich die- 
se gegen Menschen oder an- 
deres (was auch immer das 
sein mag) richtet. Ich denke 


EHBA "Soft " 

Schusterteckstr. 24 
94481 Grafenau 
Tel. 08552M877 
Fax.08552/4888 


Artikel 

Art 

Preis 

A320 US Edition 

DV 

95.30 

Batttelsle 2 

DV 

51.60 

BAT 2 

DV 

88.40 

Bundesllgam.Prof.2 

DV 

74.60 

Comanche 

DV 

95.30 

Comanche Data Disk 1 DV 

53.90 

Dynablaster 

DA 

74.60 

Dune 2 

DV 

66.60 

Eco Quest 2 

EV 

63.10 

Eishockey Manager 

DV 

86.10 

Eye of the Beholder 3 

EV 

74.60 

Flashback 

DV 

72.30 

Freddy Pharkas 

DV 

72.30 

Hannibal 

DV 

86.10 

Jonathan 

DV 

86.10 

KGB 

DV 

65.40 

Kings Quest 6 

DV 

81.50 

Legend of Kyrandla 

DV 

67.70 

Lemmings 2 

DA 

86.10 

Manlac Manslon 2 

EV 

81.50 

Michael Jordan 

DA 

80.30 

MIght and Magic 5 

EV 

8150 

Populus 2 

DA 

79.90 

Prince ofPersJa2 

DA 

72.30 

Rome AD 

DV 

72.30 

Sensible Soccer 92^3 DV 

62.90 

Shadowofthe Comet 

DV 

91.90 

Shanghai 2 

DA 

29.90 

Shertock Holmes 

DV 

83.50 

Space Hulk 

DA 

86.20 

Space Quest 5 

DV 

72.30 

Strike Commander 

DA 

92.90 

Strike Com. Speech Pa. DA 

39.90 

Syndicate 

DV 

85.90 

The Graatest 

DV 

65.40 

The Incredlble Ma. 

DV 

72.30 

Ultima? Teil 2 

DA 

81.50 

Ultima Underworid 2 

DA 

79.90 

Whales Voyage 

DV 

71.20 

X-WIng 

DA 

95.30 

X-WIng Mission Disk 

DA 

46.90 

Xenobots 

DA 

79.90 

Zool 

DA 

71.20 

MicrvDmse Spfeße - 



Dogfight 

DA 

92.90 

F 15 Strike Eagle Mi 

DA 

92.90 

Faicon 3.0 

DA 

92.90 

Fields ofGlory 

DV 

92.90 

Grand Prix 

DA 

92.90 

Harrler Jump Jet 

DA 

92.90 

PIrats Gold 

DV 

97.30 

RexNebular 

DA 

88.40 

Task Force 1942 

DA 

92.90 

The Legacy 

DV 

92.90 

CD-ROM: 



7th Guest kein US.Im. DA 

136.40 

Eye ofthe Beholder 3 

EV 

78.90 

Gunship 

DA 

109.90 

Indiana Jones 4 

DV 

99.60 

Legend of Kyrandla 

DV 

84.60 

M 1 Tank Platoon 

DA 

97.30 

Patrizier CD Version 

DV 

97.30 

SouixHarten : 



Sound Galaxy Bx II 

DV 

149.00 

Sound Galaxy NX II 

DV 

199.00 

Sound Galaxy NX II Pro DV 

279.00 

Sound Gaiaxy 16 Bit 

EV 

439.00 

JoiMcks : 



Advanced Gravis 


72.00 

Advanced Gr.transpa. 

76.00 

Gravis Game Pad 


49.90 


Inlümer und Diuckfehler vortehaften . 
Ladenpreise variieren. Ladenzeften 
erfragen . Versandkosten : NN 9.50 


LESERBRIEFE 


(hoffe) nicht, daß die Gewalt 
in Computerspielen bei Er- 
wachsenen ein Problem ist. 
Mein Optimismus ist groß ge- 
nug zu behaupten, daß die 
meisten "Erwachsenen" neutral 
mit derartiger Software umge 
hen können. Richtig kompli- 
ziert wird es ober bei Kindern! 
Ich beglückwünsche Sie, wenn 
Sie immer wissen, was Ihre 
Kinder (sofern vorhanden) spie- 
len, Meistens hoben die Eltern 
keine Ahnung, was über den 
Monitor ihres Nachwuchses 
flimmert. Und hier liegt - mei- 
nes Erachtens - dos eigentliche 
Problem! Ein schönes Beispiel 
sind die Videos. Die Kids ken- 
nen sich bestens aus mit Fil- 
men, die sie eigentlich nie in 
der Hond gehabt hoben dürf- 
ten. 

Dennoch bin ich der Meinung, 
daß ein Verbot der falsche 
Weg ist. Eine bessere Kontrolle 
der Altersfrei gaben wäre si- 
cherlich effektiver, Eltern sollten 
sich mehr darum kümmern, 
was Ihre Kinder sehen/ spielen 
und mit ihnen gegebenenfalls 
darüber sprechen. Leider wird 
zu oft der Computer/Video als 
Ersatz für einen Ansprechport- 
ner mißbraucht. 

Do ich keine Kindnr hohe, 
kann ich natürlich leicht kluge 
Ratschläge über deren Behand- 
lung geben. Mich würde es 
sehr freuen, wenn sich auch El- 
tern fänden, die bereit wären 
hier Stellung zu beziehen. 

W VERAIVTWDR- 
^ TUlVG 

Hallo PC Games! 

Mit 30 Jahren bin ich wohl ein 
Oldie unter den Lesern Ihrer - 
gut gemachten - Zeitschrift. 

Was mich maßlos genervt hat, 
ist Ihre Reaktion auf die Vor- 
würfe zur Berichterstattung von 
Kriegsspielen wie z. B. Strike 
Commander. Sie sagten aus, 
daß Sie darüber berichten, wie 
über jedes andere Programm. 
Bitte vergessen Sie Ihre Verant- 
wortung nicht] Sie sollen nichts 
totschweigen, aber trotzdem 
Stellung beziehen, denn auch 
Sie sind am Erziehungsprozeß 
Ihrer - meist jungen Leser - be- 
teiligt! Und ich glaube, daß ge- 
rade die nicht wertende Bericht- 


erstattung und fehlende morali- 
sche Wegweiser dazu führen, 
daß bei den heute 1 5jährigen 
teilweise unglaubliche Dinge 
passieren. Während in meiner 
Kindheit Tarzan und Daktari 
schon zu schlaflosen Nächten 
führten, werden heute Gleich- 
altrige über das (eigentlich po- 
sitive) neue Medium Computer 
mit den schlimmsten Handlun- 
gen dauerkonfrontiert. Das baut 
Hemmschwellen ab) 

Mit freundlichen Grüßen und 
den besten Erfolgs wünschen: 
Jürgen Günther 

X Nicht, daß ich Ihnen wider- 
sprechen möchte - Ihre Argu- 
mentation ist nicht von der 
Hond zu weisen - ober ich 
hjrchte dennoch, daß Sie es 
sich ein wenig zu einfach ma- 
chen. Glauben Sie, daß uns 
unsere jüngeren Leser den 
"moralischen Wegweiser" ob- 
koufen? Wie sollte der ousse- 
hen? Sollten wir bei verfängli- 
chen Spielen kurz darauf ei n- 
gehen, daß hier Gewalt gegen 
Menschen stottfindet und ver- 
harmlost wird? Sollte man über 
verfängliche Spiele gor nicht 
berichten? Wie sollte man sich 
ilonn bei hochkarätigen Simu- 
lationen, wie sie z. B. Micro- 
Prose herstellt, verholten (auch 
hier ist jo oft Krieg dos The- 
ma). Glauben sie nun bitte 
nicht, daß ich Sie mit dummen 
Fragen obspeisen will. Nicht 
nur wir hoben hier dos Pro- 
blem moralische Verantwor- 
tung und umfassende Informati- 
on unter einen Hut zu bekom- 
men - sondern auch olle ande- 
ren Zeitschriften, die sich mit 
Computerspielen und Videos 
beschäftigen. Und wie wird 
dos Problem gelöst? Eigentlich 
gor nicht. Man versteckt sich 
feige hinter dem Gesetzgeber, 
der uns genau sagt, worüber 
wir berichten dürfen, und 
worüber nicht. 

Ich hoffe, daß ich zu diesem 
Thema noch viele Zuschriften 
bekomme, do ich denke, daß 
es noch lange nicht "obgehon- 
delt" wurde und auch ein all- 
gemeines Interesse besteht. 

Hier wurde mit Sicherheit dos 
letzte Wort noch nicht gespro- 
chen (oder besser geschrie- 
ben). 


^ COIVIAIVCHE 

Hallo PC Games! 

Bevor ich meinen Brief begin- 
ne, möchte ich Euch erst loben. 
Die PC Games ist die beste 
Zeitschrift, die ich kenne!! 

Aber nun zu meinem Problem. 
Ich habe mir vor kurzem einen 
386er DX 40 mit 4 MB RAM 
angeschafft und dachte, 4 MB 
wären reichlich, da die meisten 
Spiele weniger Speicher bele- 
gen. Nachdem ich meine letz- 
ten Besorgungen gemacht hat- 
te, kaufte ich mir gleich noch 
bei meinem Computerfach- 
mann (nennen wir ihn Obis) 
das Spiel Comanche, das 4 MB 
benötigt. Mit einem Puls von 
300 (nur leicht übertrieben) in- 
stallierte ich das Spiel auf mei- 
ne Festplatte. Nachdem ich 
voller Begeisterung das Titel- 
bild bewundert halte und der 
Sound nur so aus den Boxen 
quoll, fiel ich fast vom Stuhl. 
Steht da doch: "Aborted: Not 
enough free Memory!" Nach 
ein paar Schimpfwörtern, die 
mit "Sch.." anfangen, dachte 
ich, daß mich der Computer 
veräppelt. Was geht da schief 
- ich habe doch 4 MB? Könnt 
Ihr Eure Beschreibung vielleicht 
auch für Neulinge formulieren? 

Der Euch lesende Alexander 
Rose. 1 5 Jahre 

X Stimmt schon - Comonche 
braucht "nur" 4MB. Aller- 
dings braucht dos Gome wirk- 
lich die vollen 4MB olleinel 
Do Du in Deiner 
"Autoexec.bat" auch noch so 
lächerliche Sachen wie Mous- 
treiber, DOS usw. hochfährst, 
findet der Comonche seine 
benötigten 4 MB natürlich 
nicht mehr ganz. Abhilfe 
schafft do entweder eine Er- 
weiterung des Speichers (teu- 
re Methode), oder dos onferti- 
gen einer "Bootdisk" (um- 
ständliche Methode), mit der 
Du Dein System ohne "Bal- 
last" hochfährst (wie dos geht 
wird im Handbuch beschrie- 
ben). Zum Glück ist Comon- 
che momentan dos einzige 
Programm, dos derartig gie- 
rig Speicher verschlingt. Ich 
bin mächtig gespannt, was 
uns do noch beschert wird! 


Y VORSCHLAG 

Seid uns gegrüßt, ja auch 
Du Rainer, der Du der größte 
Leserbriefbeaniworter der Zeit- 
schrift bist. Nach der siebten 
Ausgabe Eurer Zeitschrift fand 
ich die Muse, Euch diesen Brief 
zu schreiben. Denn wahrlich, 
sie ist gar nicht so schlecht. Ge- 
radezu faszinierend! Aber das 
sage ich Euch: Tut Euer Tage- 
werk weiterhin so gewissenhaft 
und schlendert nicht herum, da 
Ihr ja jetzt die beste Zeitschrift 
im ganzen Land seid! Macht 
weiter sol! 

In meinen nächtelangen Be- 
trachtungen und Meditationen 
wurde mir durch Intuition eine 
Idee gegeben, die Euer Mag 
noch größer und mächtiger ma- 
chen würde. Liegt es in Eurer 
Macht dem Heft noch ein oder 
zwei Seiten hinzuzufügen? Auf 
diesen Seiten wäre dann Platz 
für die Klassiker. Denn erstens 
sind solche Spiele meist wesent- 
lich preiswerter und zweitens 
meist genauso interessant. Ihr 
könntet die Seiten "Classic" 
oder "Oldiecorner" nennen. 

Und nun kommt die große Fra- 
ge: "'Was meinst Du dazu?" 
Großes Schweigen.... 

Jona 

X Komische Komplimente 
machst Du mir! Do ich der 
einzige Leserbriefbeaniworter 
dieser Zeitschrift bin, kann ich 
mir nix davon kaufen. Und 
größer ist bei uns nur noch der 
Thorsten (und dos auch nur um 
lumpige zwei Zentimeter!), ober 
der beantwortet keine Leser- 
briefe. Der Rest der Mannschaft 
besteht aus Kleinwüchsigen, 
um die 1,80. 

Dein Vorschlag wäre nicht übel, 
wenn die Umstände es erlauben 
würden. Welche Rubrik sollten 
wir dafür weglossen? Nein - do 
fällt mir auch keine ein. Wir 
könnten natürlich auch dos Heft 
dicker machen, aber dann 
müßte auch der Preis ein wenig 
dicker werden. Dos wollen wir 
doch olle nicht - oder? Zudem 
bin ich mir auch gar nicht si- 
cher, ob der Rest der Leser scho ft 
nach einer Oldie- Ecke giert... 
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^ PEIVTIUIVI 

Hallo PC Gamesl 
Ich gehöre immer noch zu de- 
nen, die einen 386er benut- 
zen, Allerdings ist mir dos 
Gerät inzwischen wirklich nicht 
mehr leistungsfähig genug. Ich 
möchte noch in diesem Jahr 
umsteigen. Zuerst dachte ich 
an einen 486er. Allerdings 
wollen die Gerüchte nicht ver- 
stummen, daß es noch in die- 
sem Jahr den neuen "Pentium" 
geben wird. Lohnt sich das 
Warten auf die neuen Geräte? 

Thomas Schwandek 

Versprach Intel noch Anfang 
dieses Jahres ausreichende 
Mengen an "Pentium CPUs" 
auszuliefern, geht die Mär 
nun ganz anders. Das Ge- 
schäft mit dem 486er scheint 
noch überdurchschnittlich gut 


zu laufen, man will es offen- 
sichtlich noch eine Weile wei- 
terlaufen lassen. Angeblich 
sollen dieses Jahr nur noch 
100.000 "Pentium" den Weg 
zum Anwender finden. War- 
ten wir's ob - welche Wahl 
hoben wir denn schon? 
Angeblich wird demnächst 
die Firma "ALR GmbH" zwei 
Pentium-Rechner anbieten. 

Von ausreichenden Stückzah- 
len wogt allerdings keiner zu 
träumen. Das "Einsteiger" -Mo- 
dell soll DM 5700- kosten - 
dieser Preis versteht sich 
natürlich ohne Monitor, Fest- 
platte und Software! 

Da der "Pentium" noch wie 
ein Gespenst durch die Bran- 
che geistert, wage ich auch 
noch keine Beurteilung. Ich 
denke jedenfalls noch nicht 
daran, meinen 486er auszu- 
touschen. Der wird mir wohl 
noch eine ganze Weile gute 
Dienste leisten. 

Y DISKETTEIV 

Ich arbeite mit einem 
386er und Windows 3,1 . In 
letzter Zeit fällt mir immer öfter 
auf, daß sich Windows wei- 
gert auf Disketten zuzugreifen 
(General Failure), die unter 
DOS einwandfrei gelesen wer 
den. Woran kann das liegen? 

Georg Bogner 

Wahrscheinlich ist "Smart- 
drive" dafür verantwortlich zu 
machen. Lader Sie Ihre "Auto- 
exec.bat" und deaktivieren Sie 
die Bufferung, indem Sie die 
Zeile "Smartdrive.exe" durch 
die Parameter "A- B-" ergän- 
zen. Nun sollte wieder jede 
Diskette gelesen werden kön- 
nen. 


Y FESTPLATTE 

Mit meinem PC gab es 
bisher noch nie Probleme. Als 
ich allerdings mein System 
durch Windows ergänzte (ich 
arbeite mit Winword beruflich 
- und wollte es auch privat nut 
zen), kommt es immer wieder 


zu Lesefehlern, bei Zugriffen 
auf die Festplatte. Im Fachge- 
schäft wollte man mir eine 
neue Festplatte verkaufen, da 
die alte offensichtlich einen De- 
fekt hätte. Auf meine Vermu- 
tung, daß der Fehler eventuell 
bei Windows zu suchen wäre 
(der Rechner arbeitete 1 4 Mo- 
nate einwandfrei!), begegnete 
man mir mit mitleidigem 
Lächeln und dem Hinweis, daß 
dies auszuschließen wäre. 

Da ich mir einen Rest von 
Mißtrauen bewahrt habe, woll- 
te ich erst jemanden um Rat 
fragen, der kein Interesse dar- 
an hat, mir elwas zu verkau- 
fen. 

Klaus Medander 

Wie kommen Sie darauf, daß 
wir kein Interesse daran ha- 
ben Ihnen etwas zu verkau- 
fen? Natürlich wollen wir Ih- 
nen unsere Zeitschrift weiter- 
hin verkaufen! Allerdings ist 
sie bedeutend preiswerter als 
eine Festplatte. 

Zurück zu Ihrem Problem: 
Windows benutzt eigene 
(schnellere) Routinen um die 
Festplatte anzusteuern. Aller- 
dings kann dos bei manchen 
Festplatten zu Fehlern bei der 
Übertragung von Daten 
führen. Ob Ihre Festplatte Pro- 
bleme macht, können Sie 
ganz einfach selbst fest stellen, 
indem Sie Windows durch 
"Win /D:v" starten. Nun ver- 
wendet Windows nur noch 
die entsprechenden Bios-Routi- 
nen. Sollte nun der Fehler be- 
hoben sein, haben wir den 
Schuldigen. Sie brauchen 
dann nur noch in der "Sy- 
stem./ n/" den Eintrag "Virtual- 
HDfrq^off" einfügen. Mögli- 
cherweise arbeiten Sie auch 
noch mit "Qemm", das diese 
Änderung ebenfalls benötigt. 
Die Kosten für eine neue Fest- 
platte können Sie nun sinnvol- 
ler verwenden. 

Obwohl es Ihnen nicht weiter- 
hilft, möchte ich (die Gelegen- 
heit ist gar zu passend!) einen 
recht wenig bekannten Gag 
der Programmierer in Win- 
Word verraten. Wählen Sie 
im "Extros"-Menü die Funktion 
"Makro". Als Makronamen 
geben Sie SPIFF ein. Wählen 


Sie "Bearbeiten" und löschen 
die beiden Zeilen. Verlassen 
Sie nun den Editor, und beant- 
worten Sie die Frage, ob das 
Makro erhalten bleiben soll, 
mit "Ja". Wählen Sie nun die 
Option-" Info" aus dem "?"- 
Menü und klicken das Micro- 
soft -Symbol (links oben) an. 
Nun können Sie sich zurück- 
lehnen, einen kleinen Trickfilm 
betrachten, und sich freuen, 
daß Sie das Geld für eine 
neue Festplatte gespart ha- 
ben. 

W DOUBLE 
^ DEIVSITV 

Ich habe mich nach dem 
ersten Kauf Eurer Zeitung ent- 
schlossen, sie mir immer zu 
kaufen, weil Ihr einfach prima 
seid. Warum ich mich an Euch 
wende? Ich habe ein Problem 
mit Windows 3.1. Beim Start 
wird ununterbrochen ein Fehler 
in der permanenten Auslage- 
rungsdatei gemeldet. Da ich 
Double Densily installiert habe, 
könnte der Fehler vielleicht von 
diesem Programm erzeugt 
werden. Was kann ich gegen 
mein Problem unternehmen? 
Bitte habt Verständnis für mei- 
ne Anfragen - danke - und 
bleibt so, wie Ihr seid, nämlich 
einfach gut. 

Martin Enzensberger 

Leider kann ich Ihnen da kei- 
ne vernünftige Lösung anbie- 
ten. Auf einer "DD-Portition" 
kann Windows keine tem- 
porären Dateien oblegen. Ih- 
nen wird leider nichts anderes 
übrigbleiben, als Ihre "DD- 
Partition" zu verkleinern und 
Windows auf der ungepack- 
ten Seite der Festplatte neu zu 
installieren. 

A 


HOT TOPS P 



Das Kopf an Kopf- 
Rennen der beiden 
Actionsimulationen 
Strike Commander 
und X-Wing auf 
den Ladentischen 
prägt auch diesen 
Monat die Ver- 
kaufscharts. Lucas 
Arts' X-Wing über- 
ließ dem Konkur- 
renten von Origin 
nur für einen 
Monat den Rang 1. 






mm 
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Und hier die Programme, die die Redaktion 
diesen Monat mit dem PC Games AWARD 
ausgezeichnet hat. 



Day of f he TentacKe 
Lucas Arts hat sich selbst 
übertroffen. Das Refe- 
renzspiel im Bereich Ad- 
venture erfüllt alle Krite- 
rien eines All-Time-Clas« 
sics. 


• LostVikings 
Drei Wikinger 
und ein Außerir- 
discher. Komische 
Story, verrücktes 
Spiel. 


• Pirates! Gold! 

Schiff ahoi! MicroProse entert die 
heimischen PCs mit einem Streich. 

• Sensible Soccer 

22 stramme Unterschenkel, ein Ball: 
Fußball ohne Wenn und Aber! 

• Aces Over Europe 

Der Nachfolger zu „Aces Of The Pa- 
cific" hat nicht nur ein As im Ärmel. 

• Fields of Glory 

Selbst der gute Napoleon wäre von 
dieser Schlachtensimulation begei- 
stert. 


Die Gesamt bewertungen im Überbiicb 


Arcade Action 


Strategie 


Prince Of Persia 2 

...80% 

Lemmings 2 - The T hbes 

...93% 

Dynablaster 

...75% 

Historyline 1914-1918 

...88% 

The Legend of Myra 

...74% 

Dune 2 

...87% 

Grand Prix Unllmited 

...74% 

I Empire Deluxe 

...85% 

Mantis 

...71% 

Battlechess 4000 

...84% 

Beat em Up 


Simulation 


Double Dragon III 

...33% 

Strike Commander 

...96% 



XWing 

...93% 

Jump n Run 


Comanche 

...92% 

Prehistorik2 

...83% 

Fl 5 Strike Eagle 3 

...92% 

Robocod 

...78% 

Microprose Fl Grand Prix 

...87% 

Zool 

...76% 



Elf 

...74% 

Rollenspiel 


Trolls 

...72% 

Ultima Underworid II 

...93% 



Ultima VII - Serpent Isle 

...92% 

Adventure 


BAT II 

...92% 

Day of Tentacle 

...94% 

Quest for Glory 3 

...90% 

Alone in the Dark 

...92% 

Might & Magic 4 - Clouds of Xeen .. 

...88% 

Space Quest 5 

...90% 



The Lost Files of Sherlock Holmes . 

..,86% 

Sportspiel 


KIng's Quest 6 

...86% 

Links 386 pro 

...93% 



Hardball III 

...85% 

Textadventure 


Michael Jordan in Flight 

...82% 

Spellcasting 301 : Springbreak 

...84% 

David Leadbetters Golf 

...82% 

Eric the Unready 

...78% 

Sensible Soccer 

,...82% 

Hexuma 

...64% 

Wirtschaftssimulation 


Denkspiel 


Railroad Tycoon Deluxe 

...82% 

Lost Vikings 

...87% 

1869 

...74% 

The Incredible Machine 

...86% 

Dynatech 

...70% 

Oxyd 

...85% 

Elysium 

...63% 

Gobilins 2 - The Prince Buffon 

...83% 



Wordtris 

...82% 







GARANTIE 
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ermittelt von medio control 


1 ( 2 ) X-Wing 

Lucas Arts/4. Monat 

2 ( 1 ) Strike Commander 

Ori gin/2. Monat 

3 (3) Eishockey Manager 

Software 2000/2.Monat 

4 (4) Lemmings II: The Trihes 

Psygnosis/ AMonat 

5 (5) Comanche 

Nova Logic/8.Monat 

6 (6) Comanche Global Chall. 

Nova Log ic/3. Monat 

7 (-) Syndicate 

Bdlfrog/NEU 

8 (13) Indiana Jones IV 

Lucas Arts/ 1 3. Monat 

9 ( 10 ) Der Patrizier 

Ascon/l 2.Monat 


10 (12) Civilization 

Microprose/l S.Monat 



Die PC Games Coverdisk 9/93 

Sa geht's... 

Die spielbare Demoversion von Ambush At Sorinor befintJet sich 
in einer komprimierten Archivdatei auf der Coverdisk. Um „Am- 
bush" zu spielen, muß es entpackt und auf Ihrer Festplatte instal- 
liert werden. 

Festplalteninstallation: 

1 . Die Diskette in das Laufwerk geben. 

2. Wechseln Sie den Zugriffspfad auf das Diskettenlaufwerk mit 

b: (+ Entertaste) 
oder a: (- 1 - Entertaste) 
je nachdem, wie ihr 3,5" Laufwerk benannt ist. 

3. Nun starten Sie das Installationspragramm mit 

install (- 1 - Entertaste), 

danach müssen Sie den Namen Ihres Diskettenlaufwerks und das 
Ziel auf Ihrer Festplatte angeben. 

4. Das Installationsprogramm erstellt nun das Verzeichnis AMB- 
DEMO auf Ihrer Festplatte und entpackt die komprimierten Datei- 
en. Anschließend drücken Sie ESC, um zurück zum DOS zu ge- 
langen. Gestartet wird die Demo, indem Sie im Verzeichnis 
AMBDEMO den Namen AMBUSH (+ Entertaste) eingeben. 


Wir übernehmen Garantie, 

daß jede Coverdisk unser Haus in einem einwandfreien und lauffähigen 
Zustand verläßt. Sollten doch einmal Probleme, welcher Art auch immer, 
auftreten, biffen wir Sie die Diskette zuerst einmal auf einem anderen PC 
auszuprobieren. Stellen Sie fest, daß jetzt immer noch die gleichen Pro- 
bleme auffrefen, so füllen Sie bitte den abgedruckten Coupon aus, kleben 
ihn auf eine Postkarte und senden diese an die angegebene Adresse. 

Wir werden Ihnen unverzüglich ein neues Exemplar zukommen lassen. 

[ 1 

I Coupon: I 

[ Garantie PC Games Coverdisk 9/93 | 

I Die Vervielfältigung unserer Disketten unterliegt einer strengen 1 

I Qualitätskontrolle. Sollte dennoch einmal eine Diskette nicht lauffähig j 
I sein, einfach den Garantieschein ausfüllen, ausschneiden, auf eine 1 

I Postkarte kleben und abschicken an: | 

; COMPUTEC Verlag OmbH A Co. KG \ 

j " Reklamafion PC Games - j 

J 90327 Nürnberg j 

I Sie erhalten umgehend Ersatz. 1 

I Adresse (bitte ousfüllenj: j 

j Name, Vorname: | 

[ Straße, Hausnummer: [ 

I PLZ, WohnorL: I 

I Fehlerbeschreibung: 1 



PD&SHAREWARE 


Neu - ab dieser Ausgabe finden Sie bier die Top 4 Spiele der aktuellen 
Neuerscheinungen auf dem PD & Sharewaremarkt im ausführlichen Test. 
AuBerdem stellen wir Ihnen viele weitere Programme quer durch das 
gesamte Angebot, vom Klassiker bis zum neusten Release, vom Special 
zu Windows bis zum Vergleich von Textverarbeitungen und Grafikan- 
wendungen, vor. Die vorgestellten "Highlights" des Monats bilden den 
Anfang der neuen PC-Sharegames-Serie. 

Major Stryker 

Außerirdische 



Das Erste, was man nach dem 
Laden des Spieles denkt: 

"Schon wieder ein Ballerspiel - 
aber nettes Intro" . Dann be- 
ginnt man zu spielen und kann 
nicht mehr aufhören. Major 
Str/ker, der Held unseres Spiels 
hat die Aufgabe, die Welt im 
Alleingang zu retten. Was war 
geschehen? Unser Planet war 
von fremden Wesen, den Kre- 
tons, überfallen worden. Diese 
kamen aus einem '"Wurmloch", 
einer Verbindung zur anderen 
Dimension, und hatten leichtes 
Spiel mit den Verteidigungsan- 


lagen der Erde, die durch ei- 
nen noch nicht lange zurücklie- 
genden dritten Weltkrieg kaum 
Gegenwehr bieten konnten. 
Ausgerüstet mit einem hochmo- 
dernen, modifizierten Schlacht- 
schiff fliegt MS durch dieses 
Gateway zurück und versucht 
die Heimatplaneten der Kretons 
zu zerstören. 

Von einer netten Dame, die 
sich Admiral Yoshira nennt, er- 
hält man die Instruktionen. 

Dann geht es richtig los. Raum- 
schiffe, Geschosse, Asteroiden, 
alles kommt auf einmal auf ei- 
nen zu und man 
hat alle Hönde voll 
zu tun, nicht sofort 
abgeschossen zu 
werden. Dazwi- 
schen sind auch 
noch verschiedene 
Waffen aufzusam- 
meln und die bis- 
her erfolglosen 
und gefangenen 
Elitepiloten zu be- 
freien. Am Schluß 


des Levels hat man es dann mit 
einem gigantischen Mutterschiff 
zu tun, welches zerstört werden 
muß. 

Die Grafik dieses Spiels gehört 
zum besten Viertel dessen, was 
der Sharewaremarkt derzeit zu 
bieten hat. Ein Scrolling auf 
drei Ebenen gleichzeitig vermit- 
telt eine außergewöhnlich gute 
räumliche Perspektive. Fließen- 
de Bewegungen, detailliert gra- 
fisches Ouifit und übersichtliche 


Cockpitanzeigen machen Ma- 
jor Stryker zum Muß für jeden 
Fan von Grafik und Action. 


PC-„Highllghts** 
Disk WO 


mind. 286er, EGAAGA; 
Adlib/Soundblaster;Joystkk/Tastahir 

DM 59,- 



Ein rassiges Actionspiel, für ein 
PD-Spiel einfach sagenhaft« 


Overkill 

ÜberdasMs 

Actian 


Um es gleich zu sagen, OVER- 
KILL gehört genau wie Major 
Stryker in die Sammlung eines 
jeden Actionfreaks. Ein Baller- 
spiel par excellence bei dem 
viele Stunden vor dem Compu- 
ter fest einzuplanen sind. 


Die Aufgabe besteht darin, 
möglichst viele Feinde abzu 
schießen. Sofort nach dem Ti- 
telbild sieht man sich einer 
feindlichen Übermacht von 
Raumgleitern gegenüber, die 
als Wache über Ihrer verwüste- 


ten Welt stehen. Nachdem die 
erste Hürde überwunden ist, 
geht die Post erst richtig ab. 
Joystickkünstler sind hier ein- 
deutig im Vorteil. Angriffe von 
allen Seiten machen einem das 
Leben schwer, 
während der 
Bildschirm lang- 
sam aber sicher 
nach unten 
scrollt. Der Feu- 
erknopf kommt 
gar nicht mehr 
zur Ruhe. Es er- 
fordert schon ei- 
niges an Ge- 


schicklichkeit, nur die erste 
Runde zu überleben. Die Fein- 
de werden immer zahlreicher 
und hektischer. Sobald man ei- 
ne bestimmte Anzahl an Geg 
nern abgeschossen hat, erhält 
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Diese Qualität ist man eigentlich 

nur von 

kommerziellen Spielen gewöhnt. 

Respekt! 


man Zusatzwaffen, die durch 
Überfliegen eingesammelt wer- 
den können. Diese zusätzli- 
chen Ausrüstungen hat man 
auch bitter nötig. Sie reichen 
von schneller Schußfolge, Dop- 
pelschüssen und multidirektio- 
nalem Feuer bis hin zur Super- 
bombe, mit der man alle sicht- 
baren Gegner vernichten 
kann. 

Bei all der Hektik darf man je- 
doch auch nicht den Zustand 
seiner Schutzschilde aus den 
Augen verlieren. Angezeigt 
werden der Tankinhalt, der Zu- 
stand der Schilde, der Punkte- 
stand etc. Auch musikalisch hat 


Overkill einiges zu bieten. Lei- 
der kommen hier nur die Besit- 
zer einer Adlib-Karte auf ihre 
Kosten. Sofern man einen 
SoundBlaster im Slot hat, 
kommt ausschließlich Hinter- 
grundmusik über die Karte, 
nicht jedoch die Gefechts- 
geräusche. 


PC-„HighHghts* 
Disk tat 


mind. 286er, bes. 386; ^ 
EGA; Adlib; Joystick 


DM 48,- 


Rescue Rover 


Tierfreund 


Lkfctijfcfciihlihfchtifciifciihiihiahi 



ggip 






Rescue Rover ist ein raffiniert 
gemachtes Denkspiel der Fir- 
ma Gamer's Edge, den Her- 
stellern von Catacomb 3D. 

Böse Roboter haben Ihren treu- 


en Hund Rover ent- 
führt. Sie machen 
sich auf den Weg, 
um Rover aus de- 
ren Gewalt zu be- 
freien. ln den Räu- 
men der Roboter 
lauern tödliche Fal- 
len auf Sie, In der 
Figur des Retters 
müssen Sie 

schießenden Blechkameraden 
ausweichen, Laserstrahlen um- 
leiten, Kisten verschieben und 
vieles mehr, um sich den Weg 
zu Ihrem besten Freund zu 
bahnen. Mit jedem geglückten 
Rettungsversuch erhöht sich 
der Schwierigkeitsgrad des 
Spieles, das nächste Zimmer 
steht zur Lösung an. 

Einmal einen Spiegel zum Um- 
leiten der Laserstrahlen falsch 
herum gedreht und schon ist 


a. 




Ab sofort könnt Ihr alle vorgestellten 
Programme aus der Rubrik Shareware 

DIREKT UND PREISGÜNSTIG ORDERN!! BESTE 
Software ZUSAMMENGEFAßT in der Serie: 

PC-Highlights 


Alle PD Sharewareprogramme auf viren- 
geprüften HD-Disketten, für dm 5 pro Titel. 
Demos und Coverdisks nur DM 2 (DD. 
Porto wie Postgebühren, ohne Aufschlag! 


100 
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103 


I 


IMajor Stryker 
Overkill 
IRescue Rover 
INyet III 


8001 


Improces 
Neopaint 2. Da 

DESKTOP PAINT 

Envision dtp 



8003 


8004 


091 1/301500 

Fax an gleiche Nummer!! 

OOER 


Coupon 


an: 

Astat Media GmbH 
PC-Sharegames 
Adolf von Harlessstr. 1^ 
90A37 Nürnberg 


Diskette 


Adresse 


Nachnahme I I 


Scheck I I 


Bankeinzug I I 


Konto 


Blz 


Unterschrift 
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a / / für 5DM nehm’ Ich den 
f \ gedruckten Katalog! ^ 
Dofür will ich aber noch ein 
Shorewore-Sprel meiner Wohl. 


'ißt Ihr schon, daß. . . ■— 

... wir der einzige Speziolist 
für Shorewore-Spiele sind? 

... wir tolle Spieiepakete 
führen, z.B. «lie folgenden: 
n Hugo (olle drei Teile) 

□ Commander Keen 1 .4,6 
n Robot (olle vier Teile) 
n Acht tolle Tetris- Varianten 
n Zwei Lemminf s-Dennos 
Jedes Paket kostet nur 
4,95 DM (5’A') bzw. 5,95 DM f ' 
(3W), plus Versandkosten. 


Wißt Ihr außerdem, daß... 

... wir natürlich alle 
Shareware-Spiele dieser 
Ausgabe haben? 

... Ihr bei uns auch 
ausgesuchte Vollversionen 
erhaltet, z.B.: 

□ Mission Supernova (30 DM) 

□ Overkill (48 DM) 

□ Jlll of the Jungle (59 DM) 

□ Cosmo (59 DM) 

Wenn Ihr dies nicht wußtet, 
solltet Ihr spätestens jetzt 
unseren Katalog bestellen. 


Bestellannahme 

Telefon: (0211) 255923 
Telefax: (0211)254075 
J. Henseler 
Postfach 102818 
40019 Düsseldorf 
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man tödlich getroffen. Es be- 
darf einiges an Überlegung 
und Versuchen, um alle zehn 
Levels dieses Spieles zu bewäl- 
tigen. Die Anzahl der Leben ist 
glücklicherweise unbegrenzt, 
so daß Fehlschläge nicht wei- 
ter tragisch sind - man stirbt 


nur einmal mehr! Eine Her- 
ausforderung für jeden, der 
nicht auf Baller- oder Jump & 
Run-Spiele steht, sondern mehr 
auf Spiele, die das logische 
Denkvermögen und die Vor- 
stellungskraft beanspruchen. 
Die Grafik ist zwar nicht 


sonderlich aufregend, bei die- 
ser Art von Spielen jedoch 
auch zweitrangig. Orginalität 
zählt! 


PC^„HighHghts“ 
Disk WS 



Wer kennt es nicht aus Spiel- 
hallen oder vom Game Boy, 
das Spiel Tetris. Aber Nyet III 
ist ein völlig eigenständiges 
Spiel, das die Geschicklichkeit 
und das Denkvermögen des 
Spielers wesentlich mehr bean- 
sprecht als der Urvater dieses 
Spiels. Neben dem Hauptziel, 
das Spiel bis zum Ende durch- 
zuspielen, müssen Sie außer- 
dem möglichst viel Geld ver- 
dienen, um damit Hilfsmittel 
einzukaufen. Diese Hilfsmittel 
(Waffen) dienen dazu, schwie- 
rige Runden zu meistern. 

Das Spielprinzip wurde von Te- 
tris vorgegeben, die von oben 
herabfallenden Spielsteine so 


zu verschieben 
und zu drehen, 
daß beim Einfü- 
gen der Steine 
möglichst keine 
Lücken bleiben. 

Ist eine Reihe 
komplett ausge- 
füllt, dann ver- 
schwindet diese 
und die darüber- 
liegenden Reihen rücken nach. 
Für jede Reihe gibt es Geld, je 
mehr Reihen auf einmal um so 
mehr Belohnung gibt es dafür. 
Jede Nyet Ill-Runde wird 
außerdem mit einem Geldbe- 
trag extra honoriert. Haben 
Sie genügend Geld können Sie 
sich die verschiedensten Hilfs- 
mittel kaufen, vom "Verlangsa- 
mer" bis zum "Umwandler" für 
Spielsteine gibt es alles was 
das Herz begehrt und das 
Spiel etwas einfacher macht. 
Das Besondere an diesem 
Spiel jedoch sind die verschie- 
denartigen Spielrunden, ln der 
einen verschwinden einige 
Stücke einfach, in der nächsten 


werden alle Spielsteine beim 
Auftreffen unsichtbar. Von 
elektrischen Barrieren, die jeg- 
liche Spielplanung unmöglich 
machen, bis hin zu magischen 
Feldern, die die Steine in ganz 
andere Formen umwandeln, ist 
fast jede denkbare "Gemein- 
heit" vorhanden. Derjenige, 
der schon genügend Geld ge- 
sammelt hat, um Hilfsmittel 
kaufen zu können, kann sich 
glücklich schätzen, denn 
manchmal ist man der Ver- 
zweiflung nahe. 

Haben Sie nun eine Runde, 
welche aus sechs verschiede- 
nen Spielsituationen besteht, 
geschafft, so bekommen Sie ei- 
ne Spezialaufgabe zugewie- 
sen, die Sie annehmen oder 
ablehnen können. Nehmen Sie 
on, so haben Sie einen Spielein- 
satz zu leisten. Nach erfolgrei- 
cher Absolvierung des Auftro- 
ges erhalten Sie einen Gewinn. 
Ein Spiel, das nicht langweilig 
wird. Denjenigen, die Tetris 
bisher nicht gerne gespielt 
haben, kann man nur sagen: 
"Nyet III? - Nicht immer, aber 
immer öfter". 


PC-„HighHghts“ 
Disk 103 


Spitzenprodukte im Grafikbereich 


Billiger Pixelpinsel 


Zur Vorstellung sollen drei reine 
Grafikprogramme und eine Spitzen* 
DTP Software kommen, die zeigen, 
daß man sehr wohl auch unter DOS 
hervorragende Ergebnisse erzielen 
kann. Dos Preis*Leistungsverhöltnis 
findet, wie so oft, seinesgleichen nur 
noch in teueren kommerziellen Pro- 
dukten. 


Impraces 

Wieder einmal zeigen ameri- 
kanische Autoren was unter 
DOS möglich ist. Ein überaus 
brillantes Programm wurde mit 
Improces bereits im letzen Jahr 
vorgestellt. Die zunächst ein- 
fach anmutende Oberfläche 
mit einem Pull Down-Menü, 
läßt sich beim Arbeiten immer 
weiter verzweigen. Dabei er- 
möglicht sie, neben den Stan- 







PD&SHAREWARE 



ifeg / 66 




dardfeatures eines Malpro' 
grammes, den Zugriff auf 
trickreiche und teilweise unge- 
wöhnliche, aber sehr schöne 
Routinen. Zum Beispiel kann 
man ein normales Bild in die 
Form eines Ölgemäldes ver- 
wandeln, indem Farben, Kon- 
turen und Kontraste angepaßt 


werden. Digi- 
talisierte Bil- 
der werden 
zu Zeichnun- 
gen, Auffällig 
ist auch die 
Verarbeitung 
von 256 Far- 
ben und die 
Möglichkeit 
die Auflö- 
sung des Pro- 
grammes zwischen 300 x 200 
und 1 024 X 768 Punkten an- 
zupassen. Leider stehen mo- 
mentan nur vier Grafik In/Out- 
put-Formate (GIF, PCX, TGA, 
PRF) zur Verfügung. 
Zusammenfassend gesagt han- 
delt es sich hierbei um ein per- 
fektes Tool zur Weiterverarbei- 
tung und Verfälschung vorhan- 
dener Bilder. Eigene Kreatio- 
nen sind mit dem entsprechen- 
den künstlerischen Können 
möglich, aber oberflächenbe- 
dingt sind vom Handling Gren- 
zen gesetzt. 


SHAREWARESPIELE 

z.B. Apogee Paket 

27,95 DM 

INHALT: Rescue. Secret Agent, Cosrro's 

Comic. Pharao s Tomb, Duke Nukem, 
Paganitzu, Keen 1, Keen 4, Keen 6, 
Keen Dreams, Crystal Caves, 

Dark Ages und MAJOR STRYKER 

Z.B. Demo Paket 

24.95 DM 

INHALT: Facetris, Lemmings Weihnachtsdemo. 
Mad TV, Pockets, Power, Monkey 
fsiand Demo, Astro Chicken.Cop 
car racing, 688 Attack Sub, 
Lemmings Demo, Lexi- Cross, 
Martian Memorandum 

Z.B, Kinder Paket 

22.95 DM 

INHALT: Concentation, Kinderpuzzle, 
Memory, Verkehrsquiz, Bert's 
Dinosaurier, WordTrix, Pallanda, 
Alfs Rechnen, Duckgame, Funny 
Face, Bremer Stadtmusikanten, 
Buddenberg Lernspieie 

Schüler, Studenten, Arbeitslose, 
Schwerbehinderte 10% Rabatt 

MengenrabattstafFel 
bereits ab 2 Paketen 5% Rabatt 
ab 4 Paketen 10% Rabatt 
und mehr 

Bel Vorkasse Porto und Verpackung frei 

Kostenlose Preisliste anfordern 
TOPSHARE Hans-G. Röpke 
Wilhelm Buschstr.41 
38723 Seesen 
Tel: 05384/1680 


PC-„HlighUghtm “ 

Disk aaai 


DM79,- 

I ■ ■ 


DeskTop Paint 

Ein Standard-Sharewarepro- 
gramm mit limitiertem Funkti- 
onsumfang aber einfachster 
Handhabung. Leider nur für 
Besitzer von bestimmten Gra- 
fikkarten wie Paradise, ATI, Tri- 
dent, Tseng 4000 und Head- 
land Video/. Zusatzspeicher 
egal ob Extended oder Expan- 
ded wird genutzt. Ein Bild 
kann in den Formaten PCX, 

GIF, TIFF und IFF mit bis zu 
256 Farben eingelesen und 
bearbeitet werden. In ein vor- 
handenes Clipboard können 
Bilder oder Ausschnitte kopiert 
und separat verarbeitet wer- 
den. 

Fazit: Für schnelles Editieren 
oder Ausschneiden ein geeig- 
netes Tool, für weitergehende 
Grafikarbeiten nur begrenzt 
geeignet. 


PC-„Highlights“ 
Disk BDD3 


IMeapaint B,Da 

In die gleiche Richtung wie 
schon Improces geht ein 
brandneues Produkt der OSCS 
Software Development Inc.l In 
diesem pixel-orientiertem Mal- 
programm des alten Stiles wird 
bester Window-Einsatz mit ef- 


fizienter Programmierung, But- 
tan-Technik und benutzer- 
freundlichem Design vermengt. 
Die meisten Funktionen liegen 
als anwählbare Buttons vor 
und verfügen ihrerseits über 
Untermenüpunkte die in einem 
Fly-Out'Menü sichtbar werden. 
Die selbslverstöndlich vorhan- 
denen grafischen Standard- 
funktionen wie Kreis und 
Rechteck sind um etliche er- 
staunliche Zusätze und Arbeit- 
serleichterungen erweitert wor- 
den. Zwölf Schriftsätze mit den 


dazugehörigen Altributen, 
Farbpaletten, Füllmuster, 

Zoom, Schere, Radiergummi, 
Stempel, Füllen, Pinseln, Fein- 
zeichnen und vieles mehr, ste- 
hen zur Gestaltung des eige- 
nen Kunstwerkes zur Verfü- 
gung. 

Lassen sich Bilder höherer Auf- 
lösungen nicht auf ein- 
mal am Schirm zei- 
gen, werden diese 
durch Balkenverschie- 
bung oder durch Um- 
schalten auf Voll Seite 
sichtbar. Mehrere Bil- 
der gleichzeitig in Be- 
arbeitung zu halten, 
stellt genausowenig 
ein Problem dar wie 
die dazugehörende schnelle 
und speicherfreundliche Verar- 
beitung der Grafik (EMS- oder 
XMS-Unterstülzung incl.). Die 
Kompatibilität zu anderen Pro- 
grammen wird durch Ausga- 
bemöglichkeit in GIF, TIF, PCX- 
Format gewährleistet. 


PC-„Highiights“ 
Disk BDDS 


DM99,- I 



Em/isian - DTP 

Dieses DTP Programm arbeitet 
ausnahmsweise nicht mit 
Windows sondern in allen be- 
kannten Auflösungen unter 
DOS. Dort aber auch mit Fen- 
stertechnologie, Buttons und 
den anderen üblichen 
"Windows"-Eigenschaften. Die 
eigens für dieses Programm 
entwickelte Oberfläche zeich- 
net sich durch Geschwindig- 
keit, Zuverlässigkeit, Varianten- 
reichtum und Übersichtlichkeit 
aus. 

Stufenlose Skalierung, Drehun- 
gen, Copy & Cut Funktion, Li- 
neale, Text/Grafik-Import und 
unzählige weitere Werkzeuge 
helfen bei der Gestaltung. 

Der Aufbau von Dokumenten 
(bis zu 2.500 Seiten gleichzei- 
tig in der Pro Version) erfolgt 
rahmenorientiert, was bedeu- 
tet, Sie ziehen einen Rahmen 
auf und lassen dann den Text 
einfließen. Nachträgliche 
Größen-, Inhalts- und Positio- 
nierungsänderungen sind je- 


derzeit möglich. Abgerundet 
wird das Produkt von einer 
qualitativ hochwertigen 
Druckerroutine und Treibern 
für über 300 verschiedene 
Geräte, die selbst auf 9 Nadel 
Hardware Beachtliches voll- 
bringen. 

Kurz - das Beste auf dem Shar- 
ewaremarkt, bei weitem nicht 
das Schlechteste unter den 
Kommerziellen und das Ganze 
für nur DM 1 29.- in der Voll- 
version mit 40 Schriftsätzen, 
fertigen Cliparts etc... 
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Napoleonics 

Dreimal 

Banaparte 



Quicksoft GmbH Bärenstr.8 78054 Schwenningen Telefon: 07720/31046 & 31068 & 32083 Fax:07720/33069 


Für Drutictehlcf und Irrtumer ke«ie GowJhr Pre«sanden«igefi vortc*iatlen üeterung por Nachnahme. Frachlkoslon 12.- bei Vorauszahlung 10 - 
ure ij> ■ Vorauszatiiung 12 - Etzuschlag 7 ■ Ausland 30 • Vorauskasse 25 - 

Auf die unverbindlich empfohlenen 
Verkaufspreise der Hersteller !!! 


Austerlitz, Borodino und Waterloo. 
Drei Schlachten, ein Feldherr: 
Napoleon! 






Uiew: [i looks like a Itne ihfantrg regineni of fteklenburgski's divicion in 
colupih fnrnntion . tlie ränge ts about J «i te Southwest. 


D as Besondere an "Napo- 
leonics" ist, daß die Ge- 
fechte ausschließlich aus 
der subjektiven Sicht des Be- 
fehlshabers gezeigt werden. 
Obwohl es dadurch nicht ganz 
einfach ist, überhaupt zu wis- 
sen, was auf dem Schlachtfeld 
geschieht, wird dadurch ein 
sehr realistisches Spielgefühl er- 
zeugt - abgesehen natürlich 
von der Grafik, die die veschie- 
denen Regimenter nur als Qua- 
der unterschiedlicher Farbe 
darstellt. Allerdings muß gesagt 
werden, daß diese doch recht 


einfache 
Grafik ihren 
Zweck er- 
füllt: Man 
erkennt die 
Position und 
den Typ der 
Einheiten, 

* durch 
Anklicken 
erhält man 
Details wie 

Formation, Befehlshaber und 
Regimentsbezeichnung. 

Die Anweisungen werden in ei- 
ner festgelegten Syntax einge- 
tippt und sehen beispielsweise 
so aus: "Lancey, ot 5 pm order 
2 infantry divisions to attack the 
enemy 1 mile soufh of Hougou- 
montl" Der Parser von "Napo- 
leonics" hat, wie der obige Be- 
fehl zeigt, einen umfangreichen 
Wortschatz und läßt somit recht 
detaillierte Anweisungen zu. 

Peter Freunscht ■ 
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Handbuch 

Engiisch\ 

Spiel 

Englisch] 

Kapierschuti: 

keiner] 

L, — T 


PREIS It. Hersteller 


ca. DM ISO,- 


HERSTELLER 


1 On~Une-Entertainment | 


MUSTER i/an 




1 . ; 

Spieleranxahl 

— n 

Math^atlan 

Wache | 

Ausstattung 

normal \ 


I Prism Leisure | 


Programm 


Amiga IBM/PC 

Programm 

Amiga IBM/PC 

1869 

DV 

68 37 

8205 

Skdre ContandeiSp 

DA 

—— 34 17 

AT.A.C 

OA 

667 

9573 

SpaceHulk 

OA 

81 83 82.05 

A-Tiani 

DV 

S205 

9673 

SjÄciaf Forces 

DA 

0205 6889 

Abondand Ptaccis 2 

DA 

6153 

8205 

Superfrog 

Da 

5468 

Atoire In The Dark 

DV 

— 

6989 

Super Hero 

DA 

61 52 Vorb 

Akeo 6re«d i»3 

OA 

2049 

— 

syndicale 

OA 

Vorb 8205 

AwUasUSA 

DA 

8669 

8889 

TlieHut Irans 

OV 

68 37 8205 

Ambwsh Sornier 

DA 

— 

9573 

TtwLitgacy 

DA 

68,09 

Arab« an Night s 

DA 

6153 

— 

TheLoslVikings 

DA 

61.53 Vorb. 

B-17 Flying Fc.d/es« 

DA 

7521 

10256 

The Siege 


68.37 

BC Kid 

DA 

47 85 

— 

Tumcan 

DA 

17 06 

BattteTeam 

OV 

66.37 

8205 

Tt,nC3n2 

OA 

1364 Vorb 

Batire Ne Dao 2 

DV 

,4101 

4101 

TvancanS 

OA 

47.05 

Body BIoms 

DA 

54 69 

— 

Transarctica 

OV 

Eil 52 75 21 

Oundesliga Man Pro 2 OOV 

6937 

68 37 

Ul(ima7 

OV 

9572 

Civaisatioi 

DV 

8205 

9573 

UMima7Teit2 

DA 

7£i.2l 

Car and Grivef 

OA 

— 

7521 

UlBma Undetwfif1d2 

OA 

75.21 

VMwte L 

DV 

— 

96l73 

VelsoMlieOailrness 


7521 

Comanch! Oata Oise 

DV 

— 

4785 

Vikings-FieWs of Conq 


47 85 M 89 

Corrtbal Air Patrol 

DA 

61.53 

Vorb 

Wax UUbrks 

OV 

6837 82.06 

Conquesl oflhe long 

DA 

68 37 

8205 

Walker 

OA 

6152 

Curseo(Eochantia 

DV 

B205 

8205 

Whale'sVoyige 

OV 

61 52 Vorb. 

Cybeiraac 


DV 

— 

WlMneky7 

OV 

9S73 

Q.Gcnerilion 

DA 

27 33 

68 37 

1 UWrig ConKTore^ 

OV 

82 05 

Oagger oiAmonRa 

DV 

Antr 

8205 

I wng Commander 2 

DV 

8205 

Daughleiof Serpen<:s 

DA 

75 21 

6205 

.X-V/Vlng 

DA 

— 8809 

Oarkseed 

DV 

6*37 

9809 

Xencnbols 

DA 

— 7521 

Oe'Palnaar 

OV 

68 37 

8205 

Zool 

OA 

47 85 68 3 7 

Oarfc Q uenn Ol Krynn 

DV 

Vo(b 

8205 

CD-ROM 


Pr^is: 

Das Sclwarre Auge 

OV 

75.21 

82,05 




Bas Schwarze Auge 2 

DV 

Verb. 

Vorb, 

360Compilalien 

MA 

127.96 

DesertSInk« 

DA 

5463 


/UrW^rrlor 

DA 

9 96 

Du(ie2 

DV 

Vorb. 

TS 21 

AI American Spcris 


11996 

OogSgbl 

OA 

— 

9673 

Animais 


10396 

Dynablasler (mit Adap.) DA 

Bl 53 

98,37 

Carmen lAtorld Deluxe 

MA 

1 396 

EcoQues) 

DV 

Vorb, 

62.05 

Caslle Master/3D Cons. 

9596 

Eco Queit 2 

DV 

Verb 

6205 

Chessmaster dfjoo 


10396 

EstMdrey Manier 

DV 

7521 

8205 

DerPaliuier 

DV 

10396 


DV 

6637 

8205 

Eco Quest 


9596 

Eli 5*2 

DA 

Varb 

Vorb. 

Guy Spy 


7996 

Eyec:fUieBelwlder2 

DV 

02.05 

8205 

Inca 

DV 

127 96 

EyeoMiw Beiwider 

DV 

Vorb 

9205 

Jones 1 1 Fast: Laue 


95 96 

Fane^iEfTpir« 

DV 

82 05 

8205 

KmgsQues1:5 

DA 

95 96 

Faleon30 

OA 

— 

82 05 

KirtgsQu«st6 


10G96 

Fireaitd ce 

DA 

47 85 

Vorb 

Loom 


10396 

F-löSlrite Eagle 3 

DA 

— 

95,73 

Magnetic Serail Coli 


79 96 

Flashkack 

DV 

61 53 

68 37 

Mantis Plus 


13596 

Freddy Pharkas 

DV 

VOft 

8205 

Mixed Up Mother Goo 

MA 

07 96 

Fotimial Cr Pr« 

DV 

Vort) 

10257 

Monkey Island 


103 96 

GobläinsZ 

OV 

6637 

88 89 

PacKcIsland 


79 96 

Giebaic^nquesl 

DA 

vorb 

9573 

psycho KiJIer 


7996 

GunsbipZeoO 

DA 

63.37 

95 73 

Red Storni / CarherConnmand 

9596 

Harner Jjmp Je! 

DA 

— 

96 7 3 

Rick Sav. Paal 


9596 

Uexoina 

DV 

8205 

8205 

SW.O T L 


103.96 

HiredGtrtea 

DA 

6153 

0205 

She dock Halmes 2 


12796 

HistoryLine 

DV 

82 05 

8205 

Sheftock Hoini€53 


127 96 

Huma n Race 

DV 

6637 

0205 

Space Ouesi.4 

DA 

95 96 

Indiana Jones 3 Adv. 

DV 

3417 

4705 

Spnil ot Excalibur 


79 96 

Indiana Jones 4 

DV 

8205 

9573 

Stellar? 


9596 

Incred <>ie Mac 

OV 

— 

62.05 

Supremscy 


79 96 

l'nca 

DV 

— 

9573 

Town wkh no Name 


7996 

Jhan?Jladden Footbail2DV 

— 

66 3 7 

Ultirna 1-6 


14396 

Jonathan 

DV 

8205 

0205 

Ltltinna Underrt AAJC 2 


12796 

KGB 

DV 

6153 

7521 

Wäly Beimlsh 


9596 

Kaiser 

OV 

96 73 

95 73 

VWiffC lOehixe 

MA 

12796 

K«i9&orAdv«mure 

OV 

68 37 

02.05 

WC 1 / iFlima 8 


12798 

Kings Qiie$!6 

OV 

— 

0205 

Wlng C 2 Deluxe 


127 96 

Lands olLor» 

DV 

Vorb 

Vorb. 

WathoflheDemon 


79.96 

Legacy 

DA 

Vorb 

0099 




Ler^ire 5 Larry S 

DV 

6837 

0205 

Neuheiten: 



LegvodolKyramlia 

OV 

8837 

02jOS 

ChessMa/Csc 


9596 

Lemmirqs 

DA 

54 09 

66 3 7 

Curseof Enctiantla 


79 96 

Lionhearl 

DA 

54.69 

— 

European Raters 


127 96 

Links 3S6 Pro 

DA 

— 

102 57 

Eye et the Behaider3 


07,96 

LerdofTw Rings 2 

DA 

68.37 

60 3 7 

Indiaria Jones 4 


10396 

Mega UvFirst Sam. 

DA 

8152 

— 

Jrüand 


14398 

Mightand Magic 4 

DV 

— 

8205 

Laura Bow2 


95 96 

Might andMagic 5 

OV 

— 

0205 

Legendol Kyranrha 

DV 

95 96 

Monkeyisiand 

DV 

68 37 

0205 

Ringwcrla 


95 96 

Monkey Island 2 

DV 

8205 

82.05 




Nova9 


VWIx 

62.05 

Special Offen 



PGAGoirPtui 

OA 

6152 

6037 

Goal 

OA 

4950 

Perfect General 

DA 

75.21 

7521 

ProjeclX 

DA 

2550 

PetfectGeneraiData 

DA 

47.8S 

47 05 

Wir® ComrnarWer 

DV 

3550 

Pfophe-y ot Ihc s. 

DA 

Vorb 

6205 

Sensikle Socoer S2J53 

UA 

4/50 

Pr «KwofPerstaZ 

DA 

— 

68 37 

ChaosEngine 

DA 

4250 

PinbadOrean» 

OA 

47 85 

Vorb 

Lemmings 2 

OA 

5690 

PinbarFantaale« 

DA 

54 69 

— 

StfikeCommander 

OA 

8150 

PintellUluSions 

DA 

Vexb. 

— 

Strike Com. * Sp. Pack OA 

11350 

PiralesGold 

DA 

— 

Vorb 




Plan9:mnVideoiym) 

DV 

8204 

95 73 

Zubehör; 



Po(aia&2 

OV 

6152 

7521 

Leen)lSketten3S'00 


896 

Pool Aichet McCI'ean 

DA 

47 85 

Verb 

LeerdiskeTlcn3S* HDrorTiialcrt 1498 

PoofcofDarkneiss 


60.87 

68 3 7 

Leefdrsketlen5 25 HD 


9 95 

PvshOver 

DA 

54 68 

6153 

Saundblaster2.QOV 


169.95 

Police Pu«st 3 

DV 

— 

8205 

SaundbiasterAsr 16DV 

449.95 

Quest xrr Giwy 3 

DV 

— 

8205 

AdlibOold 


379 95 

Ragnavk 

OA 

— 

88 89 

Joystick CompetarPfiPfo 5000 

26 95 

Railfoad Tycoon 

DA 

82 04 

8889 

Joystick Competilion Pro Star 

35 95 

Rmgworld 

OV 

— 

02 C5 

Joystick Competition Pro Mmi 

3595 

Sensiiie Soccer 

DV 

47 85 

5409 

Joystick COnipetltion Pro PC 

3,95 

Shadew ot )he Comet 

DV 

— 

8889 

Mausmatle 


495 

SReA>dc Hoknes 

DV 

— 

85.89 

X Copy Toots ktid Hardware 

8990 

SlmCty/Poputous 

DA 

61 52 

7521 

□iskettenbox 40 Stuck 


995 

SimEailh 

DV 

82 04 

82.05 

Oiskemenbox 60 Stock 


1495 

Slunllsland 

DV 

— 

95 73 




Stailrek 25thAnnivef 

DV 

Vorb 

0205 

Duicksolt Sonnenbrille i 

Tiil ÜV-Schirtz 24 95 

SireelFigMerM 

DA 

6153 

6153 





?!? WAS ?!? 

Ihrfirutct uti.scrc neue 
Sthrift'vxi ! 

Ihr bi-autfit eine Brille?*.!! 

Kein Problem... 

... Ix3i Bestellungen ah 
OM /O0,-eHialtet Ihr 
aufW^unsch unsere 
Quick so ft Sonnen- 
biillc mit UV-S<iiuty. 
(nonnal 24,95) 

GRA TIS ( lamit Ihr lx:i 
riern v ielen Ansreigen <len 
nd-itigm DuTxiiblick 
Ixihaket. 

Quicksoft cinlhcb 
Zaubciiiaft ! 


Auf aife Compijlereptele in unserem 
Program... 31,6% Nadilaß.Wieistdas 
ubertiaupt möglich? 

WSrsind eiri Soltware Großhandel, ver- 
kaufen die Software al»er nicht nur an 
Händler, sondern auch an 
Endvcfbi^ucher (wie Euch), aber zum 
Gleich enPresült 

WSrliefemaBeSpiele.dieauf demMarkt 
emällictisäid.Dieladenpreisesdrvvar> 
ken. Für welche Systeme kbnne n wir 
liefern? 

Anüga, IBM und KompatiWe. Atari STT, 
C64. S^cöum. Schneider CRC. C16/ 
+4 Ataii XL. COTV. Atari 2600. Ataii 
7800. Atari Lynx. Game-Boy, Game- 
Gear, Sega-Master, Sega-Mega, rslES, 
LösungsbucherundKomplettlösüngen. 

Wie bekommt Ihr den Preis eines Spiels 
Heraus? 

Ganz ein ^di; 

1, Ihrrulunsan 

2, Ihr bestellt unseren Katalog gc^en 
eine Schutzgebühr von DM 5.00 (in 
Bnefmarken) 

3, Ihr rechnet ihn Euch selber aus. 

Wie rechnet Ihr den Preis eines 
spielsaus? 

Ihr nehmt einfach den empfohlenen 
Veritauspreis eines Spiels, 
den rechnet Ihr mal 0,684. und das 
Ergebnis ist EuerEtnkau^eE bei uns. 

Nun ein Beispiel: De sert Sthke (Amiga) 
empfohlener Verkaufspreis = 
DM79.95 

79,95 X 0,684 = 61 53 

Vorteilefür Euch: 

1. Alle Spiele sind gleich 
günstig.auch die Spiele, die nicht 
in der Werbung stehen, das be- 
deutet für Euch, I hr k*n nt ein Spiel, 
das es noch nicht gibl. vorbesteilen, 
und könnt sicher sein, daß es 
31 ,6% unter dem offiziell empfoh- 
lenen Verkauspreis liegt. 

2. Alle Aufträge werden innerhalb 
von 18 Stunden bearbeitet. 

3. Alle Spiele in der neuesten 
Version. 



















REVIEW 


Railroad Tycoon Deluxe 

Graß 



purtg 


Kultautor Sid Meier war Ende der 80er Jahre maB- 
geblich an der Entwicklung eines Programms betei- 
iigt, das auch heute noch begeistern kann. Die Rede 
ist natüriich von "Raiiroad Tycoon". 


N un hat man sich bei 
Microprose dazu ent- 
schlossen, dieses Mei- 
sterwerk auch technisch auf 
den neuesten Stand zu brin- 
gen, "Railroad Tycoon Deluxe" 
glänzt aber nicht nur durch ei- 
ne hervorragende Auflösung, 
sondern vielmehr durch eine 
erhöhte Spielbarkeit und eine 
Vielzahl neuer Ideen. Beson- 
ders fallen da natürlich die 
neuen Szenarien ins Gewicht, 
üben sie doch einen starken 
Reiz aus und können selbst Ve- 
teranen noch einmal motivie- 
ren. Als ambitionierter Loko- 
motivführer kann man daher in 
Nord-, Süd-, Ost- und West- 
amerika an den Start gehen 


oder sein Glück gar in Europa 
und Afrika versuchen. Zu den 
territorialen Auswahlmöglich- 
keiten kommen noch die unter- 
schiedlichen Zeitabschnitte, so 
daß den spielerischen Mög- 
lichkeiten keine Grenzen ge- 
setzt sind. Das Anfangsjahr- 
zehnt spielt eine nicht zu unter- 
schätzende Rolle, ist es doch 
verantwortlich für die Entwick- 
lung der Züge. So kann man 
im Jahr 1 890 beispielsweise 
auf sehr viel schnellere Loko- 
motiven zurückgreifen als in 
den Pionierzeiten 1 830. Der 
Effekt: schnellere Züge bedeu- 
ten größeren Gewinn, da man 
die jeweilige Fracht in wenigen 
Stunden zum Zielbahnhof brin- 


Auflösung 


Besonders im Area- 
display fällt sofort 
auf, daß die neue 
Version über eine 
ausgezeichnete Auf- 
lösung verfügt. 640 
X 480 Bildpunkte 
sorgen für die nöti- 
ge Detailstufe, um 
wirklich jede Klei- 
nigkeit auf dem 
Bildschirm zu erken- 
nen. Besonders 
wichtig ist dabei, 
vorhandene Rohstof- 
fe sofort zu sichten 
und auch noch rich- 
tig einzuschätzen. 
Wieviel Tonnen 

Kohle kann ich aus diesen Bergwerken herausholen? Lohnt 
sich die Weiterverarbeitung? Wo ist das nächste Verhüttungs- 
werk? Das alles läßt sich auf der neuen Karte etwas besser 
ausmachen, so daß nicht nur die Übersicht erhöht wird, auch 
die nervige Klickerei zwischen den verschiedenen Detailstu- 
fen wird deutlich eingeschränkt. 



gen kann. Andererseits darf 
man nicht vergessen, daß die 
allmählich einsetzende Indu- 
strialisierung eine Verschär- 
fung des Wettbewerbs zufolge 
hat. Damit wird der Schwierig- 
keitsgrad langsam angehoben, 
wobei dieser aber auch gleich 
zu Beginn höher angesiedelt 
werden kann. Als blutiger An- 
fänger sollte man mit "Inve- 
stor" beginnen, sich langsam 
zum "Financier" hocharbeiten, 
um schließlich die beiden 
schwierigsten Stufen "Mogul" 
und 'Tycoon" zu erreichen. 



Eine zwingende 
Verbesserung? 

Spielerisch hot sich eigentlich 
nichts geändert. Als oberster 
Lokomotivführer muß man 
versuchen ein stolzes Imperi- 
um aufzubauen, das den drei 
Mitbewerbern deutlich überle- 
gen ist. Hier lassen sich weder 
Verbesserungen noch Ver- 
schlechterungen verspüren, es 
ist einfach alles beim alten ge- 
blieben. Warum sollte man 
auch ein geniales Spiel auf 
Biegen und Brechen verfei- 
nern? Meistens dann wird das 
Spiel in seiner Gesamtheit 
sehr viel komplizierter und un- 
spielbar. Microprose hat also 
die richtige Entscheidung ge- 
troffen. 

In punkto Grafik kann eine 
Aussage schon nach wenigen 
Sekunden getroffen werden. 
Die Darstellung von 640 x 
480 Bildpunkten hat dem 
Spiel nicht nur gut getan, son- 
dern war auch zwingend not- 
wendig, wenn man sich den 
heutigen Stand der Technik in 
Erinnerung ruft. "Railroad 


Die hohe 
Auflösung 
bietet dem 
Spieler eine 
völlig neue 
Detailstufe 
und offen- 
bart winzi- 
ge Kleinig- 
keiten. 


Zwisctiensequenzen 

Die nelten Zwischensequenzen, die bereits im Original beein- 
drucken konnten, wurden zwar verbessert, doch nicht in der 
Art, die man eigentlich erwartet hätte. Konnte der Vorgänger 
noch mit ansehnlichen Animationen aufwarten, so hot sich 
Microprose dazu entschlossen, den Nachfolger mit digitali- 
sierten Standbildern auszustatten. Die Qualität ist beein- 
druckend und die Bilder an sich fangen die Stimmung auch 
sehr gut ein, doch werden sich Liebhaber des etwas älteren 
"Railroad Tycoons" vielleicht die mit Hochdruck arbeitenden 
Schienenleger zurückwünschen. Geschmacksache. 





IXIeue Analyse 



i 



Jeweils zum Jahresende wird die "Fiscal Period" noch einmal 
beleuchtet. Im direkten Nachfolger werden zahlreiche Statisti- 
ken angeboten, wobei vor allem die Erfolgskurve ins Auge 
sticht. Gerade Freunde des ungeschlagenen "Civilization" 
werden diese Option zu schätzen wissen, kann man doch mit 
ihrer Hilfe die eigene finanzielle Lage ausreichend einschät- 
zen. Ansonsten werden noch die bekannte Gütermenge und 
evtl, erreichte Rekorde auf den Bildschirm geworfen. 



Tycoon" kann in seiner Urfas- 
sung ohnehin nur die Nostal- 
giker unter den Computerfans 
begeistern, "Railroad Tycoon 
Deluxe" kann allerdings je- 
dem anderen Programm das 
Wasser reichen und hebt sich 
in diesem Genre sogar durch 
enorme Detailgenauigkeit her- 
vor. Einziges Manko: die 
Spielgeschwindigkeit ist nicht 
mehr ganz so flott wie beim 
großen Vorgänger. Verbessert 
wurden auch die Soundeffek- 
te, jedoch dröhnen manche 


SP, 
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Signale etwas lautstark aus 
den geschundenen Boxen. 
Fazit: "Railroad Tycoon De- 
luxe" spricht mehr die 
Neukäufer an und weniger 
die Spieler, die schon zu den 
Anfangszeiten des PC-Spiele- 
markts aktiv waren. Wer 
"Railroad Tycoon" schon be- 
sitzt, kann sich den Kauf je- 
doch auch einmal durch den 
Kopf gehen lassen, bietet 
Microprose doch die Möglich- 
keit eines Updates an. Gegen 
Einsendung von DM 70,- und 
der Originalsoflware erhält 
man dann ein hervorragendes 
Programm, das sich technisch 
nicht vor Konkurrenzproduk- 
ten verstecken muß. 

Oliver Menne ■ 
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Handbuch 

Deutsch\ 

Spiel 

Englisch | 

Kapierschutz 

1 narmal\ 
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PREIS It, Hersteller 


ca, DM ISa,~ 


HERSTELLER 


Micraprase 


MUSTER i/an 


Hersteller 



Spleleranxahl 


Math/atian 

Jahre \ 

Ausstattung 

\sehr gut\ 


Preis/Leistung 


Inter Soft 


Bestellannahme 

Montag bis Freitag von 8-18 Uhr 
Telefon: 0581 -5006 
Telefax: 0581 - 14461 


f 

Top Ten PC 

N 

1. 

Strike Commander 

DA 

87,50 DM 

2- 

X~Wlng 

DA 

89,50 DM 

3. 

Eishockey Manager 

DV 

75,50 DM 

4. 

Lemmings 2 

DA 

80,50 DM 

5. 

Comanche 

DV 

89,50 DM 

6. 

Comanche Data Disk 1 DV 

55,50 DM 

7. 

Ultima Underwoiid 2 

DA 

76.50 DM 

8. 

History Line 

DV 

81,50 DM 

9. 

F 15 Strike Eagle 3 

DA 

86.50DM 

Der Patrizier 

DV 

83,50 DM 


Neuheiten PC ^ 


Archer Möe Leans Pool 

DA 

67,50 

Burntfme 

DV 

84,50 

Cyber Racer 

DA 

84,50 

Eye of the Beholder 3 

DV 

83.50 

Fire & ice 

DA 

61,50 

Freddy Pharkas 

DV 

72,50 

HlredGuns 

DA 

86.50 

Lands of Lore 

DV 

66,50 

Might & Magic 5 

E 

79.50 

PinbafI Dreams 

DA 

68.50 

Piratss Gold 

DV 

96,50 

Retum of the Phantom 

DV 

96.50 

Streetfighter 2 

DA 

67.50 


^ Top Ten CD-ROM 

1. Tlie 7th Guest 

DA 

135,50 DM 

2. Der Patrizier 

DV 

95,50 DM 

3, Wing Commander 1 



inci, Mission 1 + 2 

DA 

99,50 DM 

4. Chessmaster Pro 

DA 

99,50 DM 

5. Sherlock Holmes 2 

E 

139,50 DM 

6. Secr. Weap. o.t. Luftw. 


incl. Scenery 

E 

95,50 DM 

7. Monkey Island 1 

E 

95,50 DM 

8. Maniac mansion 2 

E 

99,50 DM 

9. Loom 

DA 

89.50 DM 

0. Eco Quest 

E 

95,50 DM 


^ Nice Price 


Batttetiawks 1942 

E 

29,50 

Bundestiga Manager 

DV 

54,50 

Battlechess 1 

DA 

31,50 

European Super League 

DA 

33,50 

Die Kathedrale (5,25") 

DV 

66,50 

Heroes Quest Twin Pack 

DA 

49.50 

NCAA Basketball 

E 

59,50 

Pinball Construction Set 

DA 

29,50 

Powermcmger 

DA 

69,50 

Super Sfm Pack 

DA 

49.50 

Test Drive 2 Collection 

E 

32,50 

TV Sports Football 

E 

29,50 

MacKracken 

DV 

49,50 


PREISLISTEN - AUSZUG 


PC 

1669 DV 83,50 

eaSAttack Submarine DA 37,50 

A-Train DV 95,50 

ATAC DA 84,50 

Abandoned Places 2 DV 84,50 

Afrika DV 79,50 

Air Commander DA 72,50 

Alone in the Dark DV 89,50 

AwardWinners Comp. DV 68,50 

Bard's Tale 3 DA 32,50 

Battle Isle Data 2 DA 49,50 

Batdetecn Trilogy E 82,50 

Buck Rogers 2 DV 85,50 

Bundesliga Manager 2.0 DV 72,50 

BuzzAldrin DA 89,50 

Campaian DV 82,50 

Canier Strike E 82,50 

Championship Manager DV 75,50 

Civilizahon DV 86,50 

Das schwarze Auge DV 83,50 

Dogßght DA 87,50 

DreamTeam DA 59,50 

Dune DA 54,50 

Dune2 DV 66,50 

Eishockey Manager DV 75,50 

Espana 1992 DA 42,50 

Fantastic Worlds DA 69,50 

Formula One Grand Prix DA 66,50 

Gobliiins 2 DV 89,50 

Hannibal DV 82,50 

Harrier Jump Jet DA 86,50 

Heait of China DV 69,50 

Incredible Machine DV 69,50 

Jetfighter 2>0 DA 79,50 

Jonathan DA 97,50 

KGB DV 64,50 

Legend of Kyrandia DV 65,50 

Letsure Suit Larry 5 DV 69,50 

Links386 Pro DA 86,50 

Links Course Banff E 49,50 

Lure of the Temptress DV 59,50 

Ml Tank Platoon DA 73,50 


PC 


Michael Jordan in Flight 

DA' 

77,50 

Nigel Mansell 

DA 

66,50 

Norht 4- South 

E 

29,50 

Oillmperium 

DV 

29,50 

On the Road 

DV 

66.50 

43.50 

Penthouse Hot Numbers 

DV 

Populous 2 

DA 

75.50 

89.50 

Ragnarök 

DV 

Railroad Tycoon 

DV 

83,50 

Realms 

DA 

62,50 

Sensible Soccer 

DA 

59,50 

Shadow of the Comet 

DV 

89,50 

Skat 92 

DV 

66,50 

Space Hulk 

DA 

83,50 

Space Quest 5 

DV 

70,50 

Stunt Island 

DV 

89,50 

TV Sports Boxing 
Test Drive 2 Collection 

DA 

E 

41.50 

32.50 

The Humans 

DA 

49,50 

Tornado 

DA 

97,50 

WWF 2 

DA 

72,50 

X ’ Wing Mission Disk 1 

DA 

49,50 

49,50 

Zak Mac Kracken 

DV 

CD-ROM Preislisten-Auszug 

Desei t. Storm 

E 

99.50 

88.50 

Die Schöne und dasBiest E 

Dune 1 

DA 

99,50 

Eye of the Beholder 3 

E 

72,50 

Gunship-MidwinterComp. DA 

97,50 

Inca 

DV 

119,50 

Indiana Jones 4 

E 

89,50 

Jütland 

E 

139,50 

Kings Quest 5 

DA 

89,50 

Kings Quest 6 

DA 

109,50 

Laura Bow 2 

DA 

89,50 

Sherlock Holmes 3 

DA 

130,50 

M 1 Tank Platoon 

DA 

87.50 

89.50 

Revell European Racers 

DA 

Shuttle 

DA 

109,50 

Ultima 1-6 

E 

89, 5(^ 


/ Irrtum und Druckfehler Vorbehalten n 

DA = Deutsche Anleitung, DV = Deutsche Version, E = Englische Version 
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RAIMKMME 


braucht ist. Die Sprüche kön- 
nen, je nachdem wie lange 
man den Feuerknopf drückt, in 
der Stärke bzw. Reichweite va- 
riiert werden. 

Hex, Hex, 
kapier mich 
nicht! 

Super Cauldron ist, zumindest 
für PC-Verhöltnisse, ein wirk- 
lich gelungenes Jump & Run. 
Der einzige Wermutstropfen 
ist, daß Titus eine Technik des 
Kopierschutzes aufflammen 
läßt, die viele schon für ausge- 


SP, 


TEi 



EGA a Ad Ub 


VGA 


Roland 
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REVIEW 

Super Cauldron 


Aus 

Hex 

Eine kleine Hexe 


ist die letzte 


Hoffnung des 
Königreichs Cauldron. Steuern Sie 
sie durch gefährliche Höhlen, dun- 
kle Wälder und tiefe Schluchten, 
immer auf der Suche nach der 


Macht, das Böse zu vernichten. 


storben hielten: die Keydisk. 

Für den normalen Spieler, der 
sich das Spiel gekauft hat, ist 
es eine Zumutung, jedesmal 
wenn er es spielen möchte, ei- 
ne Keydisk aus dem Schrank 
zu kramen, obwohl das Spiel 
auf der Festplatte installiert ist. 
Von dem Aufwand, der ent- 
steht, wenn man z. B. eine Co- 
la aus Versehen über die Dis- 
kette schüttet und die Keydisk 
somit in die ewigen Jagdgrün- 
de entfleucht, wollen wir hier 
gar nicht sprechen. 

Lars Geiger ■ 


D ie Story von "Super 
Cauldron" ist, wie bei 
den meisten Jump & 
Runs eher nebensächlich. Die 
kleine Hexe Zmira wird von 
den Bewohnern des Landes 
Cauldron dazu auserkoren, 
zwölf Sprüche zu finden, die 
den bösen Zauberer, der das 
Land unter seine Kontrolle ge- 
bracht und alle Leute versklavt 
hat, zu vernichten. Sie sind 
nun diese kleine Hexe und 
müssen einen dunklen Wald, 
Felder, eine Stadt und ein dü- 
steres Schloß durchqueren, bis 
Sie am Ende dem Oberbösen 
persönlich in die Augen 
blicken können, um ihn zu ver- 
nichten. Natürlich dürfen auch 
geheime Räume und Gänge 
nicht fehlen, in denen Sie Ex- 
tras finden können, die Ihnen 
helfen, den zahlreichen Fein- 
den den Garaus zu machen. 
Die Sprüche, die Sie erst noch 
finden müssen, sind aber nicht 
nur reine Angriffssprüche, son- 
dern auch Sprüche zum Er- 


Hexerei? Super 
Cauldron ist 
zwar kein Hit, 
aber immerhin 
unterhaltend 
und kurzweilig. 
Farbenfrohe 
Grafiken 
inklusive. 


schaffen einer kleinen Plattform 
oder einer magischen Treppe, 
damit Sie Bonusobjekte errei- 
chen können, die außerhalb 
Ihrer Reichweite liegen. 


Goldig und gut 
animiert 


Die kleine Hexe springt wun- 
derbar animiert durch die Ge- 
gend, dabei scrollt die Land- 
schaft in einer Qualität mit, die 
man auf dem PC zumindest in 
kommerziellen Spielen nur sel- 
ten sieht. Hin und wieder findet 
sich auch ein Hexenbesen, mit 
dem sich die Hexe unbe- 
schwert in die Lüfte erheben 
kann, sei es, um bereits ge- 
nannte Bonusgegenstände zu 
erreichen oder um sich eines 
gar zu garstigen Feindes zu 
entledigen. Die Feinde können 
natürlich auch mittels Zauber- 
kraft, nein nicht getötet, son- 
dern in harmlose, grüne Frö- 
sche verwandelt werden. Die 
Angriffszaubersprüche reichen 
dabei von einfa- 
chen Steinen und 
Feuerbällen über 
starke Bowlingku- 
geln bis hin zu ei- 
nem Blitz, der so 
stark ist, daß ihre 
Zauberenergie 
nach einem einzi- 
gen Schuß voll- 
ständig ver- 





















REVIEW 

Blue Force 


Der blaue Engel 


Er hat in den 80er Jahren für 
Sierra die Police- Quest-Serie ent- 
wickelt und ist der "Daddy" von 
Sonny Bonds, dem coolsten aller 
kalifornischen Gesetzeshüter. Jim 
Walls bleibt zwar in der Adventure- 
Hochburg Coarsegold, ist aber seit 
neuestem für Konkurrent Tsunami 
tätig. 


W er schon jemals mit 
Jessie Baines und 
den anderen zwie- 
lichtigen Ganoven aus seinen 
früheren Spielen zu tun hatte, 
weiß, daß "Jimbo" größten 
Wert auf eine möglichst au- 
thentische Darstellung des Poli- 
zistenalltags legt. Da muß jede 
Bewegung sitzen und jedes 
noch so unbedeutende Formu- 
lar ist säuberlich auszufüllen. 
Auch bei seinem neuen Haupt- 
darsteller Jake Ryan schlagt 
Sankt Bürokratius gnadenlos 
zu. Der junge Polizist merkt 
bereits an seinem ersten Ar- 
beitstag im sonnigen Jackson 
Beach, daß er beim minimal- 
sten Fehltritt zukünftig Unfall- 
berichte tippen darf. 

Doch zunächst fährt er auf sei- 
ner schnittigen Kawasaki 1 000 
Police Special durch das Stadt- 


gebiet des Urlaubsortes, um 
nachdem Rechten zu sehen. 
Mittels Funkgerät und den ent- 
sprechenden Radiocodes kann 
jederzeit ein Kollege herbeige- 
rufen werden, der dann in 
brenzligen Situationen unter- 
stützend eingreift. 

Daß die Vorschriften durchaus 
ihren Sinn haben, erweist sich 
bereits bei seinem ersten bri- 
santen Fall, bei dem der vor- 
zeitige Gebrauch der 
Schußwaffe das Schicksal von 
Jake besiegeln würde. Auf ei- 
ner schneeweißen Luxusyacht 
riskiert er bei einer Entführung 
Kopf und Kragen. Wie man 
solche Angelegenheiten im 
Land der unbegrenzten Mög- 
lichkeiten löst, zeigen wir Ih- 
nen unter der Rubrik Trotokall 
eines Geiseldramas". 


Omas Liebling 

Jake lebt seit zehn Jahren bei 
seiner Großmutter in einem 
hübschen Häuschen am Stadt- 
rand. Der traurige Hi nter- 
grund: Im Jahre 1 983 wurden 
seine Eltern, John und Jackie 
Ryan, auf brutale Weise im el- 
terlichen Wohnzimmer ermor- 
det. Für den kleinen Jake, der 
die grausame Szene unmittel- 
bar mit anschauen mußte, war 
dies ein solcher Schock, daß er 
heute noch von Tagträumen 
geplagt wird. Der Vater war 
Lieutenant bei der hiesigen Po- 
lice Station. In dessen Fußstap- 
fen trat schließlich auch der- 
Sohnemann. Er hat sich fest 
vorgenommen, die Mörder, die 
niemals gefaßt werden konn- 
ten, ausfindig zu machen und 
hinter Gitter zu bringen. Dabei 
kann er sich auf die tatkräftige 
Mithilfe seines besten Kumpels 
Lyle Jamison verlassen, der 
sich seitdem um ihn kümmert. 
Leider verläuft Lakes Werde- 
gang als Gesetzeshüter etwas 
anders als er erwartet hat: Be- 
reits am zweiten Tag seines 
Streifendienstes wird er von ei- 
nem rücksichtslosen Sporlwa- 


genfahrer erfaßt und schwer 
verletzt. Nach dem Kranken- 
hausaufenthalt nutzt er den un- 
freiwilligen Urlaub, um weite- 
res Material über die näheren 
Zusammenhänge des Blutba- 
des zu sammeln. Mit seinem 
Privatmotorrad düst er von ei- 
nem Schauplatz zum anderen, 
verhört Zeugen und sucht nach 
Beweismitteln. Wie in amerika- 
nischen TV-Serien ergeben die 
zahlreichen Indizien ein immer 
klareres Bild von den Vorgän- 
gen in jener Sommernacht. 
Dabei kommt er schließlich auf 
die Spur eines großangelegten 
Waffenschmuggels, bei dem 
eine kleine Insel vor der Küste 
in den Mittelpunkt seines Inter- 
esses rückt. 

Easy Rider 

Auch wenn es sich bei einem 
Tsunami um das japanische 
Wort für gigantische Wellen- 
bewegungen handelt, waren 
die bisherigen Programme 
eher stille Wasser. Jetzt wird 
zum ultimativen Rundumschlag 
ausgeholt, indem Jim Walls 
aus seinem reichen Erfah- 
rungsschatz aus 1 5 Jahren 


Jackson Beach - Am Bootssteg treffen sich die 
oberen Zehntausend und in den dunklen Gas- 
sen allerhand Halunken. Mit der Karte können 
Sie sich einen Überblick verschaffen. 




imiim 73 



Pratakall eines 
Geiseldramas 


Nach einem Funkspruch 
von der Zentrale findet Jake 
am Hafen einen mißhandel- 
ten Jungen vor, den eine 
Passantin entdeckt hat. 

Nach ihrer Aussage hält 
der Kidnapper auf einem 
der Boote dessen Mutter 
gefangen. 

Kurze Zeit darauf trifft ein 
Kollege ein, mit dem er die 
Yacht betritt. Da niemand 
öffnet, laden die zwei Cops 
ihre Waffen und dringen in 
den Innenraum ein. 


Der Bösewicht hat seinen 
Revolver auf den Kopf des 
Opfers gerichtet und fordert 
die Polizisten auf, die Pisto- 
len fallen zu lassen. 


Die junge Frau fleht die bei- 
den in Todesangst an, den 
Forderungen des Verbre- 
chers nachzukommen. 


Sein Partner verliert die 
Nerven und wirft seine Waf- 
fe auf den Boden. 

Ryan versucht stattdessen, 
den Geiselnehmer mit Wor- 
ten zur Aufgabe zu bringen, 
was ihm schließlich auch 
gelingt. 

Dem Töter werden Hand- 
schellen angelegt, er wird 
gründlich durchsucht 
(wobei u. a. ein Springmes- 
ser und sein Ausweis ans Ta- 
geslicht kommen) und an- 
schließend ins Gefängnis 
gebracht. 

Im Kittchen muß schließlich 
ein Vordruck ausgefüllt 
werden, wobei ihm die In- 
formationen des Personal- 
ausweises dienlich sind. 
Anschließend liefert Jake 
noch die sichergestellten 
Beweisstücke auf dem 
Revier ab. 


^THOMAS PFISTER 

TEL: 0561/2 44 53 FAX: 0561/28 50 97 


ADVENTURE / ROLLENSPIELE 


PC 3 JS, ’ 


7th Guest (CO-ROMl 
AbancJoned Plaoes 2 
A!*n0 in The ia^k 
BAT. 2 
BardsfaJeS 
Bcnls Tate Conslr. 
-Trfcgy(BT 1-31 
Betravä al Kondor 
Buck TOgers 2 
Capiive 
Cfuise r.a.CL ^ 
CrusadersoTD^ 
Qjrse ol 

•arV Ooeen o K/>nr 
OarViands 
□ürkseed 1,5 
DSA 

ol^rpe 


|Pjfte2 


114,-iH 
'74,-DV 
84,-DV 
78, -DV 
24.-1H 
60,-DH 
72 -DH 
'GSrOV 
78,-tV 
28, -DH 
80, -DV 
«4.-DV 
eO-DH 
78.-Qy 
39,-^ 
72, -DV 
78, -DV 
75, -DV 
78,-iV 
75-DV 


CXjnaeon Master 
EcoQuesl 

EC# uuesl CD RiM 


Gateway t.saf.Fron 
Gakliins 2 
Heart ofChina 
Heimdali 
Hexuma 
inca 

Indiana JcjTes 3 
Indiana J«res 4 
ishar 
'shar- 2 

Island cf Dr Bram 
Jonaihan 
Kaihedrate 
Kjn«sQuest5 
Kings a.5 CD ROM 
Kings Guest 6 
Kings Q.6 Ci Rom 
Lands of Lore 
Laura8»w2 

Legend ofValour 

58,-ivn Legendso-KyrarÄ 
Leisure S. Larry 5 
66 , -DV Lj 0 s Manley Lost LA 

3*. -DH Lord of The Rings 

^8.-iy LofdotTherai^2 


PC3.S- 

71, -OV 
8^1,-DV 
3?, DV 
34, DV 
78.-OV 
84.-OV 

78. -DV 

79, DV 
66, -DV 

' 59.- DV 

25. DV 
78. DV 
78,-EV 

72. DV 
7t,-DH 

' 57, -OV 
66,-DV 
78.-DV 
e«v-0V 
66,-DV 
36, -DV 
60,-DH 
66 DH 


PmIs et Darkness 
Pnptieoy «t Sliadew 
•uesl forGl*ry 3 
Return 0 1 . Phantom 
Rex Nebular 
F! jgwoild Rev^rge 
Riseof The Dragon 
Rome AD 9 2 
Secret Monksy Isid 
Sliadow 0 1 . Comet 
Shado\vlards 
Shertock Holmes 
Space HUk 
Space Ouest 4 
Space Ouest 5 
Spellcraft 
Spelljammer 
Speiunx 
Star Trek 
TheKristat 
Treas.ef Sav.Frent 
Ultima 7 


Bsii(a2J9WSOiC 

4o',^ 

iLost »1 Tene 

'74, DV 1 

Eye of BehoNtef 2 

74.-OV 

Los: Secr.of Rainf 

‘ 60, 

li^ofiShGEngi. 

' 74,-DV 
62,- P/ 

iManiac Mansion 2 



-iala FoiOe o1 Vr 
1 Ultima 7-2 Serp.ls 

J UllirraTrlogy 2 


F reddy PiarKas OV 
F reddy Rrarkas EV 
Gateway 


29. -QH ....j, 

64,-1^ Might arxl Mage 4 
• 59,-DV and MaSc 5 

59,-EV MorÖ«vlsärid2 

66, -EV Police OuKt 3 


78, -DV 
•60.-EV 
74.-DV 
66,-DV 


USimaUndenvorId 
Unima Underw. 2 
Unlimited AeVentu. 
VeilcfDarkness 
Waxwofks 
WhalesVov 
W.i.Si 
Willy B 


'oy^ 

ei.C^men 


ACTION/ARCADE 


Baiancd 

36.-DV 

HuiTtan Raoe Stardat 

54,-DV 

Rsky Woods 

Battletoads 
Blues Brothers 

• 48, -DH 
27, -DH 

HufTians 

48.-DH 

Rocket Ran|Bf 
SteelEmpire 

1 Jurassic Park 

63, -#V 1 

Bug Bomber 
Creatures 

60,-DH 

48.-DH 

Street Rghter 2 
SuperTetris 

L£iTvnn§s 2 

74,-DH 

Oeepers 

78.-OH 

Looomobon 

eo.-CH 

Tafte a Break PW) 

O^TiaBlaster 

66,-DH 

■p^LDStVikiig 

75,'DV 

Trolls 

Bf 

««,-DH 

McDinaldLand 

’ 48, -DH 

UGK! 

Fire An< Ice 

' 54, -DH 

Obr:us 

31, -iH 

WWFWreslling2 

First Samurai 

60,-DH 

Pinball Dreams 

• 54, DH 

Xenobots 

Hiinrai Race Data 

49.-DV 

Prince »f Pßfsia 2 

66,-OH 

Zoot 


SONSTIGES/ZUBEHOR 


4D Spont Btwng 

25,-DH 

Greatesl Comp. 

60.-DV 

A.Mci»anß Pool Bi 

*60.-DH 

HardOmm 

19.-DH 

BSfTtepBiOlhsrsI 

54.-DH 

Hart2)0fi3 

66.-BV 

Bund. Man .Pref 2.0 

63.-DV 

Hypersiwed 

30. DV 

Car 'dfid Driver 

69,-DH 

Jimmy Vrtiite Snook. 

66. DH 

Carl Lewis •Ivmpic 

32,-OH 

Jordan in Fli|li[ 

75, -DH 

Casaes o.Dr Brain 

32,-DH 

Kings of Aü\'enture 

78, -DH 

■he^ManicoBl 

'85,-DV 

Links 356 Pro 

90.-OH 

-Stertraf»sp.^Wau 

66,-DH 

BayHiCU) 

36.-OH 

OazyCars2 

22, -DH 

•8^'A^sh|386) 

39,-DN 

■neam Team om. 

66,-DH 

•Bountifull 

36. -DH 

EishiCkey Manager 

71,-DV 

■Bi/tSpnngs(386) 

39.-DH 

Euro Soccer 

30. -DH 

-Firesicfie 

36, -DH 

Eurc3p.Ch3tT^»i»n5hjp 

ft&.-DU 

■Hya-il 

36.-0H 

Fsntastic Werkte 

72--DH 

-Mauna KeaOSej 

39, EV 

FaityBear 

■57,-EV 

-ftnehurs! <3861 

39,-OH 

Football Manager 3 

7S.-»V 

•TrMn H*ith 

36. DH 

Fermula üiie GP 

85, -DH 

Lithar M.citÜ)äus 

*63.-DV 

Frent P,S Foetbal! 

66,-ev 

Micrtp.Master Golf 

90, -DH 

Games • Summer Cna 

«6.-DH 

Mixed ••llecbon 

• 68.-DH 

Gsntes- WrterQia 

66,-DH 

Nig«) M^iselsWC 

59.DH 

Grand Pnx uoSmit 

38.-DH 

Penihocee Hol Humb 

33.-OV 


PGATOu'Golf Plus 
-Couses 
Pty,',^ Pack 2 
F\)v/ßfTactics 


STRATEGIE/SIMULATION 


1869 

74,-DV 

Epic 

66.-CH 

A-Train 

87.-DV 

Erben fes Throns 

72, -DV 

•Onstuotion Set 

42..DV 

F 1l7ANighthawk 

90, -DH 

Aces of T. Pacific 

83--DH 

Fl5Str. E^ieS 

M,-ÜH 

- Mi sson Disk i 

4B.^EV 

F-18 s*«afth Fignt 

4S,-DH 

Over Europe H 

'89.T1V 

Faifinn30 

90.-DV 

Aogs over EuDpe E 

* eo.-DH 

-Mission DÖC 1 

54.-DH 

Air Land Sea 

72,-DH 

FalcnEmpire 

84. D\' 

AirWarrior 

g*,-DH 

FieWsof Gtary 

84, -DH 

Airbus A 320 

B2.-DV 

Flies Att.on Eartli 

74,-OH 

A/busA32f Amer. 

80,-fH 

Giobal Effect 

06, -DH 

Ämbash at Lotkicv 

79.-DV 

GoSnototb* 

78,-DH 

B 1 7 Fkrig Fortr 

SO. DH 

Gunsh43 20CX> 

90. DH 

BattJeCh^ 

24 ,-DH 

Gunslilo 2DCX)D3(3 

54, -DH 

Ballte Chess 2 

«0,-DH 

flannibal 

74,-DV 

fältle Chess 4000 

62, -DH 

Harner JumpJai 

84, -OH 

BattleTeam 

69,-DH 

HinedGuns 

*78, -DH 

-Satt leiste Data 2 

4a-OH 

Hsfotytine 14-18 

74,-DV 

BirdsotPrßy 

72.-OH 

Imperjum 

24. DH 

Bumtirne 

• 74.T3V 

hcredToie h4achine 

66.DV 

BummgSteel 

74,-DV 

Kaser 

84,-DV 

-Data 1 America 

36, -DV 

LölhalWe-apon 

66,-DH 

-Data 2 Superschi. 

36,-DV 

Ma81V 

74,-DV 

Aicbin 

64,-DH 

Maeistrom 

'7 9.-OV 

Campagn 

74,-DV 

Mantis 

3S.*DV 

Carh^fSal War 

75.-EV 

Maupiti Island 

25.ÜH 

-Coostruclion Kit 

66,-P/ 

Mega-Lo-Mama 

72, -DV 

Castles 

66,-DH 

Menepoly 

75, -DV 

-Data Disk 

28,-iH 

OnThe Road 

60.-DV 

Gas«es2 

62,-DH 

Pacilik Island 

66, DV' 

C»ift/iön DcIRofTK 

24. #H 

Pairiot 

*?a DH 

Otessma.ProClROM 

*96, CH 

Perfecr GeneraJ 

74, DV 

ChuckY.Aft.2.0 

24. -DH 

•Data Disk 

39, -DH 

Chuck Y.Air Cembat 

e*,-DV 

Pirates Geld 

• 84,-DV 

CivilizatiOn 

90,-fV 

Piratesl 

29, -DH 

Comanche 

84.TJV 

POpulc US 2 

69,-DH 

-Mt^onOtSkl 

45.-0/ 

Povrfenmn^ 

66,-DH 

CemmardHQ 

54.-EV 

f^gnaitk 

82,-DV 

CompkChess System 

78,-DV 

Raüiroad Tycetn 

84, DH 

Connuestader 

66,-DV 

Rampart 

60, DH 

-Data 

3ß,-DV 

Reach f.t.sicies 

58,-#l 1 

Cri SIS in Kremlin 

84 .-EV 

Reims 

18, -DH 

Cyber Race 

• 78. CW 

Rsäßaron 

62,-DV 

DerPalnaer 

78.-fV 

•Mission Disk 1 

45- EV 

•Cf ROM 

04. -fV 

Rufeso.Ef)gagem,3rt 

29, -DH 

fisc*\'ery' 

25, -DV 

Secret Weaii.of LW 

78,-EV 

•ogfighi 

88,-DH 

SW#1 L kompl.CD ROM 

04, -EV 

lyrtaiecli 

66,-DV 

•DO 335 

36,-EV 

Elysium 

06.-»V 

-He 162 

se.-B' 

ErrpbeOeluote 

78,-B/ 

-P8f 

30.-EV 


PC 3,5- 
78. -DV 
78,-DV 
62, -DV 
*87, -DH 

sa-DV 

66--DH 
39.-DH 
66, -DH 
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Dienst einige Anekdoten zum 
besten gibt. Sie steuern Jake 
mittels Mauscursor durch die 
Gegend. Besteigt er seinen 
Feuerstuhl, müssen Sie ihn zu- 
erst zu seinem Gefährt hin- 
führen, den Zündschlüssel um- 
drehen und erst dann wird ei- 
ne Panorama-Ansicht von 
Jackson Beach eingeblendet. 
Dieser an sich immer gleiche 
Vorgang ist für den Fortgang 


"sprechenden" Person, inte- 
griert, die mit Schauspielern 
auf Video aufgenommen und 
dann ins Spiel übertragen wur- 
den. Normalerweise ist man 
solche grafischen Spielereien 
am ehesten von CD-ROM-Pro- 
grammen gewohnt, aber die 
TSUNAMI-Entwickler zeigen, 
daß dies in beeindruckender 
Qualität auch ohne weiteres 
mit einer Festplatte machbar 



der Geschichte ohne jede Be- 
deutung und erweist sich als 
zuverlässiger Motivationskiller. 
Trotz der an sich recht großen 
Stadt können nur wenige Ge- 
bäude angepeilt werden. Ne- 
ben Polizeistation, Gefängnis, 
Bar, Bowling-Center, Boutique, 
Hafen, einem Bürogebäude 
und dem sogenannten "Child 
Protective Services" stehen nur 
nach die eigenen vier Wände 
für kriminalistische Untersu- 
chungen zur Verfügung. 

Das oberste Gebot bei Blue 
Force: Jedes neue Bild sollte 
genauestens unter die Lupe ge- 
nommen werden. Meist über- 
sieht man mikroskapisch kleine 
Zettelchen, die irgendwo an 
der Wand hängen. Viel ver- 
kehrt machen kann man bei 
diesem Spiel aber nicht: Es 
gibt nur einen Lösungsweg und 
der nächste lagische Schritt 
drängt sich meist unmittelbar 
auf. Nur in Ausnahmefällen 
müssen Sie nach der "Trial- 
and-Error" -Methode etwas ex- 
perimentieren. 

Filmreife 

Animationen 

In die Kulisse der Stadt wurden 
einzelne Szenen, vor allem 
Darstellungen der jeweils 


ist. Ehrensache, daß Meister 
Jim eine dezente Nebenrolle 
als Angestellter im "City Jail" 
bekommen hat. Alle anderen 
Bilder sind ebenfalls gut gelun- 
gen und tragen viel zur Atmas- 
phöre bei, auch wenn manch- 
mal die Farben angesichts der 
Möglichkeiten einer VGA-Kar- 
te etwas blaß wirken. Einige 
animierte Zwischensequenzen, 
z. B. die erwähnten Alpträu- 
me, bringen Abwechslung ins 
Geschehen. 

In Sachen Musik kommen die 
Soundbastler aber auf keinen 
grünen Zweig. Zum wiederhol- 
ten Male wird nur die übliche 
Dutzendware aufgetischt, so 
daß man die Dudelei am be- 
sten ganz abstellt und staltdes- 
sen Jan Hammers "Miami Vice 
Theme" nebenher laufen läßt, 
um ein angemessenes akusti- 
sches Ambiente zu schaffen. 
Saundeffekte scheinen auch 
nicht eine besandere Stärke 
der TSUNAMI-Studios zu sein - 
weder Pistolenschüsse noch 
das Aufheulen der Kawasaki 
klingen realistisch. Schmerzlich 
vermißt wird hingegen die in- 
zwischen schon standardmäßi- 
ge Sprachausgabe, die beson- 
ders Blue Force gut zu Gesicht 
gestanden hätte. 


1/Vil: zige Details 

Jake setzt sich nur mit Mausun- 
terstützung in Bewegung. Ein 
Druck auf die rechte Maustaste 
öffnet ein Menü in Form eines 
Polizei-Abzeichens und Sie 
können sich für eine der recht 
eingeschränkten Tätigkeiten 
(Laufen, Anschauen, Nehmen, 
Reden) entscheiden. Die aufge- 
nommenen Gegenstände wer- 
den übersichtlich im Inventory 
präsentiert. Im Options-Menü 
kann der aktuelle Spielstand 
gespeichert und geladen wer- 
den. Leider werden nur acht 
Felder angeboten, was ange- 
sichts der Tatsache, daß Jake 
bei einer unvorsichtigen Vor- 
gehensweise rasch das Zeitli- 
che segnen kann, nicht gerade 
viel ist. 

Erwähnenswert sind neben der 
recht originellen Ausdrucks- 
weise der Kalifornier einige 
Gags, die ab und zu einge- 
streut wurden. Beispielsweise 
kann Ryan junior zu Beginn 
seinen Computer nicht benut- 


zen, da Oma Frannie gerade 
die Harddisk optimiert. Gelingt 
es ihm schließlich, einen Blick 
auf das Gerät zu werfen, lau- 
fen Demo- Versionen für Ring- 
world, Protostor und Wacky 
Funsters ab. Allerdings sollten 
Sie sich dadurch nicht von den 
wirklich relevanten Datenbe- 
ständen dieses PCs ablenken 
lassen. 

Wenn man Blue Force mit den 
bisherigen Jim-Walls-Spielen 
vergleicht, ist die TSUNAMI- 
Produktion aus technischer 
Sicht ein klarer Rückschritt. Ob 
das Game die Charts stürmt, 
ist ebenfalls fraglich, denn Po- 
lice Quest 4 ist bereits an- 
gekündigt und wird aller Vor- 
aussicht nach den langweili- 
gen Teil 3 "The Kindred" weit 
hinter sich lassen. Auf jeden 
Fall ist dieses Adventure nur et- 
was für Adventure-Novizen, 
denn die Rätsel sind für jeden 
halbwegs erfahrenen Spieler 
ein Klacks. 

Petra Maueröder ■ 



Angewählte 
und wichtige 
Gegenstände 
werden nah 
herange- 
zoomt« Da- 
durch wirkt 
das Spiel 
noch lebens- 
echter. 
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Prehistorik 2 - Back to Hungerland! 




Vor vielen, vielen Millionen Jahren 
lebten Sie auf unserer Erde. Viel 
konnte man bis heute noch nicht 
über die Neandertaler und ihre 
über die ganze Welt verstreuten 
Artgenossen in Erfahrung bringen. 
Nur bei einer Sache ist man sich 
heute sicher: sie hatten einen un- 
geheuren HUNGER! 



A ls Prehistorik, der Held 
dieses Spiels, das letzte 
Mal seinen prähistori- 
schen Kühlschrank öffnete, traf 
ihn fast der Schlag. Hatte die- 
ser widerliche Gorilla doch 
wieder sein ganzes Futter ge- 
klaut. So etwas kann ein 
Höhlenmensch natürlich nicht 
hinnehmen. Und so schnappt 
sich Prehistorik seine Keule aus 
der Ecke und macht sich auf 
die Jagd, etwas Eßbares zu 
finden. 


näherem Hinsehen entpuppt 
sich das Poster als gelungener 
Versuch, die Umwelt zu scho- 
nen. Auf der Rückseite wurden 
nämlich die Spielanweisungen 
untergebracht. Und die sind, 
wir sind ja schließlich in Euro- 
pa, auch gleich in vier ver- 
schiedenen Sprachen vorhan- 
den. Was man doch alles auf 
ein Poster bekommen kann!?! 

Lel:^ 5 havB a 
Party ... 


Schon beim Öffnen der Ver- 
packung erlebt der geneigte 
Spieler hautnah, daß bei Pre- 
historiks scheinbar nie der 
Wohlstand ausgebrochen ist. 
Lediglich zwei Disketten und 
ein Poster befinden sich in der 
Verpackung. Doch halt, bei 


Bevor man sich nun in das 
Spielgeschehen stürzen kann, 
offenbart sich, daß Titus Soft- 
ware auch bei diesem Spiel 
nicht auf einen Key-Disk-Ko- 
pierschutz verzichten konnte. 
Endlich im Hauptmenü ange- 
langt, müssen Sie sich entschei 


den, ob Sie im ersten Level ein- 
steigen möchten, oder ob Sie, 
den entsprechenden Levelcode 
vorausgesetzt, zu einem späte- 
ren Zeitpunkt einsteigen möch- 
ten. Die Leveicodes sind aber 
von Computer zu Computer 
verschieden, was heißen soll, 
daß bei Ihnen die Codes eines 
Freundes nicht funktionieren. 
Wenn Sie sich für ersteres ent- 
schieden haben, kommt noch 
die schwierige Entscheidung 
des Schwierigkeitsgrades auf 
Sie zu. "Beginner" bzw. "Ex- 
pert" unterscheiden sich aber 
nur am Verhalten der Gegner, 
die eigentlichen Levels bleiben 
im Aufbau gleich. 

Im Spiel, die Hand zuckt be- 
reits in Richtung Lautstärkekon- 
trolle der angeschlossenen Ste- 
reoanlage, kommt der große 
"Schock": Der Sound ist super! 
Rhythmische, oft wechselnde 
Melodien untermalen das Spiel 
auf außergewöhnlich gute 
Weise. Auch die Soundeffekte 
sind von ähnlicher Qualität. 

Auf dem Bildschirm steuern Sie 
nun einen putzigen Neander- 
taler, der springen, mit seiner 
Keule schlagen und auf einem 
Bein stehend in die weite Ferne 
gucken an. Auf seinem Weg 
durch die verschiedenen Le- 


Der Neandertaler und 
seine Gegner sind 
grandios animiert. 
Die Schildkröte ist 
dabei eine der 
kleinsten Gefahren. 


vels, die ihn über Berge, einen 
tiefen Wald und eine Eiswüste 
im Schloß (oder auch Fleisch- 
vorratskammer) führt, muß sich 
der Neandertaler tapfer seiner 
Haut erwehren. Affen, Spin- 
nen, Drachen, Raubvögel und 
Pinguine trachten ihm nach 
dem Leben und ziehen ihm 
nach einem Kontakt eines sei- 
ner drei Energieherzen ab. 
Wenn Prehistorik alle drei Her- 
zen verloren hat, muß er ein 
Leben lassen. Die obligatori- 
schen Endgegner dürfen natür- 
lich auch nicht fehlen, vom Rie- 
senaffen bis zum magischen 
Baum mit Gehirn und Fäusten 
ist alles vertreten. 

Geschenke und 
Waffen... 

Selbstverständlich dürfen in 
keinem guten Jump & Run die 
Extrawaffen fehlen, und auch 
hier ist es nicht anders. Prehi- 
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von Punkten erhalten Sie natür- 
lich auch das heiß ersehnte 
Extraleben gutgeschrieben. 


Jump, Jump 
Hurra! 


storik hat am Anfang nur seine 
schwache, aber schnell zu- 
schlagende Keule bei sich. Im 
weiteren Verlauf des Spiels fin- 
det er noch einen großen 
Hammer, eine mächtige Waffe, 
die aber nicht ganz so schnell 
ist wie die Keule, Als weitere 
Waffen gibt es noch Wurfäxte 
und die gewaltige, wirbelnde 
Axt, die gleichzeitig die stärk- 
ste und langsamste Waffe der 
Steinzeit ist. 

Und damit Prehistorik auch et- 
was davon hat, die ganzen 
Monster zu vertrimmen, finden 
sich hin und wieder auch re- 
gelrechte Geschenke auf dem 
Bildschirm. Wenn Prehistorik 
nacheinander eine Gabel, ein 
Messer und einen Löffel auf- 
sammelt, verwandeln sich alle 
Feinde kurzfristig in NAH- 
RUNG! Ein äußerst schmack- 
hafter Effekt] Im ganzen Spiel 
verteilt befinden sich hin und 
wieder auch Buchstaben, die 
zusammengesetzt das Wort 
"Bonus" ergeben. Wenn Sie 
alle fünf Buchstaben gefunden 
haben, so fällt ein großer Bo- 
nus vom Himmel, der Ihnen 
satte 1 00.000 Punkte ein- 
bringt. 

Fliegen ist der 
Menschheit: 
Traum ... 

Als ganz besondere Gabe sind 
an einigen Stellen im Spiel 
auch kleine Drachenflieger ver- 
steckt, mit denen Prehistorik 
auf höhere Plattformen gelan- 
gen kann. Doch vor den Spaß 
und das Genießen weiterer 
Fressalien haben die Program- 
mierer den Schweiß gesetzt, 
denn dieser Drachenflieger 
verlangt aufgrund seiner sehr 
eigenwilligen Steuerung eini- 
ges an Geschick. 


Wie bei fast allen Action-Spie- 
len ist das Ziel des Spieles 
natürlich, mit möglichst vielen 
Punkten in den letzten Level zu 
kommen. Bei Prehistorik sind 
an vielen Stellen geheime Bo- 
nusräume und ähnliches ver- 
steckt, in denen sich wahre 
Punktemassen finden lassen. 
Diese Punktemassen kommen 
natürlich in Form von Hambur- 
gern, Pommes (mit leichter 
Werbung natürlich), Eisbergen 
und natürlich Kühlschränken. 
Nach einer bestimmten Anzahl 


"Prehistorik 2" ist DAS Jump & 
Run auf dem PC überhaupt. 
Superanimationen, ein regel- 
rechter Ohrwurmsound und 
ein genialer Spielwitz machen 
dieses Programm zu einem 
Highlight. Die Zeit der 
sehnsüchtigen Blicke in Rich- 
tung Amiga und Konsolen ist 
vorbei, nun heißt es zugreifen 
solange der Vorrat reicht. 

Lars Geiger ■ 

Neandertal buchstäb- 
lich genommen: Beim 
Sturz in unendliche 
Tiefen vergeht auch 
dem Mutigsten das 
Siegerlachen. Mit 
wehendem Haar 
geht's bergab... 


Jump & Run 


Aachen 


\ dürftig 


\gut 


Groß Electronic 

Hardware • Software • Zubehör 


I Großhandel 
- für 
J Computerspiele 
■ und Zubehör 



I Fordern Sie unsere 
■ Gesamtpr eisliste an! 


^ (Bitte 1 -DM für Porto beilegen) 

; Händler- 
; Anfragen 
: erwünscht! 


Groß Electronic 

Versandzentrale 
Gartenweg 4 
D-94133 Röhrnbach 
Telefon 0 85 82/15 99 
Telefon 0 85 82/86 39 
Telefax 0 85 82/86 25 
























REVIEW 

Tornado 


Der Wir bei 
mnd 

Endlich ist es soweit. Nach mehr 
als einem Jahr nach den ersten 


Ankündigungen landet die High- 
End-Flugsimulation Tornado des 
englischen Softwarehauses Digital 
Integration in den heimischen 
Rechnern. Vollgepackt mit unzähli- 
gen Funktionen und einem um- 
fangreichen Missionsplaner dringt 
er in die Hoheitsgebiete der ange- 
stammten Flugsimuiationen ein. 


D er Missionsplaner ist die 
zentrale Komponente in 
Tornado. In einer bisher 
noch nicht erreichten Tiefe kön- 
nen Sie Missionen bis ins letzte 
Detail planen. Bei dem Zusam- 
menstellen einer Flugroute 
zahlt sich die wirklich gelunge- 
ne Benutzeroberfläche aus. 
Einfach per Maus werden alle 
nötigen Daten eingetragen. Ei- 
ne Zoomfunktion und eine 
Steuerung per Icons versteht 
sich von selbst. Neben allen 


nur erdenklichen Landschafts- 
daten (Konturen, Flüsse, Seen, 
Verkehrswege, Bauwerke etc.) 
sind umfangreiche Daten über 
Truppenbewegungen enthalten. 
Ein Profil des Flugplanes, di- 
verse Einstellungen der Weiter- 
daten und ein Beladungs- 
Check Ihrer Maschine machen 
den Missionsplaner zur abso- 
luten Referenz bei den High- 
End-Fliegern. An dieser Stelle 
kann nur auf wenige Funktio- 
nen eingegangen werden, da 


eine umfangreiche Beschreib 
bung doch den Umfang dieses 
ersten Tests sprengen würde. 

Endlich im 
CockpiC 

Nach unzähligen Einstellungen 
sitzen Sie endlich im Cockpit 
des Tornados. Auch hier sehen 
wir uns zahlreichen Instrumen- 
ten und Funktionen gegenüber. 
Dabei unterteilt sich das Cock- 
pit in den Bereich des Piloten 
und des Navigators. Per Tasta- 
tur schalten Sie zwischen den 
beiden Sichten hin und her. 

Die Instrumentenausstaltung ist 
ähnlich wie bei anderen Flie- 
gern. An dieser Stelle sei nur 
auf zwei Besonderheiten hin- 

Die Landkarte gibt 
Aufschluß über die 
territorialen Begeben- 
heiten und muß vor 
jedem Flug studiert 
werden, um unliebsa- 
men Überraschungen 
vorzubeugen (links); 
im Cockpit ist aller- 
hand geboten, die 
Funktionen sind kaum 
überschaubar, für ei- 
nen Simulationsfreak 
eine Pracht (oben). 


gewiesen. Der Tornado bietet 
bei seiner Komplexität eine 
Vielzahl von Autopilot-Funktio- 
nen. Digital Integration be- 
schränkt sich nicht nur auf das 
Ein- und Ausschalten des Auto- 
piloten, sondern man geht ei- 
nen Schrittweiten Die Funktio- 
nalität des Autopiloten reicht 
von einer automatischen 
Schubkontrolle bis hin zu einer 
Bodenverfolgung oder einem 
Flugfolgemodus, der selbstän- 
dig dem eingegebenen Kurs 
folgt. Sie werden diese Mög- 
lichkeiten im Kampfgetümmel 
zu schätzen lernen. Die zweite 
Neuerung ist das Anvisieren 
von Zielen auf dem Radar per 
Maus. Eine wirklich hilfreiche 
Verbesserung im Cockpit. 
Ebenfalls neu ist das variable 
Schwenken der Flügel, was 
natürlich durch den Flugzeug- 
typ bedingt ist. 

Bei den Sichten aus dem Cock- 
pit hat man sich nur auf die 
beiden Seitensichten und auf 
zwei Frontsichten (normal und 
erhöht) beschränkt. Auf eine 
Padlock-Sicht, wie man Sie aus 
anderen Flugsimulationen 
kennt, hat man leider verzich- 
tet. Aber gerade diese Einstel- 
lung ist im Lufteinsatz ein un- 
verzichtbares Hilfsmiltel. 








MICRO MAGIC 





Die Außenansicht ist 
bei anderen Simula- 
tionen sicherlich spek- 
takulärer, dock einem 
richtigen Simulations- 
freak wird das wenig 
erschüttern. Er legt 
ohnehin mehr Wert 
auf realistisches 
Gameplay und aus- 
führliche Funktionen. 
Hier spielt der „Torna- 
do" natürlich ganz 
oben mit. 


Und was sehen 
Sie draußen? 

Da der Tornado hauptsächlich 
für den Tiefflug eingesetzt wird 
und sich der Pilot häufig in Bo- 
dennähe aufhält, hat man sich 
bei Digital Integration sehr 
große Mühe gegeben, alle 
Landschaftsdetails bis ins Letzte 
abzubilden. Unzählige Gebäu- 
de, Fahrzeuge und Baumgrup- 
pen fliegen in einer beachtli- 
chen Auflösung an einem vor- 
bei. Leider hat man sich bei 
der Umsetzung des Land- 
schaftsprofils und der Bewöl- 
kung nicht so viel Mühe gege- 
ben. Hier trifft man wieder auf 
quadratische Gebilde mit sehr 
einfachen Farbabstufungen, 
was ein wenig den guten Ein- 
druck schmälert. Hier hat man 
schon bessere Landschaften 
bei der Konkurrenz gesehen. 

Details haben 
ihren Preis 

Was man bei den bekannten 
High-End-Simulationen schon 
kennt, hier macht der Tornado 
keine Ausnahme. Nur die be- 
ste Hardware-Ausstattung läßt 
die Simulation zu einem ruck- 
freien Spaß werden. Sie sollten 
schon einen 386er oder besser 
einen 486er Ihr Eigen nennen. 
Eine schnelle Grafikkarte und 
genügend Arbeitsspeicher für 
einen Cache-Speicher sind 
ebenfalls zu empfehlen. Für 
den klanglichen Genuß ist eine 
Soundkarte notwendig und 
wer total begeistert von der 
klanglichen Untermalung ist, 
kann sich den Soundtrack zum 
Tornado noch zusätzlich auf ei- 
ner CD bestellen. 


Das neueste Produkt von Digi- 
tal Integration reiht sich naht- 
los in die Reihe der High-End- 
Simulationen ein. Wer nur das 
schnelle Vergnügen sucht, wird 
mit dem Tornado wenig Freude 
haben. Nur der Fan von abso- 
lut realistischen Jet-Simulatio- 
nen kommt hier auf seine Ko- 
sten.Wer darüber hinaus nach 
mehr sucht, für den steht noch 
ein Zwei-Spieler-Modus bereit. 
Per Modem oder Nullmodem 
können Sie so den Tornado zu 


zweit auf zwei miteinander 
verbundenen Rechnern ge- 
nießen. Sie sehen. Sie werden 
sich wohl Tage und Monate mit 
dieser Simulation beschäftigen 
müssen, um alle Möglichkeiten 
von Tornado kennengelernt zu 
haben. Es gibt momentan wohl 
kaum eine Jet-Simulation, die 
eine solche Bandbreite von 
Missionen und taktischen Kom- 
ponenten bietet. 

Wilfred Lindo ■ 
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REVIEW 


Ishar 2 - Messengers of Doom 

Drugen im 
Phantasyiand 





keit offen, was den Spieler auf 
unauffällige Weise in die um- 
fangreiche Story zwängt. Auf 
den sieben Inseln sind nach 
und nach einige Puzzels zu- 
sammenzufügen, um schließ- 
lich den dunklen Dämon 
bekämpfen zu können. Doch 
der Weg zu diesem Ziel ist 
steinig: Unzühli^e Gegner un- 
terschiedlichster Rassen stellen 
sich den Helden in den Weg, 
in gefährlichen Wäldern, 
Sümpfen, Wüsten und Gebir- 
gen müssen Hinweise auf den 
Aufenthaltsort des Dämons ge- 
funden werden. In mittelalter- 
lich anmutenden Städten kön- 
nen neue Gefolgsleute rekru- 
tiert, Waffen gekauft und die 
neuesten Gerüchte aufge- 
schnappt werden. Vor allem 
das letztere erweist sich oft als 
hilfreich, da das riesige Spiel- 
areal sonst Punkt für Punkt 
durchsucht werden müßte. 
Auch die Magie kam nicht zu 
kurz: Über 40 neue Zauber- 
tränke stehen den Magiern in 
der Truppe zur Verfügung, mit 
denen so ziemlich jeder 
Wunsch erfüllt werden kann. 

...aber keine 
Überraschungen 

Wie nach der kurzen Entwick- 
lungszeit nicht anders zu er- 


Die Geschichte der Ishar-Saga scheint auf Masse statt 
auf Klasse hinzuweisen, da erst vor einem Jahr der 
erste Teil erschien. Aber auch zwischen den beiden 
Ultima Underworlds lag keine allzugroße Zeitspanne 
- was der Qualität des zweiten Teils nicht unbedingt 
schadete. 


Der Händler nimmt 
eine wichtige Rolle 
ein (oben); skurrile 
Gestalten versperren 
den Weg (links). 

und Feiglinge, aber natürlich 
auch ehrliche Kämpfer. Die 
Handlungsmöglichkeiten sind 
anfangs noch recht groß, le- 
diglich an bestimmten Punkten 
bleibt nur noch eine Möglich- 


auf sich allein gestellt. Nach 
und nach findet man auf der 
Wanderschaft einige Personen, 
die in die bis zu fünf Personen 
umfassende Gruppe aufge- 
nommen werden können. 

Doch nicht allen Charakteren 
kann man trauen - es gibt 
Spione des Dämon, heimtücki- 
sche Mörder, Junkies, Lügner 

Die Gruppe trifft im 
Verlauf des Spiels auf 
zahlreiche Monster. 
Hier ein gewaltiger 
Steingolem. 


Viel 

Handlung... 


Der Spieler ist (sofern er keine 
Gruppe aus dem ersten Teil zur 
Verfügung stehen hat) ganz 


N achdem im ersten Teil 
der böse Krogh mit sei- 
ner Anhängerschaft 
aus der Zitadelle des Bösen 
besiegt war, erlebte der Insel- 
staat Ishar eine Zeit des Wohl- 
stands und des Friedens. Doch 
wie in den Ländern der Rollen- 
spiele üblich, geschah auch in 
Ishar das Unvermeidliche: Vom 
Wohlstand angezogen, bevöl- 
kern bald unzählige zwielichti- 
ge Gestalten das Land. In Ishar 
handelt es sich um einen dun- 
klen Dämon, der zusammen 
mit seinen Gefolgs- 
leuten einen Dro- 
genring aufbaut. 

Nicht nur des schnö- 
den Mammons we- 
gen - der Dämon 
will nach und nach 
die gesamte Bevöl- 
kerung zu abhängi- 
gen, willenlosen 
Werkzeugen ma- 
chen, um die totale 
Macht und Kontrolle an sich zu 
reißen. Doch glücklicherweise 
stellt sich ein tapferer Kämpfer 
dem Dämon entgegen, um ihn 
zusammen mit vier Freunden 
auf einer der sieben Inseln auf- 
zutreiben und dem Drogen- 
mißbrauch ein Ende zu berei- 


ten. 





warten, sind die Unterschiede 
zum ersten Teil nur in Details 
zu finden, Silmarils legte das 
Hauptaugenmerk auf eine gute 
Story und ein überzeugendes 
Gameplay. Der Sound ist wie- 
der relativ unauffällig ausge- 
fallen, die düstere Atmosphäre 
des Spiels wird dadurch aber 
bestens unterstrichen. Klangef- 
fekte, wie z. B. das Ab- 
schießen eines Pfeils, wirken 
unecht und sind recht mager 
verteilt. Die Grafik hingegen ist 
verbessert worden, sowohl im 
Detailreichtum als auch in der 
durch sie verbreiteten Stim- 
mung. Im allgegenwärtigen 
Nebel verblassen entfernt lie- 
gende Objekte, die Gegner, 
Gebäude und sogar die Bäu- 
me gliedern sich hervorragend 
in das Bild ein. Ein gleitender 
Übergang zwischen Tag und 
Nacht wurde natürlich auch 
nicht vergessen. Ein dickes 
Manko weist "Ishar T aller- 
dings auf: Im Gegensatz zu 
vielen Rollenspielen, die das 
Bild aus der Augenperspektive 
darstellen, sind die Grafiken 


nicht flüssig. Bewegt man sich 
also über die Oberfläche, wird 
Bild für Bild neu aufgebaut, 
auch die Gegner springen von 
Punkt zu Punkt. Hoffen wir also 
auf "Ishar 3". Dies tut dem 
Spielspaß natürlich keinen Ab- 
bruch, zumal die gut durch- 
dachte und leicht bedienbare 
Oberfläche dem Spiel eine er- 
staunliche "Arbeitsgeschwin- 
digkeit" gibt. Der Zugriff auf 
die einzelnen Funktionen er- 
folgt am besten mit der Maus, 
aber auch Tastatur oder Joy- 
stick sind beeindruckend gut 
geeignet. Die meisten Hand- 
lungen werden mit Menüs oder 
Knopfleisten gesteuert, 
gekämpft wird durch bloßes 
Anklicken der vorher ausge- 
wählten Waffen - was zwar 
keinerlei taktische Finessen 
zuläßt, ober dem Actionlieb- 
haber mehr als recht sein dürf- 
te. 

Fazit: "Ishar" 2 stellt genau 
das dar, was man von einem 
zweiten Teil erwartet: Keine 
großen Veränderungen in der 
Technik, aber eine völlig neue 


Story mit gutem Handlungsab- 
lauf auf neuen Schauplätzen. 
Gerade wer den etwas behäbi- 
gen Spielmodus gängiger Rol- 
lenspiele (wie Ultima und 
Nachahmer) nicht als das 
Nonplusultra empfindet, wird 
an "Ishar 2" Gefallen finden. 


Der mäßige Schwierigkeits- 
grad, das große Spielareal 
und vor allem die unterschied- 
lichen Charaktereigenschaften 
der Gruppenmitglieder ma- 
chen dos Spiel für lange Zeit 
interessant. 

Harald Wagner ■ 
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The Lost Vikings 

Drei Mann in 


Selbst die Wikinger vor gut tau- 
send Jahren erkannten bereits, 
daß Arbeitsteilung im Team viele 
Vorteile mit sich bringt. Mit Hilfe 
der drei lustigen Nordmänner ge- 
lang es Interplay auf geniale Wei- 
se Komponenten aus Jump & Run, 
Shoot'em Up und Strategie zu ver- 
einen. 



A n einem friedlichen Tag 
beschloß Erik mit seinen 
Freunden auf die Jagd 
zu gehen. Doch wie so oft trügt 
der Schein, denn das fröhliche 
Trio wird ohne Vorwarnung 
aus ihrer harmonischen Um- 
welt gerissen und findet sich 
alsbald in einer sehr merkwür- 
digen Umgebung wieder. 
Tatsächlich beschloß der ver- 
rückte Außerirdische XYl - 1 2-6 


diese komischen Kreaturen sei- 
ner Sammlung aus semiin+elli- 
genten Lebewesen einzuverlei- 
ben. Doch Erik und seine Kum- 
panen haben da auch noch 
ein Wörtchen mitzureden. 

Charade ahne 
Gnade 

Die drei nehmen wirklich keine 
Rücksicht auf die Lachmuskula- 
tur. Nach einer anwen- 
derfreundlichen Einge- 
wöhnungsphase nehmen 
Schwierigkeit und Länge 
der einzelnen Levels be- 
ständig zu, so daß ne- 
ben dem Bauch auch 
schon einmal der Kopf 
zu Rate gezogen wer- 




den muß. Schließlich soll den 
ver(w)irrten Wikingern wieder 
nach Hause verhelfen werden, 
ein Ziel, daß die leicht chao- 
tisch veranlagten Sportsfreun- 
de kaum ohne rationalen Bei- 
stand erreichen. Logisch durch- 
dachtes und gutgetimetes Vor- 
gehen verspricht beste Erfolgs- 
chancen. 

X eamarbeil 

Jeder der drei Nordmänner ist 
ein Spezialist auf seinem Ge- 
biet, dafür aber gleichzeitig 
ein riesen Versager in allen ge- 
wöhnlichen Lebenslagen. In 
der Gemeinschaft allerdings 
erfüllen sie sämtliche Voraus- 
setzungen für ein Allround-Ta- 


lent. Fachtrottel Baleog mag 
zwar der einzige sein, der 
schreckliche Monster mit Bo- 
gen und Schwert für immer be- 
seitigt, aber selbst ein kleines 
Hinderniß wie eine schmale 
Schlucht ist für ihn unüber- 
windbar. Dem Spieler fällt die 
Direktion aller drei Helden 
gleichzeitig zu, die zu einem 
wahren Problem avancieren 
kann. Durch harmonisches Zu- 
sammenwirken lassen sich je- 
doch selbst schwierigste Stellen 
nach Plan lösen. 

Oenkspiel? 

Das gesamte Spiel ist in meh- 
rere Stages unterteilt, die sich 
wiederum in einige Levels glie- 



Die drei lustigen Wikinger müssen Teamgeist beweisen, um die zahlreichen Levels zu 
bewältigen und in ihr geliebtes Skandinavien zurückzukehren. 





mm 


Der grimmige Baieog 

Auch der Ur-Ur-... -Urgroßvater von Robin Hood war schon 
eine wahre Kämpfernatur und ein gefürchteter Bogenschütze- 
Wenn er nicht gerade seinen Hobbies Bodybuilding und 
Bowling frönt oder mit seinen Kumpanen aus der Söldner- 
truppe "Bloody Mary" um die Wette schlürft, unterstützt er 
Erik und Olaf auf ihren Raubzügen. Als wilder Streiter 
schenkt er der Verteidigung seines eigenen Lebens nicht ei- 
nen Gedanken, doch er hat gelernt sich hinter Olafs Schild in 
Sicherheit zu bringen, falls es mal wirklich brenzlig wird. 
Durch seine körperliche Überlegenheit stellt er außerdem 
immer wieder eine provozierende Arroganz zur Schau, die 
ihn weniger beliebt macht. Sein großes Vorbild bleibt 
Schwarzenegger, dem er um jeden Preis nacheifert. 


Der schnelle Erik 

Unser Rotschopf muß in seiner Kindheit zu viele Roadrunner- 
Cartoons gesehen haben. Seine Laufgeschwindigkeit ist zu- 
mindest im Vergleich zu den anderen, eher gemütlichen Wi- 
kingern wirklich phänomenal- Außerdem ist er der einzige, 
der leicht genug ist (ein Spargel mit nur 80kg) seine Pfunde 
mit einem gewaltigen Satz vom Boden zu wuchten. Auch sei- 
ne Liebe für Fast Food drückt seine Schnellebigkeit aus, die 
hin und wieder zu einem üblen Verlust seiner Geduld führt. 
Nebenbei ist er noch selbsternannter Anführer des Trios, 
denn seinem unglaublichen Dickkopf, mit dem er sogar Mau- 
ern einrennen kann, will niemand widersprechen. Trotz des 
ekelhaften Fußpilzes, ist Erik ein ganz netter Kerl, dessen 
blendende Ideen die Gruppe schon aus so manch verzwick- 
ter Lage befreiten. 


Der dicke Dlaf 

Mit Humor und Gemütlichkeit schlägt sich Olaf durch das Le- 
ben. Seine 1 60 kg Lebensgewicht lassen ihn immer wieder als 
unerschütterlichen Fels in der Brandung erscheinen. Aber 
selbst Olaf legt eine gewaltig athletische Ader an den Tag, er 
ist nämlich Meisler im Para-Sailing. Seine Gedanken befassen 
sich meistens mit großen Gelagen, bei denen er sich richtig 
den Bauch vollschlagen kann. Aber selbst in einer so erfreuli- 
chen Situation würde Olaf nie daran denken, seinen Schild 
auch nur eine Sekunde aus der Hand zu geben. Solange er 
seine derben Scherze für sich behält, sind alle seine Freunde 
glücklich über die hilfreiche Gesellschaft. Vor allem, wenn er 
den gefährlichsten Ungetümern trolzt und sie zurücktreibt. Be- 
sonders Olaf möchte wieder möglichst schnell nach Hause, da 
er befürchtet, er könnte das Erntedankfest verpassen. 


dem. Im Raumschiff hat man 
sich beispielsweise mit 
schießwütigen Robotern, glub- 
schenden Außerirdischen, An- 
ti-Gr av- Feldern, Aulzügen und 
Elektrobarrieren auseinander- 
zusetzen. Im krassen Gegen- 
satz dazu steht natürlich die 
Steinzeit... 

Die Steuerung per Tastatur ist 
denkbar einfach und für jeder- 
mann zu bewältigen. Auf diese 


Art werden nicht nur die Wi- 
kinger gelenkt, sondern auch 
ihre Spezialfähigkeiten einge- 
setzt und nützliche Gegenstän- 
de weitergereicht. Bevor sich 
die Spaßvögel jedoch endlich 
in den nächsten Level bewe- 
gen, lassen sie noch gehörig 
Schwachsinn vom Stapel, der 
zumindest ein Schmunzeln 
entlockt. Am relativ ordentli- 
chen Sound läßt sich nicht nör- 



Hinter Olafs mächtigem Schild kann Baieog gut 
geschützt seine Gegner mit Pfeilen spicken* 


geln, die große Stärke von Lost 
Vikings liegt jedoch in der 
asterUöhnlichen Comicgrafik. 
Mit wehenden Bärten und 
überproportional großen Na- 
sen verfällt jeder der drei von 
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Spiel 
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Zeit zu Zeit in witzige Zwi- 
schenanimationen und wird in 
punkto Qualität höchstens vom 
butterweichen Scrolling über- 
troffen, 

Alexander Geltenpoth ■ 
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Lothar Matthäus 

Schuß und Tor 


Obwohl Bayern München im letz- 
ten Moment noch einmal die Mei- 
sterschale an die Kollegen aus 
Bremen abgeben mußte, hat Lo- 
thar Matthäus im vereinigten 
Fußballdeutschland immer noch 
die Fans auf seiner Seite. Der 
"Terminator" aus dem fränki- 
schen Städtchen Herzogenaurach 
wird in Zukunft auch auf dem PC 
in Aktion treten. 
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D ie Basis für "Lothar Mat- 
thäus - Die interaktive 
Fuballsimulation" stellt 
Oceans 'The FA Premier 
League Football" dar, das in 
England bereits in aller Mun- 
de ist. Die englische Version 
verfügt selbstverständlich nur 
über die inländischen Vereine 
und Spieler, so daß man sich 
sofort dazu entschlossen hat, 
die betreffenden Namen aus- 
zutauschen. In der deutschen 
Fassung kann man also auf 
die kompletten Daten der Bun- 



desligasaison 1993/94 
zurückgreifen. 1 8 Mannschaf- 
ten kämpfen aber nicht nur 
um die heißbegehrte Meister- 
schale, sondern auch um den 
nationalen und internationa- 
len Pokal. In den UEFA-Cup 
kommt man allerdings nur, 
wenn man sich nach der Sai- 
son dafür qualifiziert hat - 
selbst einem Fuball-Laien ist 
das bestimmt nichts Neues. 
Neu ist hingegen die Möglich- 
keit, die Darstellung nach ei- 
genem Belieben zu verändern. 
So kann sowohl vertikal als 
auch horizontal gespielt wer- 
den, wie man es bisher nur 

Um erfolgreich zu 
sein, muß man die 
taktischen Möglichkei- 
ten voll ausscköpfen* 
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vom Amiga-Hit "Goal!" kann- 
te. Tritt man gegen den Com- 
putergegner an, so kann man 
zwischen zehn unterschiedli- 
chen Schwierigkeitsgraden 
wählen, um sich langsam und 
stetig zu verbessern. Apropos 
Verbesserung. Auch die Spie- 
ler können in ihren Eigen- 
schaften verändert werden, 
um Stärken und Schwächen 
optimal in die verschiedenen 
taktischen Erwägungen einzu- 
binden. 

Bleibt nur noch das Schußre- 
pertoire. Hier werden Kopf- 
bälle, Fallrückzieher und satte 
Volleyschüsse präsentiert. 

Über den flexiblen Radarbild- 
schirm kann man sich den 
nötigen Überblick verschaffen, 
um einen wunderschönen Paß 
zu schlagen. Wird dieser 
auch noch mit einem sehens- 
werten Torschuß vollendet, so 


ist es Zeit für die Replayfunkti- 
on. Nach einer spektakulären 
Aktion kann man nämlich mit 
Hilfe der Zeitlupe noch einmal 
den gesamten Ablauf ge- 
nießen. Grafik und Sound zei- 
gen sich noch nicht von ihrer 
besten Seite und sind be- 
stimmt noch verbesserungs- 
würdig. In Ansetzen macht 
"Lothar Matthäus" aber schon 
einen ansehnlichen Eindruck. 
Warten wir's ab. 

Oliver Menne ■ 
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Wing Commander Academy 

W^^eiterbUdung 


Achtung Kilrathikiller: Für alle in- 
tergalaktischen Katzenhasser hat 
Origin soeben das neueste Produkt 
in der Wing Commander-Serie un- 
ter dem Titel 'Wing Commander 
Academy' angekündigt. 



D as texanische Soft- 
warehaus hat mit der 
Ankündigung dieses Pro- 
gramms für Oktober des Jah- 
res selbst die eingefleischte 
WC-Fangemeinde ins Schleu- 
dern gebracht, denn ursprüng- 
lich sollte Privateer die nächste 
Folge in der Wing Comman- 
der-Serie sein. Um es gleich 
vorwegzunehmen: Privateer 
wurde bis Weihnachten 
zurückgestellt. Damit bis dahin 
aber keine Langeweile auf- 
kommt, wurde WCA ent- 
wickelt. Das Spiel hat im Ge- 
gensatz zu seinem Namensvet- 
ter keine filmähnliche Story, 
sondern ist vielmehr ein "Missi- 
on Builder", d. h. man entwirft 
seine eigene Kampfmission, 
und ab geht die Katzenhatz. 
Hier wurde sowohl an den 
ausgebufften WC-Profi als 
auch den blutigsten Anfänger 
gedacht. Die Mission kann ein 
einfacher Sonntagnachmittag- 
Spazierflug oder ein Welt- 
raumkampf mit allen Finessen 
sein. Die Benutzeroberfläche 
wurde elegant im Wing Com- 
mander-Stil gehandhabt und 


ist kinderleicht. Durch 
Anklicken der einzelnen Ob- 
jekte werden Minen und 
Asteroiden gewählt und in der 
Spielumgebung plaziert. Navi- 
gationspunkte können auf die- 
selbe Weise angewählt wer- 
den, und nachdem man sich 
der tatkräftigen Unterstützung 
eines oder mehrerer Kamera- 
den versichert hat, wählt man 


sein bevorzugtes Schiffsmodell 
und rüstet es mit Waffen aus. 
Außer dem eigenen Fighter 
können auch die der Begleitpi- 
loten frei gewählt werden. An- 
schließend wendet man sich in 
gleicher Weise der Oppositi- 
onspartei zu. 

Eine weitere Funktion mit dem 


Namen 'The Gauntlet" (zu 
Deutsch: der Fehdehandschuh) 
schickt dem Piloten eine An- 
greiferwelle nach der anderen 
entgegen, wobei der Schwie- 
rigkeitsgrad und der Aggressi- 
onsfaktor mit jedem Ansturm 
zuneh- 
men. Die 
selbstge- 
schneider- 
ten Mis- 
sionen 
können 
auf Dis- 
kette ge- 
speichert 
und mit 
Gleichge- 
sinnten getauscht oder auf Bul- 
letin Boards geladen werden. 
Wobei es jedem freisteht, aus 
purer Gehässigkeit absolut un- 
mögliche Szenarios zu entwer- 
fen und nonchalant darauf hin- 
zuweisen, wie einfach diese 
Mission doch sei. 

Drigins gehei- 
mes Werkzeug 

WCA ist beileibe keine sensa- 
tionelle Neuentwicklung, son- 
dern schlicht und einfach der 
Spielgenerator (oder Game 
Engine), mit dem die Schlach- 
ten für WCl , WC2 und die 
Missionsdisketten entworfen 
wurden. Die Grafiken entspre- 
chen genau dem Original, die 
digitale Sprachausgabe wurde 
integriert und die Weltraum- 


In der Akademie kann 
man wirklich fede 
Kleinigkeit verändern 
(oben); auch im All 
stehen zahlreiche Op- 
tionen offen, hinge- 
gen ist das eigentliche 
Spiel unverändert ge- 
blieben (links). 

schlachten verlaufen vom Ab- 
lauf her nach dem gleichen 
Schenna. Aber gerade darin 
liegt der Reiz des Spiels, Hier 
ist man sein eigener "Master of 
the Universe" und jeder, der 
vom Original nicht genug krie- 
gen konnte, kann nun zeigen, 
was er wirklich auf der digita- 
len Weltraumpfanne hat. 
Gleichzeitig hat Origin auch 
indirekt ein Statement ge- 
macht: Mit der Veröffentli- 
chung Ihres "Game Engines" 
zum kommerziellen Gebrauch 
ist wohl kaum mit einem Wing 
Commander Teil 3 im bekann- 
ten Stil zu rechnen. Den kann 
sich nun jeder selbst basteln. 

Markus Krkhel ■ 
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CD ROM 

Ringworid 


Braken Rings 

Die Auftaktprodukte Wacky Fensters und Ringworid vom neuen Soft- 
warehaus Usunami konnten schon im Frühjahr "bestaunt" werden. 
Während eine CD-ROM Version von Wacky Funsters mehr als absurd 
wäre, könnte man auf dem Massenspeicher der neuen Generation gut 
noch ein paar Features für das ansonsten nur mittelmäßige Ringworid 
unterbringen. 



miteinonder. Doch die letzte 
technische Errungenschaft, das 
Raumschiff Hyperdrive II, gibt 
neuen Anstoß zur Konfrontati- 
on. Eine außerirdischen Rosse, 
die Kzinti, sind im Besitz eines 
nahezu identischen Schiffs. 
Einziger, ober gravierender 
Unterschied ist die Tatsache, 
daß die Kzinti “Version bis an 
die Zähne mit neuen Super- 


Wie viele andere Her- 
steller spart auch Tsu- 
nami bei den Umset- 
zungen für CD ROM. 


Waffen ausgerüstet wurde, 
während der irdische Raum- 
gleiter gänzlich unbewaffnet 
ist. Ihre Aufgabe ist es, der Rü- 
stungs-Eskalation Einholt zu 


gebieten. Dafür schlüpfen Sie 
in die Rolle des Söldners 
Quinn, der zusammen mit ei- 



nem Kämpfer der Kzins auf- 
bricht, um das ganze Univer- 
sum vor der drohenden Gefahr 
zu reiten. 

Mit Spannung erwartet, er- 
schien die Weltraum-Saga 
Ringworid - Revenge of the Pa- 
triarch im ersten Quartal des 
Jahres. Basierend auf den 
Science-Fiction-Novellen des 
preisgekrönten Autors Larry 
Niven, bietet es Ultra-Kurzwei- 
le und leichte Adventure- 
Schonkost. Mit seinen Mängeln 
im Grafik- und Soundbereich 
wurde es aber schon bald in 
die Schublade der Ladenhüter 
gepreßt. Die Möglichkeit, das 
Spiel auch als CD-ROM-Versi- 
on auf den Markt zu bringen, 
wäre also eine günstige Gele- 
genheit, die Qualität des Pro- 
dukts zu verbessern, um so 
auch die letzten Spötter Lügen 
zu strafen. 

Thomas Brenner ■ 


CD Spezifisches 

Die Silberling-Version wurde 1 : 1 von der Diskelten-Release 
übernommen. Um die verbleibenden 500 MB nicht im Sande 
verlaufen zu lassen, hat der Hersteller statt einiger Software- 
Fealures lieber den einfacheren Weg der Audio-Daten ge- 
wählt: Denn als zusätzliches Special bekommt der Multimedia- 
PC-Benutzer ein aufgezeichnetes Interview mit Ringworld-Autor 
Larry Niven (ca: 45 Min. in englischer Sprachel| und als 
Nonplusultra-Bonus ist auch noch der komplette Soundtrack 
zum Spiel in Roland MT-32 Qualität auf den Massenspeicher 
gebannt. Für die wenigen unter uns, die solch eine Edel- 
Soundkarte besitzen, bietet dies natürlich nur wenig Abwechs- 
lung, Eingefleischte FM-Sound-Benutzer werden aber zunächst 
andächtig dem Ohrenschmaus lauschen, um dann wohl doch 
auf die nächste Soundkarte im General-Midi-Format zu spa- 
ren. Trotz der genannten "Vorzüge" kann auch die CD-ROM- 
Version nur wenig begeistern. Zu viele "Kinderkrankheiten" im 
Bereich Tempo, Grafik und Sound lassen Ringworid gegen die 
harte Konkurrenz auf dem Adventure-Spiele-Sektor nur sehr 
blaß aussehen. 
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CD 


Jütland 

VaUe Breitseite 


Die Magier der Software Sorcery 
warteten mit einem Strategiespiei 
neuester Technik auf. Mit digitali- 
sierten Grafiken und hohem Spiel- 
niveau macht es eigentlich jedem 
Spaß, wenn 42.000 Tonnen Stahl 
seinen Kommandos gehorchen. 



D aß Strate- 
giespiele 
meist große 
historische Ge- 
nauigkeit aufwei- 
sen, ist bekannt. 

Leider bewies sich 
die grafische Ge- 
staltung der Spiele 
dieses Genres oft- 
mals als sehr dürf- 
tig und entsprach 
keinesfalls dem Stand der Ent- 
wicklung, Doch Jütland erfüllt 
nun den Wunsch vieler Wohn- 
zimmerstrategen: Dennesver- 
bindet üppigen, historischen 
Hintergrund mit einer grafi- 
schen Aufbereitung, die State 
of the Art ist. 

Als Szenario dienen die Mari- 
neaktivitäten im Atlantik zur 
Zeit des Ersten Weltkrieges. 
Wie gewohnt muß sich der 
Spieler zu Beginn entscheiden, 
welchen der beiden Opponen- 
ten er im Gefecht führen möch- 
te. Zur Auswahl stehen die 
Deutsche Kriegsmarine und die 
Royal Navy. Zwar hat der 
Kommandierende bei Wahl 
der Navy mehr Schiffe zur 
Verfügung, aber dafür erweist 
sich die deutsche Flotte als wi- 


derstandsfähiger, so daß zu 
Beginn beide Seiten relativ 
ausgeglichen sind. Nachdem 
man sich mit ein paar Trai- 
ningsgefechten an die Bedie- 
nung des Spiels gewöhnt hat, 
kann man sich an strategisch 
schwierigere Operationen 
(Campaigns) heranwagen. Jüt- 
land bietet hierzu über 1 00 
verschiedene Missionen mit hi- 
storischen Hintergründen zur 
Auswahl an. 

Während des Spiels kann sich 
der Seestratege auf dem Schiff 
an mehreren Orten aufhalten. 
Angefangen bei der Brücke 
und dem Navigieren über die 
Geschütze und der Zielzuwei- 
sung bis zur Schadensbehe- 
bung auf dem Schiff ist der 
Kommandant stets gefordert. 


CD-Spezifisches 

Da das Konkurrenz-Produkt, Burning Steel von SSI, schon im 
Winter letzten Jahres (auf Diskette) zu haben war, inszenierte 
man Jütland gleich als CD-ROM-Spiel. Damit hat man natür- 
lich für Grafik und Sound nahezu unbeschränkte Möglichkei- 
ten. So kann man sich eingespielter Digi-Filmsequenzen er- 
freuen und hört dazu auch noch einen makellosen Sound- 
track, direkt von der CD. Falls Sie noch eine SoundBlaster 
oder Pro Audio Spectrum-Karte besitzen, verwöhnt Sie Jütland 
zusätzlich mit Sound-Samples und glasklarer Sprachausgabe. 




Die einzelnen Stationen des 
Schiffs laufen im Automatikmo- 
dus; erst wenn sich der Spieler 
in das jeweilige Geschehen 
einschalten möchte, kann er 
die Automatik deaktivieren. 
Jegliche Kommunikation und 
Befehlsgabe wird mit der Maus 
ausgeführt. Da man bei kom- 
plexeren Szenarien mit soge- 
nannten Task-Forces, also Ver- 
bänden bis zu acht Schiffen 
operiert, ist es natürlich auch 


Krieg auf dem Schach-« 
brett; der Kapitän 
muß genau voraus- 
planen. 

möglich, von Schiff zu Schiff 
umherzuschalten, um das je- 
weils gewünschte zu befehli- 
gen. 

Mit Jütland setzt die Software 
Sorcery neue Maßstäbe in der 
Welt der Strategiespiele. Denn 
anspruchsvoller Sound und di- 
gitalisierte Grafiken lösen das 
PC-Gepiepse und die Einfach- 
Grafik früherer Spiele ab. Von 
nun an müssen sich die Her- 
steller strategischer Simulatio- 
nen schon etwas anstrengen, 
um mit diesen Vorgaben stand- 
halten zu können. 

Thomas Brenner ■ 
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Clinton 


af Victary 

Endlich gibt es die heiß ersehnte 
Nachhilfe für deutsche Politiker 
und zukünftige Kanzlerkandida- 
ten zum Thema Wahlkampf und 
Beliebtheit: Die CD "Clinton - 
Portrait of Victory" zeigt Bill 
Clintons erfolgreichen Weg zum 
Präsidenten der USA. 


U nter den zahlreichen 
Journalisten und Foto- 
grafen, die Clinton in 
dieser Zeit auf Schritt und Tritt 
begleitet haben, hat sich ein 
Fotojournalist der Zeitschrift 
Time Magazin durch beson- 
ders interessante und stim- 
mungsvolle Aufnahmen her- 


vorgetan. Während des Wahl- 
kampfes hat P.F. Bentley alle 
wichtigen Ereignisse mit seiner 
Kamera festgehalten, und viele 
seiner Bilder wurden auf der 
CD zu einem doch recht pa- 
triotischen Gesamtbild des Prä- 
sidenten zusammengefaßt. Die 
Präsentation der Grafiken wird 



von gesprochenen Erläuterun- 
gen und häufig auch von Ori- 
ginalreden Clintons begleitet, 
die er während des Wahl- 
kampfes gehalten hat. 

Die technische Seite der CD ist 
allerdings weniger berau- 
schend, denn das Programm 
läuft - ganz unzeitgemäß - nur 
unter DOS, wo sich doch gera- 
de unter Windows die Einbin- 
dung von Videoanimationen 
angeboten hätte. Daß dies 
möglich gewesen ist, beweist 
die ebenfalls auf der CD vor- 
handene Version für den Apple 


Macintosh, die neben Sprache 
und Fotos eben auch viele Vi- 
deosequenzen bietet. Dafür 
werden aber auch keine 
größeren Ansprüche an die 
PC-Hardware gestellt: Ein ein- 
facher 286er mit VGA- und 
SoundBlaster-Karte ist ausrei- 
chend. Christian Späthe ■ 
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Return to the Moon 

Mond- 

landung 

Nichts hat die Menschheit in den 
60er Jahren mehr in ihren Bann 
gezogen als der Wettlauf um die 
Eroberung des Mondes. 



A ls die Sowjetunion 

1 959 mit Lunar 2 den 
ersten unbemannten 
Satelliten auf den Mond schoß, 
dauerte es nochmals zehn Jah- 
re, bis mit Neil Armstrong der 
erste Mensch den Mond betrat. 
Von der Eroberung des Mon- 
des und dem Weltlauf zwi- 
schen der Sowjetunion und 
den USA handelt dann auch 
die CD "Return to the Moon", 
Um die CD nicht zu einem 


trockenen Geschichtskurs wer- 
den zu lassen, haben sich die 
Entwickler ein kleines Gimmick 
eirfallen lassen und den Klas- 
siker "Lunar Lander" aus der 
Mottenkiste geholt. Der Name 
"Moonflight Simulator" klingt 
natürlich wesentlich spannen- 
der, und wenn der Landeplatz 
jetzt sogar als Videoanimation 
mit Originalaufnahmen einer 
erfolgreichen Landung einge- 
blendet wird, läßt man sich 


gerne zu einem Probeflug 
überreden. 

Im Vordergrund stehen aber 
die Programme "Lunar Atlas" 
und "LunaCorp Academy", die 
jeden noch so kleinen Krater 
beschreiben. Der "Lunar Atlas" 
ist eine Karte der erdzuge- 
wandten Seite des Mondes, 
auf der sämtliche Landeplätze 
von bemannten und unbe- 
mannten Raumfähren einge- 
zeichnet sind. Zu den wichtig- 
sten Missionen können weitere 
Informationen abgerufen wer- 
den, die als Audioclips oder 
als Videoanimation vorliegen. 


Zwar ist die 
Qualität 
der Videos 
nicht gera- 
de berau- 
schend, 
aber span- 
nender als 
die meisten 
in MTV lau- 
fenden Vi- 
deos sind 
sie allemal. 
Als eine Art 
MultiMedia-Quiz zum Thema 
Raumfahrt und Mondlandung 
kann man "LunaCorp Aca- 
demy" bezeichnen- Zu zahlrei- 
chen Themengebieten werden 
Fragen gestellt, die je nach 
Schwierigkeitsgrad unter- 
schiedlich bewertet werden. 

Christian Späthe ■ 
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Eric the Unready 



Camedy 

Adt/enture 


Die schöne Prinzessin wurde entführt. Das ist ja 
nun nicht gerade die neueste Spielidee. Doch die 
durchwegs perfekte Realisierung des jüngsten Text- 
adventures aus der amerikanischen Comedy-Schmiede 
hietet trotzdem ein Feuerwerk an Spielwitz. 


>Give Hof-Uild to pig 

The pif eagerly sucks doifv) the contents of the 
bottle^ uMch magically uanishes into thin air. 

shiuer passes through the sou's body and she 
suddenly seens nuch nore interested in you than 
before. Uithout uarning» she «akes a leap for 
your leg, uraps her oun stubby legs around it, 
and bangs on for dear life. 

[Tour score hais Just gone up by 10. 3 


Der Parser ist das Glanzstück. Fast jeder Satz 
wird vom Programm verstanden. 


A ufregung und Unmut 

herrschen im ansonsten 
so friedlichen König- 
reich von Torus. Der Grund für 
die gereizte Stimmung ist die 
Tatsache, daß Prinzessin Lo- 
realle, die wunderhübsche 
Tochter des Königs, entführt 


wurde. Doch anstatt die kühn- 
sten und erfahrensten Ritter der 
Tafelrunde mit der Suche nach 
ihrer Lieblichkeit zu beauftra- 
gen, wird ausgerechnet Erich 
der Unreife zur Rettung der 
blaublütigen Schönheit ausge- 
wählt... 


CD-Speziffisches 

Legends geballte Ladung Heiterkeit, die schon im Mörz dieses 
Jahres als Disketten-Version auf den Markt erschien, unter- 
scheidet sich von der CD ROM-Version nur durch einen erwei- 
terten Grafik-Modus. Zusätzlich zur ursprünglichen Ausgabe 
wird jetzt auch noch eine Auflösung von 640 x 480 Bildpunk- 
ten unter Verwendung von 256 Farben unterstützt. Ein Augen- 
schmaus, den nur wenige Textadventures anbieten. Die kom- 
fortable Spielsteuerung mit dem ausgereiften (und überaus 
witzigen) Parser ließ auch bei der Disketten-Version schon 
keinerlei Wünsche offen. Da die Grafikauflösung bei einem 
Textadventure aber eher Nebensache ist, dürfte die neue Ver- 
sion nur für diejenigen interessant sein, die von der ursprüng- 
lichen Version noch nicht an den Rechner gefesselt wurden. 


Das Herz eines 
Helden 

Der Laie wird sich wundern, 
daß gerade dem Unfähigsten 
der gesamten kämpfenden Eli- 
te diese brisante Aufgabe an- 
vertraut wird. Doch da hinter 
der Entführung ausgerechnet 
die böse Königin Morgana 
und ihr Liebhaber Sir Pectoral, 
seines Zeichens Oberbefehls- 
haber der ansässigen Ritter- 
schaft, stehen, klärt sich dieses 
Rätsel schnell auf. Die Ver- 
schwörer wollen die Thronfol- 
gerin verschwinden lassen, um 
nach dem Tod des Königs 
selbst die Herrschaft über das 
Land zu bekommen. Nach der 
Berufung Erics für die Suche, 
fühlen sich die beiden Kidnap- 
per in Sicherheit, da niemand 
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ernsthaft an den Erfolg dieses 
Megatolpatschs glaubt. Doch 
durch seine rostige Rüstung ge- 
schützt, und von der innigen 
Liebe zu seinem König und 
natürlich zu dessen Tochter ge- 
trieben, versucht Eric alles Er- 
denkliche, um seine Angebete- 
te zu retten. Sind Sie in der La- 
ge alle Gefahren zu bestehen 
und so die angebetete Prinzes- 
sin zu befreien? 

Thomas Brenner ■ 
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CD ROM 


I n das Gerangel der Vertreter 
des Königsspiels um die Aus- 
zeichnung "most powerful" 
oder "most beautifui" ist Bewe- 
gung gekommen. Denn die 
CD-Profis von Software Tool- 
works bringen mit dem Cbess- 
master 3000 das erste Multi- 
medio PC-Scbachspiel auf den 
Markt, Neben der verbesserten 
Grafik, die auch eine neue 3D- 
Ansicht bietet, wurde vor al- 
lem das Thema Anleitung und 
Hilfestellung beim Spiel revolu- 
tionär überarbeitet. 


Chessmaster 3000 

The Finest 


Wie stellt man es an, das "feinste Schachprogramm 
der Welt" noch feiner zu machen? Richtig, man bringt 
es als MPC-Spiel auf CD-ROM heraus. Bei der Neuauf- 
lage des heliehten Chessmaster 3000 hat Software 
Toolworks an keinem Ende gespart. 


Die Überflu'tung 
der Sinne 

Gespart haben die Program- 
mierer nun wirklich nicht, am 
allerwenigsten bei den System- 
voraussetzungen, Denn ohne 
die entsprechende Hardware 
setzt Sie das Programm schon 
vor dem eigentlichen Spielbe- 
ginn Schach matt- Im Klartext 
heißt das: 386er/33 MHz, 4 



Actions ttewtor Loofc/Feci UiMom 


Help 
Neu Game 
Load a GaPie 
Saue Gane — 
Delete a Gane, 
Inport 
Export 

File Transfer 

Settings 

Print 

Quit 



Grafisch war er schon 
immer ansprechend - 
fetzt kommen gespro- 
chene Kommentare 
und andere Features 
hinzu. 

mit dem Chessmaster 3000 
Schachstrategie pur, gespickt 
mit vielen technischen Fines- 
sen, von denen jeder MPC*Be- 
nutzer bisher nur träumen 
konnte. 

Thomas Brenner ■ 


CD-Spezifisches 

Die CD-ROM- Version des 
Chessmasters besticht durch 
eine Vielzahl von techni- 
schen Neuerungen. Als ech- 
tes MPC-Spiel bietet es 
natürlich zunächst die Mög- 
lichkeit als echte Windows- 
Anwendung im eigenen Fen- 
ster abzulaufen. Trotz dieses 
größeren Grafik-Aufwands, 
berechnet der Computer sei- 
ne Züge auch auf einem 
386er mit bemerkenswerter 
Geschwindigkeit- Die um- 
fangreiche Sprachausgabe 
eines Mentors sowie des 
Großmeisters Karpov, wird 
ebenfalls durch die enormen 
Speicherressourcen ermög- 
licht, die auf der CD vorhan- 
den sind. Mit diesem Spiel 
begründet Software Tool- 
works einen neuen Standard 
in der Welt der Schach- 
programme. 


MB RAM, Windows 3.X und 
eine MPC-kompatible Sound- 
karle sind die Grundvorausset- 
zungen um die der Schachmei- 
ster bittet. Dafür öffnet sich 
dem Spieler dann auch ein 
multimediales Spektakel erster 
Güte. Denn wahlweise hört 
man sich die Hilfevorschläge 
zur jeweiligen Situation aus 
der Sample-Ecke des Sound- 
Blasters an. Zu wirklich jedem 
Zug, selbst bei der Eröffnung 
e2-e4, weiß der Rechner eini- 
ges zu erklären. Der absolute 
Clou ist es aber, wenn man ei- 
ne Partie des Großmeisters 
Anatoly Karpov Revue passie- 
ren läßt, und dazu dem Taktik- 
und Strategiedenken des Ge- 
nies lauschen kann. Wurde 
doch sogar die Stimme des 


Schach- Virtuosen auf die Spie- 
gel-Scheibe gebannt. Mit die- 
ser "Exklusiv-Nachhilfe" kann 
natürlich kein bisheriges 
Schachprogramm mithalten. 
Jedenfalls was das Spektakulä- 
re angeht. Die Frage ist, ob 
man wirklich alle englischen 
Kommentare des Programms 
sofort versteht und in die Tat 
Umsetzen kann. 

Ansonsten sind die ohnehin 
schon reichhaltigen Leistungs- 
merkmale beibehalten oder so- 
gar noch verbessert worden. 
Zugrücknahme, Seitenwechsel, 
Bestimmung des persöhnlichen 
ELO Ranges etc. Auch die um- 
fangreiche Eröffnungsbiblio- 
thek, die über 1 50. 000 Vari- 
anten umfaßt, läßt keine Wün- 
sche offen. So bekommt man 
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Hardware 

Teac CD-50 


Ein Objekt der 
Begierde 


Nachdem wir in Ausgabe 6/93 ein 
CD-ROM-Laufwerk der untersten 
Preiskiasse vorgesteiit haben, ris- 
kieren wir diesmai einen Bück ins 
Profiiager: Mit dem TEAC 


Gedanke aber ein Trugschluß 
sein kann, merkt man späte- 
stens an den langen Gesich- 
tern vor dem Monitor, wenn es 
beispielsweise an die Installati- 


sehen Laufwerkes der zweiten 
Generation entschieden wir 
uns für dos TEAC CD-50. In 
Deutschland wird dos Laufwerk 
erst seit kurzem vertrieben - zu 



B ei schät- 
zungsweise 3.000 er- 
hältlichen CD-ROM-Titeln 
und zweistelligen Zuwachsraten 
gibt es kaum noch Zweifel: Die 
CD-ROM wird die Diskette in 
vielen Sparten schon bald vom 
Markt verdrängen. Die Sparte, 
die wohl als eine der ersten da- 
von betrof- 



fen sein wird, ist die Un- 
terhallungsbranche, sprich der 
PC-Spielemarkt. Das unterste 
Minimum, um bei dieser Ent- 
wicklung mit dabei zu sein, 
sind Noname-Ijoufwerke wie 
das CD-ROM-Laufwerk von 
Mitsumi für ca. DM 400,-, wel- 
ches in der Juni-Ausgabe der 
PC Games bereits ausführlich 
vorgestellt wurde. "'Wenn 
das CD-Laufwerk sowieso 
"nur" für Spiele herhal- 
F 4\ ten soll, werden 400 
g %\ bis 500 Mark doch 
g i wohl reichen, um 
^ für ein bis zwei 
Jahre gut gerü- 
stet zu sein.", 
ist eine oft 
geäußerte Ver- 
mutung, wenn 
es dann letzt- 
endlich um die 
Kaufentschei- 
dung für ein 
bestimmtes CD- 
ROM-Laufwerk 
geht. Daß dieser 


on von High-Tech 
Programmen wie Virgins '"The 
7th Guest" geht: Laufwerke mit 
Datenübertragungsraten um 
1 50 KByte pro Sekunde wer- 
den schon vom Installations- 
programm des Multimedia- 
Spiels als lahme Enten einge- 
stuft. Andere gute Gründe 
dafür, sich auch Laufwerke im 
mittleren bis oberen Preisfeld 
anzuschauen, fallen erst bei 
langfristiger Betrachtung auf: 
Wie sieht es mit der Kompati- 
bilität zum Standard der Zu- 
kunft, CD-ROM X/A, aus? 
Oder wie steht es mit der Ver- 
arbeilung? Ist ausreichender 
Staubschulz für die hochsensi- 
bie Optik gewährleistet? Wur- 
de ein automatischer Reini- 
gungsmechanismus für die La- 
ser-Linse integriert? 

IXlicht billig aber 
preiswert 

Für die Vorstellung eines lypi- 


nem 
ange- 
nehm günstigen Preis, wie wir 
nach dem Vergleich zu Lauf- 
werken der gleichen Leistungs- 
klasse (Toshiba, NEC, etc) fest- 
stellten. Für DM 1 1 89,- liegen 
dem Paket die nötige Treiber- 
software, eine deutsche Doku- 
mentation sowie ein SCSI Con- 
troller zum Einstecken in einen 
1 6 Bit-Slot bei. Wer in seinem 
System bereits ein anderes SC- 
Sl-Gerät (DAT, Streamer, Ma- 
gneto-Optische Disk oder SC- 
Sl-Festplatte, Floppy Disk Dri- 
ve}) stecken hat, kann auf den 
SCSI-Controller übrigens ver- 
zichten, dann schlägt die An- 
schaffung lediglich mit DM 
898,- zu Buche, Für dos CD- 
Laufwerk selbst muß ein 5 1 /4 
Zoll-Laufwerksschacht freige- 
macht werden - bei Tower- 
gehäusen ist das kein Problem. 
Der Besitzer eines schmalen 
Desktop-PCs müßte sich den 
Ausbau seinen Rechners aber 
eventuell mit dem Abschied 


von seinem 1 ,2 MByte-Disket- 
tenlaufwerk erkaufen. Bereits 
von außen wirkt das CD-50 
gewissenhaft verarbeitet: Eine 
PVC-Folie (Um Himmels Willen 
nicht abzieheni) schützt das 
Laufwerksinnere gegen das 
Eindringen von Fremdparti- 
keln. An der Gehäusevorder- 
seite schützt eine manuell zu 
bedienende Frontklappe vor 
Staub. Etwas stutzig machte 
uns das schon: Sollte der Be- 
nutzer einmal vergessen, die 
Klappe zu schließen, steht 
dann der Zugang zur empfind- 
lichen Linse nicht sperrangel- 
weit offen? 

Ein genauer Blick ins Gehäus- 
einnere zerstreute diese Beden- 
ken. Eine motorgetriebene Bür- 
ste, die die Linse nach jedem 
CD-Wechsel von Fremdparti- 
keln befreit, beugt auch sol- 
chen Mißgeschicken vor. 

Was einem zu Anfang wie ei- 
ne nervige Schikane vor- 
kommt, erweist sich als weitere 
sinnvolle Schutzmaßnahme: 
Jede CD kann nur in einer spe- 
ziell konstruierten Schutzhülle 
(Caddy) ins Laufwerk einge- 
schoben werden. Dadurch 
wird nicht nur das Innere des 
CD-50, sondern auch die CD 
vor Staub und Kratzern ge- 
schützt. Wer sich nicht für jede 
CD-ROM, die er hat, auch ein 
eigenes Caddy (Kosten ca. DM 
1 5,-) anschaffen möchte, muß 
eben ab und zu die CDs in den 
Caddys auswechseln. Aber nur 
keine Angst: Die Horrorge- 
schichten von abgebrochenen 
Fingernägeln und zerrupften 
Nerven sind reine Märchen - 
der Caddy-Wechsel geht näm- 
lich innerhalb von fünf bis 
zehn Sekunden absolut rei- 
bungslos vonstatten. 


DC-93 
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^^Schan fast ein 
Videarecarder” 

Nun aber zu den Daten, die 
den Spieleliebhaber am mei- 
sten interessieren werden: Eine 
Datenübertragungsrate von 
durchschnittlich 335 KByte pro 
Sekunde ist ein Wert der vor 
einigen Jahren noch für eine 
20 MByte Festplatte üblich war. 
Im Vergleich zu den meisten 
High Sierra-Laufwerken bedeu- 
tet das eine Steigerung um 
mehr als das Doppelte (High 
Sierra = bisher gültiger CD- 
ROM-Standard; wird verbes- 
sert und bald abgelöst durch 
den X/A-Standard). Aber was 
hat der Spieler nun davon? Mit 
Computerspielen, die an die 
Grenzen der CD-ROM-Hard- 
ware gehen, ist der Markt ja 
nicht gerade gepflastert. 
Während für Commodores 
CDTV und Segas Mega-CD 
bereits einige reinrassige Mul- 
timedia-Spiele erhältlich sind, 
ist am PC in diesem Genre ei- 
gentlich nur "The 7th Guest" 
anzuführen. Ein Umstand, der 
sich oufgrund von vielverspre- 
chenden Ankündigungen ver- 
schiedener Hersteller (Lucas 
Arts, Coktel Vision etc.) aber 
hoffentlich bald ändern wird. 
Das Ergebnis beim Test mit 
"The 7th Guest" war dann 
auch entsprechend erfreulich: 
Die Bewegungen in Staufs 
Spukhaus laufen bedeutend 
flüssiger ab als mit den her- 
kömmlichen High-Sierra-Lauf- 
werken mit Ubertragungsroten 
um die 150 KByte/s. Auch das 
Betrachten einiger CDs mit Su- 
per VGA-Grafikanimationen, 
deren Bilder direkt von der CD 
auf den Bildschirm kommen, 
erweckte bei einigen Kollegen 
schon fast den Eindruck 
eines Videorecorders. 

Fazit 


Auch wenn die angemes- 
sene Spielesoflware für 
CD-ROM-Laufwerke wie 
das TEAC CD-50 erst 
demnächst auf den Markt 

Im Komplettpaket 
ist der exklusive 
Host-Adapter 
Mach Ivon Dawi- 
control enthalten. 



kommen wird, bietet es auch 
schon bei den vorhandenen 
Spiele-Titeln ein ganz anderes 
visuelles Erlebnis als die Lauf- 
werke der unteren Preisklasse. 
Die Käufergruppe für dieses 
neue Gerät wird sich wahr- 
scheinlich nicht auf lypische 
Computerspieler begrenzen, 
das wäre ehrlich gesagt auch 
eine Verschwendung seiner 
Fähigkeiten: Das Multitalent ist 
voll kompatibel zum zukünfti- 
gen CD-ROM-X/A-Standard, 
es kann Audio-CDs abspielen. 


Oft als lästig empfun- 
den, aber sinnvoll ge- 
gen Staub: Das Caddy. 

und auch Multisession-Photo- 
CDs lesen. Unsere uneinge- 
schränkte Empfehlung gilt für 
jeden, der seinen PC neben 
dem Spielen auch für "ernste" 
Anwendungen benutzen 
möchte. 

Thomas Borovskis ■ 


Alle Daten im Überblick 

CD-ROM-Laufwerk TEAC CD-BD 

Datenkapazität: 

680 MByte 

Unterstützte Verfahren: 

High Sierra / ISO 9660 
Kodak Photo CD 
CD-ROM X/A 

Bauform: 

intern 

Schniltstelle: 

SCSI 

Interner Datenpuffer: 
Datenübertragungsrate 

64 KByte 

durchschnittlich: 

335 KByte pro Sekunde 

anhaltendes Lesen: 

1 ,5 MByte pro Sekunde 

mittlere Zugriffszeit: 

265 Millisekunden 

Preis: 

ca. DM 898,- ohne Contro ler 
ca. DM 1 1 89,- im Komplettpaket 

Im Komplettpaket enthalten: 

- DC293 "Mach 1" 
SCSI-Controller von 
Dawicontrol 

mit Treibersoftware 

- deutsche Anleitung 

Bezugsadressen: 

nbn Elektronik GmbH 

C.O.M 

Niederlassung Nordbayern 

Mooranger 6 

Ringstr. 7 

90598 Schwanstelten 

90592 Schwarzenbruck 




HARDWARE 

Gravis UltraSound 


f ^ 



Der kanadische Her- 
steller Gravis machte sich 
bislang durch die Ferti- 
gung von speziellen 
Joysticks und anderen Ein- 
gabemedien einen Namen. 
Jetzt wird die Produkt- 
palette erweitert bzw. 
vervollständigt. 


E inen weiteren High- End- Joystick auf den noch 
jungen Markt zu werfen, ist allerdings nicht Gra- 
vis Philosophie. Vielmehr fühlt man sich dazu be- 
rufen, den etablierten Soundkartenherstellern zu zei- 
gen, daß sie sich nicht auf den errungenen Lorbeeren 
ausruhen dürfen. Mit der ''UltraSound" möchten die fin- 
digen Kanadier aber nicht nur alles bisher Dagewesene 
in den Schatten stellen, sie sagen den bestehenden Preis- 
barrieren auch noch den Kampfan. 

IXIomen est: Dmen? 


Bei der "UltraSound" handelt es sich um eine 1 6-Bit-Sound- 
karte. Liebhaber digitaler Aufnahmen seien aber vorge- 
warnt, denn in ihrer Standardversion verfügt diese Karte 
nur über ein 8-Bit-Recording. Allerdings besteht schon sehr 
bald die Möglichkeit, diese Soundkarte mit Hilfe einer Erweite- 
rung zu tunen und auch mit 1 ö-Bit aufzunehmen. Außerdem soll 
in naher Zukunft ein CD-ROM-Interface, ein Midi-Kabeladapter 
und ein "Y"-Gameportadapter erhältlich sein. Als kritischer Zeit- 
genosse könnte man diese zusätzlichen Erweiterungen nun vor- 
schnell als Bauernfängerei bezeichnen, haben andere Karten 
diese Optionen doch bereits serienmäßig integriert. Betrachtet 
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man allerdings den 
sensationell günstigen Preis, so 
wird dieses Argument mehr als 
gegenstandslos. 

Ab Werk stehen hingegen folgende Ein- und 
Ausgänge zur Verfügung: ein verstärkter 
und ein konventioneller Audioausgang, ein 
Audioeingang (CD) und ein Eingang für ein Mi- 
krophon, falls man seine harmonische Stimme in Bits und Bytes 
speichern möchte. 

Zwei un-terschiedlictie Verfahren 

In der letzten Ausgabe stellten wir Ihnen die Kombination 
SoundBlaster 16-WaveBlaster vor. Dieses Duo ist auch in der La- 
ge 16-Bit-Klänge auf Basis der Wavetablesynthese wiederzuge- 
ben. Allerdings speicherten die Experten von Creative Labs ihre 
digitalisierten Instrumente auf einen ROM-Baustein, um einen 
einwandfreien Zugriff zu garantieren. Bei der "UltraSound" funk- 
tioniert das ein wenig anders. In der Standardausführung besitzt 
diese Soundkarte einen 25öK-Speicher, in den alle Informationen 
abgelegt werden. Meist geschieht das zu Beginn eines Spiels 
oder Anwenderprogramms. Passen die geballten Informationen 
nicht in diesen Speicher, so muß der leidige Rest nachgeladen 
werden und es kommt zu leichten Verzögerungen oder besser 
Zeitlupenerscheinungen bei manchen Spielen. Diesem Umstand 
kann aber auch Abhilfe geschaffen werden, denn die "Ultra- 
Sound" läßt sich auf 51 2K, 768K und 1 024K aufrüsten, um 
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einen reibungslosen Spielfluß zu garantieren. Dieser kleine 
Hardwareeingriff stellt auch für Laien und blutige Anfänger kein 
Problem dar, müssen doch die leeren Sockel einfach mit den nöti- 
gen Chips auf gefüllt werden. 

Der Vorteil bei dieser Art von Soundgenerierung liegt darin, daß 
sich die Softwarehersteller auf diese Karte perfekt einschießen 
können. So bietet NovaLogic beispielsweise zahlreiche PAT-Da- 
teien an, die ihr Erstlingswerk "Comanche" noch realistischer 
und noch eindrucksvoller werden lassen. Schließlich muß man 
die Software nicht mehr der Hardware anpassen, sondern kann 
in die Hardware einfach die gewünschte Sofh^are einspeisen. 
Keine schlechte Idee! 


Für Spieler 

Für fanatische Spieler wird die Kompatibilität zum SoundBlaster 
natürlich von erhöhter Wichtigkeit sein. Diese Gemüter können 
aber sofort beruhigt werden, verfügt die "UltraSound" doch über 
eine ausgezeichnete Emulation, die nur in wenigen Punkten An- 
laß zur Kritik gibt. Einige Musikstücke klingen im Hochtonbereich 
etwas ausgeprögter, vielleicht sogar aggressiver. Dafür darf man 
sich aber an einem voluminösen Bass erfreuen, der dem geplag- 
ten Nachbarn den Schweiß auf die Stirn treibt. Unser Testpro- 
gramm "Day Of The Tentacle" lief problemlos und machte über 
die ganze Spielzeit hinweg keine Schwierigkeiten. Sogar die 
Sprachausgabe und die digitalisierten Effekte wurden glasklar 
wiedergegeben. Eines muß allerdings erwähnt werden. Alle Test- 




Hersteller und 
UltraSound 

Folgende Hersteller erklären sich bereit, die Gravis UltraSound 
tatkrötig zu unterstützen. In Klammern befinden sich die Spiele, 
die bereits mit dieser neuen Soundkarte Zusammenarbeiten 
oder noch harmonieren werden. 

Accolade (Star Control 2) 

Activision (Return To Zork) 

Electronic Arts (Ultra Chuck Yeager) 

ID Software (Doom) 

Interplay (Buzz Aldrin's Race Into Space) 

New World Computing (Empire Deluxe) 

MicroProse (David Leadbetter's Golf) 

NovaLogic (Comanche) 

Psygnosis (Lemmings 2) 

Sierra (The Sierra Network) 

SSI (Great Naval Battles) 

Westwood Studios (noch nicht bekannt) 

Man sieht auf den ersten Blick, daß eine Vielzahl namhafter 
Hersteller auf diese Soundkai“te bauen, so daß der 
Softwaresupport sich in Zukunft stark verbessern wird. 


Programme klingen für SoundBlaster-gewöhnte Ohren etwas 
seltsam, aber nicht unbedingt schlechter. Es werden einfach an- 
dere Instrumente benutzt. Trompeten wirken beispielsweise ein 
wenig zu aufdringlich, können aber aufgrund ihrer klanglichen 
Reinheit begeistern. 


Für Musiker 

Ambitionierte Hobbymusiker interessieren sich für die Spiele- 
tauglichkeit nur wenig und legen besonderen Wert auf die Midi- 
Fähigkeit. "UltraSound" verfügt über ein allgemeines Midi-Sorti- 
ment von 1 92 echten Instrumenten, kann 32 Stimmen darstellen 
und besitzt außerdem einen Midi-Port, welcher der Industrienorm 
UART 6850 entspricht. Die Klangqualität läßt kaum zu wünschen 
übrig, schallen die gesampleten Instrumente doch glasklar aus 
den Lautsprecherboxen. Harter Bass und brillante Hochtöne, die- 
se Karte kann auf ganzer Linie begeistern. In diesem Zusammen- 
hang drängt sich natürlich auch die Betrachtung der mitgeliefer- 
ten Software auf. Unter Windows kann man beispielsweise ein 
Keyboard mit allen gewünschten Instrumenten belegen und dann 
höchstpersönlich den Taktstock schwingen. Eine nette Veran- 
schaulichung der offenstehenden Möglichkeiten, Profis werden 

Mit dem Programm «,USS8" läßt sich 
allerhand anstellen. Aufzeichnen, schnei- 
den und wieder abspielen ist mit diesem 
nützlichen Utility überhaupt kein Problem. 
Den richtigen Hörgenuß erlebt man aller- 
dings erst mit dem 1 6-8it-Recording-Set 
(unten). Hier lassen sich alle abgespei- 
cherten Instrumente abspielen und man 
kann einen sehr guten Eindruck über die 
Klangfülle, die UltraSound zu bieten hat, 
bekommen (oben). 
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dieses Utility aber kaum verwenden. Das "UltraSound Studio 8" 
kann da schon eher überzeugen, obwohl es nur auf 8-Bit zurück- 
greift. Hier können Klangdateien aufgezeichnet und ausgegeben 
werden. Außerdem kann man die Tonspuren einer Wellenbear- 
beitung unterziehen, Zoomen, Cutten und Zusammenfügen, Mi- 
schenv Synchronisieren und Ausblenden. Es kann nach Herzens- 
lust experimentiert werden. Mit "Play-Midi" ist man schließlich in 
der Lage, Midi-Musikdateien abzuspielen und aufzubereiten. 
Fazit: Die "UltraSound" kann in allen Belangen begeistern, wo- 
bei natürlich der hervorragende Preis besondere Beachtung fin- 
det. Im Versandhandel liegt der mittlere Marktpreis bei DM 370,- 
und im Fachhandel kann diese ausgezeichnete Hardwareergän- 
zung auch schon für gute DM 400,- erworben werden. Für en- 
gagierte Musiker ist die "Ultrasound" jetzt schon besonders reiz- 
voll, Spieler müssen sich allerdings noch ein wenig gedulden, 
denn bislang sind nur für die bekanntesten Titel die dazugehöri- 
gen Soundfiles lieferbar. Sobald sich dieser Umstand ändert, 
wird diese Karte auch für die restliche Computerwelt interessant. 
Wir werden Sie in den News natürlich umfassend über neue Zu- 
sätze und Software informieren. Oliver Menne ■ 
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JC Hiermit bestelle ich 
Ultra Chuck Yeager (PC) 
zu einem Preis von DM 25.- plus 
DM 5,- Nachnahmegebühr. 


Datum, Unterschrift 


Name, Vorname 




Straße 


Wohnort 
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Wenn der Test erst einmal erfolgreich ab- 
geschlossen wurde, steht dem Hergenuß 
nichts mehr im Wege. Trotzdem entwickelt 
sich die UltraSound nur mit den richtigen 
Treibern zu einem wahren Knüller, läßt 
die Kompatibilität doch manchmal zu 
wünschen übrig. 


TransTech und PC Games 
präsentieren: 

Mit UltraSound abheben ••• 

Die Firma TransTech möchte die Leistungsfähigkeit der Gravis- 
UltraSound unter Beweis stellen und ruft aus diesem Grund ei- 
ne einmalige Aktion ins Leben. Alle PC Games-Leser können 
mit dem Originalcoupon eine spezielle Version des Dogfight- 
simulators Chuck Yeager' s Air Combat zum Vorzugspreis von 
DM 25,- erwerben. "Ultra Chuck Yeager" kann in Verbindung 
mit Gravis neuer Soundkarte durch fetzigen Rock'n'Roll und 
besonders realistische Soundeffekte glänzen. Der Versand er- 
folgt per Nachnahme. 


Bitte senden Sie den Coupon an: 

Computec Verlag 
GmbH & Co. KG 

Redaktion PC Games 
Kennwort: Chuck Yeager 

Isarstraße 32 
90451 Nürnberg 


Era^s UitraSaund 

1B-BitSaundkartB 


286er, DOS 3.0, EGA, 

Logitech- oder microsoftkompatible Maus 

Gravis 

TransTech 








Escom High End-PCs 

required: 3BBSX, 
rBcammended: 48 


Die auf den Spieleverpackungen angegebenen Hardwareanforderungen 
lassen vielen ehemals stolzen Computerbesitzern schnell das Gesicht im- 
mer länger werden. Mehr Leistung, mehr RAM, mehr Festplatte - aus 
dem vor kurzem noch unglaublich leistungsfähigen und "zukunftssiche- 
ren" Rechner wird in immer kürzeren Zeitspannen ein Fall für den Son- 
dermüll. Also muß ein neuer Rechner her - diesmal aber wirklich 
schnell, mit genügend Speicher und endlich zukunftssicher. 




Das riesige Towergehäuse des 
Escom 486DX/2 Local Bus 
bietet Platz für Erweiterungen 
noch und nöcher. 


Escom Tower 4BEDXe/EE VLB 

Ein weiteres typisches Objekt der Begierde stellt der Escom Tower 
486DX2/66 VLB dar. Als logische Konsequenz der immer 


A uch wenn die beiden Rechner, die hier vorgestellt 
werden, zum Besten gehört, was zur Zeit mit Geld 
zu erwerben ist, wird sie in spätestens zwei Jahren 
niemand mehr als "schnell" oder "sensationell ausgestat- 
tef' empfinden. Die fallenden 
Hardwarekosten machen 
langsam ober sicher auch 
Laptops für Spieler interes- 
sant, wer noch mehr Leistung 
braucht, greift besser zu ei- 
nem stationären Gerät. 

Escom Black- 
mate 4BEBX/33 


Das elegante Gerät ist klei- 
ner als ein DIN A4-Blatt, 
bringt aber reichliche 2.8 
kg auf die Waage - zum Mitnehmen ist es also gerade noch ge- 
eignet. Wer aber vorschnell von der völligen Freiheit träumt, 
dürfte schon bald eines Besseren belehrt werden. Zwar sind die 
durchschnittlichen 1.5 Stunden Netzunabhängigkeit ein ver- 
gleichsweise beachtlicher Wert - durch 
den Einsatz von Windows, anderer fest- 
plottenintensiver Anwendungen und 
durch geringe Außentemperaturen sinkt 
die Betriebsdauer schnell auf wenig 
mehr als eine halbe Stunde. Durch ein 
unüberhörbares Dauerpiepsen wird der 
Benutzer daran erinnert, die Arbeit zu 
beenden, den Rechner an die Steckdose 
zu hängen und das nächste Mal die um- 
fangreichen Stromspormaßnahmen zu 


nutzen. Der mit 33 MHz getaktete 486DX ver- 
leiht dem schwarzen Gehilfen Rechenleistun- 
gen wie einem Großen, zum vollwertigen Ar- 
beitsplatz fehlt aber noch einiges. Zwar ist die 
Tastatur nach einer kurzen Gewöhnungsphase 
angenehm zu benutzen, die mehrfachen Ta- 
stenbelegungen und vor ollem der fehlende 
Zahlenblock machen sich beim Arbeiten nega- 
tiv bemerkbar. 


Farbdisplay: 
Top oder Flop? 


Nun zum augenfälligsten Merkmal; dem VGA- 
Farbbildschirm. Super VGA-Auflösungen wer- 
den nicht unterstützt, da das Aktiv-Matrix-Dis- 
play zu solchen Leistungen nicht fähig ist. Kontrastrei- 
che Linien werfen horizontale Schatten, was vor allem 
unter Windows zu unangenehmen Effekten führt. Schnelle Bewe- 
gungen überfordern den 8,5"-Bildschirm ebenfalls; Die Trägheit 
des Displays (bekannt von Hercules-Monochrommonitoren) sorgt 
zwar für Flimmerfreiheit, bei schnellen Spielen ergeben sich je- 
doch bemerkenswerte Effekte. Spiele mit Voxel-Space- oder Poly- 
gongrafik wirken wegen den verschwimmenden Umrissen we- 
sentlich realer, Ballspiele sind aber wegen des kaum sichtbaren 
Balles nicht spielbar. Auf ihren Joystick müssen sie leider verzich- 
ten, da ein entsprechender Port vom Hersteller wohl als unsinnig 
betrachtet wurde. So schön das Gerät auch ist, der noch sehr ho- 
he Preis und der mangelnde Komfort dürften den Erfolg des No- 
tebooks als Spielgerät in Grenzen halten. Wer den Escom Block- 
mate zum vollwertigen Schreibtischarbeitsplatz aufrüsten möchte, 
darf für die spezielle Zusatztastatur und einen echten VGA-Mo- 
nitor noch etwas mehr über die Ladentheke wandern lassen. 




BMhx, BISkB 
BD. 



Klein, stark, 
schwarz - von einem 
Farbnolebook 
träumen viele».. 


größer werden- 
den Hardwarean 
Forderungen "moder- 
ner" Betriebssystemauf- 
sätze und komplexer Spiele stellt dieser Rechner den mo- 
mentan leistungsfähigsten PC dar. Der mit intern 66 MHz 
getaktete Prozessor kommuniziert mit 33 Mhz mit seiner 
Umgebung, was erstaunlicherweise zu höheren Leistungen 
führt als die ausgebremsten 50 Mhz eines 486DX/50. Zu- 
sätzlich zu den üblichen 1 ö-bittigen ISA-Steckplätzen für 
Soundkarten und ähnlichem, verfügt der Escom über meh- 
rere Vesa-Local-Bus-Steckplötze, die mit vierfach höherem 
Takt angesprochen werden und außerdem vollen 32 Bit- 
Zugriff erlauben. In dem geräumigen Gehäuse stecken ein 
Festplattenkontroller und eine I/O Karte (beide auf dem 
ISA-Bus), eine Grafikkarte auf dem Vesa-Bus und außer- 
dem eine 250 MB-Festplatte und zwei Diskettenlaufwerke. 

Geschwindigkeit: 

Aus der Kurve geflogen 

Die hohe Leistung des Rechners erweckt viele Spiele erst 
richtig zum Leben. Wer einmal Spiele wie Comanche oder 
Strike Commander mit 66 MHz gespielt hat, wird sich 
kaum noch mit weniger zufriedengeben wollen. Doch wo 
Licht ist, ist auch Schatten: ältere Spiele, die soviel Power 
nicht eingeplant haben, sind nicht mehr spielbar. Was bei 
PacMan niemanden erstaunen dürfte, bei Wing Comman- 
der aber einiges Entsetzen auslöst. Um seine Spiele zu ret- 
ten, muß man sich mit dem AMl-Setup beschäftigen, denn 
bei gelöster Turbo-Taste dümpelt der Rechner derart tröge 
vor sich hin, daß diese naheliegende Lösung des Problems 
nicht zum Erfolg führt. 


MHz, BMB 

Vesa-Local-Bus: Der Zeit voraus 


Doch nun zum Vesa-Local-Bus, der wohl noch eine große Zukunft 
vor sich haben dürfte: Ein Rechnersystem ist nur so gut wie sein 
schwächstes Glied - die Escomtechniker sahen wohl die Grafik- 
karte als solches an. Denn nur sie darf den Vesa-Bus nutzen, ein 
Vesa-Festplattenkontroller mit großzügigem Cache hätte dem 
Rechner aber auch nicht geschadet. Die Grafikkarte erreicht sehr 
hohe Geschwindigkeiten unter Windows oder reinen 32-Bit-Pro- 
grammen, doch das ist nur die eine Seite der Medaille. Re- 
chenintensive Programme, wie zum Beispiel Flugsimulatoren, 
brauchen weit mehr Zeit mit der Berechnung der Grafik, als mit 
der Ausgabe auf dem Bildschirm und profitieren entsprechend 
wenig von der neuen Technik. Windows überläßt diese Rechen- 
arbeit mittels geeigneter Treiber dem Prozessor der Grafikkarte 
und schlägt daher vollen Gewinn aus dem Vesa-Bus - solange 
aber kein Spiel spezielle Treiber für jede Grafikkarte mitliefert 
oder Windowstreiber benutzen kann, dürfen Spieler getrost auf 
diese teuere Technik verzichten. Harald Wagner ■ 



Technische Daten 

Name 

Blackmate 

Tower 486DX2/66 


486DX/33 

VLB 

Prozessor 

486DX 

486DX2 

Takt 

33 MHz 

66 MHz 

RAM 

4MB 

8 MB 

Cache 

64 kB 

256 kB 

Laufwerke 

3.5" 

3.5" 



5.25" 

Harddisk 

120 MB 

250 MB 

externe Schnittstellen -1 x seriell 

2 X seriell 


-1 X parallel 

-1 X parallel 
-1 X Joystick 


- 1 X VGA-Monitor 



-1 X 3.5" Diskettenlaufwerk 


-1 X Tastatur 


Busslots 

1 xISA 

1 xISA 
1 xVLB 

Monitor 

8.5" VGA 

15" VGA 

Software 

-MS-DOS 6.0 

-MS-DOS 6.0 


-Windows 3.1 

-Windows 3.1 


-Windows for 

-Windows for 


Workgroups 

Workgroups 


-Works for 

-Lotus Smart Suite 


Windows 

-Lotus Organizer 

Sonstiges 

-Maus 

-Local Bus Grafikkarte 
-Maus 

Preis 

DM 4899,- 

DM 4700,- 


HARDWARE 



Hercules Dynamite 


l^achbrenner 
mir DOS 
und Windaw^s 


Blitze zucken über den Bildschirm. Raumschiffe rasen vorbei. 
Futuristische Musik dröhnt aus der Stereoanlage und versetzt uns 
ins vierte Jahrtausend. Ein Zeitsprung? Nein! - Doch moderne 
Computer und ausgeklügelte Software teleportieren uns in eine 
Welt fernab unserer Galaxis. 
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W as sich hier vor den Augen des Betrachters abspielt, 
ist die perfekte Symbiose von Hard- und Soflware. 
Ausgefeilte Grafikkarten oder Grafiksubsysteme sor- 
gen für immer realistischere Darstellungen. So manches Mal 
gleicht der Bildschirm einem Foto und läßt die Grenzen zwischen 
Schein und Wirklichkeit fließen. 

Die Hardware-Hersteller überraschen ihre Fangemeinde mit im- 
mer neuen und besseren Lösungen. Insbesondere für die Arbeit 
unter Windows gibt es ständig Nachrichten über Neuerungen 
oder Modifikationen. Häufig aber handelt es sich um Verbesse- 
rungen, die dem Anwender sichtbar nichts Neues bringen. Um 
so gespannter waren wir auf die neue Hercules Dynamite VL, die 
für unter DM 500,- mit 90 Hz Bildfrequenz und erheblichen Be- 
schleunigungsraten unter DOS und Windows für VESA-Local Bus 
Systeme aufwarten soll. 

Hohe Kompatibilität 

Der erste Eindruck der Dynamite VL ist gut. Auf der Karte sind 1 
MByte Bildspeicher vorhanden. Aus Kostengründen wurde dieser 
allerdings nicht mit teuren Video RAMs realisiert, sondern mit 
den wesentlich preiswerteren DRAMs. Trotzdem unterstützt die 
Grafikkarte Auflösungen von 640 x 480 bis 1 280 x 1 024 Bild- 
punkte, 16 bis 16,7 Millionen Farben und soll eine Bildwieder- 
holfrequenz von 90 Hertz erreichen. Trotz aller Innovationen 
geht die Kompatibilität zu bestehenden Super VGA-Karten nicht 
verloren. Die Hercules Dynamite VL ist 100% registerkompatibel 
zum IT 4000, dem derzeit schnellsten und verbreitesten Super 
VGA-Chip, Daraus ergibt sich, daß die Grafikkarte neben MS- 
DOS und Windows zu allen basierenden, grafischen Ober- 
flächen und Betriebssystemen uneingeschränkt kompatibel ist. 
Hierzu gehören unter anderem JAM, Next Step, OS2, Solaris, 
UNIX, Windows, Windows NT und X Windows. 

\/all spieletauglich 

Wichtig für heutige Anwendungen, besonders im Spielebereich, 
ist die Tatsache, daß der VGA-Hardwarestandard komplett er- 
halten bleibt. Um die Leistungsfähigkeit auch unter grafischen 
Oberflächen wie Windows nicht nur zu erhalten, sondern gleich- 
zeitig zu steigern, wurden sämtliche 256 Rasteroperationen von 
Windows in die Hardware implementiert. Die sehr hohe Ge- 
schwindigkeit der Grafikkarte unter Windows basiert auf der Im- 
plementierung eines erweiterten Befehlssatzes für GUI Hard- 
warebeschleunigung. Hinzu kommt eine ausgefeilte Cache- und 
Speicherverwaltung on board, welche die volle 32 Bit-Breite des 
VESA-Local Bus zwischen CPU und der Grafikkarte unterstützt. 
Wirkungsvolle Bildblocktransferbeschleunigungen mit drei Ope- 
randen, Linienzeichrungen, Farberweiterungen wie beispielswei- 
se Hardware-Sharing, Hardware-Dittering für Corel Draw oder 
Micro Graphics Designer, Rechteckfüllfunktionen und ein Hard- 
warecursor runden die Befehlssätze ab. 

Es kann nur eine geben 

Der Einbau der Dynamite VL geht schnell und reibungslos von- 
stalten. Einstellungen auf der Karte selbst sind nicht notwendig. 
Leider jedoch verträgt sich die Hercules Dynamite VL nicht mit 
anderen Grafikkarten. Daher müssen diese aus dem System ent- 
fernt werden. Wer über ein Motherboard mit integriertem VGA- 
Chip verfügt, muß diesen leider hardwaremäßig abschalten. 


Ebenso einfach wie die Hardware-Installation, geht die Installati- 
on der Grafiktreiber für DOS und Windows vonstatten. Sollten 
später einmal Änderungen der Grafikkartenmodi oder Ergän- 
zungen von unterschiedlichen Treibern notwendig sein, läßt sich 
das mit Hilfe der Installationssoflware schnell und einfach 
nachrüsten. Ein Hilfsprogramm namens Picture Windows Utility 
hilft dem Anwender bei der ergonomischen Anpassung seines 
Bildschirmes an die neue Grafikkarte. Mit Picture Windows ist 
ein einfaches Umschalten zwischen den unterschiedlichen Auflö- 
sungen möglich. Spielerisch läßt sich auch die Farbtiefe und so 
experimentell das individuelle Sehempfinden auf den Anwender 
einstellen. Sehr hilfreich ist auch die Funktion zur ergonomischen 
Einstellung der Bildfrequenz. Normalerweise ist dies für den An- 
wender wenn nicht unmöglich zumindest sehr schwierig, da ge- 
eignete Meßinstrumente nicht vorhanden sind. Ein Refresh- Pro- 
gramm ermittelt nach kurzem Lauf die für den angeschlossenen 
Monitor richtige Bildfrequenz und zeigt diese auf dem Bildschirm 
an. Der entsprechende Wert braucht nur noch über die Utility 
der Grafikkarte mitgeteilt zu werden und schon ist die Installation 
beendet. 


QaiCi Qptianen FcnstCf Hilfe 


Starke Leistung trutx DRAIVIS 

Im Betrieb hält die Dynamite VL was die Technik verspricht. Die 
Farben erstrahlen in einer Brillanz, die wir von unserem Testmo- 
nitor trotz guter Grafikkarten nicht gewohnt waren. Auch wirkte 
das Bild insgesamt schärfer und klarer, was wir jedoch 
hauptsächlich auf die soflwareunterstützte Abstimmung des Bild- 
schirms auf die eingesetzte Grafikkarte zurückführen. In punkto 
Geschwindigkeit geht im wahrsten Sinne des Wortes die Post ab. 
Animationen und 
Bewegungen verlie- 
fen wesentlich flüs- 
siger und wirkten 
durchgängiger. Ent- 
gegen anfänglichen 
Befürchtungen, 
scheint sich der Ein- 
satz der preiswer- 
ten DRAMs tatsäch- 
lich nicht auf die 
Durchsatzgeschwin- 
digkeit der Karte 
auszuwirken. 
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Die Hercules Dynamite VL 
beschleunigt die Arbeit mit 
Windows und anderen grafi- 
schen Oberflächen ungemein. 


Die Hercules Dyna- 
mite VL eignet sich 
besonders für dieje- 
nigen, die auf 
schnelle DOS-Com- 
puterspiele nicht ver- 
zichten wollen, gleichzeitig aber mit Applikationen unter Windo- 
ws arbeiten müssen. Entgegen den meisten Grafikbeschleunigern 
bietet diese neue Grafikkarte auch unter Windows fast die glei- 
che Performance wie unter DOS. Mit einem Endverkaufspreis 
von DM 498,- scheint die Hercules Dynamite VL die meisten Ge- 
schwindigkeitsvorteile zu bieten. Wir dürfen gespannt sein, wann 
sich die anderen Hersteller dieser neuen Herausforderung stellen 
werden. 


Bernhard Reimann ■ 






Die beiden neuen 
Kurse Banff Springs und 
Pinehurst« 


Links386 Pro: 




ahne Ende ,..3 


Im letzten Teil unseres Workshops 
wollen wir Ihnen einige völlig un- 
bekannte Funktionen von 
Links386 Pro vorstellen und Ihnen 
noch weitere interessante Informa- 
tionen am Rande der Simulation 
gehen. Den Abschluß bildet ein 
Ausblick auf die Zukunft. Wir stel- 
len Ihnen vor, was die Software- 
Schmiede in den nächsten Wochen 
und Monaten noch plant und was 
Sie auf dem edlen Grün erwartet. 

■ Von Wilfred Lindo 


W er sich intensiv mit der Golf-Simulation LINKS386 Pro 
der Firma Access beschäftigt, wird sich für die nun 
folgenden undokumentierten Funktionen bestimmt in- 
teressieren. Seit einigen Wochen sind einige Updates des Pro- 
grammes erhältlich, die interessante Ergänzungen aufweisen. 
Diese Updates werden mit den aktuellen Golfkursen, die zu Links 
erhältlich sind, angeboten. Leider finden Sie zu den neuen Funk- 
tionen kein Wort in der Dokumentation. Wer sich keinen Kurs 
kaufen will und trotzdem in den Besitz eines aktuellen Updates 
kommen möchte, wird auch in einigen privaten oder kommerzi- 
ellen Mailboxen fündig. 

Des Königs neue Kleider 

Still und heimlich hat Access Links386 Pro einige neue Funktio- 
nen verpaßt, die den Umgang mit der Simulation erleichtern und 
die Fehlerbehandlung mit Sound und Grafik vereinfachen. Die 
neuen Optionen werden durch Anfügen eines bestimmten Buch- 






stabens an den Dateinamen 1INKS386' aufgerufen. Dabei ist 
der Funktionsumfang von der jeweiligen Version abhängig. Ab 
dem Update V.l .05 ist beispielsweise das Aufrufen von Links386 
Pro mit den unterschiedlichen Auflösungen möglich. Es werden 
dabei Auflösungen von 640 x 480, 800 x 600 und 1024 x 768 
Pixel unterstützt. Diese Option ist gerade für Golf-Fans interes- 
sant, die über einen großen Monitor verfügen. Die neuen Funk- 
tionen rufen Sie mit folgenden Parametern auf: 

LINKS386/M 

Hiermit läßt Sie sich der nuf Ihrem Rechner verfügbare Speicher 
anzeigen. Da Links386 Pro einen sehr großen Speicherbereich 
für sich beansprucht, ist diese Option sehr sinnvoll, wenn Sie um 
jedes Bit und Byte kämpfen müssen. 

LINKS386/V 

Hiermit lassen Sie sich die Version von Links386 Pro ausgeben. 
Mit diesem Parameter können Sie schauen, mit welcher Version 
Sie spielen und über welchen Funktionsumfang Sie eigentlich ver- 
fügen. Die meisten hier vorgestellten neuen Funktion sind ab der 
Version 1 .5 oder 1 .7 verfügbar. 

LINKS386/H oder /? 

Mit diesem Parameter erscheint ein kleines Menü, das alle ver- 
fügbaren Funktionen, je nach Version, aufzeigt. Allerdings wer- 
den die Funktionen hierbei nicht erklärt, sondern nur in Stichwor- 
ten benannt. 

Eine der interessantesten Neuerungen der neuen Version ist das 
Starten der Simulation in einer höheren Auflösung. Dabei wird 
jedoch die höhere Auflösung nicht über den gesamten Bildschirm 
dargestellt, sondern Links386 nimmt einen kleineren Bereich des 
Bildschirmes ein. In den freien Bereich können Sie unterschiedli- 
che Hintergrundgrafiken einblenden, die Access bereits bei der 
entsprechenden Version beigelegt hat. Leider sind diese Grafiken 
in einem firmeneigenen Standard erstellt worden, so daß man 
keine eigenen Grafiken einbinden oder die existierenden verän- 
dern kann. Die Grafik finden Sie unter dem Namen 'TILE.Tll/ in 
dem entsprechenden Verzeichnis. Wollen Sie eine andere 
Grafik einbinden, kopieren Sie einfach mit den gleichen Namen 
die neue Grafik in das Links-Verzeichnis. Natürlich muß auch Ih- 
re Hardware den jeweiligen Modus unterstützen. 

LINKS386/1 

Sie starten Links386 Pro im 640 x 480 Modus. 

LINKS386/3 

Sie starten Links386 Pro im 800 x 600 Modus. 


LINKS386/5 

Sie starten Links386 Pro im 1 024 x 768 
Modus. 

LINKS386/J 

Haben Sie einige Probleme mit dem Auf- 
bau der Grafik, so hilft diese Option das 
Übel zu beheben. Dabei werden be- 
stimmte BIOS-Routinen einfach umgangen 
und der Bildaufbau funktioniert wieder 
einwandfrei. 


LINKS386/P 

Werden die Farben nicht korrekt dargestellt, so versuchen Sie es 
mit diesem Parameter. 

LINKS386/S 

Gibt es Konflikte mit der Soundkarte, speziell mit einem Sound- 
Blaster, und es kommen abnorme Laute aus Ihren Lautsprechern, 
so liegt meist ein Interrupt-Konflikt vor. Mit diesem Parameter um- 
gehen Sie entsprechende Mißklänge und können ungetrübt den 
Vögeln lauschen. 

LINKS386/F 

Arbeiten Sie mit einem Cache-Programm und es kommt zu Aus- 
setzern bei Links386 Pro, dann starten Sie das Programm mit 
diesem Parameter, Dadurch werden Schreiboperationen in dem 
Cache-Bereich unterdrückt. 



Ein weiter Schlag kann die gefürchteten Bun- 
ker vielleicht überwinden. Bei einem Hole-in- 
One bietet Access sogar einen ganz besonde- 
ren Service, der Ruhm und Ehre bringt. 

LINKS386/D 

Wollen Sie nur die Landschaften genießen, so starten Sie mit 
dem Kürzel 'D' ein selbstlaufendes Demo über die gesamten 1 8 
Löcher. Sie starten zunächst die Simulation mit dem genannten 
Buchstaben. Dann nehmen Sie bei der Auswahl der Spieler einen 
RECORDED PLAYER. Das ist ganz wichtig, da diese Option nicht 
mit einem normalen Spieler funktioniert. Dann lehnen Sie sich in 
Ihren Sessel zurück und frönen beim Zuschauen dem Golfspiel. 
Sind alle 1 8 Löcher gespielt, wartet das Programm einige Sekun- 
den und das Spiel beginnt von vorn. 
Diese Option kann auch ideal als 
Blickfang für ein Schaufenster, eine 
Präsentation oder eine Messe genutzt 
werden. 

Ausblicke in die 
Golf -Zukunft 

Access ist ständig bemüht, immer ein 
Stück näher an die Realität heran- 
zurücken. Ein Weg in diese Richtung 
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ist die Tatsache, daß man bei Access versucht, ständig die neue- 
ste Technologie in die aktuellen Produkte einzubauen. Neueste 
Idee ist das Verwenden der Kodak Photo-CD beim Einfangen der 
Golfkurse. So werden per Kamera unzählige Bilder gemacht, die 
dann auf besagte Photo-CD gebannt werden. Anschließend müs- 
sen nur noch die entsprechenden Bilder in das Programm mit ei- 
nem speziellen Soflware-Tool eingebunden werden. So hat man 
eine extrem gute Auflösung der Landschaften, was man in den 
neuesten Golfkursen deutlich sieht. 

IXieue Kurse kommen 

Nach Aussagen von Access will man alle zwei bis drei Monate 
einen neuen Kurs auf den Markt bringen. So sind beispielsweise 

folgende bekannte 
Golfplätze ange- 
dacht; Belfry in 
Warwickshire, Eng- 
land. Er soll Anfang 
Juli auf den Markt 
kommen, (m Herbst 
soll Innisbrook fol- 
gen. Dieser Golf- 
platz befindet sich 
in Tarpon Springs 
direkt am Golf von 
Mexiko in Florida, 
nordwesH ich von 
Tampa. Weitere 
Kurse folgen dann 
Anfang des näch- 
sten Jahres (Kapa- 






Die idyllische Landschaft ist 
das Ideale für jeden streßge- 
plagten Hobbygolfer* 

lua. St. Andrews). Daneben sollen die bereits erschienen Links 
Kurse überarbeitet und in einer SVGA- Version neu veröffentlicht 
werden . 


Banff Springs 

Seit kurzer Zeit ist der Golfkurs Banff 
Springs verfügbar. Neben Mauna Kea si- 
cherlich der bisher schönste Platz. Das Golf- 
Paradies liegt in der kanadischen Provinz 
Alberta. Das entsprechende Panorama lie- 
fern die im Osten liegenden Rocky Moun- 
tains. Von der grafischen Gestaltung bietet 
der Kurs wirklich ausdrucksvolle Bilder. 

Aber auch spielerisch stellt dieser Kurs hohe 
Anforderungen an den Spieler. Sie müssen 
schon Ihr bestes Golf zeigen, um die extre- 
men Höhenunterschiede und schwierigen 
Grüns zu bewältigen. Auf jeden Fall einige 
interessante Erweiterungen für jeden Golf- 
Fan. 

Was gibt: es nach? 

Aber es gibt noch mehr zu berichten. Unter 
dem Namen TruGolf bringt die Firma 
Access eine absolute Golf-Sensation auf 
den Markt. Mit dieser Neuerung schließt 


Li'tera'turhin weise 


Wenn Ihnen unser Workshop immer 
noch nicht ausreicht, dann sollten Sie 
auf das Literaturangebot, das mittler- 
weile auf dem Markt zu finden ist, 
zurückgreifen. Hier finden Sie zu jedem 
Golfkurs genaue Angaben zu den ein- 
zelnen Löchern; Statistiken und Tips run- 
den das Golfen ab. Mit diesen Büchern 
können Sie wirklich in die Tiefen des 
Golfsportes vorstoßen. 


Access die Lücke zwischen reiner Golfsimulation und den richti- 
gen Spielen auf dem Golfplatz. Sie haben ein kleines Gerät vor 
sich stehen, die Swing Analyzer Mat. Darauf liegt ein kleiner 
Golfball. Mit einem Golfschläger schlagen Sie den Ball wie auf 
dem normalen Golfplatz ab. Über ein spezielles Kabel ist dieser 
Golfsimulator direkt mit Ihrem Personal Computer verbunden. 

Auf diesem Rechner läuft eine spezielle Version von Links. Sie 
spielen eine Runde Golf nicht nur noch auf dem PC, sondern Sie 
treten jetzt direkt selbst in Aktion. Sie spielen den Ball über lange 
Distanzen, schlagen ihn aus dem Bunker oder pulten ihn auf dem 
Grün direkt in das Loch. 

Jeder Schlag und die er- 
zielten Weiten werden 
ausgewertet und direkt in 
Links übertragen. Auf 
dem Bildschirm verfolgen 
Sie, ob Sie die richtige 
Weite erzielt oder direkt 
in den Wald geschlagen 
haben. 

Endlich können Sie in Ihrem Wohnzimmer alle Golfplätze dieser 
Welt nachspielen. Jetzt ist Links nicht nur eine nette Simulation 
auf dem PC, sondern jetzt können Golfspieler in aller Ruhe Ihre 
Schläge zu jeder Tageszeit und bei jedem Wetter üben. Der 
Spaß hat natürlich auch seinen Preis. Für rund DM 1 .000,- kön- 
nen Sie sich diesen Golfspaß leisten. In einer der nächsten Aus- 
gaben werden wir ausführlich darüber berichten. 

Computer Sports IXIetworks 

Wem das reine Austauschen von Golfpartien per Diskette nicht 
ausreicht, der sollte das Angebot des Computer Sports Networks 
einmal genauer untersuchen. Eine Mailbox ausschließlich für 
Links386 Pro-Golfer. Leider ist das Einloggen mit enormen Ko- 
sten verbunden, da es nur einen Zugang von den USA aus gibt. 

Es ist zwar eine kostenlose Verbindung über 
eine spezielle Nummer möglich, jedoch ist 
dieser Service von Deutschland aus nicht 
realisierbar. Wer also im Rahmen seines 
Urlaubs in den USA die Chance hat, einen 
Blick in diese Mailbox in Huston/Texas zu 
werfen, wird unter der Nummer 1 (800) 
364-6248 ein reichhaltiges Angebot an 
Golfinformationen vorfinden. Es werden re- 
gelmäßig Turniere durchgeführt und es wird 
in Konferenzen gefachsimpelt. 


The official Guide to Links 
and Microsoft Golf 

Peter Scisco 
Computer Books 

Golf mit Links 

Rolf Meusel und Robert Kniest 
Data Becker Verlag 

Golf Simulationen 

Martin Althaus 
Sybex Verlag 


Der Hale-in-One-Club 

Für die Profis und natürlich auch für die 
Glückspilze unter den Golfern hat Access 
einen Club gegründet. Wer also vom Ab- 
schlag direkt ein As schlägt oder einen 
ähnlichen Jahrhundertschlag zustande- 
bringt, der sollte diesen Glücksfall für die 
Nachwelt festhalten und sich unter Angabe 
von Kurs und Loch direkt an Access wen- 
den. Sie werden dann vielleicht in der Kun- 
denzeitung einen Platz in der Ewigenliste 
finden. 
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Simulationen für 



Heute begeben wir uns wieder auf festen Boden. Wir besteigen einen 
PS-starken Rennwagen und drehen unsere Runden mit Formula One 
Grand Prix von MicroProse. Lassen Sie uns gemeinsam die Welt der For- 
mel 1 -Piloten erkunden. Sie lernen interessante Fahrmanöver kennen 
und bekommen einige Tips, wie Sie den heißen Asphalt als Sieger ver- 
lassen. Die neue Head-to-Head-Option rundet den Workshop ab. 

■ Von Wilfred Lindo 


N atürlich können Sie jede Simulation im einfachsten Mo- 
dus in wenigen Minuten durchspielen. Doch wir wollen 
Ihnen zeigen, welchen Reiz ein Spiel hoben kann, wenn 
Sie alle zur Verfügung stehenden Optionen nutzen. Dabei steht 
Formula One Grand Prix stellvertretend für dos Genre der Auto- 
renn-Simulationen. Die Fohrmonöver können Sie sicherlich auch 
bei einer anderen Simulation verwenden. 

Haben Sie sich für den schwersten Modus entschieden, so wer- 
den Sie sich zunächst ausgiebig mit dem entsprechenden Kurs 
beschäftigen müssen. In einigen Übungsrunden müssen Sie sich 
mit der Rennstrecke vertraut machen. Wir haben beispielhaft den 
Hockenheim-Ring für Sie ausgewählt und wollen mit Ihnen olle 
schwierigen Passagen durchfahren. 


Hockenheim 

Wir haben diesen Kurs für Sie ausgewählt, da er viele unter- 
schiedliche Streckenteile aufweist, die Ihre ganze Fahrkunst for- 
dern. Sie haben lange Hochgeschwindigkeitsbereiche, mehrere 
Schikanen und einige schwer zu fahrende Kurven. Der 6,8 km 
lange Kurs bietet wirklich jedem genügend Fahrspaß und wenn 
Sie in der Nähe des Hockenheim-Ringes sind, können Sie gleich 
die Simulation mit der Realität vergleichen. 

Noch dem Start fahren Sie zunächst in eine sehr schnelle Rechts- 
kurve, die Sie im fünften Gong mit Vollgas durchfahren können. 
Dann schließt sich der schnellste Teil dieses Kurses an. Hier errei- 
chen Sie leicht über 300 km. Dann folgt die erste Schikane. Sie 


schalten in den zweiten Gang runter und fahren mit 1 20 km die- 
se Rechts-Links-Kombination. Danach schalten Sie sofort wieder 
in höhere Gänge und gehen mit Vollgas in eine langgestreckte 
Rechte. Daran folgt die zweite Schikane des Hockenheim Ringes, 
die Sie im zweiten Gang durchfahren. Direkt dahinter fahren Sie 
im fünften mit Vollgas in die bekannte Ostkurve. Nach einer län- 
geren Geraden kommt die letzte Schikane auf Sie zu, die Sie mit 
rund 220 km hinter sich lassen. Eine kurze Gerade leitet eine 
sehr schnelle Rechtskurve (Agipkurve) ein, die Sie ebenfalls noch 
mit Vollgas durchfahren sollten. Schon beim Herausfahren neh- 
men Sie den Wagen zurück. Nun beginnt der schwierigste Teil 
der Strecke. Zunächst durchfahren Sie die Sachskurve im zweiten 
Gang. Die sehr lange Linkskurve geht direkt in eine sehr enge 
Rechtskurve (Opelkurve), die Sie im dritten Gang mühelos durch- 
fahren. Schon sind Sie wieder auf der Zielgeraden und holen die 
letzten Kräfte aus Ihrem Rennwagen. 

Idealerweise machen Sie sich zu jeder Strecke einige Stichpunk- 
te, damit Sie ohne Zögern in jede Kurve gehen können. Wir ha- 
ben Ihnen bereits für den Hockenheim-Ring eine stichpunktartige 
Streckenbeschreibung zusammengestellt, an der Sie sich orientie- 
ren können. Anhand dieser Vorlage können Sie sich für jede be- 
liebige Rennstrecken ein einfaches Hilfsmittel erstellen. Und nun 
viel Spaß beim Ausprobieren. 

Schikanen und Kurven 

Jede Rennstrecke besitzt Ihre ganz typischen Eigenschaften und 
Besonderheiten. Doch im Detail handelt es sich immer um ähnli- 
che Streckenabschnitte, die Sie immer gleich durchfahren sollten, 
ohne daß Ihr Wagen gleich ins Grüne befördert wird. Wir wol- 
len Ihnen einige typische Fahrabschnitte und die dazugehörigen 
Tips geben, um Sie auf die Straße des Sieges zu bringen. 


Die schnelle 90 Grad-Kehre 



Auch hier ist es wichtig, nicht der Kurve sondern einer Ideallinie 
zu folgen. Außerdem verhindern Sie, daß Sie von Ihren gegneri- 
schen Fahrern in der Kurve ausgebremst werden. Fahren Sie ei- 
ne Rechtskurve zunächst am äußersten linken Rand an und 
ziehen Sie dann behutsam nach innen. Befinden Sie sich am 
Scheitelpunkt der Kurve, dann beschleunigen Sie mit aller Kraft 
aus der Kurve heraus. Für eine Links-Kurve gilt entsprechend das 
umgekehrte Manöver. So fahren Sie ohne Probleme durch jede 
Kurve. 

Die Haarnadelkurve 
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Versuchen Sie immer einer gewissen Ideallinie in einer Schikane 
zu folgen. Jede starke Lenkbewegung oder jedes Abweichen von 
dieser Ideallinie bedeutet Geschwindigkeitsverlust und im Ziel 
fehlen Ihnen vielleicht wert-volle Sekunden. Vermeiden Sie unnöti- 
ge Berührungen mit dem Straßenrand. 


Auch hier fahren Sie bei einer Rechtskurve am äußersten linken 
Rand die entsprechende Kurve an. Jedoch bleiben Sie noch län- 
gere Zeit auf dieser Seite. Dann erfolgt ein scharfes Einlenken 
nach innen. Sie beschleunigen den Wagen und treffen erst sehr 
spät auf den inneren Rand der Kurve. Ausgangs der Kurve ha- 
ben Sie bereits wieder eine hohe Geschwindigkeit erreicht. 
Versuchen Sie die verschiedenen Kurventechniken. Sie werden 
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sehen, daß das richtige Verhalten in einer Kehre einen deutlichen 
Geschwindigkeitszuwachs garantiert und Ihnen einen vorderen 
Platz bei der Zieldurchfahrt einbringt. 

Zu zweit auf die Piste 


terpunkt namens LINK in Ihrem Menü. Über ihn verknüpfen Sie 
problemlos beide Rechner und stellen diverse Parameter zur 
Kommunikation ein. Dabei können Sie Geschwindigkeit, Art der 
Verbindung und Partner individuell wählen. Während des ge- 
meinsamen Fahrens können Sie per Menü auch Nachrichten 
austauschen. 


Glücklicherweise hatMicroProse beim aktuellen Update von For- 
mula One Grand Prix eine Head-to-Head-Option spendiert. End- 
lich können Sie zu zweit, verbunden mit einem Modem oder mit 
einem Nullmodem-Kabel per Schnittstelle, gemeinsam auf die 
Jagd nach Rundenrekorden gehen. Sie brauchen nur zwei Rech- 
ner, die Sie verbinden, auf jedem Computer eine Version von 
Formula One Grand Prix und schon kann der Fahrspaß begin- 
nen. Durch dos Update verfügen Sie über einen zusätzlichen Un- 


Beispiel für einen 
Sfreckenplan; 
Hackenheim 



Position Strecke G( 

Start 0:00 

A Schnelle Rechts-Kurve 5 

Langgestreckte Gerade 6 

B Schikane: Rechts-Kurve 2 

LinksKurve 2 

Rechts auf die Gerade 
Gerade rechts 6 

C Schikane: Rechts-Kurve 5 

Bremsen, Links-Kurve 2 

Langgestreckte Rechts- 
Kurve, Beschleunigen 
Gerade 6 

D Schikane: Links-Kurve 5 

Rechts-Kurve 4 

Links auf die Gerade 
Gerade 6 

E Rechts-Kurve 6 

Runterschalten 
Kurze Gerade 4 

F Lange Links-Kurve 2 

G Kurze Links-Kurve 3 

Lange Rechts-Kurve 2 

Geht in Zielgerade über 
Ziel Gerade Vollgas 1 :43 


IXlüfzIiche Tips zur Kammunikafion 

Auch wenn Sie über zwei sehr schnelle Rechner verfügen, sollten 
Sie trotzdem die Bildrate entgegen der Empfehlung deutlich her- 
untersetzen. Nur so kommt auch im Head to-Head-Modus das 
rasante Fahren des Spieles rüber. Verfügen Sie über zwei tech- 
nisch unterschiedlich ausgestaltete Rechner (486er -i- 386er}, so 
müssen Sie auf jeden Fall die Rate der Frames reduzieren, da 
sich die Kommunikation immer an der Leistungsstärke des 
langsameren Rechners ausrichtet. 

Die richtige Ausstattung 

Wer sich etwas Besonderes leisten möchte und wem das Fahren 
per Joystick nicht realistisch genug ist, der sollte sich einen Flight 
Yoke anschaffen. Dieses Steuergerät ist die Nachbildung eines 
Steuerknüppels, den man aus dem Cockpit einer Cessna kennt. 
Eigentlich ist ein Flight Yoke für Flugsimulatoren entwickelt wor- 
den, jedoch wer ein solches Gerät mit einer Autorenn-Simulation 
bereits ausprobiert hat, der wird nie wieder darauf verzichten 
wollen. Die meisten Geräte werden mittels Klemmen an einem 
Tisch fixiert und dann können Sie mit voller Kraft in die Kurven 
gehen und Ihren Wagen auf der Rennstrecke testen. Wessen 
Geldbeutel immer noch nicht leer ist, der sollte sich zur Komplet- 
tierung seiner Simulationsausstattung nach einem Pedalsystem 
Umsehen. Wie schon bei dem Yoke, kann mit den Pedalen auch 
eine Autosimulation aufgewertet werden. Sie bedienen Gas und 
Bremse mit ihren Füßen und werden schnell vergessen, daß Sie 
in Ihrem Arbeitszimmer sitzen. Die Kombination aus Yoke und 
Pedalsystem stellt bei dieser Art von Simulationen die ultimative 
Ausstattung dar. 

Zeigen Sie Flagge 

In der Realität ist die Fahne ein wichtiges Instrument, um den 
Fahrer über Besonderheiten und Gefahren auf der Rennstrecke 
zu informieren. In vielen Simulationen sehen Sie Personen am 
Straßenrand mit unterschiedlichen Fahnen. Doch nur wenige Si- 
mulationsfans kennen die Bedeutung der einzelnen Flaggen. 

A. Zielflagge: Mit dieser schwarzweißen Fahne werden die 
Rennwagen am Ende des Rennens ins Ziel gewunken. 

B. Rote Flagge: Mit Ihr unterbricht der Rennleiter dos Rennen. 

C. Startflagge: Das Signal zum Start wird durch Senken dieser 
Fahne gegeben. Meist handelt es sich dabei um die National- 
flagge des gastgebenden Landes. 

D. Schwarzweiße Fahne: Sie wird vom Rennleiter geschwenkt, 
wenn ein Fahrer sich unsportlich gegenüber anderen Fahrern 
verhält. 

E. Schwarze Flagge: Mit ihr wird ein bestimmter Fahrer zum Bo- 
xenstop aufgefordert. 

F. Schwarze Flagge/oranger Kreis: Hiermit wird einem Fahrer 
während des Rennens mitgeteilt, das bei seinem Fahrzeug tech- 


Speed 

Zeit 

290 

Vollgas 

0:03 

120 

105 

0:23 

Vollgas 

240 

130 

0:43 

Vollgas 

240 

220 

1:05 

Vollgas 

Vollgas 

1:20 

200 

120 

1:26 

170 

150 

1:32 





nische Mängel vorliegen. Er wird damit aufgefordert, sofort an 
die Boxen zu fahren. 

G. Gelbe Flagge: Sie signalisiert Gefahr auf der Rennstrecke. Ah 
le Fahrer verlangsamen das Tempo und man wird als Pilot aufge- 
fordert, die Position zu halten. 

H. Rote Flagge: Schwenkt ein Streckenposten diese Fahne, so 
signalisierter, daß das Rennen unterbrochen ist. 

I. Grüne Flagge: Die Fahrt wird wieder freigegeben. Sie folgt 
meist auf die gelbe Flagge. 

J. Rot-weiße Flagge: Diese Fahne wird eingesetzt, wenn sich Öl 
auf der Strecke befindet und somit eine Gefahrenstelle existiert. 

K. Blaue Flagge: Hiermit wird einem Fahrer signalisiert, daß er 
andere Wagen vorbeilassen soll (Überrundungen). 

I. Weiße Flagge: Sie informiert den Fahrer, daß sich ein langsa- 
mes oder defektes Fahrzeug auf der Piste befindet. 

Noch einige Tips und Tricks 

Bei vielen Renn-Simulation gibt es noch einige Optionen, die den 
Spielspaß um einiges erhöhen. Viele Einstellungsmöglichkeiten 
bergen natürlich auch die Gefahr, auf die wesentlichen Sachen 
nicht zu achten. Also wollen wir Ihnen einige Hinweise geben, 
die Sie noch schneller machen und Ihnen die Chance geben, die 
Zielfahne als Erster zu sehen. 


Die richtige Reifen wähl 



Fahren Sie einen Grand Prix, so achten Sie darauf, bei der Qua- 
lifikation um die besten Startpositionen, entsprechende Qualifika- 
tionsreifen aufzuziehen. Sie halten zwar nur 3 bis 4 Runden. 
Dafür fahren Sie mit diesen Schlappen bestimmt Bestzeit. 


Das Getriebe 

In Formula One Grand Prix können Sie Veränderungen am 
Übersetzungsverhältnis Ihres Getriebes vornehmen. Denken Sie 
daran, daß Sie bei kurvenreichen Strecken über kurze Schaltwe- 
ge verfügen, um aus jeder Kurve schnell herauszubeschleunigen. 
Hat die Rennstrecke viele Geraden, so wählen Sie ein Getriebe 
mit langen Schaltwegen. Jeder Gang wird so bis zur Höchstgren- 
ze ausgefahren. 

Das Bremsen ist die halbe IVliete 

Wer sich noch nicht perfekt mit dem Bremsvorgang vor jeder 
Kurve auskennt, sollte einfach die am Straßenrand stehenden 
Markierungen als Orien- 
tierungshilfe nutzen. Zu 
spätes Bremsen führt 
meist zu einem Ausflug 
auf den Grünstreifen und 
durch zu frühes Bremsen 
verlieren Sie kostbare 
Zeit. 




In der nächsten Ausgabe versetzen wir Sie 
wieder zurück in die Zeit der Doppeldecker. 
Mit der bekannten Flugsimulation Red Baron 
von Sierra/Dynamix geben wir in die Luft und 
stellen Ihnen einige Besonderheiten und Tips 
vor. Dabei wird ein besonderer Schwerpunkt 
auf den Mission Builder gelegt. Bis dahin kön- 
nen Sie aber noch einige Runden in Ihrem For- 
mel 1 -Wagen drehen. 


Simutatian 

Hersteller 

Car & Driver 

Electronic Arts 

Formula One Grand Prix 

Microprose 

Grand Prix Unlimited 

Accolade 

Hard Drivin'2 

Domark 

Indianapolis 

Electronic Arts 

Nigel Mansell 

Gremlins 

Vroom 

Lankhor 
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Die nächste 
PC Games 
erscheint 

am 15. September 
im Zeitschriften- 
hanciel! 
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Pinball 

Dreams 

ln der nächsten PC 
Games hat das Warten 
ein Ende. Wir stellen Ih- 
nen alle vier Tables von 
2 1 st Centurys phantasti- 
scher Flippersimulation 
vor. Obwohl nur auf einer 
einzigen Diskette ausge- 
liefert/ ist Pinball Dreams 
PC ein vielsprechender 
Kandidat für das "Spiel 
des Monats". Ein PC 
Games Award ist dem 
Flipperspiel natürlich jetzt 
schon sicher. 



Flashback 

Der Nachfolger von "Another 
World" konnte bislang auf allen 
Systemen überzeugen und schickt 
sich an, auch auf dem PC einen 
Spitzenplatz unter den Geschick- 
lichkeitsspielen einzunehmen. In 
der nächsten Ausgabe testen wir 
die Fortsetzung auf Herz und Nie- 
ren, 




Lands Off Lore 

Mit Spannung wird Westwoods nächster Streich erwartet. Daß 
die Jungs aus Las Vegas auf dem Sektor Rollenspiele wahre 
Wunderdinge vermögen, haben sie schon mit "Eye Of The Behob 
der 2" deutlich bewiesen. Technisch sieht es nach "Dune 2" und 

"Legends Of Kyrandia" ebenso gut 
aus, so daß man versucht ist, an ei- 
nen neuen Rollenspielknüller zu 
glauben, Warten wir's ab. 


Einem Teil der Auflage 
liegt ein Prospekt den 
Firma LBS bei. 
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